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Diese Woche
Cette semaine

Der SVZ helfen
Der Zentralvorstand des Schweizer

Hotelier-Vereins hat vergangene
Woche Tätigkeitsprogramm und
Budget des SHV für 1981 zuhanden
der Delegiertenversammlung
verabschiedet. Er empfiehlt den Delegierten,

einem einmaligen Sonderbeitrag
zugunsten der Schweizerischen
Verkehrszentrale zuzustimmen. Diese
Zuwendung brächte der infolge
Subventionsabbau in argen Finanznöten
steckenden SVZ eine knappe Million

ein. Unser Bericht auf Seite 2

WTO-Show
Über 100 Staaten, wichtige

internationale Organisationen und
zahlreiche Vertreter privater touristischer

Institutionen nahmen an der
von der WTO in Manila organisierten

Tourismus-Weltkonferenz teil.
Dabei zeigte sich unter anderem,
dass der Fremdenverkehr in den
Entwicklungsländern einen ungleich
höheren Stellenwert einnimmt als
etwa in unseren Breiten. Mehr über
Manila auf Seite 3

Zimmer-
i

renovation
Ein Dauerthema jedes Hoteliers,

das schon immer aktuell war und.
wie das Tourismuskonzept prophezeit.

noch aktueller werden wird.
Renovieren ist allerdings ein Unterfangen.

das leicht einen Rattenschwanz
von Problemen mit sich bringt, wenn
man nicht zum vornherein alle möglichen

Konsequenzen überdenkt.
Zusätzliches Fachwissen und kreative

Anstösse vermittelt Ihnen der
Beitrag auf Seite 49

Saisonniers
Deux articles - deux de plus! -

sont consacres cette semaine au
Probleme des etrangers. II s'agit d'abord
d'un compte-rendu de la seance or-
ganisee en Suisse romande par le

Groupe de travail pour l'informa-
tion sur le Statut de saisönnier et.
d'autre part, d'un communique offi-
ciel sur la nouvelle reglementation
hmitant le nombre des etrangers qui
exercent une aetivite lucrative.

Pages 13/15

TTW Montreux
Present au 5e Workshop de Mon-

ireux avcc son propre stand, notre
journal eonsaere ä nouveau un nu-
niero special ä ce salon specialise de
l'automne 1980. qui constilue la

principals manifestation de l'indus-
Ine tounstique suisse. Les pages qui
lui sont reservees eomprenneni des
articles de fond, interviews, enquetes
qui torment un interessant dossier
sur les preoccupations actuelies du
secteur voyage. Pages 37—41

5. Travel Trade Workshop TTW Montreux

Branchen-Treffpunkt
Für drei Tage, vom kommenden Dienstag, 4. November bis zum Donnerstag, 6.
November, ist das Kongresshaus in Montreux so etwas wie der touristische Nabel der
Schweiz. Allerdings: die «touristische Schweiz» ist in Montreux bestenfalls Zaungast,

der TTW 1980 steht zumindest 99prozentig im Zeichen des Outgoing's.

Wenn von den rund 300
Ausstellern des aus 60
Ländern des diesjährigen
Workshops nur gerade
etwas über ein Prozent die

Schweiz anbieten, so kann man dies
zuallerletzt den Veranstaltern des TTW
ankreiden - von der Teilnahme haben sie
keine Schweizer Vertreter abgehalten.
Hingegen haben sie auch keine speziellen
Anstrengungen unternommen, in Montreux

ein Gleichgewicht zwischen
Outgoing und Incoming zu erreichen. Der
TTW - er kann sich jetzt auf eine durch
die regionalen schweizerischen
Reisebüro-Vereinigungen gebildete breitere
Trägerschaft abstützen -. verkauft sich inzwischen

nach viermaliger Durchführung
von selbst, mussten doch sogar mehrere
potentielle ausländische Aussteller
zurückgewiesen werden.

Im kommenden Jahr stehen durch die
Kongresshaus-Erweiterung weitere 4000
Quadratmeter für den TTW zur Verfügung

und nebst der grundsätzlichen Frage
nach der idealen Grösse einer schweizerischen

Reise-Fachmesse wird dannzumal
neu darüber diskutiert werden müssen, ob
in Montreux Outgoing und Incoming
nicht rationellerweise unter einen Hut zu

Du 4 au 6 novembre 1980

5e Travel
Trade Workshop
Montreux

Notre journal est

place cette semaine
sous le signe du 5e

Travel Trade Workshop

de Montreux
qui aura lieu cette annee ä la Maison
des Congres du 4 au 6 novembre.
chaque jour de 9 h. 30 ä 17 Ii.30.

Le record des exposants a etc ä

nouveau battu cette annee. puisque
285 organisations touristiques des 5

continents seront presentes ä cette
occasion, faisant de Montreux.
I'espacc de 3 jours. la capitale du
monde du voyage. Ce grand rendezvous

des affaires touristiques. plus
parliculierement des voyages, est

egalemenl la plus importante
manifestation reservee en Suisse aux pro-
fessionnels du tourisme.
9 Fidele ä son röle hebdomadaire
specialise au service de l'cnsemblc
du secteur touristique. notre journal
sera present ä Montreux avcc un
stand d'aecueil. d'inlbrmalion et de
promotion, ainsi qu'avec tonte son
equipe redactionnelle. r.

bringen wären. Dazu müsste man sich
aber auf die eigentliche Bedeutung des

Begriffs «Workshop» besinnen und der
Incoming-Bereieh zumindest hätte sich
eher an der österreichischen atb als an der
Berliner ITB zu orientieren.

Grundsätzlich sollten sich Schweizer
Anbieter durch die Präsenz ausländischer
Aussteller nicht von einer TTW-Bcteih-

gung abhalten lassen. Bei der Inflation an
touristischen Messen spricht zudem einiges

dafür, eher eine gut eingeführte Messe
multifunktional zu gestalten, als zu
neuem Termin und an neuem Ort ein
touristisches Kräftemessen zu inszenieren.

Vorerst geht es nun also um den
kommende TTW 1980 der im Zeichen einer
deutlich gewachsenen Akzeptanz in der
Deutschschweiz stehen dürfte. Diesen
Schluss lässt zumindest die Zahl der
Besucheranmeldungen zu. die bisher ein
deutliches Ubergewicht der Deutschschweizer
zeigt. Dass der TTW immer ernster
genommen wird, beweist auch die Tatsache,
dass zahlreiche Besucher wenigstens zwei
Tage fur Montreux reservieren.

Ein Blick in die Aussteller-Liste aller¬

dings zeigt, dass man sich mit dem
Gedanken. beim TTW handle es sich um
eine gesamtschweizerische Messe, noch
nicht überall vertraut gemacht hat, überwiegt

doch die Tendenz, frankophone
Vertreter der Anbieter zu delegieren, die
vielleicht nicht in jedem Fall mit den
Gegebenheiten des Deutschschweizer Marktes

vertraut sind.
Gesamlhaft darf man jedoch feststellen.

dass die kommende Woche für die
Reisebranche im Zeichen des TTW Montreux

steht, der mehr denn je zum eigentlichen

Branchen-Treffpunkt wird. In diesem

Sinne wird auch die hotel + touristik
revue in Montreux präsent sein und stellt
diese und die kommenden zwei Ausgaben
der touristik revue voll in den Dienst des

Workshops. FWP

La Maison des Congres de Montreux qui abritera le 5e Travel Trade Workshop du 4 au 6 novembre 1980.

Das Kongresshaus in Montreux. Treffpunkt der Reisebranche am 5. Travel Trade Workshop TTW vom 4. bis 6. November 1980.
(ASL)

Fremdarbeiterregelung 1980/81

Nichts zu wollen
Der Bundesrat hat am Dienstag die neue Fremdarbeiterregelung, die am 1. November

1980 in Kraft tritt, publiziert. Obwohl im Rahmen des Vernehmlassungsverfah-
rens von einer Reihe von Kantonen und Wirtschaftsorganisationen (darunter dem
Schweizer Hotelier-Verein) auf die prekäre Lage auf dem Arbeitsmarkt aufmerksam

gemacht und höhere Zuteilungen verlangt wurden, hält der Bundesrat einmal
mehr aus Gründen des «ausgewogenen Verhältnisses zwischen in- und ausländischer

Wohnbevölkerung» an den als ungenügend erkannten Beständen fest.

ehen wie bisher. Lediglich auf dem Sektor
der Kurzaufcnlhaltcr hat der Bundesrat
ein kleines Zeichen getan: Sowohl die
kantonalen Höchstzahlen wie auch das

letzter Zeit erfolgten Erweiterung der Sta-
giaires-Abkommen mit Deutschland.
Österreich, Finnland, den USA und
Kanada. Künftig sollen auch die Verlänge-

(Fortsetzung Seite 3)

Inhalt « Sommaire

Da sich nach der Auffassung der
Landesregierung «eine Lockerung im
gegenwärtigen Zeitpunkt nicht verantworten
lässt und mit einer glaubwürdigen
Stabilisierungspolitik nicht vereinbar wäre»,
bleiben die Kontingente fur Jahresaufenl-
halter und Saisonniers für 1981 die glei-

Biga-Kontingent wurden um je 500
Einheiten leicht erhöht. Die Erhöhung der
Biga-Höchstzahl beruht speziell auf der in

Programme d'aetivite et de propagande de l'ONST en 1981

Des annees pour la Suisse
L'Office national suisse du tourisme (ONST) expose sa «Strategie promotionnellc»
dans un nouveau document consacr6 aux programmes d'activitd et de propagande
pour I'ann6e 1981, ainsi qu'aux principales options prises pour 1982 et 1983. Ces
donnöes se fondent sur des Stüdes de marchö relatives ä l'offre et ä la demandc, en
tenant compte des possibility materielles existantes.

On sail que les moyens financiers de Comme l'exphque l'ONST dans son

programme, la situation, neanmoins. oblige

ä sc lim iter ä l'essentiel et. par consequent.

ä la concentration. La propagande
payee sera dans une large inesure rempla-
cee par le travail et la diffusion plus intense

d'informations. II faul ulihser au mieux
les relations personnelles. en resiant
disponibles pour rendre des services ä none
tourisme. I n collaboration etroile avec le

l'ONST diminucront considerablement
(cf. no 43 du 23 octobre). mais diverses
mesures (compressions de personnel,
recherche de nouvelles ressourees). alliees a

certaines tendances du marche pIulot
positives el ä un niveau de prix redevenu
largement competitif. devraienl permeltre
de parer au plus presse et d'eviler une
catastrophe.

siege, toute nouvelle touristique de Suisse

positive et substantielle - nouvelles offres
et nouvelles infrastructures, aulrcs evene-
menis dignes d'etre remarques - sera mise
en evidence par les media. Dans ee sens.
1981 verra se poursuivre la politique pro-
motionnelle de 1'annee en cours avec les

monies lignes direetnees:

• Corriger le prejuge ficheux. s'il exisle
encore, quant aux coiits des vacances el
des voyages en Suisse, en d'autres lermes.
consohder la bonne reputation retrouvec
de notre pays de vacances.

Qu'est-ce qu'un «pays de vacances»?

Pour I'annce 1981. Ie slogans restenl les

meines:

taute page 15)

SHV 2

Schweiz 3/5/7

Hotellerie 9

Suisse 13/15

Etranger ' 16

touristik revue 25-36

revue touristique 37-41

Technik 49

Index 60
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Zentralvorstand SHV

Budget genehmigt
Als gewichtigstes Traktandum hatte der Zentralvorstand an seiner Sitzung vom 22.
und 23. Oktober in Bern Tätigkeitsprogramm und Budget zuhanden der
Delegiertenversammlung vom Dezember zu verabschieden. In verdünnter Besetzung - sechs

Mitglieder hatten sich entschuldigen lassen - genehmigte der ZV unter dem Präsidium

von Peter-Andreas Tresch den SHV-Haushaltsplan für 1981.

Das Tätigkeitsprogramm gibt einen
Überblick über die Ziele und Massnahmen

der Aktivitäten der Geschäftsstelle
des SHV. Wie Direktor Franz Dietrich
erklärte, enthält es keine grundlegenden
Neuerungen, legt aber doch Wert auf die
Punkte «Beeinflussung der behördlichen
Politik in allen Sektoren im Sinne der
Interessen des Tourismus», «Arbeitsmarkt»,
«Statut der Schweizerischen Verkehrszentrale».

die Einführung der EDV für
Hotelbetriebe, die Vorbereitung des SHV-Ju-
biläums 1982 sowie die Beschickung der
Igeho 81. Einem Wunsch nach konkreteren

Zielsetzungen in den Bereichen
«Arbeitsmarkt» und «Hotelkredit» wurde
entgegengehalten, dass generelle
Zielsetzungen, von Fall zu Fall durch den ZV
konkretisiert, eine flexiblere Politik
ermöglichten. Das Tätigkeitsprogramm
wurde anschliessend gutgeheissen.

Lohndiskussion

Unter Einschluss der ausserordentlichen

Rechnung schliesst das Budget 1981

des SHV mit einem Überschuss von
14 000 Franken ab. Georg Marugg, Präsident

der Finanzkommission. konnte dem
ZV mitteilen, dass auch die Rechnung des

laufenden Jahres ein erfreuliches Bild zeige.

Marugg ging auf einzelne Budgetpositionen

ein und wies insbesondere nach,
dass der SHV in seinen eigenen Räumen
an der Monbijoustrasse 130 in Bern sehr

günstig arbeiten kann. Zur Diskussion
Anlass gaben die Personalkosten, deren
Zunahme von Direktor Dietrich einläss-
lich begründet wurde. Im übrigen bestehe
die Absicht, nach Möglichkeit nicht den

ganzen Budgetspielraum auszuschöpfen,
da man Lücken vorab mit Aushilfspersonal

zu füllen gedenke. Schliesslich
verabschiedete der Zentralvorstand das Budget
einstimmig.

Der SVZ helfen

Bereits an seiner letzten Sitzung hatte
der ZV dem Prinzip zugestimmt, der
durch Subventionskürzungen hart getroffenen

Schweizerischen Verkehrszentrale
mit einer Sonderleistung der Schweizer
Hotellerie, finanziell unter die Arme, zu
greifen, um damit eine drastische Reduktion

der touristischen Landeswerbung so
weit wie möglich zu verhindern. Diese
Absicht des Hotelier-Vereins habe denn
auch bereits schon zu Weiterungen
geführt, berichtete Direktor Dietrich. So
seien von den Fremdenverkehrskantonen
und wohl auch der Strassenverkehrswirt-
schaft namhafte Zuwendungen zu erwarten.

Die Finanzkommission hatte dem ZV
vorgeschlagen, einen Sonderbeitrag von
einem Promille der AHV-Lohnsumme für
Hotels und 50 Prozent der normalen
Beiträge für Restaurationsbetriebe zu erheben,

was der SVZ knapp eine Million
Franken an zusätzlichen Mitteln eintragen

würde. Der Zentralvorstand sprach
sich einhellig für eine klare Darstellung
des ausserordentlichen und einmaligen
Charakters dieser Abgabe aus und gegen
eine Verteilung der Last auf zwei Jahre.
Sowohl die Sektionspräsidentenkonferenz
vom 13. November wie auch die
ausserordentliche DV vom 3. Dezember werden
zu diesem Geschäft noch Stellung nehmen

können.

Auf den Ständerat kommt es an!

Dr. Beat Miescher orientierte sodann
über den Stand der Verhandlungen um
die Erneuerung des Landes-GAV, wo
mittlerweile fast 30 Sitzungen über die
Bühne gegangen sind und die sich doch
langsam ihrem Ende nähern dürften. Zur
Lage der Dinge in bezug auf das neue
Ausländergesetz äusserte sich Franz Dietrich.

Er wies insbesondere darauf hin.
dass der Ständerat in der Frage der
Umwandlungsfrist Saisonnier/Jahresaufenl-
halter auf seiner Linie von 4 Jahren und
35 Monaten beharren und dass in diesem
Sinne in den Kantonen politisch gearbeitet

werden müsse. Wie wir in der hotel
revue berichteten, wird man sich auch im
Gastgewerbe mit einer schlechten Kom¬

promisslösung nicht abfinden und die
Ergreifung des Referendums prüfen. Eigentlich

schade, dass sich die direkt betroffenen

Hoteliers um diese Fragen nur wenig
zu interessieren scheinen, waren doch an
zwei eigens zu diesem Zweck einberufenen

Informationskonferenzen wichtige
Sektionen des SHV nicht vertreten.

der Reduktion der Mitglieder des Stif-
tungsrates EHL im Vordergrund steht.
Eine Aussprache im ZV förderte verschiedene

Meinungen zutage. In dieser Frage
soll am 14. November vom Stiftungsrat
entschieden werden. Längere Zeit erforderte

eine Diskussion des ZV über die
finanzielle Lage der Abteilung «formation
professionnelle ä l'etranger» der
Hotelfachschule Lausanne. Diese Institution
sollte nun mit den notwendigen Reserven
bestückt werden, wofür freilich noch keine

Lösungen getroffen werden konnten.

EHL-Stiftungsrat verkleinern?

Als Präsident der Hotelfachschule
Lausanne orientierte Carlo de Mercurio
anschliessend über die hängige Revision von
Statuten und Reglement, wobei die Frage

Gute Nachrichten

Im weiteren Verlauf der Sitzung erhielten

die Mitglieder des ZV Kenntnis vom
guten Verlauf der Finanzierung des SHV-
Schulhotels Regina Inlerlaken. von
zusätzlichen Werbeanstrengungen im
Bereich der Servicelehre und vom
Geschäftsgang der sozialen Kassen in
Montreux, wo sich für das kommende Jahr
Prämienerhöhungen erübrigen werden.

GFK

Conseil de fondation de l'Ecole hdteli&re de la SSH, Lausanne

Des reformes pour l'avenir
Le conseil de fondation s'est rduni ä l'Ecole hßteli&re sous la prgsidence de M. Carlo

de Mercurio, president. Parmi les objets portds ä l'ordre du jour, figuraient no-
tamment la revision des Statuts et du räglement de la Fondation, ainsi que l'activitd
du d£partement FPE (formation professionnelle ä l'etranger).

Apris l'adoplion du procis-verbal de la
stance du 21 avril, M. Jean Chevallaz, di-
recteur de l'Ecole höteliere, donna d'inte-
ressants renseignements sur la marche de
l'Ecole, citant d'abord quelques chiffres ex-
traits du palmaris du semestre icouli. ä
l'issue duquel 9 etudiants ont obtenu le
Diplome d'etudes höteliires suptrieures avec
la mention «bien» et 72 sans mention, alors

que 13 etudiants subissaient un echec.

Pour la premiire fois ce semestre, des

connaissances prialables de la langue an-
glaise sont obligatoires et pour la premiere
fois aussi cette langue, ainsi que la corres-
pondance anglaise sont enseignees par
deux professeurs ä plein temps.

• Le corps enseignant comprend 28
professeurs ä plein temps et 24 charges de

cours. L'effectif des cours du semestre ac-
tuel est le suivant: Restauration I (cuisine):
100, Restauration II (service): 81, Gouver-
nantes d'hotel: 48, Hotel: 141, Gestion et
administration: 73. Le nombre des jeunes
filles est en nette augmentation,, il at leint le
37% de l'effectif total. "\f

M. Chevallaz annonqä qu'apres la revision

des objectifs du programme principal,
ce dernier aura acquis sa forme definitive
dis fivrier 1981 et ne subira plus de chan-

gements ä courte ou moyenne echiance. II
donna ensuite d'utiles precisions sur les su-

jets traites par les professeurs de l'Ecole du-

rant leur siminaire de 3 jours d Thielle,
soil, la conception du tourisme helvitique et
les problemes relatifs d revaluation des

connaissances des etudiants.
M. Paul Barraud communiqua quelques

renseignements sur Petal d'avancement des

travaux en ce qui concerne le programme
B. version nouvelle du programme des As-
sistantes de direction et rappela les objectifs
des 2 cours prevus (Housekeeping et
Restauration). Les travaux devront etre ache-
ves pour le semestre d'hiver 1981182.

M. Jacques Schweizer presenta un aper-
qu de la situation financiire de l'Ecole au
30 septembre. situation saine. resultat d'un
optimisme modere lors de l'etablissement
du budget.

M. J. Chevallaz cita quelques chiffres
la frequentation du seminaire pour

discussion fut ouverte et M. J. Chevallaz

presenta et commenta les modifications
proposees, article par article. La discussion

fut tres largement utilisee, chacune et cha-

cun eut I'occasion d'exposer son point de
vue. II est d'ores et dijd tenu compte d'ob-
servations tres pertinentes el de propositions

de modifications ridactionnelles mi-
neures. Les membres du Conseil prendront
l'avis de leurs sections ou de leurs represen-
tants et reviendront le 14 novembre avec
des propositions permettant de prendre une
decision.

Formation professionnelle ä l'etranger
(FPE)

M. de Mercurio releva que le Departement

FPE (formation professionnelle ä
l'etranger), cree en 1976, en itroite collaboration

avec la SSH, contribqait ä renforcer
l'image de l'Ecole et de l'hötellerie suisse, ä
aider les pays en voie de diveloppement
dans le domaine de laformation professionnelle,

ä permettre aussi aux professeurs de
l'Ecole d'aller donner des cours ä l'etranger
afin d'elargirleur horizon.

L'examen de Id'situation financiire de

ce dipartement,wlncl'ipendant de l'Ecole
quant ä son organisation, a conduit, comme
le releva son president, M. Bernard Grutter,
ä une reorganisation administrative et fi-
nanciere propre ä lui assurer des bases plus
solides. Une definition des engagements
financiers de la SSH et de l'Ecole apparait
necessaire sur des modalites que les deux
institutions doivent encore discuter au
cours des prochaines semaines, les problemes

de ce dipartement itant du ressort de

son comiti de direction, constitui ä parts
egales, de representants de la SSH et de
l'Ecole.

Les membres du Conseil eurent I'occasion

defaire une rapide visile des nouveaux
locaux puis de deguster un succulent repas
excellemment prepare et servi par les

professeurs et les etudiants de l'Ecole. P. B.

chefs d'entreprises, en langue franqaise. et
dit sa satisfaction de l'echo favorable
rencontre pour une information des sections de

la SSH sur les programmes de l'Ecole.

Des competences du Conseil

M. de Mercurio exposa les raisons pour
lesquelles il a fallu proctder ä une revision
des Statuts et du riglement de la Fondation.
11* s'agil principalement de donner au
Conseil les competences qu'il n'avait pas en
matiire de decisions relatives aux programmes

d'enseignement notamment. II s'agit
aussi de se determiner sur l'effectif ideal des

membres d'un Conseil qui se veut efficace.
M. de Mercurio precisa qu'il n'itait pas
question de se prononcer aujourd'hui sur
les modifications proposees. que la decision
sera prise lors de la prochaine seance du
Conseil de fondation, le 14 novembre. La

Avis importants
De source bien informie, nous avons ap-

pris que I'agence Horstkemper-Reisen,
Konrad-Adenauer-Strasse 34, D-3269 Rinteln

1, connait actuellement des difficultis
de paiement, consiquence de pertes dans le
secteur des transports publics en autocar.

Auskunft
Von gut unterrichteter Seite erfahren

wir, dass Horstkemper-Reisen, Konrad
Adenauer-Strasse 34, D-3260 Rinteln I,
durch Verlust des Linienverkehrs in Zah-
lungsschwierigkeiten geraten ist.

AUX PLANTEURS REUNIS SA
17, Route de Geneve
1002 Lausanne
tel. 021 -206931
telex 25193

Les meilleures qualites
Les meilleurs prix
Llvraisons ä domicile rapides et impeccables
Demandez nos otfres

Specialiste de l'alimentation
pour les grandes cuisines
Specialiste en vins fins d'origine ^et agent general de grandes marques
mondiales

>

SCHNEEBERG
LEBENSMITTEL ENGROS AG

Postfach 540
8400 Winterthur

R 1

Tel. 052-2210 22

Auslieferung von Weinen und Spirituosen9^ der PLANTEURS REUNIS SA
Die beste Qualität - zum vorteilhaftesten Preis

Schnelle und einwandfreie Hauslieferungen
Verlangen Sie unsere Offerte I

Spezialist für die Lebensmittelverscr-
* gung von Grossküchen

ir" ian J

Nachlese zur Diplomfeier des SHV-Unternehmerseminars Zyklus 9: «Bundv-Chefredaktm
Dr. Paul Schaffroth während einer Ansprache vor Gästen und Diplomierten. (Bild Luchsf

Formation professionnelle SSH

La vente ä la reception
Dans son programme de cours

d'une journie ä l'intention des chefs
de riception et de leurs collabora-
teurs, le Service de formation
professionnelle de la SSH organise un cours
de «vente ä la riception* Celui-ci
aura lieu le

mardi 18 novembre 1980

au Novolet de Neuchätel-Thielle.

Seront abordis les thimes de la
conversation de vente. du fichier des

clients, de la correspondance, de la
collaboration entre le personnel de

riception et I'agence de voyages, des

riclamations, etc. L'animateur en

sera M. Urs Hofmann, de Berne.
Le prix a iti fixi ä 64 francs par

personne pour les participants des
maisons membres de la SSH et ä 120

francs pour les non-membres, dijeu-
ner et documentation compris.

• Renseignements et inscriptions au-
pris de la SSH, service de formation
professionnelle (Mile Catherine
Mayer), case 2657, 3001 Berne. r.

Unternehmerseminar SHV

St. Gallen statt Bern
In der Liste der 41 erfolgreichen

Absolventen des Zyklus 9, wie sie in
der letzten hotel revue veröffentlicht
worden ist, hat sich ein Fehler
eingeschlichen: Kurt Kaufmann ist
Direktor des BahnhofbufTets St Gallen,

nachdem er vorher Betriebsleiter

SV-Service, Personalrestaurant
PTT Schanzenpost Bern, war. r.

Gastro-Femme-Club
Im heimeligen Weinbergdorf Berneck

SG trafen sich am 9. September Mitglieder

von «Gastro-Femme» zur zweiten
Generalversammlung des noch jungen
aber doch schon auf festen Füssen stehenden

Klubs. Seit seiner Gründung vor
mehr als einem Jahr hat sich die Mitgliederzahl

auf rund 100 aktive Wirtinnen
und HoteliSren der deutschsprachigen
Schweiz erhöht.

Ziel und Zweck des Klubs bestehen im
Zusammenschluss von Damen, die in
einem gastgewerblichen Betrieb in leitender
Stellung tätig sind, sei es als Gattin des
Betriebsinhabers/Patrons oder selbständig.

Neben dem geselligen Beisammensein.

Gedankenaustausch und gemeinsamen

Reisen und Erleben bieten die Ga-
stro-Femme-Anlässe den Teilnehmerinnen

ebenfalls etwas in bezug auf Allgemein-

resp. Weiterbildung. Der Klub ist
politisch und konfessional neutral.

Das nächste Gastro-Femme-Treffen
findet anfangs Dezember in Basel statt.
Aktive Wirtinnen oder Hotelieren. die
sich filr den Klub-Beitritt interessieren,
melden sich bei der Präsidentin. Frau
I. Stettier. Hotel Metropole. Zeughausgas-
se 28. 3011 Bern. pd

m VDH-Message

Region Zentralschweiz

Der Stamm Zentralschweiz ist
auferstanden. Joe Dietlin hat auf Wunsch des

Vorstandes das Amt des Obmannes
übernommen. Der nächste Stamm findet am
Montag, den 3. November 1980. 18.30

Uhr bei Claudia Moser im Restaurant
Rebstock. St. Leodegarstr. 3 in Luzern
statt. js

SFG
Vorbereitungskurse

Die Anmeldefristen für die in der

Fachpresse ausgeschriebenen Vorberei-

tungskurse auf die höheren Fachprüfungen

für Küchenchefs/Kellner und
Serviceangestellte sind abgelaufen.

Auch in diesem Jahr haben sich
zahlreiche Berufsleute für die Vorbereitungskurse

auf die Küchenchefprüfung in Ben

und Zürich eingeschrieben. Die von den

Kantonalen Fachkommissionen für das

Gastgewerbe organisierten Kurse finden

über das Wintersemester 1980/81 an den

Gewerbeschulen Bern und Zürich statt

und weisen eine stattliche Beteiligung auf

Der Internatskurs in Brunnen, organisiert

von der SFG, der jeweils während 3D

Wochen im November durchgeführt
wird, erfreut sich grosser Beliebtheit und

kam innert kürzester Zeit mit 25 Teilnehmern

zustande.
Zum zweitenmal wurde ein

Vorbereitungskurs auf die höhere Fachprüfungßt
Kellner und Serviceangestellte angeboten.

Der in Zürich über das Wintersemester

1980/81 an der Gewerbeschuleigeplante
Kurs kann mit 25 Personen durchgeführt
werden. Ein weiterer Kurs im Internatssystem

musste jedoch mangels genügender

Anmeldungen abgesagt werden. pd

Berufsmittelschule (BMS)
Die Berufsmittelschule vermittelt

begabten und leistungswilligen Lehrlingen
als Ergänzung zum Pflichtunterricht eine

breitere, der beruflichen und persönlichen

Entwicklung dienende Bildung, die ihnen

auch den Zugang zu anspruchsvolleren
Bildungsgängen erleichtert.

Der Lehrling, der die Aufnahmebedingungen

erfüllt, ist berechtigt, die
Berufsmittelschule zu besuchen. Eine Verweigerung

aus betrieblichen Gründen ist nur

zulässig, wenn der Lehrmeister nachweist

dass der erfolgreiche Abschluss der Lehre

durch den zusätzlichen Unterrichtsbesucli

gefährdet ist. Die Abwesenheit vom
Lehrbetrieb darf einschliesslich des obligatorischen

Unterrichts zwei Tage pro Woche

nicht überschreiten.
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WTO-Weltkonferenz für Tourismus

Schweizer mit gutem Gewissen
Die als «Deklaration von Manila» betitelte Schlussakte der Weltkonferenz für
Tourismus ist zwar den Bundesbehörden noch nicht zugestellt worden. Aus
schweizerischer Sicht darf man mit dem Ablauf der am 10. Oktober 1980 zu Ende gegangenen

Konferenz zufrieden sein. Sie hat ihren Zweck erfüllt. Das Bündel der
verabschiedeten Empfehlungen ist nichts anderes als ein internationales Tourismuskonzept,

das den Regierungen und der Weltorganisation für Tourismus gemeinsame
Ziele und Strategien für die 80er Jahre vorschlägt.

Tribüne

In unserem Kurzbericht können wir
nicht auf die einzelnen Empfehlungen
eingehen. Dafür sollen die wichtigsten
Tendenzen in und um die Konferenz
kommentiert werden.

Starke Beteiligung an der Konferenz

Mit über 100 Staaten, wichtigen
internationalen Organisationen, wie etwa die
Weltbank oder die IATA. und zahlreichen

Vertretern privater touristischer
Institutionen war die Beteiligung an der
Weltkonferenz 1980 repräsentativer als an
sämtlichen früheren Anlassen von ähnlicher

Bedeutung. 34 Tourismusminister
oder Staatssekretare sowie zahlreiche
fuhrende Persönlichkeiten nationaler touristischer

Organisationen nahmen teil. Es
besteht ein wachsendes Interesse der Regierungen

an sachbezogener Zusammenarbeit

im Tourismus. Der Grundsatz, dass

der Staat fur möglichst gunstige
Rahmenbedingungen im Tourismus zu sorgen hat.
ohne ihn selbst organisieren zu dürfen,
wurde allgemein anerkannt.

Keine Politisierung der Debatten

Internationale Tourismuspohtik bleibt
fur die Regierungen Sachpolitik. Im
Gegensatz zu anderen intergouvernementa-
len Gremien waren die Debatten einmal
mehr nicht politisiert. Die Konflikte
zwischen Nord und Sud oder West und Ost
belasteten die Tagung nicht. Obwohl die
praktische Umsetzung solcher Empfehlungen

wie «jeder Mensch darf als Tourist
in sein Heimatland reisen», weitreichende
politische Auswirkungen haben konnten.

Unterschiedlicher politischer Stellenwert
des Tourismus

Die vor allem von den Industrielandern

gewünschte sachpolitische oder
technische Ausrichtung der Konferenz
widerspiegelt aber auch die Tatsache, dass der
Tourismus in diesen Landern häufig nicht
den politischen Stellenwert hat. den er
eigentlich verdienen würde. In gewissen
«reicheren» Entwicklungsländern räumt
man ihm eine bedeutend höhere Priorität
ein. Kaum ein europaisches Land hatte
beispielsweise eine so intensive und
aufwendige Betreuung einer Weltkonferenz
gewahrleisten können, wie die philippinischen

Gastgeber.
Daraus darf nicht geschlossen werden,

dass der Tourismus fur solche Staaten
eine reine Prestigeangelegenheit ist. Wie
die langfristigen Belegungsplane des Marnier

Kongresszentrums nahelegen.

Nichts zu wollen
IFortsetzung von Seile l)

rungen der Kurzaufenthalterbewilhgun-
gen zulasten des Biga-Konlingenles
gehen.

Gebührenpflichtig

Als weitere Änderung der
Fremdarbeiterverordnung ist fur unsere Branche relevant.

dass künftig Jugendliche, die mit
ihren Eltern in die Schweiz eingereist sind
und hier die Schulen besucht haben, auf
dem Lehrstellenmarkt den Schweizern
gleichgestellt werden sollen. Im weiteren
M man einem Begehren der Finanzkommissionen

des Parlaments gefolgt und
wird künftig fur die Erteilung von Bewilligungen

Gebühren erheben, wobei die
kantonalen Höchstansatze 200 Franken
pro Gesuch beiragen Der Grundsatzarti-
kel der Verordnung ist dem Entwurf fur
ein neues Auslandergeselz angepassl worden

und enthalt das Ziel, ein möglichst
ausgewogenes Verhältnis zwischen dem
Bestand der schweizerischen und jenem
der auslandischen Wohnbevölkerung
anzustreben.

An Stimmen fehlte es nicht
In seinem Schreiben, welches der

Schweizer Hoieher-Verein am 28. August
dieses Jahres an den Bundesrat gerichtet
hat. wurde auf die grossen Personalsorgen
des Gastgewerbes hingewiesen und be-
l°nt. dass die Zunahme der Logiernachle
dieses Sommers die Betriebsinhaber vor
fasl unlösbare Probleme stelle Der SHV
wies darauf hin. dass in verschiedenen
Kantonen bereits im Juni das Saisonnier-
koniingent erschoplt war und forderte
deshalb eine angemessene Erhöhung Um
die unwürdige Erscheinung der Schwnrz-
athen in Stadien zu beseitigen, verlangte
der SHV auch eine Erhöhung des Jahres-
aufenihalter-Kontingenles Im Rahmen
des Vernehmlassungsv erfahrene fur die
htemdarbeiterregelung 1981 forderten
Clne ganze Reihe von Kantonen, der Vor-
"ft und der Schweizerische Gewerbes er¬

scheint der philippinische Geschäftstou-
nsmus in den nächsten Jahren trotz politischer

Schwierigkeiten des Landes gute
Aussichten zu haben. Es ist eben einfacher.

erfolgreich Angebote fur den
internationalen Tourismus aufzubauen als
moderne Industrien. Wenigstens legte uns
eine brandneue, aber geschlossene Fabrik
ausserhalb von Manila diesen Schluss
nahe.

Anerkannte immaterielle Werte

Die Weltkonferenz bewies, dass heute
über die immateriellen Werte des Tourismus

ein weltweiter Konsens besteht. Man
ist sich darüber klar, dass einheimische
Kultur und Landschaft touristische Exi¬

stenzgrundlagen sind. Trotz ihrer Armut
sind es gerade die Entwicklungsländer,
die sich nicht zuletzt aus Gründen nationaler

Identität für die Erhaltung von
Monumenten und Landschaften einsetzen.
Sie wünschen auch eine bessere Anpassung

der touristischen Nutzungsformen
an ihre Verhältnisse. Hart kritisiert wurden

gewisse Experten aus den Industrielandern.

die dafür oft wenig Verständnis
aufbringen. In Zukunft sollen jedenfalls
die fur Tourismus zustandigen Stellen
darauf achten, dass keine Scharlatane
touristische Beratungen ubernehmen.
Unsere Behörden werden der Weltorganisation

fur Tourismus in nächster Zeit eine

band höhere Kontingente. All diese
Begehren. so stellt man nun nach Publikation

der Verordnung fest, sind ungehort
verhallt.

Ungereimtes

Besonders enttauschend ist. dass der
frequenzmässig wieder etwas erstarkte
Tourismus seine verbesserten Marklchan-
cen personalmassig kaum wird wahrnehmen

können, ohne mit der Zeit die Lei-
stungsquahtat gefährden zu müssen.
Kaum hat man sich vom Aufwertungsschock

erholt, kommt das nächste - dazu
noch behördlich verordnete - Hindernis.
Dass sich die Perpeluierung der Personalnot

in steigenden Gestehungskosten
niederschlagen wird, isl logisch. Arbeitgeber
und Arbeitnehmer bemühen sich in diesen

Wochen um einen Gesamtarbeitsvertrag.

um bessere Arbeitsbedingungen.
Wie sollen bei eingefrorenem Arbeits-
markt beispielsweise kürzere Arbeitszeiten.

die man vom Gastgewerbe permanent

fordert, kompensiert werden? Wie
reimt sich die politisch begründete
Verknappung der Arbeitskralt mit der ebenso
politisch motivierten Forderungspohtik
fur die Rand- und ßerggebiele. wo sich
drei Fünftel des Schweizer Tourismus
abspielen? Auch wenn der Bundesrat
erklärt, dass nächstes Jahr die Anspannung

auf dem Arbeitsmarkl weniger
ausgeprägt sein konnte, so sieht doch fest,
dass das Schweizer Gastgewerbe heute
und wohl auch in nächster Zeit in noch
nie erlebten Personalnolen steckt

Zvnische Konsequenz

Wollte man bosaitig sein so ware einigen

behördlichen Entscheiden der letzten
Zeit aus touristischer Sicht eine gewisse
Logik nicht abzusprechen. Der abrupte
und einsehneidende Abbau der touristischen

Werbung im Ausland verllagt sich
recht gut mit der pcrsonuhnduzierten Lei-
stungsbrenise im Inland G! K

Liste anerkannter schweizerischer Experten

zustellen.

Relativität der Begriffe

Die Debatten zeigten, wie unterschiedlich

die touristischen Probleme eines Landes

sind. Lediglich im Bereich des
internationalen Tourismus fanden sich
Gemeinsamkeiten: Gemeinsames Interesse
an Freizügigkeit, am Schutz der Touristen
vor Ubervorteilung, an Abschaffung von
Grenzschikanen oder an sauberer
Werbung. Ein Musterbeispiel für die Relativität

der Begriffe ist der Binnentourismus.
Er spielt in gewissen unterentwickelten
afrikanischen Gesellschaften überhaupt
keine Rolle. Tourismus ist eben doch eine
Notwendigkeit der industrialisierten und
verstädterten Welt.

Aufträge an die WTO

An der Konferenz war der Wille spürbar.

die Weltorganisation für Tourismus
etwas mehr anzubinden. In einer Reihe
von Empfehlungen wurden Aufträge an
die WTO erteilt. Sie soll insbesondere das

in Mexiko bestehende eigene Bildungsin-
stilut in eine schlagkraftige Tourismushochschule

ausbauen. Bezweckt wird eine
bessere Ausbildung der touristischen

Fuhrungskräfte in den öffentlichen
Verwaltungen. Die WTO soll mit einem dafür

zu schaffenden Dienst nebst ihrer
eigenen Beratu'rigstätigkeit vermehrt die
Erhöhung der internationalen
Finanzierungsbeiträge fur touristische Projekte in
der Dritten Welt bewirken. Sie soll sich
zudem dafür einsetzen, dass neue
Destinationen günstigere FIugtanf-Bedingun-
gen erhalten.

Kein internationaler Aktionismus

Kritikern intergouvernementaler
Zusammenarbeit werden die Konferenzergebnisse

vielleicht mager vorkommen.
Empfehlungen sind keine Massnahmen.
Nur. welcher Staat nimmt schon gerne
international bindende Vorschriften entgegen?

Internationaler Aktionismus,
verbunden mit dem Abschluss von Konventionen

aller Art. nutzt insbesondere dem
traditionellen Reise- und Fenenland
Schweiz nur in Ausnahmefallen. Die
schweizerische Delegation an der
Weltkonferenz fur Tourismus kehrt mit gutem
Gewissen aus Manila zurück. Ihre in den
Arbeitsgruppen vorgetragenen Beilrage
wurden in den Empfehlungen durchwegs
berücksichtigt. Die Zusammenarbeit
innerhalb des von Vertretern des fur
Tourismus zustandigen Bundesamtes fur
Verkehr und von den Direktoren der
Schweizerischen Verkehrszentrale sowie des
Schweizerischen Fremdenverkehrsverbandes

gebildeten Delegation war einmal
mehr äusserst wertvoll. Ke

Ostschweiz

435 000 Olma-Besucher an
der Olma

Trotz unfreundlichem Wetter verzeichnete

die 38. Schweizer Messe fur Land-
und Milchwirtschaft in St. Gallen
eintrittsmassig das zweithöchste je erzielte
Resultat. Erfreulich sind auch die
Verkaufsergebnisse. welche 87 Prozent aller
Aussteller mil «genügend bis sehr gut»
taxieren. Nach Messe-Direktor Kurl Leu
hat die diesjährige Olma wahrend ihres
clftügigen Verlaufes volkswirtschaftliche
Impulse von rund 117 Millionen Franken
ausgelost. Im touristischen Sektor fand
die gemeinsame Präsentation der Ober-
toggenburger Ferienorte Wildhaus,
Unterwasser und Alt Sl. Johann mit dem
St Galler Oberländer Kurort Bad Ragaz
besondern Anklang

Rheinländer Cars
Auf Einladung des Verkehrsverbandes

Ostschweiz weihen 68 Mitglieder des
Verbandes Rheinlündischer Omnibusunternehmen

wahrend dreier Tage in Flumser-

Frederic Lüscher,
Direktor, Organisation

Carlo de Mer-
curio, Lausanne.

Preise anpassen
allein genügt nicht

Die Sommermonate waren für den
Tourismus gut. Die Kasse «stimmt»,
man ist zufrieden. Wird das Bier teurer,
passen wir die Preise an. Wird das
Mineralwasser teurer, passen wir die Preise

an. Der Wein wird auch in diesem
Jahre teurer. Wir passen uns an. Wie
lange noch wird die Kasse «stimmen»?

Solange der Gast bereit ist, mit
seinem Geldbeutel unserer Preispolitik zu
folgen, oder solange er unserer Preispolitik

folgen kann, so lange gibt es kein
Problem. Die Frage ist nur, was
geschieht, wenn er sich nicht mehr alles
leisten kann oder leisten will. Der Preis

fur die «günstigen» Tellergerichte, wie
es so schön im Menukasten angeschlagen

ist, ist festgelegt. Bei den Getränken

muss er allenfalls auf sein Glas
Wein oder auf den Kaffee verzichten.
Verzichten hetsst aber bald eine neue
Gewohnheit annehmen. So entdeckt der
liebe Gast wieder das früher so oft
besungene, romantische «Quellwasser»,
auch wenn es heute manchmal einen
leichten Chlornachgeschmack hat.
Doch von Brot und Wasser allein lebt
nun einmal kein Wirt.

Zugegeben, soweit sind wir noch
nicht. Die «Straßingskost» aus früheren
Jahrhunderten wird kaum Anlass zur
Gründung einer neuen «Fasl-food»-Ket-
le bieten. Dennoch glaube ich, dass wir
versuchen müssten, die Ess- und
Trinkgewohnheiten nach Möglichkeit zu
erhalten.

*

Anldsslich der diesjährigen Budget-
Tagung haben wir uns unter anderem
mit dem wachsenden Prozentanteil des

arbeitsintensiven Küchenumsatzes zum
sinkenden Getränkeanteil beschäftigt.
Eine Tendenz, welche sich auch in der
Rentabilitätsberechnung negativ aus-,
wirken kann. Für den Gast, welcher
über die Mittagszeit nicht nach Hause
fahren kann, oder fur den Touristen
gibt es eine A usgabengrenze, welche
anhand der Gastestruktur zur Bandbreite
der Preispolitik des einzelnen Betriebes
wird. Dieses Band enthalt aber nicht
nur den Preis fur den Tagesteller oder
das Menu, sondern auch die Zusatzaus-

\
berg, wo die Ostschweizer Kur- und
Verkehrsdirektoren in einem Workshop ihre
Angebote unterbreiteten. Ein Ausflugprogramm

mit kurzen Aufenthalten im
Fürstentum Liechtenstein, im Obertoggenburg,

im Appenzellcrland sowie eine
Fahrt auf den Säntis beschlossen diese
Studienreise, welche interessante neue
Kontakte vermittelte.

Attraktives Rheintal
In einer umfassenden Werbekampagne

präsentiert sich das St. Galler Rheintal als
lebens- und liebenswerte Region. Einerseits

wird auf die landschaftlichen Reize
der verlockenden Ausflugsziele entlang
des Rheins hingewiesen, andererseits stellen

sich die ansässigen Unternehmen als
attraktive Arbeitgeber vor. Die interessante

Partnerschaft zwischen dem Tourismus

und weitern aufstrebenden
Wirtschaftszweigen im St. Galler Rheintal
spricht gleichzeitig Ausflugsgäste und
Interessenten fur Arbeitsplätze in den
verschiedensten Branchen an.

Der Walensee im Fernsehen
Im Rahmen der Schweizer Fernsehsendung

«TV-Wanderquiz» benützte der
Kur- und Verkehrsverein Walenstadt die
Gelegenheit, die vielfältigen Naturschon-
heiten des Walensees und seiner reizvollen

Umgebung vorzustellen. Im
Zusammenhang mit dieser Sendung wurde ein
Sonderprospekt mit Informationen über
die TV-Wanderquiz-Strecke geschaffen.
Die Broschüre ist im Verkehrsburo
Walenstadt erhaltlich.

Fondue auf dem Bodensee
Die SBB-Bodensee-Schiffe laden zu

winterlichen Fonduefahrten ein, welche
jeden Freitag im November 1980 und
Februar 1981 durchgeführt werden. Die
Teilnahme an diesen Abendfährten mit
Unterhaltungsmusik an Bord ist ab den
Uferstationen Romanshorn. Arbon und

gaben jur die Getränke wie Bier,
Mineralwasser und Wein, sowie die
Nebenausgaben Aperitif Kaffee und Dessert.
Übersteigt der Gesamtbetrag die Grenze,

hat der Gast nur noch die Wahl, auf
einen preisgünstigeren Artikel zu wechseln

oder eben auf die Nebenausgaben
zu verzichten.

Mit viel Beobachtungsgabe und
etwas Statistik lassen sich diese «Schwellen»

rasch erkennen. Am eigenen Angebot

kann festgestellt werden, ob genügend

Anreiz fur den «budgetierten»
Gast vorhanden ist, und mit genügend
Kreativität kann jeder dafür besorgt
sein, dass er treue Stammgäste in
seinem Restaurant hat.

*

Naturlich scheint es mir auch der
Muhe wert zu sein, die rasch ansteigenden

Preise zu durchleuchten. Ein
aktuelles Beispiel ist die diesjährige Wein-

produktion. In einer Zeit eines mengenmassig

mageren Weinjahres fällt der
zunehmende Direktverkauf an den Em-
zelkonsumenten doppelt ins Gewicht
und bringt dem Grossverbraucher

empfindliche Versorgungsprobleme. Unwillkürlich

wird dadurch auch der nächste
Preisaufschlag motiviert, und nicht
zuletzt dadurch gemessen immer mehr
Leute eine «gute Flasche» Wem zu
Hause, da sie im Restaurant zu teuer
geworden ist. Auch heute noch boten
sich Alternativlösungen aus Italien,
Frankreich, Spanien, Portugal usw. an,
welche von der Preisgestaltung und von
der Qualität her unseren Wünschen
entgegenkommen würden. Von unserer
Seile brauchte es vermehrte
Verkaufsanstrengungen, um eine weniger
bekannte Weingegend zu fordern und
qualitative Vorurteile abzubauen. Dazu
scheint mir auch eine gesunde Lockerung

der Einfuhrpolitik des Bundes für
den Grossverbraucher unumgänglich.
Hier wäre sicher ein dankbares
Wirkungsgebiet für die in letzter Zeit viel-

zitierte Einkaufsgenossenschaft.
#

In Paris hatte ich wieder einmal
Gelegenheit, das Angebot und die Preise
mit der Schweiz zu vergleichen. Dabei
besuchte ich vor allem Restaurants
abseits der «touristischen Trampelpfade»
und freute mich festzustellen, dass der
einheimische «Muss»- Verpfieger noch
heute die Möglichkeit hat, in einem
vernünftigen Preisrahmen zu essen, und
sich nicht nur ernährt. Die kleine
Vorspeise und die legendäre «Plat de frontages»

vor dem Dessert fehlen ebensowenig

wie die Flasche Wein und der Kaffee.

Hier ist das Essen noch immer ein
Vergnügen, das den Alltag angenehm
unterbricht. «Sante» (Gesundheit)
wünscht man sich beim Anstossen der
Gläser vollfunkelnden Weines. Ware es
nicht bedauerlich, wenn wir unserem
Gast in der Schweiz die «Gesundheit»
vorenthalten würden?

Rorschach möglich. Zusätzliche Fahrten
finden am 31. Oktober 1980 sowie am 30.

Januar 1981 statt.

Ostschweizer Fotobuch
Erstmals ist eine sorgfältig dokumentierte

Selbstdarstellung der östlichen
Landesteile erschienen. «Die Ostschweiz -
herrliches Land und fleissiges Volk
zwischen Rhein und Alpen» heisst das 284-
seitige, mit über zweihundert grösstenteils
farbigen, ganzseitigen Fotos ausgestattete
Buch, zu dem der Rapperswiler Stadtrat
Hans Rathgeb den Text und der bekannte
Bildreporter Heinz Finke die Fotos
beigesteuert haben. wb

Kraft und Reinheit
seiner Cuvee haben diesen Sekt
in der Welt berühmt gemacht.

U« hums M.wmol kt lloroi HH 11 Wollet,ui

September-Rekord
Der von schönem Wetter begünstigte September hat sich auch frequenzmässig

gut angelassen: Die Hotelbetriebe melden 3,72 Millionen Logiernächte,
470 000 oder 14,5 Prozent mehr als im entsprechenden Vorjahresmonat.

Das September-Resultat 1980
bedeutet neuen Rekord: Der bisherige
Höchststand aus dem Jahre 1971 wurde

leicht übertroffen. Vergleicht man
die Frequenz mit dem September-
Schnitt der letzten drei Jahre, so ergibt
sich fur 1980 ein Plus von 16.1
Prozent. Die Ubernachtungen der
Schweizer stiegen um 7 Prozent auf
noch nie registrierte 1.59 Millionen,
wahrend die Nachfrage aus dem Ausland

um durchschnittlich 21 Prozent
zunahm. Aus allen wichtigen
Herkunftslandern wurden mehr Logiernächte

gezählt.

Auch trendmässig besser

Vom Januar bis September erhöhte
sich die Logiernächtezahl im
Vergleich zum Vorjahr um 14 Prozent
und im Vergleich zu den drei letzten
Jahren um 8.5 Prozent, oder 2.2
Millionen Übernachtungen. Es wurden
28.408 Millionen Übernachtungen
gezahlt. Dabei verstärkte sich in den
ersten 9 Monaten 1980 der Reiseverkehr
aus dem Inland im Vorjahresvergleich
um 6. jener aus dem Ausland um 20
Prozent. ' pd/r.



Wir dürfen die Zukunft mit Spannung
erwarten, sagen die Experten.

Es ist keine rhetorische Frage, ob unsere
Zukunft Energie oder unsere Energie
Zukunft haben wird. Denn davon wiederum
hängt ab, welche neuen Technologien,
welche neuen Produkte, welche neuen
Märkte wir morgen vorfinden.
Ein Thema von derart zentraler
wirtschaftlicher Bedeutung sollte ständiges

Zentralthema eines Wirtschaftsmagazins
sein. Das nur dann Zukunft haben wird,
wenn es sie analysieren kann. Wozu im
übrigen mehr gehört, als die Meldungen
vom Fernschreiber abzuwarten.
Capital wäre heute nicht Europas größtes
Wirtschaftsmagazin, wenn hier nicht
über morgen berichtet würde. Nicht nur
Unser Repräsentant für die Schweiz: Peter Zimmermann, Graner + Jahr (Schweiz) AG. Si

redaktionell, auch im Anzeigenteil.
Denn wer den deutschen Markt mit
Innovationen erobern will, erreicht hier
zuallererst die Meinungsbildner in Industrie
und Wirtschaft, denen Capital eben eine
wichtige Basis für Prognosen ist. Und die
auch gespannt sind,was Sie viin Zukunft anzubieten haben.^rtJMI**!

traße 49, 8002 Zurich. Tai 2028989. T*.. 58844. Dis deutsche Wirtschaft.sma^i/in
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50. Asta World Travel Congress Manila 1980:

Erfolg trotz Bombe
Über 5300 Asta-Delegierte, Aussteller, Presseleute und Gäste waren zum Jubi-
läumskongress in Manila erwartet worden. Doch erstens kam es anders... und

zweitens hatten verschiedene europäische Länder - besonders auch die Schwei« -
unter veränderten Vorzeichen Gelegenheit, sich von ihrer besten Seite zu zeigen.

Die Teilnehmerzahl lag schliesslich
weit unter den Erwartungen, da viele
Mitglieder - vor allem aus Nordamerika -
unter dem explosiven Druck einiger
Terroristen ihre Anmeldungen zurückgezogen

hatten. Aus dem gleichen Grund wies
auch die Travel Trade Show grosse Lük-
ken auf, aber auch ohne Bombendrohungen

wäre sie wohl deutlich hinter der
letztjährigen Asta-Fachmesse in München
zurückgeblieben. <

Eröffnung mit Knalleffekt

Am Sonntag, dem 19. Oktober, um 11

Uhr eröffnete die Trade Show im imposanten

Philippine International Convention

Center ihre Tore. Etwas über 100

Aussteller boten in verschiedensten Formen

(und mit den verrücktesten Giveaways)

ihre Leistungen an, darunter auch
zwei Schweizer Reiseveranstalter (Kuoni,
SM- Travel). In den ersten Stunden ging
es wie gewohnt sehr lebhaft zu, doch die
vielen Retail-Agents suchten in den
seltensten Fällen konkrete Geschäftskontakte.

Inmitten der Besucher waren auch eine

ganze Anzahl von Schweizern zu
entdecken - Reisebüroleute, Hoteliers und
Hotel Sales Managers, Regional- und
Verkehrsdirektoren sowie Helmut Klee
und Willy Isler, die beiden SVZ-Expo-
nenten in New York und San Francisco.

Unter der Ägide von Asta-Congress
Chairman Jerry McCoy begann am Sonnlag

abend die offizielle Eröffnungszeremonie

in der Plenarhalle des Kongresszentrums

mit einem Konzert der «Ministry

of Tourism Band». Nach einigen Worten

von Asta-Präsident Joseph Stone und
einer Grussbotschaft des amerikanischen
Botschafters traf Präsident Marcos ein
und hielt eine hochpolitische Rede, in der
er die Waffenbrüderschaft zwischen den
USA und den Philippinen beschwor. Eine
Tonbildschau sollte die Zeremonie be-
schliessen. Doch kaum fielen die ersten
Kriegsbilder auf die Leinwand, da explodierte

ein Sprengkörper im Saal.

Fragwürdige Massnahmen

Glücklicherweise konnte eine Panik
verhindert und eine geordnete Räumung
der Halle sowie Erste Hilfe für die
Verletzten eingeleitet werden. - Offenbar waren

die Sicherheitsmassnahmen doch
ungenügend gewesen, um die Terroristen
von ihrem erklärten Vorhaben, den Asta-
Kongress zu stören, abzubringen. Vorerst
gingen zwar die geplanten Aktivitäten, erste

Empfänge und das übliche Treiben in
den verschiedenen Hospitality-Suites weiter,

als ob nichts geschehen wäre. Am
andern Morgen aber war zu erfahren, der
Asta-Vorstand habe sich zur Absage aller
offiziellen Veranstaltungen entschlossen.
Viele Teilnehmer zeigten sich überrascht,
dass die Asta nach einem einzigen, mehr
auf die psychologische Schreckwirkung
als auf Zerstörung ausgerichteten
Schwarzpulverknall so schnell klein beigab

und den Störefrieden kampflos diesen

leichten Sieg überliess. Andere drängten
sich sofort zu den Counters, um ihre

Abreise zu organisieren. Angesichts der
18 Leichtverletzten darf den Veranstaltern

- nicht zuletzt unter dem Damoklesschwert

der amerikanischen Haftpflichtpraxis

stehend - der Beschluss zur An-
nuilation des Kongresses kaum verübelt
werden.

Es ging trotzdem weiter
Die philippinischen Gastgeber führten

ihre beiden Empfänge im Kongresszentrum
und im Folk Art Center trotz allem

durch, und ungeachtet der wiederholten
Warnungen der Asta-Leitung nahmen
jeweils weit über 1000 Delegierte daran teil.

Weniger Personal.
Totale Kontrolle.

Mehr Gewinn.

HABIMAT
das System mitdem

Codestift.

Die Schweizer und verschiedene andere
europäische Delegationen entschlossen
sich ebenfalls, das geplante Programm
weiterzuführen. Mit ihren drei Raclette-
und Käse-Lunches im Manila Peninsula
Hotel verbuchte besonders die Schweiz
einen schönen Erfolg, denn sie demonstrierte

am augenfälligsten die Solidarität
mit dem Gastgeberland. An die 600
Personen folgten den Einladungen, darunter
auch Asta-Präsident Stone und
Tourismus-Minister Aspiras. Mit einer ausserge-
wöhnlichen PR-Aktion erregten noch
andere Schweizer Aufmerksamkeit: Peter
Gautschi und seine helvetischen Mitstreiter

von der Peninsula-Hotelgruppe flogen

80 Delegierte mit zwei Charterflugzeugen
auf eine paradiesische Insel zu einer
Beach-Party mit allen Schikanen (die
Notlandung des einen Flugzeuges auf der
US-Airbase Clark war allerdings nicht
eingeplant gewesen).

Ein grossartiges Gastgeberland

Das eindrücklichste Erlebnis für viele
Asta-Kongressteilnehmer war aber zweifellos

die überwältigende Herzlichkeit der
philippinischen Bevölkerung. Eine
beispiellose Solidaritätswelle bis hinunter
zum einfachsten Bürger auf der Strasse

war die positive Folge des explodierten
Sprengkörpers, und das Asta-Kongress-
schild wurde zum Passepartout auf allen
7100 Inseln. Dass die Philippines Airlines
und das Tourismus-Ministerium Inlandflüge

und Exkursionen unentgeltlich
anboten und dass einige hundert Teilnehmer

bei philippinischen Familien zum
Essen eingeladen wurden, setzte dieser
spontanen «Wiedergutmachungsaktion»
nur noch die Krone auf. TH

Problemlos - sicher - rationell
hABIMATAG.Kellnerselbstbedienungs-Systeme
Leuengasse 21 8001 Zürich Tel. 0147 86 77

Das Bundesgericht entschied die Waldrodung in Grächen

Tourismus kontra Ökologie
Das Bundesgericht hat am 7. Mai 1980 eine Verwaltungsgerichtsbeschwerde
abgewiesen. Die Burgergemeinde Grächen hatte beim Eidgenössischen Departement
des Innern erfolglos das Schlagen von 56 770 m2 Wald beantragt, um Skipisten und
einen Skilift bauen zu können.

Das Bundesgericht hat im vorliegenden
Fall eine Urteilsbegründung mit
grundsätzlicher Bedeutung für die Beurteilung
grosser Rodungsvorhaben zur Erweiterung

bereits bestehender Sportanlagen
verfasst. Solche Grossvorhaben sind
danach höchstens in geradezu notstands-
mässigen wirtschaftlichen Situationen zu
bewilligen.

Aktuelle Gerichtspraxis

Die Praxis des Eidgenössischen
Departements des Innern hat sich in dem Sinne
entwickelt, dass Waldaushiebe zugunsten
des Skisports im allgemeinen nur bewilligt

werden sollen, wo es sich um kurze
Strecken handelt, mit denen die
Linienführung einer Abfahrt verbessert oder
offene Abfahrtsstrecken verbunden werden
sollen. Das Departement findet, die
touristische Entwicklung einer Ortschaft müsse
sich vor allem den bestehenden natürlichen

Gegebenheiten anpassen.

l'Kilometer Piste durch den Wald

Was in Grächen geplant war. hätte
eine rund einen Kilometer lange Rodung,
gefolgt von Geländekorrekturen, ergeben.
Der projektierte Skilift hätte ebenfalls
zum Teil durch Hochwald hindurch
gebaut werden sollen.

Begründet wurde das Gesuch für dieses
Vorhaben damit, dass der winterliche
Fremdenverkehr eine hauptsächliche
Erwerbsquelle der Gemeinde sei. Werde er
rückläufig, so gingen Arbeitsplätze verloren

und Bewohner müssten abwandern.
Die vorhandenen Pisten und
Transporteinrichtungen genügten der Nachfrage
nicht mehr. In der Gegend der Hannigalp
befänden sich jeweilen 90 bis 100 Skifahrer

auf einer Hektare der Pistenfläche.
Fachtechnisch nehme man aber°an. 35 bis
40 Skifahrer seien die obere Limite. Somit

gehe es auch um deren Sicherheit.
Darüber hinaus müsse die Konkurrenzfähigkeit

des Wintersportortes Grächen
bewahrt werden.

Argumentation von Departement und
Bundesgericht

Grächen verfügt indessen bereits über
zahlreiche Skipisten und neun Skilifts.
Das EDI bewilligte hiefür im Jahre 1970
bereits die Rodung von 114 000 m2 Wald.
Der Departementsvorsteher hatte damals
aber aufgrund der allgemeinen Planung
von Grächen dem Gemeinderat bereits
erklärt, diese Ortschaft brauche nun für
ihre sportliche Entwicklung keine
Waldrodungen mehr. Ihre Behörden hätten
dementsprechend disponieren sollen, wie
nun das Bundesgericht zu verstehen gibt.

Eine neue Rodung der jetzt beantragt
gewesenen Grössenordnung hätte das
Bundesgericht bloss bei Vorliegen einer
neuen «ausserordentlich schwerwiegenden»

Lage der Geijieinde in Betracht
gezogen. Um eine'soi^lje.darzutun, genügte
es nicht, dass sieb"6h(iüptete. die Ablehnung

ihres Ersuchens treffe sie in den
Existenzgrundlagen. Sie hätte das schon
näher darstellen müssen.

Walderhaltung vor touristischer
Expansion

Der Hinweis auf die Nachfragesteigerung

genügt nicht, um ein Bedürfnis
aufzuzeigen. das stärker wäre als das
Walderhaltungsgebot des eidgenössischen
Forstpolizeirechts. Andernfalls müsste durch
die Behörden «jede vernünftig geplante
Rodung in einer waldreichen, stark
besuchten Ortschaft des Wintertourismus
bewilligt werden, was mit dem Sinn des

Forstpolizeigesetzes unvereinbar würde.»
Diese Äusserung des Bundesgerichtes ist
wegweisend. R. B.

Grünes Erwachen in Basel
Das Gelände der Grün 80 soll in seiner Nachnutzung grün bleiben, ganz im Sinne
der Präambel, welche die Schweizer Gärtner Uber die «unvergesslichste Naturschau

fur lange» geschrieben hatten.

Gesichert sind der Botanische Garten
(Sektor Grüne Universität) und eine
Stiftung Park im Grünen. Ideen bestehen
auch in bezug auf die Zukunft des
Bauernhofes, der nicht mehr in seiner früheren

Form als reiner Milchwirtschaftsbetrieb

weitergeführt werden, sondern eine
neue Existenz als intensiver Obst- und
Gemüsebetrieb auf biologischer Basis
finden soll. Dazu ist in letzter Zeit erst die
Idee dazugekommen, die Basler
Stadtgärtnereien nach dem Vorbild der Berner
Elfenau nach Brüglingen zu verlegen. Somit

ergibt sich zusammen mit den
Sportplätzen von St. Jakob eine beinahe ideale
Symbiose von Botanischem Garten.
Landwirtschaft, Sladtgärtnerei und
Erholungspark im Grünen.

Keine konkreten Pläne

Alles in Minne möchte man meinen -
doch der Schein trügt zumindest vorerst
noch: Ausser Park im Grünen und
Botanischem Garten sowie den schon seil
jeher bestehenden Sportplätzen ist noch gar
nichts gesichert. Wohl sucht Basel schon
seit Jahren einen Platz für seine Stadtgärtnerei.

wohl war schon seit Jahren auch
bekannt, dass die Sportplätze ausgebaut
werden sollen - aber die entsprechenden
Kreditvorlagen und Pläne fehlen noch
immer. Bei der Landeigenlümerin. der
Christoph Merian Stiftung, steht man den
Ideen zwar positiv gegenüber, hat aber
mit den Püchterfamilien des
Landwirtschaftsbetriebes noch keine neuen Verträge

ausgearbeitet. Und auch die ebenfalls

beteiligte Gemeinde Münchenstein, in deren

Bann das Gelände liegt, wird sich vorerst

noch mit Zonenänderungen zu befassen

haben. Es macht ganz den Anschein,
als ob man in Basel mit dem Ende der
2. Schweizerischen Ausstellung für Garten-

und Landschaftsbau am 12. Oktober
aus einem grünen Traum jäh
aufgeschreckt worden wäre. spk

Jt- Schweizerischer Fremdenverkehrsverband SFV

~ir Federation Suisse du Tourisme FST

Feld und Wald als Stadion
Im Mittelpunkt des Freizeitangebotes

vieler Ferienorte steht die sportliche
Betätigung. Von den im Fremdenverkehr
getätigten Investitionen, so wird geschätzt,
entfällt rund ein Viertel auf Sportanlagen.
Der Gästesport stellt an solche Einrichtungen

andere Anforderungen als

beispielsweise der Schul- und Leistungssport.
Grösstes und beliebtestes Stadion für

Feriengäste ist nach wie vor die freie
Natur. Diese Landschaft mit Hilfe einer
Karte zu entdecken und vorgegebene
Punkte im Gelände aufzusuchen, ist eine
der vielen Möglichkeiten sportlicher Betä-.
tigung in den Ferien. Einige Erholungszentren

haben mit solchem «Gäste-Orien-
tierungslaufen» bereits erste Erfahrungen
gesammelt. Im Sinne eines Gedankenan-
stosses berichtet der SFV in seinem neuesten

Bulletin über die Idee, in Ferienorten
Ol.-I'ostennetze anzulegen, die für jedermann

zu jederzeit zuganglich sind. pd

Eine der touristischen Hauptattraktionen des Thunerseegebietes, das in seinen ältesten
Teilen auf das 12. Jahrhundert zurückgehende Schloss Oberhofen, erfährt zurzeit eine
Aussenrenovation. Eingerüstet sind Torturm und Dependenzhäuser. Die Dächer mit den
farbig glasierten Ziegeln werden neu gedeckt, das Sandsteinmauerwerk muss ausgebessert
werden. Das Innere der Gebäude bleibt bei diesem «Face lifting» unverändert. Bild comet)

WALLIS

Der Winter hält Einzug
Erstmals in der Geschichte des

Skisports am Grossen St. Bernhard konnte
die Wintersaison bereits im Oktober
beginnen. Durch die Schneefälle Mitte
Oktober. die hier über einen Meter Schnee
brachten, kann die 5 Kilometer lange und
900 m Höhenunterschied überwindende
Nordpiste bereits benützt werden, während

die «italienische Piste», die ein
«Skifahren ohne Grenzen» erlaubt, später
eröffnet wird.

Nur 3,27 Prozent
Neu der Bewilligungspflicht für den

Verkauf von Grundstücken an Ausländer
unterstellt wurden die Oberwalliser
Gemeinden Filet, Greich und Goppisberg
(Mörel-Aletschgebiet) sowie Täsch. Im
Unterwallis ist es Les Agettes. Wie sich
der Präsident des Verkehrsvereins Mörel-
Breiten. der Initiant und Erbauer des
Feriendorfes Breiten, Dr. Eugen Naef,
äusserte, habe es einen «Ausverkauf der
Heimat» im Wallis nie gegeben und ausserdem

seien nur 3,27 Prozent der überbaubaren

Fläche des Kantons Wallis im
Besitz von Ausländern, die sich samt und
sonders als treue Gäste erweisen und
jährlich - ohne Kurtaxen - dem Fiskus
von Kanton und Gemeinde an die 1500
Franken zahlen.

Saas Fee: Werbeideen
Für die kommende Saison macht die

Kurdirektion von Saas Fee sportlichen
Gästen, die sowohl das gefrorene wie das
flüssige Element Wasser mögen, ein
Spezialangebot mit dem «persönlichen
Abonnement». Es berechtigt zur unbeschränkten

Benutzung des Hallenbades während
6 Tagen für 15 und für 13 Tage für 30
Franken. Geworben hat das Gletscherdorf

im Herbst in Biel, wo u. a. die Saaser

Bergführer Kletterdemonstrationen am
Volkshaus, dem «Roten Haus» vorführten
und in der Oberen Bahnhofstrasse auf
einer installierten Langlaufpiste Skis
testen konnten. In der letzten Novemberwoche

wird zum zweitenmal in Saas Fee
ein Profirennen im Rahmen des «World
Pro Skiing» durchgeführt mit der Firma
Elvia als Partner. Dieser Anlass verkürzt
im Kurort den «Winterschlaf» der
Zwischensaison. Das ganze Dorf steht hinter
dem Anlass, der 1979 mit viel Erfolg über
die Bühne ging.

Brigerbad: Herbstbadekur
Vom 3. bis 22. November öffnet das

Brigerbad ein Freibad und das berümte
Grottenbad für die zur Tradition werdende

Herbstbadekur. Originelles Detail:
Jedem Badegast wird nach dem Baden ein
Apfel abgegeben. Unweit der Thermalba-
deanlage in Brigerbad sind grosse
Obstplantagen. die die knackigen Äpfel
liefern.

Kein Blauburgunder im
Wallis

Der Staat Wallis hat mit dem Mittel
des kantonalen Rebbaugesetzes in
Übereinstimmung mit den Berufsverbänden
des Dachverbandes Opeval beschlossen,
in den Walliser Weinbaugebieten die
Anpflanzung von Blauburgunder der Sorte
«Mariafeld» zu untersagen. Damit findet
eine intensive Diskussion in einschlägigen
Kreisen, ausgehend von der kantonalen
Landwirtschaftlichen Schule in Chäteau-
neuf. ihren Abschluss.

Goms: Autoverlad
Die Furka-Obcralp-Bahn macht

gegenwärtig Versuche mit zwei neuen Auto-
transport-Kompositionen, damit sie für

die Eröffnung des Furkatunnels gerüstet
ist. Die Züge sollen dann halbstündlich
verkehren und im Preis dem Autoverlad
durch den Lötschberg angeglichen werden.

"

Auf Maultiers Rücken
Das Hotel-Restaurant «Almagelleralp»

hatte dieses Jahr eine kleine Attraktion
anzubieten. Wirt Pius A nthamattgn beförderte

seine Gäste - wenn sie es wünschten,

da auch Seilbahnverbindung besteht

- auf Saumwegen per Maultier hinauf
oder hinab. Mancher, der diese Gelegenheit

wahrnahm, sah sich unvermittelt in
die Anfänge des Tourismus versetzt.

Vor der Inbetriebnahme
Die Standseilbahn Zermatt-Sunnegga

wurde dieser Tage fertiggestellt, nachdem
ihre verschiedenen Kompositionen den
Strassentransport gut überstanden haben.
Die Zermatter «Metro» befährt eine 1600
Meter lange Strecke mit einer Kapazität
von 2600 Personen pro Stunde.

Wie geht es weiter?
Die Frage «Tourismus oder Militär»

stellt sich für das Goms erneut, nachdem
Verhandlungen über die Verlängerung
des Vertrages über den Flabschiessplatz
Gluringen anstehen. Eine erste
Verhandlungsrunde brachte keine Ergebnisse.
Wenn sich die Gemeinden des
Gemeindeverbandes Goms für die Präsenz von
Militär entscheiden, wollen sie auch
entsprechend entschädigt sein und die
Zusicherung von Arbeitsplätzen erhalten.

Unzufrieden
Erstaunliche Reaktionen kamen auf

die Wahl von Firmin Fournier zum neuen
Direktor des Walliser Verkehrsverbandes
(WVV) aus dem Oberwallis, das sich mit
dieser Nominierung übergangen fühlte.
An der Generalversammlung des VOV
(Vereinigung der Oberwalliser
Verkehrsinteressenten) wurden zwei im Vorstand
des WVV einsitzenden Personen Repressalien

angedroht, weil sie sich quasi als
«Verräter an der Sache» betätigt hätten.
Bereits hat der Präsident des WVV,
Hubert Bumann, als einer der Angegriffenen

reagiert, indem er erklärte, Rechenschaft

über sein Handeln nur dem
Vorstand und der GV des WVV schuldig zu
sein. lk

Howeg: Zu wenig
Zur Wahrung der Eigenständigkeit

hatte die Howeg (Einkaufsgenossenschaft
für das schweizerische Gastgewerbe) seine

Mitglieder aufgefordert, möglichst viele

Anleihen zu zeichnen um die nötigen
Mittel zu beschaffen. Wie der
Verwaltungsrat nun mitteilt, sind bisher
Zeichnungen in der Höhe von rund 1,5 Millionen

Franken erfolgt. Dies sei aber zu wenig,

um mit Sicherheit an ein Fortbestehen

der Genossenschaft zu glauben.
Immerhin hofft der Verwaltungsrat, die nötigen

Mittel doch noch aus den eigenen
Reihen zusammenzubringen. Sollte dies
nicht gelingen, so muss die Howeg auf
Partnersuche gehen.
Abholrabatt

Ab 1. November wird die Howeg im
Zeichen neuer Marketingüberlegungen
ihren Mitgliedern einen Abholrabatt von
2 Prozent einräumen, wenn Einkäufe
über 100 Franken getätigt werden. Damit
verspricht sich der Verwaltungsrat einen
weitern Schritt gegen die Konkurrenz.
Indessen hat sich der Umsatz der Howeg im
September gegenüber dem Vorjahr um 26
Prozent erhöht. Dieses positive Ergebnis
betrachtet der Verwaltungsrat als
Ausdruck des Vertrauens. Damit sich dieser
Aufwärtstrend fortsetze, ruft der
Verwaltungsrat die Mitglieder auf, vermehrt bei
der Howeg einzukaufen.
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Wander, gesund
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Die erfolgreichen
Großpackungen von WOnder

Ovomaltine jetzt auch kalt sofort löslich.

Caotina, kalt oder warm, wird von
den Liebhabern einer guten

Schokolade besonders gern ge¬
trunken.

Caotina nicht nur mit
Schokoladegeschmack oder mit Cacao,

sondern mit richtiger, feiner
Schokolade.

Die Mehrzahl der bedeutendsten
Gaststätten führen heute

Caotina. Das spricht für die
Qualität unseres feinen Schoko¬

ladeproduktes.

Die neue Ovomaltine,
das erste Malzgetränk in

der Grosspackung,
das kalt oder warm sofort

löslich ist.

Pront Ovo-überall, wo die Milch
fehlt-eine praktische und gute
Lösung! Das einzige Kraftnährmittel,

das zusätzliche Milch
enthält. Darum wird Pront Ovo nur
mit Wasser zubereitet.

Auch bei den bekannten Service-
Portionen sind jetzt beide,Caotina
und Ovomaltine, kaltlöslich.
Ovomaltine ist das erste
kaltlösliche Malzprodukt im Gastgewerbe.

W 80.13.01
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Petition gegen Kurtaxe
Viel ist schon geschrieben worden um

die Frage, ob Tessiner, die ein Ferienhaus

im eigenen Kanton besitzen, Kurtaxe
bezahlen müssen wie die Fremden. Das Le-

ventiner Verkehrsbüro hatte Ausnahmen

in diesem Sinne vorgesehen, wogegen
jedoch vor einigen Jahren ein Deutschschweizer

Besitzer eines Ferienhauses

rekurrierte. Er ging damit bis vor Bundesgericht

und die Ausnahmen wurden
abgeschafft. Nun haben einige Tessiner eine

Petition ausgearbeitet, mittels welcher

eine Revision des Fremdenverkehrs-Ge-

selzes, insbesondere die Erlassung der

Kurtaxe für Tessiner Bürger und Besitzer

eines Ferienhauses im eigenen Kanton
angestrebt wird. Die Initianten begründen
ihre Petition damit, dass die betroffenen
«Rustici»-Besitzer meist grosse Kosten

auf sich nehmen müssten, um die Für den

Tourismus wertvollen Bauten zu unterhallen.

Der von der Petition vorgesehene
revidierte Text sieht eine genauere Definition

des Wortes «Tourist» vor und
schlägt anstelle der Kurtaxe pro Tag für
die nicht im Kanton ansässigen Hausbesitzer

eine jährliche Globaltaxe pro Bett

vor, welche von 10 bis 60 Franken variieren

kann, je nach Wohnlage und Komfort.

Grosses kaltes Buffet
Am 17. Oktober 1980 fand im Grand

Hotel als Höhepunkt und Abschluss einer
sehr guten Saison im Räume Locarno ein
grosser kulinarischer Anlass statt. Initiant
und Organisator war die Amicale des
Chefs de Cuisine Verbano unter dem
Präsidium von J. Donatz, Küchenchef im
Hotel Castello del Sole Ascona. Die Aufgabe

der Mitarbeiter aus den verschiedenen

Betrieben für das Wettbewerbs-Buf-
fet war die Anlieferung einer Vorspeisenplatte

für mindestens 10 Personen oder
einer Fleisch-Wild-Schauplalte oder eines
Desserts, oder nach freier Wahl zweier
oder mehrerer Platten. Um 20 Uhr konnte
ein der Reklame entsprechendes grandioses

Buffet von 48 Metern Länge vorgestellt

werden.
Radio und Fernsehen würdigten Sinn

und Zweck dieser Zusammenarbeit im
Gastgewerbe. Über 250 Personen erlebten
einen genussreichen, geselligen Abend
und versuchten ihr Glück bei einer'feich-
haltigen Tombola. ja

Licht und Schatten
Ein Monat Gotthardtunnel-Verkehr

erlaubt einen ersten Überblick über die
Situation, wie sie sich den Leventinern bietet:

laut Luciano Pasteris vom Verkehre-
büro Faido gibt es Licht- und Schattenseiten.

Als Folge der Neugier für das neue
Slrassenwunder belebt ein spürbarer Aufwind

vor allem den Wochenend-Touris-
mus mit einer Zunahme der
Passantenübernachtungen von 10 bis 15 Prozent
gegenüber der Vergleichsperiode im Vorjahr.

Mehr Abgas und Lärm bekommen
allerdings die Einwohner von Faido und
der Strecke Biasca-Airolo zu spüren. In
Faido geht es oft chaotisch zu und um in
die Hauptstrasse einbiegen zu können,
braucht es bis zu 15 Minuten Wartezeit.
Der Schwerverkehr ist besonders schwer
verdaulich zwischen 12 Uhr mittags und
13.30 und in den Abendstunden, von 18
Ohr bis 22 Uhr, mit einer Verkehrespitze
um 19 Uhr.

Funicolare Lugano jubiliert
Seit 75 Jahren ist die Luganeser Funicolare

im Besitze der Stadt und seit 25
Jahren ist sie mit elektrischem Betrieb
ausgerüstet. Anfänglich funktionierte sie
mittels eines Wasser-Gegengewichtes.
Etst 1955 wurde das elektrische
Traktionssystem eingeführt. Die immer stark
benutzte Drahtseil-Zahnradbahn, welche
die Altstadt mit dem Bahnhof verbindet,
wurde 1886 gebaut. gb

hamdäc
Gläser- und
Geschirrspüler

.Welche Spülkapazität
'

benotigen Sie? bis 50 Gedecke I

I 50 - 100 Gedecke |
1

über 100 Gedecke I

"****«» Solothurnstr. 140, 2500 Biel 6|
'v Telefon 032/42 40 23 |

er auf- und Servicestellen in der ganzen Schweiz

Am Piz Champatsch im Unterengadiner Skigebiet Bad Scuol/Ftan entsteht als dreizehnte
Beförderungsanlage ein zweiter Lift. Mit knapp 400 Höhenmetern und 1500 Meter Länge
bringt er stündlich 1100 Skifans direkt zum Beginn der «Traumpiste», mit 11 Kilometern
und 1500 Höhenmetern die höchste und längste Skiabfahrt des Engadins.

Preiswerte Schweiz:

Gute Kunde aus Italien
Alljährlich gibt das «Centro per la statistica aziendale» in Florenz das «Prontuario
economica del turista» heraus, eine vergleichende Zusammenstellung der Kosten,
welche einem Reisenden in verschiedenen Ländern erwachsen. Das Preisbild der
Schweiz nimmt sich in der Ausgabe 1980 des «prontuario» sehr positiv aus.

Der Preisvergleich erstreckt sich auf
Hotelkosten in der oberen und der Mittelklasse.

aber auch auf die Kosten für
Mahlzeiten, Taxi, öffentliches Verkehrsmittel

und Gepäcktransport. Im weiteren
wurden die Preise für Wäschereinigung.
Kinobesuch, Zeitungen und Trinkgelder
erfasst und aufgelistet. Der Vergleich
erstreckt sich auf 44 Länder.

Schweiz auf Rang 8

Betrachtet man die Summe dieser Ko-,
sten, verbunden mit einem Aufenthalt in
der oberen Klasse (für die Schweiz Vier-
und Dreisternhotels) in den 15 Ländern,
für welche diese Auswertung erstellt wurde.

so findet man die Schweiz mit einer
Tagessumme von Fr. 120.20 (59 195 Lire)
auf dem achten Platz. Mit stolzen 113 419
Lire steht Belgien an der Spitze, gefolgt
von England, Österreich (mit 100 165 Lire
rund 25 Prozent teurer als die Schweiz),
Frankreich, den USA. Deutschland und
Holland. Billiger als die Schweiz sind in
der Rangfolge Schweden. Spanien.
Italien, Jugoslawien, Brasilien. Griechenland
und an 15. Stelle Portugal, das noch mit
rund 37 000 Lire (rund 74 Franken) zu
Buche steht.

Ähnliches Bild in der Mittelklasse
Die gleichen Kostenelemente mit

einem Hotelaufenthalt in der Mittelklasse
(Drei- und Zweisternhotels) ergeben eine
ähnliche Rangliste. Auch hier steht
Belgien mit 78 500 Lire pro Tag an erster und
teuerster Stelle. Österreich liegt hier gar
auf Platz 2 und ist mit 72 540 Lire rund 12

Prozent teurer als die Schweiz. Auf dem
dritten Platz dann die BRD, gefolgt von
Grossbritannien, Frankreich und der
Schweiz auf Platz 6. Hinter unserem Land
folgen die Niederlande, Schweden. USA.

Brasilien, Italien, Jugoslawien, Griechenland

und am Schluss wiederum Portugal
mit etwa 49 Franken Tagesspesen.

Aus italienischer Sicht

Wenn auch die Autoren des aufschlussreichen

Büchleins erklären, dass die
aufgeführten Preise «keine Basis für internationale

Vergleiche» abgeben, so sei doch
der Schluss erlaubt, dass mindestens aus
italienischer Sicht unser Land mit seinem
Rang im preislichen IV|itteIfeld überaus
gut dasteht. Im übrigen kann man sich
des Eindruckes nichC1 erwehren, dass die
Rangierung Italiens in einer in Florenz
herausgegebenen Statistik nicht über alle
Zweifel erhaben ist. Sowohl persönliche
Erfahrungen wie auch ein Artikel in der
Cremoneser Zeitung «La Provincia», in
welchem ein Journalist über seine preislichen

Erlebnisse in Lugano berichtet, zeigen

ein anderes Bild. Nebst der friedvollen

Atmosphäre fällt dem Autor vor allem
auf. dass das Image der teuren Schweiz zu
einem guten Teil Legende sei. Nur der
Kaffee zu seiner Mahlzeil war teurer als
in Italien, und die Übernachtung (das
«prächtige» Frühstück inbegriffen) liege
preislich in italienischem Rahmen. Der
Journalist kommt zum generellen Schluss.
dass die kritische Haltung der Italiener
gegenüber der Schweiz weitgehend mit
Gefühlen des Neids (atteggiamento di in-
vidia) zu erklären sei.

Chance nutzen!

Alles in allem: Die Schweiz ist preislich
in Italien «bei den Leuten». Wie Heinz
Frank, Chef der Mailänder Agentur der
Schweizerischen Verkehrszentrale,
erklart. sollten diese Voraussetzungen bei
der Auslandwerbung unserer Verkehrsvereine

genutzt werden. GFK

Ein guter Hotelsommer
Trotz verhältnismässig schlechtem Wetter hat sich der Fremdenverkehr in
der Schweiz vom Juni bis August 1980 stark belebt: Gegenüber dem letztjährigen

Hochsommer nahm die Zahl der Hotelaufenthalte nach den Erhebungen

des Bundesamtes für Statistik um 12 Prozent oder 1,25 Millionen auf
11,67 Millionen zu.

Die erfreuliche Entwicklung sei vor
allem dem «wieder realistisch bewer-
letenM Schweizer Franken, der
vergleichsweise geringen Teuerung und
dem günstigen Preis-/Leistungs-Vcr-
hältnis in der Hotellerie zu verdanken,
heisst es in der Mitteilung. Die hohe
Zuwachsrate ist aber auch mit dem
extrem schlechten Ergebnis des
Vergleichsquartals 1979 zu erklären:
Damals war die Nachfrage auf den
tiefsten Wert seit 1958 gesunken. Die
Hotelfrequenz des Hochsommers 1980

liegt im übrigen noch immer unter
den Ergebnissen der Jahre 1961 bis
1974. wobei zum Rekordergebnis von
1971 etwa 1.7 Millionen Übernachtungen

fehlen.

Die Gäste aus dem Inland waren im aus.

Bcrichtsquartal um 2.5 Prozent, jene
aus dem Ausland um durchschnittlich
19 Prozent zahlreicher als vor einem
Jahr. An Umfang gewonnen hat der
Reiseverkehr aus allen wichtigen
fremden Einzugsgebieten, insbesondere

aus Grossbrilannien (+39 Prozent),
den USA (+38 Prozent), der
Bundesrepublik Deutschland, den Niederlanden

(je +22 Prozent). Italien + 16

Prozent) und Frankreich (+9 Prozent).
Alle touristischen Regionen
beherbergten mehr Besucher als vom Juni
bis August 1979. Am deutlichsten fielen

die Logiernäehtegewinne im Tes-
sin. in der Zcntralschwciz (je +19
Prozent). in der Nordwestschweiz + 17

Prozent), im Berner Oberland + 16

Prozent) und im Wallis + 13 Prozent)
sda

Rassegna gastronomica
del Mendrisiotto
Come ogni anno l'autunno nel Mendrisiotto e caratterizzato dalla rassegna
gastronomica. Una manifestazione che fu anche a concorso, con una classifica,
e che intende vaiorizzare il discorso gastronomico di zona, sempre piü valido
poiche ogni ristorante sifä conoscere per certe sue specialitä.

Quest'anno i partieipanti erano venti-
sette e presentavano un piatto, consu-
mando il quale si aveva diritto ad un
boccalino. Sei ristoranti visitati vi per-
mettevano di recevere un boccalone...
Ma vediamo piü da vicino questi pialti
della rassegna. AI Carlino di Chiasso
rosticciata nostrana, at Corso sempre di
Chiasso era il cappone ad essere nostra-
no, come lo era la polenta e funghi del
Passerotto di Somazzo, il brasato del
Grotto de! Tiglio di Capolago, lo stufa-
to della nonna del ristorante Liceo di
Mendrisio, le quaglie di vigna dell'al-
bergo Milano (disossate perö alia
«Montecarlo»), il tallone di salame e le

scaloppine con polenta e crostata di
castagne del ristorante Montalbano.
Piccata ai funghi e pizzoccheri al Diana

di Morbio Inferiore, costoletta di vi-
tello al Serfontana, antipasto e fettine
al Lanterna di Mendrisio, prosciutto al-
l'osso da Cloclos a Rancate, filettini di
maiale al Park-Hotel di Rovio. Tipico
zurighese lo sminuzzato di vitello con i
rösti del Crotto Croce di Caste! S. Pie-
tro.

II pesce grande scelta

Se vi piaceva il pesce grande scelta
nei vari ristoranti della rassegna: al
Buffet della Stazione di Chiasso zuppa
di pesce; al ristorante Elvezia di Bissone
menü del pescatore con carpione, zuppa
di coregone e fritto misto de! lago; al-
l'albergo Lago di Lugano, alle parte di
Campione, ßletti di pesce persico; da

Chery di Riva San Vitale filetto di pas-
serino alforno (alcuni hanno confuso la

passera. una specie di sogliola, con gli
uccelletti che a frotte solcano il nostro
cielo). Ißletti di sogliola Marguery. ser-
viti al ristorante AI Timone di Vacallo.
sono un classico. Furono create da un
certo Marguery che nel 1877 (ßno ad
allora era lavapialti) rilevö tin caffe al
bd. Bonne Nouvelle di Parigi. Le sue
sogliole con eozze e gamberetti fecero

impallidire la fama delle «soles Dugle-
re».

La caccia

Cacciagione alla Vecchia Osteria di
Seseglio (fagiano alla vignaiolo), al La
Starna di Baierna (sella di cervo) al
Grotto dei Tigli di St. Antonio (invohi-
ni alia cacciatora), al Grotto Lovercia-
no di Castel S. Pietro e al ristorante
Bernasconi di Novazzano (sahnt di ca-
priolo), al ristorante dei Mulini di
Novazzano (medaglioni di capriolo), al
Stazione di Mendrisio (coslolette di
capriolo), al Kurhotel di Serpiano (medaglioni

di capriolo Mirza). A proposito di
Mirza le ricerche fatte non ci hanno
permesso di scoprire la derivazione del
nome. Ricorderö che e voce persiana
contrazione di <<emir-zodek» (ßglio di •

principe) - chi pud darmi migliori chia-
rimenti sulla derivazione di questa de-
nominazione tipicamente svizzera?

Termino con la schiena di coniglio al
basilico servita at ristorante Morgana
di Mendrisio.

Girardet

Questa ricetta, come giustamente
citato net menü, e stata creata da Fredy
Girardet. il euoeo vodese che Gault e
Millau hanno classißcato tra i migliori
del mondo. Con attrezzatture professionali

la schiena viene lasciata cuocere 12

minuti e si pud allora pensare di man-
giare della carne quasi erttda, secondo i
crismi delta «nouvelle cuisine» oggi in
auge. Ma se Fredy Girardet ßgura effet-
tivamente tra i grandi sacerdoti di que-
sto nuovo modo di cucinare, la breve
cottura di questa schiena di coniglio
puö piacere anche ai fanatici di Escof-
fier.

La validilä della rassegna gastronomica

del Mendrisiotto non e piü da dis-
culere. peccato che non la si imili in lulle

le regioni del Cantone!
Trimalcione

Aus dem Bundesgericht

Allzu kurzer Prozess beim Skiliftbau
Der Bau eines Skilifts kann laut bundesgerichtlichem Entscheid selbst dann nicht
ohne Auflage- und Einspracheverfahren erfolgen, wenn damit ein früher bewilligtes,
doch seither dahingefallenes Projekt wieder aufgenommen wird.

Der vorliegende Bundesgerichtsentscheid

verlangt eine konsequente Anwendung

des Reglements, das die Konferenz
der Kantone beschlossen hat. die dem
Konkordat vom 15. Oktober 1951 über
die nicht eidgenössisch konzessionierten
Seilbahnen und Skilifte angeschlossen
sind. Das auf dem Konkordat beruhende
Reglement verpflichtet die Gemeinde zu
einer zu veröffentlichenden, 14 Tage
dauernden Planauflage, der eine vierwöchige

Einsprachefrist folgt; sie wird vom
Beginn der Aufiagefrist an berechnet.

Erfolgreiche Opposition

Die Seilbahnen Obersaxen AG
(SOAG) plante einen Skilift von der Alp
Wali zum Piz Sezner. Ein erstes Projekt
wurde vom zuständigen kantonalen
Departement im Jahre 1975 bewilligt. Die
SOAG Hess das Vorhaben jedoch fallen
und Hess 1978 die frühere Bewilligung
durch eine neue für eine andere
Linienführung ersetzen. Auch dieser Plan wurde
nicht verwirklicht. Die SOAG Hess sich
1979 eine dritte Bewilligung, nun
aufgrund des wiederaufgenommenen ersten
Projekts, ausstellen. Indem dies nun ohne
Auflage- und Einspracheverfahren
geschah. luden sich die Beteiligten Opposition

auf den Hals.

Erste Bewilligung aufgehoben

Das Bündner Departement des Innern
und der Volkswirtschaft hatte geglaubt,
angesichts der Wiederaufnahme eines
schon früher einmal aufgelegten Projekts
erübrige sich ein erneutes Auflage- und
Einspracheverfahren. Dieser Ansicht
vermochte das Bundesgericht nicht zu
folgen. Mit der Bewilligung des zweiten
Projekts war die Bewilligung des ersten
aufgehoben worden. Selbst wenn die dritte
Bewilligung ein Projekt betraf, das mit
dem ersten identisch war. so bildete das

Auflage- und Einspracheverlähren nach
Reglement einen uncrlässlichen Bestandteil

des (nunmehr laufenden dritten)
Bewill igungsver fall rens.

Veränderte Verhältnisse

F.ine erneute Publikation ist nicht nur
erforderlich, um dem Reglement zu genügen.

Sie ist schon deshalb nötig, weil die

Auflage des ersten Projekts längere Zeit -

hier rund sechseinhalb Jahre - zurückliegt.

Es kann daher vorkommen, dass
sich die Rechtsordnung oder tatsächliche
Verhältnisse seither wesentlich verändert
haben. Ausserdem zeigte sich hier, dass
das jüngste Bauvorhaben gegenüber seiner

ersten, ursprünglichen Version doch
nicht unwesentliche Veränderungen
durchgemacht halte. So war die Bergstation

etwa 50 bis 60 Meter tiefer verlegt
worden.

Verfahren wiederholen

Die Unterlassung der Neuauflage
verletzte somit Konkordatsrecht. Das führte
zur Gutheissung der Beschwerde. Damit
wurde der Departementsentscheid, mit
dem dem Skilift die Bau- und Betricbsbe-
willigung erteilt worden war. vom
Bundesgericht aufgehoben, obgleich der Skilift

inzwischen gebaut und in Betrieb
gesetzt worden war. Das bedeutet, dass das
Bewilligungsverfahren mit korrekter Auflage

und Einsprachemöglichkeit zu
wiederholen ist. R. B.

SVZ-Aktionsprogramm 1981:

Bestellen!
An seiner Herbstsitzung in Zürich

hat der Vorstand der Schweizerischen

Verkehrszentrale (SVZ) das
Aktions- und Werbeprogramm 1981

genehmigt. Dieses Dokument von
nahezu 80 Seiten wird an Interessenten

auf Anfrage hin gerne abgegeben

solange der Vorrat ausreicht.
Bestellung: SVZ. Postfach. 8027
Zürich. Telefon (01) 202 37 37. pd

IPresta
Cola - Quinlna Water - Bittar Lamon

Longdrinks mit Rasse
pur oder als Mixgetränke

\
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Schneeräumung?

AK IS I
AEBI SF1 - die 8-PS-Frässchleuder

für die Familie.
Stufenlos verstellbare
Arbeitsgeschwindigkeit für optimales Räumen
bei jedem Schnee und jedem Wetter.

Kompakter, gezielterstrahl dank strömungstechnisch

richtiger Kaminform.

Eine echte
AEBI-Exklusivität

Gutschein für Prospekte und Preislisten von SF1.
Profifrässchleuder SF 2, Mehrzweckmaschinen

IAdresse:

Einsenden an Aebi & Co AG, Maschinenfabrik,
3400 Burgdorf, Tel. 034-216421

Bouilons?
natürlich die
grossküchengerechten
von Maggi

Nestle Grossküchen Service Tel. 01/311 70 22

casala-

O D

Das Programm

elegant
und
bequem

für eine vornehme,
gediegene Atmosphäre
in:
Speisesaal
Grillroom
Bar
Salon
Cafe

9 verschiedene Modelfe
in Eiche oder Buche,
beliebige Holztöne,
Bezüge in Stoff oder Leder
nach Wunsch,
einzelne Modelle stapelbar

hindermonn
Hindermann &Co AG
Polster- und Sitzmöbel
Reinhardstrasse 11-15
8008 Zürich
Telefon 01/252 25 23
Suisse romande:
W. Bühler, Fontadel 31

1008 Prilly, Tel. 021/25 8312

'COUPON

H
/ Wir wünschen

mehr Information.
Adresse:

oo

I °u

Therapie und Fitness
Bäder für Ihr Hotel

RETECO A.G.

Goldauerstr. 47
8006 Zurich
Tel. (01)362 56 31

Rufen Sie uns an
Wir wünschen einen Versuch zu machen
Wir wünschen nähere Unterlagen

Ichhabe
alles

unter einen
Handschuh
gebracht

Die anspruchsvollen Wünsche meiner Gäste in
Sachen Sauberkeit und ideale Arbeitsbedingungen
für meine Küchenmannschaft. Denn seit wir die
Vinyl-Handschuhe verwenden, habe ich die
Hygiene sicher im Griff und die Belegschaft auf
meiner Seite.
Weil die Vinyl-Handschuhe
höchsten Tragkomfort bieten.
Kein Schwitzen (dank einzigartiger

Pudereinlage).
Bestmögliches Tastgefühl. Und eine

Beweglichkeit wie mit
nackten Händen.

Weil die Vinyl-Handschuhe
viel wirtschaftlicher sind. Sie
ersetzen herkömmliche
Gummihandschuhe. Und senken
die Kosten. Stark genug zum
Mehrmalstragen. Billig genug
zum Wegwerfen.

Weil die Vinyl-Handschuhe
auch bei grösster Beanspruchung

garantiert flüssigkeitsdicht
bleiben. Keine Nähte,

die platzen können. Alles an
einem Stück.

Weil die Vinyl-Handschuhe in
Sachen Küchen-Hygiene keine

Wünsche offen lassen. Sie
bewähren sich in Hotels und
Restaurants, die streng auf
Sauberkeit achten.

Jetzt können Sie die Hygiene
GRATIS in den Griff bekommen.

Denn wenn Sie uns
diesen Kennenlern-Coupon
einsenden, bekommen Sie von
uns kostenlos eine Probier-
Kollektion. Damit Sie all die
Vorteile der Vinyl-Hand- J
schuhe selber
kennenlernen
können.

Vinyl-Handschuhe.
Ihre Hände werden
Ihnen dankbar
sein!

etrieb

Melden Sie uns freie Kochlehrstellen,

damit wir Ihnen Bewer
ber-Adressen vermitteln können.inen.^W-x\

Strasse
PLZ, Ort

Telefon

Bitte einsenden an
Schweizer Hotelier-Verein

Abteilung für berufliche Ausbildung
Monbijoustrasse 130
3001 Bern, Tel. 031 /46 18 81

Mit strengem Massstab gemessen
Wir legen strenge Massstäbe an, um Apparate von
höchstem Gebrauchswert und ungewöhnlicher
Dauerhaftigkeit zu schaffen:
Jetzt setzt «Thermodul», unser neues, umfassendes
Sortiment von Grossküchenapparaten, neue
Massstäbe. M».

"in
Inflr *

i Hohe Betriebssicherheit durch perfekte Material-
und Fertigungsqualität.1

i Baureihen verschiedener Leistungsfähigkeit
ermöglichen die Abstimmung auf die individuellen
Anforderungen des Betriebes.

• Die ergonomische Konzeption erleichtert
die Arbeit.

i Hohe Wirtschaftlichkeit dank ^
Energiespartechnik und zukunftsweisender.
kostensparender ^lUlll
Therma-Fertigungstechnologie.

ISSVa

«Thermodul»-Apparate —

Spitzenklasse zu Economy-
Preisen!

KCOr£.VjfiS

i, 'S"
P-A M-I ff-Jain imtmuRinra 8BS BS«aas aas» hbxsb aman|.lassa; luanumitmana maaixi tm.j t jhc-hb S



hotel revue HOTELLERIE Nr 44 - 30 Oktober 1980 Seite 9

EDV im Hotel

Keine voreiligen Schlüsse!
Die betreffenden Beiträge in hotel revue Nr. 40 und 41 zeigen, dass die Tätigkeit
der neu gebildeten «Arbeitsgruppe EDV» des Schweizer Hotelier-Vereins auf reges

Interesse stösst. Sergio Magnoni, EDV-Berater der Hotelfachschule Lausanne hat

uns einen Beitrag zur Verfügung gestellt, in welchem er die publizierten Folgerungen

der Arbeitsgruppe kritisch beurteilt. Einzelne Aussagen des Artikels über die

Tätigkeit der Arbeitsgruppe sind nach Ansicht Magnonis mit gewissen Reserven zu

betrachten oder zu nuancieren. Er gibt damit seine persönliche Meinung als EDV-

Berater für die Hotellerie wieder. Die Zwischentitel stammen von der Redaktion.

Die Behauptung, dass «in rund 18

Monaten neue Geräte auf den Markt kommen,

welche sich durch weitere Miniatun-
sierung und geringeren Preis auszeichnen
und dass deshalb im heutigen Zeitpunkt
ion der Beschaffung einer EDV-Anlage
abgesehen werden sollte», konnte sich
sehr wohl gleichzeitig als richtige, aber
doch waghalsige Voraussage erweisen. In
der Tat gingen die Preise fur die EDV-
Hardware seit den Anfangen der EDV
und vor allem seit der Einführung der Mi-
niaturisierung laufend zurück. Die Preise

der Kernspeicher reduzierten sich zum
Beispiel in den letzten Jahren praktisch
alle 18 Monate um die Hälfte. Bei der
Beurteilung der Preisreduktionen ist
jedoch zu beachten, dass heute bereits auf
dem Markt Kleincomputer angeboten
werden, welche fur die operationellen
Bedurfnisse eines kleinen oder mittleren Hotels

genügen wurden. Diese Geräte können

fur 5000 bis 20 000 Franken gekauft
werden. Man kann sich deshalb fragen,
was bei diesen Preisen «viel billiger» noch
bedeuten kann

Zusätzliche Aspekte berücksichtigen!

Man stellt aber sehr rasch fest, dass
diese Gerate in Hotels noch nicht eingesetzt

werden können. Dies deshalb, weil
bei der Einführung von EDV im Hotel
andere, zusätzliche Aspekte berucksich-
ligt werden müssen, die viel komplexer
und komplizierter sind, als die reine
Malenalfrage. Es geht dabei um:
• die fur die Benutzung der EDV-Geräte
notwendigen Programme
• die Notwendigkeit einer Zusammenarbeit

mit einem qualifizierten Partner
(Dienstleistungsfirma), welcher mit seinen
praxisbezogenen Erfahrungen und
Kenntnissen mithelfen kann, die verschiedenen

Elemente (Hardware, Software
und nicht zuletzt Einfuhrung des Personals)

zu einer funktionierenden EDV-Lösung

zu vereinen.

•Package» praktisch unmöglich
Die Anwendungsprogramme werden

im allgemeinen aufgrund der Bedürfnisse
und Wünsche des Benutzers erarbeitet.
Man sucht oft. mit mehr oder weniger Erfolg,

die Anforderungen auf gemeinsame
Nenner zu reduzieren, um daraus sogenannte

Standard-Programme («packages»)

zu erarbeiten. Man versucht also
hier mit industriellen Produktionsmethoden

zu arbeiten (Herstellung grosser
Mengen, welche kleinere Einstands- und
Verkaufspreise ermöglichen). Doch zeigen

die in der Hotellerie bereits gemachten

Erfahrungen (und dies betrifft vor allem

den Sektor Front-Office), dass es
praktisch unmöglich ist. ein solches
•package» als massgeschneiderte und den
Bedürfnissen des einzelnen Betriebes an-
gepasste Losung zu verwenden. Es werden

in jedem Fall umfangreiche Anpassungen

und Ergänzungen notwendig sein,
und zwar aus verschiedenen Gründen,
»ie etwa:

• der Führungsstil variiert von Betrieb
zu Betrieb

• die verschiedenen Vorstellungen über
die Arbeitsabläufe, die erwarteten Resultate

und deren Häufigkeiten usw. stimmen

oft nicht mit den im «package»
vorgesehenen Auswertungen überein
• die Bedurfnisse eines Stadthotels sind
Bei weitem nicht die gleichen wie bei
einem Ferien- oder Saisonhotel und deshalb

ist es kaum möglich, eine fur alle Be-
tnebe anzuwendende uniforme Losung
torzuschlagen.

Ohne Partner geht es nicht
Gerade diese Tatsachen beweisen die

Notwendigkeit einer Zusammenarbeit mit
•wem Partner, welcher einerseits die
Anforderungen und Möglichkeiten der EDV
und anderseits das Funktionieren und alle

Zusammenhänge der Arbeitsabläufe im
Hotel kennt und deshalb fähig ist, den
Hotelier bei der Auswahl und Einführung
einer auf seine Bedürfnisse abgestimmten
EDV-Lösung zu unterstutzen.

Auf alle Fälle teuer

Das Entwickeln von EDV-Losungen
kostet viel Geld, gestern wie heule und
sicher auch morgen. Die entsprechenden
Arbeiten sind teuer, weil hier mit dem
Faktor «Mann/Monat» gerechnet wird.
Und es braucht viele «Mannmonale», um
das Konzept zu erarbeiten, Arbeitsablau-
fe festzuhalten. Detailanalysen zu erstellen.

Programme zu schreiben, Programme
zu testen, Programme anzupassen.
Programme zu ganzen Lösungen zu vereinigen,

notwendige Prozeduren zu erstellen,
übersichtliche und klare Dokumentationen

zu schreiben usw. Beim Zusammenzahlen

dieser Mannmonate wird sehr
rasch die Zahl 10 oder 12 überschritten
und bei der entsprechenden Bewertung
sind leicht Zehntausende, wenn nicht
sogar Hundertlausende von Franken
erreicht.

Frage des vertretbaren Preises

Es stellt sich nun die Frage, auf welche
Art und Weise ein wirtschaftlich vertretbarer

Preis ermöglicht werden kann, ein
Preis, der sich auch mit dem relativ tiefen
Preisniveau des notwendigen EDV-Mate-
nals vergleichen lasst. Wer ist überhaupt
in der Lage, dies zu realisieren und wo ist
der Ausweg, wenn keine Lösung gefunden

wird? Wer ist bereit, fur eine Losung
drei-, vier- oder fünfmal mehr zu bezahlen.

als fur das dazu notwendige Material?

Selbst in weiteren 18 Monaten wird
sich dieses Verhältnis kaum wesentlich
verändern und doch ist heute niemand
bereit, diese Situation zu akzeptieren.

Wird man mit Erfolg standardisierte
Lösungen aufzwingen können? Wenn
nicht, wie sollen dann die Kosten für die

'notwendige Unterstützung in'dieses
Preisniveau eingefügt werden? Es ist klar, dass
auf eine Unterstützung verzichtet werden
könnte, wenn das Hotel selber über einen
Spezialisten verfugt, doch verursacht auch
dieser entsprechende Kosten.

Kaufpreis-Vergleich hinkt
Zusammenfassend scheint es mir wirklich

zu vereinfachend, wenn man heute
behauptet, es genüge zu warten, bis die
Preise für das EDV-Material weiter sinken

würden und man billigere Lösungen
auf dem Markt finden könne. Die Aspekte

des Problems sind vielfaltiger und die
entscheidenden Fragen hegen viel mehr
bei denjenigen, welche die Lösungen
erarbeiten und den zukünftigen Benützern,
als im einfachen Vergleich von Kaufpreisen

des Materials.

Widerspruch

Die Arbeitsgruppe des SHV erwähnt
als eine ihrer zukunftigen Aufgaben auch
die Beurteilung von bereits auf dem
Markt erhältlichen Lösungen. Gleichzeitig

wird aber im entsprechenden Artikel
behauptet: «im heutigen Zeitpunkt
existiert kein für die Bedurfnisse der Reception

und des F + B-Bereiches optimales
Programm». Es wäre interessant, hier zu
vernehmen, auf was fur Analysen diese
Behauptung begründet ist.

Praktische Beispiele

Ich wäre, von meiner Warte aus. in dieser

Hinsicht viel vorsichtiger und zwar aus
zwei Gründen:

• Die Verwendung des Begriffes «optimale

Lösung» als Bewertungsgrundlage
lasst sich kaum rechtfertigen, denn eine
Losung kann fur einzelne Benützer
äusserst optimal sein, ohne jedoch fur andere
zu genügen.
• Was muss man von den verschiedenen

Betrieben in der Schweiz und in angrenzenden

Ländern halten, welche Front-Of-
fice-Lösungen und integrierte Lösungen
ausgewählt und installiert haben oder
demnächst installieren wollen, wo die
Bildschirme endgültig die Hotel-Regi-
stnerkasse ersetzen, wenn behauptet wird,
es existiere keine optimale Lösung? Ich
zitiere nur einige Beispiele aus einer langen
Liste: Hotel International Basel, Hotel
Vier Jahreszeiten in München, Noga Hilton

in Genf. Flughafen-Hotel in Frankfurt

(Steigenberger) usw. Die Mövenpicks
in Glattbrugg und Zug haben soeben ein
neues, integriertes F +B-System mit der
Unterstützung eines Kleincomputers
installiert.

Schaden gestiftet

Hat sich die Arbeitsgruppe auch mit
der Frage beschäftigt, welche Schädigungen

sie einerseits mit ihren etwas voreiligen

Behauptungen bei Unternehmern
verursachen könnte, die plötzlich ihre
bisherigen. umfangreichen Anstrengungen
in Zweifel gezogen sehen und anderseits
bei deren Partnern, die an der Entwicklung

von operationellen Losungen
mitgearbeitet haben?

Drittes Einführungsseminar der
Hotelfachschule

Die Initiative der Arbeitsgruppe,
Einführungskurse in die EDV zu organisieren
für die daran interessierten Hoteliers,
verdient Unterstützung. Gleichzeitig ist aber
hinzuweisen auf die seit letztem Jahr
unternommenen Anstrengungen der Ecole
Höteliere in Lausanne (S.P.C.I.). welche
im kommenden November bereits ihr
drittes Einführungsseminar fur EDV
durchfuhrt. Diese Anstrengungen sind
eine unbedingte Notwendigkeit, sei es für
die Entwicklung von modernen
Führungsmethoden, wie auch im Hinblick auf
die notwendige Rationalisierung fur die
Erhaltung einer genügenden Gewinnmarge.

S.M.

Generalversammlung der Welcome Chic Hotels

Im stillen stark werden
Die Welcome Chic Hotels Switzerland hielten im Hotel la Perla in Agno ihre
ordentliche Generalversammlung ab, nachdem sie sich anlässlich einer
ausserordentlichen Versammlung im Frühjahr eine neue Leitung zugelegt hatten.

Der neue Präsident. Dr.
Christian Rey, hatte seine
Präsidialansprache vor
nicht allzu dichten Reihen
zu halten. Der Einladung
ins Tessin waren leider

nur etwa ein Drittel der 65 Mitglieder
gefolgt. Kein Wunder, denn der GV-Termin
halle aufgrund des militärischen
Terminkalenders des Präsidenten in die «Ferienzeit»

vieler Hoteliers vorverlegt werden
müssen.

Gesunde Basis als Voraussetzung

Rey unterstrich in seiner Ansprache die
im Frühling proklamierte neue Ge-
schaflspohtik, deren drei Säulen ein
konzentrierteres Marketing zusammen
mit einem gezielteren Verkauf, die Förderung

der Identifikation und die Profihe-
rung des Qualitätsstandards sind. In einer
zweiten Phase gehe es jetzt darum,
Massnahmen zu ergreifen und Aktivitäten zu
entfalten, um die gesetzten Ziele zu erreichen.

Wichtigste Voraussetzung fur den
künftigen Aufbau sei eine gesunde, stabile

Basis. Die dazu notwendige Harmonie
könne aber nur aufgrund harmonischer
persönlicher Beziehungen innerhalb der
Mitglieder entstehen. Mittel zur Forderung

des standigen Koniaktes zwischen
den Mitgliedern und eines vertieften
Erfahrungsaustausches ist die neue Hauszei-
lung «Welcome Chic News».

Priorität auf Verkauf

Mit Recht wies er darauf hin, dass die
Motivation der Mitglieder, die fur das

Marianne Kaltenbach wirtet
im Luzerner «Raben»
Nach einem umfassenden Ausbau hat die bekannte Luzerner Kochbuchautorin
Marianne Kaltenbach das Restaurant Raben in Luzern übernommen. Sie bietet in
einem Restaurant vier verschiedene Lokale, in denen sie kulinarische Köstlichkeiten
in Variationen servieren will.

Das Hotel und Restaurant Raben mitten

in der Luzerner Altstadt galt während
der letzten Jahre hauptsächlich als Treffpunkt

Luzerner Jugendlicher, was das
Restaurant betraf; das' Hotel wurde zumeist
von Gruppentouristen frequentiert. Die
Restaurant-Räumlichkeiten sind nun
umgebaut worden, das Hotel existiert nicht
mehr. Anstelle der Hotelzimmer sollen
Büros entstehen.

Einfache und exklusive Küche

Im Raben ist mittlerweile Marianne
Kallenbach eingezogen. Sie bietet ihren
Gästen eine sogenannte «Beiz», dahinter
eine im Stil eines franzosischen Salons
gehaltene Rcussstube, eine romantische
Weinstube mit restauriertem gotischem
Tafer und eine im ersten Stock gelegene
Schultheissenstube mit eleganter
Atmosphäre an.

Ihre Kuchenphilosophie fur den
«Raben» lautet, eine ehrliche, gute, leichle.
aber auch exquisite Küche zu bieten.
«Dabei will ich aber auch die Kreativität
pflegen», betont Marianne Kaltenbach.
Sie spricht auch von der cuisine du mar-
che, die ihr am Herzen hege, von Fischgerichten,

die im «Raben» am Ufer der
Reuss aufgetischt werden und von
speziellen Menus gastronomiques mit edlen
Tropfen. Diese Menus gastronomiques
fur Kenner beabsichtigt die «Raben»-
Wirtin hauptsächlich fur kleine Schlem-
mergesellschafien im intimen Rahmen
der Schultheissenstube zu servieren.

Aber auch in der Reussstube, wo man
unter einem funkelnden Leuchter tafelt,
und wo im Cheminee leise das Feuer
knistert. gedenkt Marianne Kaltenbach die
«grosse Küche» zu präsentieren. Daneben
aberzielt ihr Konzept, hauptsächlich über
Mittag, auf Geschäftsleute, die sich «vom
Wagen» rasch verpflegen können. Daneben

wird täglich auch ein «rasch serviertes
Tellergericht» angeboten In der Weinstube

soll der Gast in Ruhe ein Glas Wein

trinken können, derweil im «Beizli»
Kleinigkeiten auf der Karte stehen.

Total 100 Plätze -

Neben Marianne Kaltenbach sorgt
eine Crew von vier Köchen fur den hohen
Standard des Hauses. Damel Gnos, der
sich sein Können im Hotel Palace in
Luzern erwarb, waltet als Küchenchef.

Gesamthaft bietet der «Raben» rund
100 Plätze an. Und als Exklusivität wird
fur besondere Anlässe jenes Geschirr
aufgetischt. aus dem Königin Elisabeth wahrend

ihres diesjährigen Besuchs in der In-
nerschweiz tafelte. wpw

Neues von Eurotel
Die Internationale Vereinigung der

Eurotel Organisation (IVEO) beschloss
anlasslich ihrer Generalversammlung 1980
bei der Eurotel Management AG in
Luzern. ab 1. Januar 1981 den Sitz sowie die
Büros nach Luzern zu verlegen, unier
dem Namen Eurotel International Hotel
Association (E1HA). Vermehrte Aktivität
auf dem internationalen Sektor für
Promotion, Public Relations und Bettenverkauf

(Sales) sowie die Intensivierung des

Eurotel-Image als internationale Hotelkette

sind die ersten Zielsetzungen.
Auf drei Jahre wurden gewählt: G.

Vanzo, Italien, zum Ehrenpräsidenten. J.
D St/sling, Holland, zum Präsidenten.
Dr. L Cerqueira, Portugal, zum Vizepräsidenten,

Dr. S. Vanzo, Italien, zum
Generalsekretär. R. Geling. Schweiz, zum
Sekretär-Adjunkt.

Als erstes in einer Reihe neuer Eurotels
ist im Juli 1980 das Eurotel Resitur Barajas

Madrid eröffnet worden. Im September

1980 wurde die Eurotel Deutschland
GmbH mit Sitz in Düsseldorf gegründet.
Weitere Verhandlungen fur die Übernahme

bestehender Betriebe resp. neue
Projekte werden geführt und stehen teilweise
vor dem Abschluss. pd

Funktionieren der Gruppe von essentieller

Bedeutung sei, zum grossen Teil eine
Funktion der Leistungsfähigkeit der

Organisation ist. Daraus leitete er die Politik
des Hard-selling ab.

Für 2,2 Millionen Geschäfte vermittelt

Arthur Moergeli. dem mit seiner
Welcome Chic Management AG die
Führungsverantwortung der Gruppe obliegt,
hat der Gruppe nach eigenen Aussagen
fur 2.2 Millionen Franken Logiernächte
gebracht. Reservationen für 250 000
Franken hatten aus Kapazitätsgründen
nicht in den eigenen Reihen placiert werden

können. Mit einer neuen Reserva-
lionszentrale in grösseren Büroräumen
hat er die Schlagkraft der Verkaufsorganisation

verstärkt und sich auf neue
Zuwachse vorbereitet.

Erste Erfolge

Mit vitaler Stimme orientierte sodann
der neue General Manager der Gruppe,
Ueli Münger, über seine sechs Monate
jungen Erfahrungen und Aktivitäten in
der Gruppe. Mit dem Besuch aller
Mitglieder hat er sich eine gesunde Basis fur
sein weiteres Wirken gelegt. Nach der
Devise «Vor der eigenen Haustür beginnen»
startete er seine Marketingaktivitäten in
der Schweiz. Als ersten Erfolg konnte er
das Zustandekommen eines Incentive-
Programms zusammen mit Kuoni verbuchen.

Er äusserte sich auch sehr befriedigt
über seine Verkaufsaktivitäten in
Spanien, das fur ihn der Brückenkopf des

Südamerika-Incomings ist. Mit weniger
Erfolg musste er sich am RDA-Workshop
und auf der SVZ-Japan-Reise, bei der es

allerdings um ein Gleichziehen mit der
Konkurrenz ging, zufriedengeben.

Das Rad nicht zweimal erfinden!

Gleichziehen will der versierte
Verkaufsmann aber auch in bezug auf
Hotelchecks. Nach dem Teilerfolg mit den
Hotel-Vouchers wird Anfang des nächsten
Jahres der Welcome-Chic-Check lanciert.
Ebenfalls sollen die 65 Mitgliedbetriebe
in angebotsspezifizierte Untergruppen,
wie Konferenzhotels, kinderfreundliche
Hotels usw., gegliedert werden.

Austerity Budget

Im Sinne der angestrebten Konsolidierung

der Basis steht auch das neue Budget
der Hotelgruppe. Um die bisher aufgelaufenen

Ausgabenüberschüsse zu eliminieren,

wurde die Budgetsumme auf 300 000
Franken und damit um 10 000 Franken
tiefer angesetzt als im Vorjahr. Obwohl
sich durch die nun doch erfolgte Auflösung

des Büros Lausanne gewisse Einsparungen

ergeben, drängten sich Einsparungen

bei Werbe- und Verkaufsaktivitäten
auf.

Wahlen

In den anschliessenden Wahlen wurde
Paul Stettier in Abwesenheit (Metropol
Bern) als Nachfolger des ausscheidenden
Pierre Hugentobler gewählt. Mit der mit
viel Applaus gewählten Gastgeberin. Di-
rectrice Hannelore Burkhart, erweitert
sich der Vorstand um ein Mitglied.

Leistung vor Sensation

Das neue Wclcome-Chic-Rcgime sitzt
erst seit einem halben Jahr am Ruder.
Eine zu kurze Zeit für eine überzeugende
Antwort auf die Frage, weshalb sich ein
Hotelier für Welcome Chic und nicht für
die Konkurrenz entscheidet. Eine zu kurze

Zeit aber auch fur sensationelle
Leistungen. auf die es die Gruppe vorderhand

ohnehin nicht abgesehen hat. denn
sie will im stillen stark werden - und das
tut sie zweifellos. BUZ

echtes Leinen GUTSCHEIN
Senden Sie uns kostenlos die Argumentenmappe über
echtes Leinen tur Tisch, Bad, Bett und Küche im Hotel-
und Gaststattenbereich. Dazu eine separate
Waschanleitung lur unseren Wäschereibetrieb.

Für das
anspruchsvolle Hotel
und das Restaurant
mit besonderer Note!

Nutzen Sie den Gutschein für die kostenlose Zusendung
einer Argumentenmappe mit original Leinen-Damast-
muster, Prüfungs- und Erfahrungsberichten.
Orientieren Sie sich über echtes Leinen für Tisch, Bad,
Bett und Küche.
Informieren Sie sich über das gesamte Angebot, die
Vorzüge und die Pflege von Leinen im gewerblichen Sektor.
Senden Sie noch heute ihren Gutschein ein! i leinen studio

Internationales Beratungszentrum für Leinen
Bagelstraße 114 • D-4000 Düsseldorf 30
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Inseratenschluss: jeden Freitag 11.00 Uhr

Coop informiert
preiswert essen
im Coop-Restaurant
Im Auftrage der Direktion Coop Zurich LVZ
suchen wir per sofort oder nach Ubereinkunft
einen

Restaurant-
Fachberater
Der Restaurationssektor bei Coop Zurich LVZ
befindet sich in einer starken Expansionsphase

Einem versierten Restaurant-Fachmann
bieten sich daher entsprechende
Entfaltungsmöglichkeiten

Verlangt werden:

- nachweisbare, praktische Erfahrung im
Bedienungs- und Selbstbedienungssektor

- gründliche kaufmannische Kenntnisse
- Sinn und Eignung fur Personalfuhrung

Geboten werden:

- der Stellung entsprechendes Gehalt
- ausgezeichnete Sozialleistungen

Interessenten, welche über das notwendige
Anforderungsprofil verfugen, wenden sich
bitte direkt mit den notwendigen Unterlagen

COOP SCHWEIZ
Abteilung Restaurant
Postfach 2550
4002 Basel
Tel (061 >20 68 20 (Direktwahl)

P 03-112832

Coop-Restaurants
gut und günstig

9§l°

Gesucht

Geranten-Ehepaar
fur die Wintersaison 1980/81, in rustikales
Bergrestaurant

(Selbstbedienung, 2000 m u M

Wenn Sie naturverbunden sind und Freude
am Skisport haben, bewerben Sie sich mit
den üblichen Unterlagen unter Chiffre 9016
an hotel revue, 3001 Bern

Ihre Chance!

Fur unseren Kunden, das bekannte

Derby Hotel, Wil
(35 Betten, Spezialitätenrestaurant, Bankett- und Kon-
ferenzraume bis 130 Personen, Snackbar, Boulevard-
Cafe, Hotelbar usw

suchen wir ein im Restaurations- und Hotelfach
ausgewiesenes, junges

Direktionsehepaar
(evtl Pachterehepaar)

mit gründlicher Ausbildung und Berufserfahrung sowie
Freude an der Fuhrung eines Spezialitätenrestaurants,
an der Betreuung von Banketten, Seminaren und am
engen Kontakt mit Geschäftsleuten Eintritt April 1981

Einem initiativen, erfolgreichen Ehepaar bietet sich die
Chance einer langfristigen, interessanten Position, welche

bei evtl spaterer pachtweiser Übernahme die
Möglichkeit zum Aufbau einer ausgezeichneten Existenz
bietet

Ihre baldige schriftliche Bewerbung erwartet gerne unser

Herr H Looser assa88u7

Organisation
Beratung
Treuhand OBTTreuhandAG

Personal-
9003 St.Gallen
Rorschacherstr. 63 beratung

Restaurant Aklin
am Zytturm, 6300 Zug

'
Für unser gepflegtes A-la-carie-Speiserestaurant suchen
wir per 1. Januar 1981

Aide du patron Dame oder Herr

in Jahresstelle

Die gegenseitigen Erwartungen können wir in einem
persönlichen Gesprach kennenlernen

Bitte richten Sie Ihre Anfrage an

Frau M Riegger-Aklin, Tel (042)21 18 66/67

**** Hotel
mit bester internationaler Kundschaft, voll-
standig modernisiert, 100 Betten, am Vier-
waldstattersee, Saison Marz bis Ende Oktober,

sucht mit Eintritt zwischen 1 Marz und
15 April 1981

Assistenten-
Paar

fur den Bereich Reception/Kontrollwesen/
Ablösung des Oberkellners/Kaderarbeiten
Sektor Hauswirtschaft, etc

Geschulten, sprachenkundigen Bewerbern
mit praktischer Erfahrung und guten
Qualifikationen bieten wir eine vielseitige,
gutbezahlte Tätigkeit

Offerten mit Fotos und Zeugniskopien sind
erbeten unter Chiffre 9054 an hotel revue,
3001 Bern

Fur das renommierte, moderne Hotel-Restaurant
Parktheater, Grenchen, mit angegliedertem Saalbau
(zirka 500 Bankettplatze) suchen wir das ausgewiesene,

initiative

Gerantenehepaar
Sie sollten viel Erfahrung im Umgang mit einer
anspruchsvollen Kundschaft und Organisationstalent
zur Fuhrung dieses fur die Region bedeutenden
Betriebes mitbringen Hier können Sie eine herausfordernde,

interessante Aufgabe ubernehmen, in der
Sie tatkraftig unterstutzt werden Bei Bewahrung
bietet sich die Möglichkeit der Pachtubernahme

Senden Sie uns Ihre komplette Unterlagen Wir
behandeln sie persönlich und vertraulich

Visura Treuhand-Gesellschaft
Personalberatung

Schöngrünstr. 35, 4500 Solothurn
\ P 37-12

Fassbind Hoteis
Lugano

sucht

Sekretär/in als
Direktionsasstistent/in

zur Fuhrung von Empfang und Sekretariat
Interessanter Vertrauensposten fur Praktiker
mit Initiative und Freude am Beruf
Eintritt nach Ubereinkunft

Angebote an
E Fassbind
Via Basilea 28, 6903 Lugano
Telefon (091) 56 11 16 8518

Anmeldeformular für
Stellensuchende

Bewerber, die sich fur einen Arbeitsplatz in
einem unserer Mitgliederbetriebe interessieren,

wollen bitte nebenstehenden Coupon in
Blockschrift gut leserlich und vollständig
ausfüllen und an folgende Adresse einsenden

Schweizer Hotelier-Verein
Stellenvermittlung E

Postfach 2657
3001 Bern

Formulaire d'inscription
pour les personnes
ä la recherche
d'un emploi

Les personnes a la recherche d un emploi
dans I un de nos etablissements sont priees
de remplir en capitales, tres lisiblement et en
entier, le coupon ci-joint, et de I envoyer a
I adresse suivante

Societe suisse des hoteliers
Service de placement E

Case postale 2657

3001 Berne

Name
Nom
Cognome
Apellidos
Name

Vorname
Prenom
Nome
Nombre
Christian Name

Wohnadresse
Domicile (adresse exaete)
Indirizzo attuale
Domicilio
Permanent Address

Nationalitat
Nationalite
Nazionalita
Nacionalidad
Nationality

Bisherige Tätigkeit
Activite anterieure
Attivita svolta
Actividad anterior
Professional Activities up to now

Wünscht Stelle als
Desire place de
Desidera posto di
Desea puesto de
Post desired

Geboren am
Ne le
Nato il
Nacido el
Date of Birth

Telefon
Telephone
Telefono
Telefono
Telephone

Art der Bewilligung fur Auslander
Genre de permis pour etrangers
Genere di permesso per stranieri
Permiso para extranjeros que posee
Kind of Labour-permit for Foreigners

3 letzte Arbeitgeber
3 derniers employeurs
3 ultmoi datore di lavoro
3 Ultimos patronos
3 last Employers

Sprachkenntnisse
Langues etrangeres
Lingue straniere
Conocimientos de lenguas extranjeras
Languages spoken

Bemerkungen
Observations
Osservazioni
Observaciones
Remarks

Jahres- oder Saisonstelle
Place a I annee ou saisonniere
Posto annuale o stagionale
Puesto anual/temporero
Annual/Seasonal employment

Gewünschtes Eintrittsdatum
Date desiree d entree en fonction
Entrata in servizio desiderata
Fecha de comienzo que se desea
Desired Date of Entrance

i

I
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GASTRAG
Für unser erfolgreiches, am Neuweilerplatz in
Basel gelegenes Restaurant DA EMILIO («Gutes

aus Italien, sympathisch präsentiert»)
suchen wir, mit Eintritt möglichst im Dezember
1980, einen sympathischen, einsatzbereiten
und sprachenkundigen

Geschäftsführer
Die Mitarbeit der Ehefrau ist möglich,
Erwünscht sind gute Kochkenntnisse, Spass
an der Aufgabe, Gäste - auch im Kleinen - zu
verwöhnen, ebenso der Besitz eines
Fähigkeitsausweises.

Unsere Formel, die dem Geschäftsführer viel
persönlichen Spielraum lässt, hat sich in
mehreren Betrieben gut bewährt. Wir bieten
fortschrittliche Anstellungsbedingungen mit
grosszügiger Ergebnisbeteiligung, sorgfältige
Einführung und Unterstützung nach Bedarf.

Bewerbungen mit den üblichen vollständigen
Unterlagen sind erbeten an:

GASTRAG, Beratung, Planung, Bau
und Leitung gastronomischer Betriebe
Elisabethenanlage 7,4051 Basel
z. H. Herrn W. Burgard 9086

FLUGHAFEN-RESTAURANTS
8058 ZÜRICH-KLOTEN

Per 1. Dezember 1980 suchen wir einen

Food and Beverage
Assistenten
Diese Stelle sollte von einem jungen Anfänger
übernommen werden, den wir gerne einarbeiten.

Von unserem neuen F & B Assistenten erwarten
wir

- saubere Arbeiten, Zuverlässigkeit, Ausdauer
- Freude am Umgang mit Zahlen
- Maschinenschreiben
- wenn möglich eine Koch- oder Konditorlehre

oder praktische Erfahrung in der Küche
Wenn Sie sich für diese Stelle interessieren,
schreiben Sie uns oder rufen Sie uns an. Unsere
Herren J.-L. Gerber oder J. Grohe werden Ihnen
gerne weitere Fragen beantworten.

J 5- t:
FLUGHAFEN-RESTAURANTS
8058 Zürich-Flughafen #••••••• m,n
Tel. (01) 814 33 00

••••••*

Flughafen-Restaurants Zürich

Infolge Krankheit ist das Hotel Le Rallye
kurzfristig zu vermieten.

Einem tüchtigen

Mieter-Ehepaar
bietet sich eine vorzügliche Gelegenheit, mit
wenig Eigenkapital eine gute Existenz im
eigenen Betrieb aufzubauen. Ein späterer Kauf
des Hotels kann erwogen werden.

Sie können auf eine grosse Stammkundschaft

zählen (Reisebusunternehmungen).
Das Hotel ist der Interhotel-Gruppe
angeschlossen.

Mit einem heutigen Umsatz von 1 Million
Franken hat der Betrieb seine Grenzen noch
längst nicht erreicht. Umsatzaufteilung: 20%
Logement, 35% Restauration, 45% Dancing.

Wenn er als Hotelier auf die Bereiche Küche
und Service, sie als Hoteliöre auf die
Hauswirtschaft und Administration ausgerichtet
sind, dann sind die Voraussetzungen zum
wirtschaftlichen Erfolg vorzüglich. Ein attraktiver

Mietzins soll zudem das einsatzfreudige
Paar belohnen. Ein hohes Eigenkapital
seitens des Mieters wird nicht verlangt. Wir sind
beweglich, wenn es um die käufliche
Übernahme des Kleininventars geht.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit Bild,
Zeugnissen und Lebenslauf. Sie richten sie
an:

Henry Joss
Hotel Le Rallye, 1630 Bulle
Telefon (029) 2 84 98

wssm
Eurotel
Les Diablerets
Sie sind jung und wollen selbst
einmal ein Hotel leiten - eine gute
Idee
Aber haben Sie schon praktische Erfahrung In der F+B-Abteilung
gesammelt? Wenn nicht, dann wird es höchste Zeit. Wir bieten Ihnen
diese Gelegenheit! Ab 1. Dezember oder nach Übereinkunft stellen
wir eine junge Person aus der Küche, dem Service, der Administration

oder einen Absolventen einer Hotelfachschule an, die sich in
Richtung F+B ausbilden, bzw. vervollkommnen will.
Französischkenntnisse von Vorteil.

Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:
Eurotel Les Diablerets, Klaus Wartner, Direktor, 1865 Les Diablerets
Tel. (025) 53 17 21 9023

SPORTHALLE
RESTAURANT

Für die Führung
unseres
Restaurant
Pizzeria
Sporthalle

mit zwei
vollautomatischen

Kegelhahnen, suchen wir auf
ca. 1.Dezember 198o

in Jahresstelle einen
Geschäftsführer
oder Geshäftsführer-
Ehepaar
zur selbständigen Führung
dieses vielseitigen und
unkomplizierten Zwei-Saison-
Betriebes in bester Passanten-
lage.
Haben Sie Freude an italieni-

ischer und gutbürgerlicher
Küche, bitten wir Sie Ihre
Unterlagen an folgende
Adresse zu schicken:
Restaurant
Pizzeria Sporthalle

(BöstixuisOfelen
Wir suchen für die kommende

Wintersaison (ab 1.
Dezember) einen neuen

Pächter
Anfragen sind zu richten an:
Reto Gredig
Guggerbachstrasse 8
7270 Davos Platz
Telefon (083) 3 66 23

ofa 132.t40.145

HotelEden
6440 Brunnen

sucht nach Übereinkunft

o Direktionsassistent(in)
Aide du patron

für Hotel-Restaurant-Bar-
Dancingbetrieb.
Telefon (043) 31 17 98 8932

Für unseren erstklassigen, sehr gepflegten Landgasthof (30 Betten)

mit starkem Restaurationsgeschäft (ä la carte und Bankett),
suchen wir ein tüchtiges

Geranten-Ehepaar

Wir wünschen:
- gute Kenntnisse aller Sparten eines Hotel- und Restaurationsbetriebes

mit Schwerpunkt Küche und Service
- Erfahrung in der Führung von Mitarbeitern

Wir bieten:

- sehr selbständige Position innerhalb kleiner Hotelgruppe
- gute Entlohnung

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugniskopien, Foto und
Handschriftprobe richten Sie bitte unter Chiffre 9144 an hotel revue,
3001 Bern.

SILBERKUGEL
Wir suchen für einen unserer stark frequentierten

Stadtbetriebe einen

Betriebsleiter
Wenn Sie bereits in der Lebensmittelbranche
oder im Gastgewerbe, d. h. im Verkauf Erfahrung

gesammelt haben, dann haben Sie gute
Aussichten, bei uns erfolgreich zu sein.

Nebst einer gründlichen Einführung, geregelte
Arbeitszeit (Sonn- und Feiertage frei), und

einem fairen Leistungslohn bieten wir Ihnen
die Weiterbildungsmöglichkeiten eines
Grossunternehmens.

Senden Sie uns Ihre Kurzofferte oder rufen
Sie uns einfach an, Telefon (01)242 44 00.
Verlangen Sie Albert Brugger oder Otto Glau-
ser, die Sie gerne zu einem persönlichen
Gespräch einladen.

SILBERKUGEL AG
Badenerstrasse 120,8004 Zürich P 44-61

Wir suchen für unser modern eingerichtetes
Restaurant In guter Lage am Bodensee, Nähe
Konstanz, ein tüchtiges, qualifiziertes

Pächterehepaar
Es wollen sich nur Interessenten melden, die
entsprechende Fachkenntnisse nachweisen können
und bereits einen Gastbetrieb geführt haben.
Monatliche Festpacht. 4-Zimmer-Neubauwohnung
steht zur Verfügung.

Schriftliche Bewerbungen sind zu richten an: Anneliese

Schlelth, Panoramastr. 3, 7890 Waldshut-Eschbach.
9004

mnnrriiiui|iiiu^iiiiniiil||||||]||||||||||--^||a|

Sind Sie gerne jeden Abend zu Hause?

Dann sind Sie richtig bei uns. Wir suchen eine

Leiterin für unsere Silberkugel
Arbeitszeit: 05.30-15.00 Uhr. 5-Tage-Woche.
Sind Sie interessiert, dann rufen Sie uns
einfach an. Frl. Kim wird Sie gerne näher
informieren. P 44-61

$A

II
Hfl
SHOPPING" BRÜCKE

Würenlos
Tel. 056/74 01 61

Für unser unmittelbar am See gelegenes,
gepflegtes

Seerestaurant
suchen wir per 1. März 1981 dynamisches,
erfahrenes

Pächterpaar
Die Liegenschaft gehört zu den schönsten am
oberen Zürichsee.

Sein Steckbrief:
- 4 Gästezimmer
- zirka 250 Sitzplätze
- grosse Seeterrasse
- Privathafen
- grosser Parkplatz
- Pächterwohnung
- Personalzimmer

Offerten mit vollständigen Unterlagen sind
erbeten unter Chiffre 9100 an hotel revue, 3001
Bern.

ClSSi®
Brasserie beim neuen Rathaus im
Zentrum von St. Gallen sucht per
sofort oder nach Übereinkunft

Serviertöchter
oder Kellner
Köche
Hilfsportier
Gute Dauerstellung mit geregelter
Arbeitszeit.

Offerten sind zu richten an:
E. + B. Leu-Waldis
HOTEL WALHALLA
9001 St. Gallen
Telefon (071)22 29 22 9110

HALDENGUT

Für ein renommiertes und repräsentatives

Hotel-Restaurant
jn grösserer bernischer Gemeinde

suchen wir auf 1. April 1981 einen erfahrenen und zielstrebigen

Pächter (bzw. Pächterehepaar)

Das bestens bekannte Haus wurde 1974 durch Umbauten und Renovationen
vollständig modernisiert.

Es enthält neben den üblichen Office-, Keller- und Küchenräumlichkeiten
ein Restaurant, Halle, 2 Speisesäle, grossen Saal, 3 Sitzungszimmer,
17 Gästezimmer mit total 26 Betten, Angestelltenzimmer, Pächterwohnung

mit 4'A Zimmern und Dachterrasse. Mit Ausnahme der Pächterwohnung
ist das ganze Haus möbliert.

Schriftliche Bewerbungen mit Zeugniskopien, Lebenslauf und Foto nehmen

wir gerne entgegen unter Chiffre 09-34662 an Publicitas, 3001 Bern.
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Valentine-Friteusen
nach Gastronorm
Ölinhalt:
9,12 und 18 Liter

9 Liter
12 Liter

2x9 Liter
18 Liter

Fr. 1650.-
Fr. 1885-
Fr. 3100.-
Fr. 2550.-

HBZ-VALENTINE ZÜRICH
Generalvertretung und Service fur die deutsche Schweiz

H. BERTSCHI, 8053 ZÜRICH
Sillerwies 14, Telefon (01) 53 20 08 O

oder (01)53 20 03 O

WER
RECHNET

\s KAUFT/j,

Valentine-Friteusen
Standmodelle, freistehend ab Fr 1390-
Bassin-Inhalt 7-18 Liter
Spez Trockengangschutz und
Sparschaltung

Ausfuhrung Chromstahl
Alle Bassingrossen beliebig kombinierbar
Tischmodelle inox 5-6 Liter Fr 590-

Beliebig kombinierbar Einheiten von 20, 30 und 40 cm Breite
Gastronorm Hohe/Tiefe 85 x 60 cm oder 90 x 70 cm
Diese fahrbaren Typen nur noch in die Kombination einschieben, sie passen
zu allen Arbeitstischen usw

Vollautomatische elektr. Sparschaltung
Automatische ölklärung, spez. Trockengangschutz

grosse Leistung, einfache Bedienung
Schnellentleerung/Filtrierung des Öls

Prüfen Sie kritisch, Preisvergleiche anstellen!

Weiter liefern wir zu vorteilhaften Konditionen: Alle Lukon-Apparate, Waagen,
Aufschnittmaschinen, Kartoffelschalmaschinen, Waschemangen.

Tellerwarmer
VALENTINE-
SERVOMAT
50 Teller
Inox, braun und
creme, Standmodell
und fahrbar
ab Fr 690 -

S-191 Fr. 1695.- P-2 2x6-7 1 Fr. 2620.- MODELL V-1

Steigen Sie um auf eine sorgenfreie Valentine fur viele Jahre. Jede Valentine gibt es auch im vorteilhaften Valentine-Leasing Vorteilhafte Eintauschmoglichkeiten Verlangen Sie eine Offerte

Giger Gastronomie-Service
rC + + +

Prompte Lieferung franko Haus
Wenn Sie mit uns in Verbindung
bleiben, wird in Ihrer Küche und in

Ihrem Economat nie etwas fehlen Denn
der Giger Gastronomie-Service liefert
prompt, pünktlich und zuverlässig, was
zur gepflegten Küche gehört Und der
regelmassige Camiondienst vereinfacht
Ihre Warendisposition spurbar.

Guter Rat ist Gold wert
Bei uns bekommen Sie ihn gratis
Unsere Fachkräfte aus dem

Gastronomie-Sektor stehen Ihnen mit Rat und Tat
zur Seite, wenn es um Produkte, Menue-
gestaltung oder Warendisposition geht
Auch wenn Sie einmal einen nutzlichen
gastronomischen Tip brauchen Fragen
Sie unsere Vertreter oder dentelefonischen
Bestelldienst.

Faire Preise -
faire Zahlungsbedingungen
Viele unserer Produkte importieren

wir direkt, also ohne Zwischenhandel.
Deshalb können wir gute Qualltat zu
gunstigen Preisen liefern. Und der Giger
Gastronomie-Service bleibt auch fair,
wenn es ums Bezahlen geht Wir liefern
frei Haus, mit Rechnung und Zahlungsfrist

so haben Sie 30 Tage Kredit

Unsere ahtuetlen Saison-Angebote:
Kalbshaxen portioniert Kalbsschulterbraten

Rindshuft Schweinsnierstück

Aufuns istVerlass
Tiefkuhlprodukte, Fleisch, Wildspezialitaten, Kaffee und Tee Konserven Kolonialwaren

Hans Giger AG Gutenbergstrasse 3, 3001 Bern, Telefon 031 252735 Telex 32 266
0

TODESANZEIGE

Tief erschüttert teilen wir allen Freunden und Kollegen mit, dass uns
unerwartet unser geliebter

Arthur Merz

Hotelier, 1925, vorm Hotel Bre ob Lugano, durch einen Herzinfarkt wahrend

seiner Tätigkeit in Acquarossa entrissen wurde

Die ihn kannten, wissen was wir verloren haben Wir bitten den lieben
Verstorbenen in guter Erinnerung zu behalten

Viganello-Lugano
Via Crocetta21A
23 Oktober 1980

Maya Merz-Hungerbuhler
Jon-Andrea, Cornelia und Peter

Die Bestattung fand im engsten Familienkreise statt
9155

Hotelzimmer mit Komfort
Wertzuwachs und Umsatzsteigerung für Ihr
Hotel - ohne kostspieligen Umbau!

REX-Fertigbäder
führend in der Schweiz!

• werden nach Mass vorgefertigt
und exakt Ihren Raumverhältnissen

angepasst dank dem
einzigartigen von REX in der Schweiz
entwickelten Verfahren

• werden nahtlos in Ihre Räume
eingebaut (siehe Bild)

• haben Wand und Bodenbelage
aus echten Keramlklliessen, die
Aussenverkleidung wird passend
zu Ihrer Einrichtung geliefert

• sind innert 1 bis 2 Tagen eingebaut
ohne Störung Ihres Betriebsablaufes

REX-Fertigbader - unübertroffen in
Qualität und Preisgunstigkeit Die
kostensparende Alternative zum
konventionellen Um- oder Einbau
Tausende von REX-Fertigbadern wurden
bereits zur vollsten Zufriedenheit
unserer Kunden eingebaut

Verlangen Sie unsere Referenzlisten

Innenansicht REX-Fertigbad

BON 'ch bi,,e um kostenlose und
unverbindliche Information

über das REX-Fertigbader-Gesamt-
programm.

r
i Plattenheiss

Der neue KISAG Plattenwärmer
mit dem bestechenden Design
für jeden Tisch

sofortheiss
Ohne Kabel! Ohne Kerzen!
Ohne Anwärmzeit!
Mit KISAG Gas sofort heiss.

bleibt heiss
Der Plattenheiss hat eine
Wärme für sich. Fur 3 Stunden.
Auch im Freien.

GbKlssg
Kisag AG. CH-4512 Bellach

Unsere Spezialitat

Polsterarbeiten

Neu- und
Umarbeiten
Vorhange
Teppiche

Wandverspannungen

Theo Wilhelm
eidg dipl Tapezierer-Bodenleger
8732 Neuhaus, Tel (055)86 14 53

P 19-55

MwtädMr

Denn mit Butter schmeckt

alles nochmal so gut.
Darum servieren Sie zu solchen

Gerichten immer eine Portionenbutter

(oder eine Butterportion).
Das sieht hübsch aus, ist praktisch

und appetitlich - und der

Gast weiss es /u schätzen.

FLORALP -
Butter ist durch nichts zu ersetzen.J
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Groupe de travail pour ('information sur le Statut de saisonnier

Le Statut de saisonnier sous la
loupe
II y avait surtout des repräsentants romands de rhötellerie et de la restauration,

l'autre jour ä Lausanne, pour etre renseignäs en detail sur le sort exact de la loi sur

les strangers räcemmment discutäe au Conseil national. La stance, organisäe par
le groupe de travail pour l'information sur le Statut de saisonnier, ätait präsidäe par
M. A. Oggier, directeur de l'Union suisse des arts et metiers. Et les orateurs prävus

jvaient noms G. Couteau, directeur de la Sociätä pour le däveloppement de l'äco-

nomie suisse, et O. Fischer, ancien directeur de l'USAM, conseillers nationaux, P.

Moren, president de la Fädäration suisse des cafetiers, restaurateurs et hoteliers, et

p. Noel, secretaire gänäral de la Sociätä suisse des entrepreneurs.

Nous n'allons pas detailler les propos
qui se sont tenus pendant plus de deux
heures. Sinon pour relever que les mem-
bres de la Communaute de travail ont
souligne avec vigueur que tout n'ätait-pas
termine apres les debats au Conseil national.

La loi sur les ätrangers, done le Statut
de saisonnier, doit subir la procedure dite
d'elimination des divergences. Elle doit
repasser devant le Conseil des Etats et, le

as echeant, ä nouveau devant le Conseil
national. Tout espoir n'est done pas perdu
de l'ameliorer encore, dans le sens souhai-
le par ceux pour qui le fameux Statut est
vital.

Du saisonnier au travailleur ä l'annäe

11 y a notainment un article traitant de
la transformation du Statut de saisonnier
en Statut de travailleur ä l'annäe qui
inquire la Communaute de travail. On sait

que le Conseil national s'est arrete ä la
solution de 28 mois de travail en Suisse pendant

quatre ans pour avoir le permis annuel,

alors que le Conseil federal propo-
sait 35 mois et que d'aucuns penchent
pour un compromis ä 32 mois. Selon la
solution choisie, on se rend vite compte
que le nombre des permis annuel
augmented de telle faqon que le Conseil
federal sera force de diminuer le nombre
des permis de saisonnier.

Selon M. Fischer, qui präsente la
demonstration, il faut absolument que la
proposition du Conseil federal (35 mois)
soil adoptee, car e'est la seule qui garan-
tisse le maintien du contingent actuel de
110 000 saisonniers, lequel, soit dit en passant,

semble bien devoir etre le maximum
possible. En effet, le gouvernement admet
qu'avec ce Systeme, 20 000 personnes par
aj-benäficieront du permis annuel, et
quelles seront intägralement remplacees
par des saisonniers. Mais, si Ton choisit
e autre solution, qa se gate!

Avec les 28 mois, le contingent baisse-
rait effectivement de 110 000 ä 78 000 sai¬

sonniers. La part du bätiment et du genie
civil passerait de 64 000 ä 45 000, celle de
rhötellerie et de la restauration de 29 000
ä 20 500. celle de l'agriculture et de l'hor-
ticulture de 9000 ä 6500 et celle des autres
branches de 8000 ä 5500.

Avec les 32 mois, le contingent passerait

de 110 000 ä 84 000: bätiment et gänie
civil, baisse de 64 000 ä 49 000; hötellerie
et restauration. baisse de 29 000 ä 22 000;

agriculture et horticulture, baisse de 9000
ä 7000; autres branches, baisse de 8000 ä

6000. On comprend done pourquoi il ne
faut surtout pas «laisser aller».

L'augmentation de l'activitä

Les däläguäs de rhötellerie et de la
restauration l'ont admis et ont implicitement
aeeepte de rqpseigner qui de droit dans le

monde politique, afin que chacun admet-
te que le nombre de saisonniers attribuäs
aux hotels et cafäs-restaurants (26% de
110 000) ne change en tout cas pas.

Mais ils ont profitä de Poccasion pour
insister sur le fait que leur situation en
matiere de main-d'ceuvre est de plus en
plus precaire. Au nom des hoteliers vau-
dois par exemple, leur president, M. R.

Haeberli, apres avoir releve que le nombre

des nuitäes 1980 ätait jusqu'ä present
de 13,5% superieur ä celui de 1979. fit re-

marquer que le travail supplementaire
ainsi enregistre avait du etre absorbe par
un nombre diminue d'employäs. Ce qui
n'est pas normal, pas plus que n'est le fait
que maintenant chefs d'entreprises et
chefs de services doivent mettre durement
la main ä la päte, certains travaillant ainsi

jusqu'ä 70 heures par semaine.
Si «qa coince», conclut en substance M.

Couteau, e'est que, dans certains secteurs,
les affaires ont redemarre. Le Conseil
federal doit cependant tenir compte de l'a-
vis de xenophobes. Sans parier des grou-
pes de pression que sont, en l'occurrence,
les eglises, les syndicalistes et la gauche en

general... Cl.J.

Les assises des Leysintours
Leysintours SA pour le flnancement et 1'exploitation d'entreprises touristiques de

Leysin, a tenu son assembläe gänärale ordinaire le 23 octobre sous la präsidence de

M. Eric Giorgis.
Comme l'a releve le President lors de

son traditionnel tour d'horizon, l'exercice
s'est deroule dans un climat economique
plutöt favorable en depit des augmentations

des charges qui ont resulte de la
nouvelle crise energetique du printemps
1979.

Au niveau des nuitees de la station de
Leysin, la tres faible occupation par les

adeptes de la meditation transcendantale
en ete 1979 a toutefois contrecarre ce

contexte positif et force est de constater
une baisse de nuitees pour cette periode.
En revanche, la saison d'hiver 1979/80 re-
flete les tendances ä la croissance relevees
dans rhötellerie suisse en general, qui
sont le resultat d'un redressement de la

position concurrentielle du tourisme hel-
vetique, ainsi que d'un enneigement et
d'un ensoleillement exceptionnels.

Dans ces conditions, l'exercice 1979/80
est encourageant et Leysin a maintenu
son 6e rang dans la statistique des nuitees
recensees dans les plus grandes stations

d'hiver en Suisse, demeurant ainsi la
premiere de ces stations en Suisse romande.

Les pourparlers engages depuis 2 ans
enlre le Club Mediterranee, Leysintours,
la Commune de Leysin, la Sociätä des te-
lepheriques de Leysin et d'autres parties
interessees en Suisse, ont abouti le 21 aoiit
1980 ä la signature d'un nouveau contrat
de location, pendant les saisons d'hiver,
des Hotels Belvedere et Mont-Blanc, pour
une duree de 25 ans ä partir de 1982. Ce
contrat deviendra executoire lorsque deux
clauses suspensives, qui y figurent, auront
ete levees. L'aboutissement de ces longues
negociations aura d'importantes et heu-
reuses repercussions sur la station de Leysin

toute entiere, grace en particulier au
grand nombre de nuitees assurees. par le
Club chaque hiver.

Sur le plan financier, la reprise d'un ac-
croissement modere de l'excädent d'ex-
ploitation s'est consolidee, mais, compte
tenu de la necessite de proceder ä des
amortissements de 178 955 francs, l'exercice

ne laisse apparaitre qu'un benefice de
7347 francs. sp

A Neuchätel, plus de 70 exposants ont participe au Salon-expo du Port, une excellente
occasion pour la Ville de Fribourg, tris voisine, d'y presenter ses atouts. (A SL)

tJALAIS

Ski au Super-St-Bernard
Comme le veut une tradition solide-

ment etablie, le prefet d'Entremont. M.
Albert Monnet. a annonce aux premieres
neiges l'ouverture des pistes du Super-St-
Bernard. Hiver precoce, vendanges tardives,

la coincidence n'est pas fortuite cette
annee si l'on se refere aux caprices de la
nature tout au long de la saison estivale.

Les remontees mecaniques de la piste
nord et Celles du Plan-du-Jeu fonction-
nent tous les jours depuis le 24 octobre et
la couche de neige amassee entre le col de
Menouve el la gare de depart permet däjä
de skier en toute quietude. De nombreu-
ses ameliorations ont ete apportees sur les
pistes durant l'älä et un nouveau prospectus

edite par la societe du Super-St-Bernard

renseigne skieurs et touristes sur ce
site privilegie.

L'union fait la force
Pour faire face ä la concurrence tou-

jours plus forte des centres commerciaux
installes ä Martigny, les commerqants de
l'avenue de la Gape viennent de se consti-
tuer en une association qui groupe toutes
les personnes qui exercent une activile
lucrative sur cette artere principale, ainsi
que dans les rues du Grand-Verger et de
la Posle. L'association presidee par M.

Hotre interview
Vous assumez la direction de la Mai-

son des Congräs de Montreux qui abrite-
ra la semaine prochaine le 5e Travel
Trade Workshop. Pouvez-vous en quelques

mots nous präsenter cet important
äläment de l'infrastructure touristique de
totre ville?

La Maison des Congres de Montreux
a ete construite en 1973 et est. dans le
cadre de l'Association suisse des villes
de congres, une des plus recentes de no-
tre pays, avec celle de Lugano. Elle j pu
etre construite gräce ä un apport financier

important de l'industrie privee.
La capacite de sa plus grande salle est

de 2000 places, ce qui me semble etre un
choix judicieux, puisque ce chiffre
correspond egalement aux chambres d'hö-
lels se trouvant ä proximitä immediate.
Les statistiques prouvent que le 25%
seulement des congres qui ont lieu dans
le monde entier, ne depassent pas les
mille participants. Nous avons done vise
juste! Une salle plus petite, pouvant ac-
cueillir jusqu'ä 500 personnes, ainsi que
plusieurs possibilitäs d'amenagement
d autres locaux en Salles de conferences
vienncnt completer son infrastructure.
La Maison des Congres a done ete
construite pour etre polyvalente et le
resultat s'avere tres satisfaisant. Dans ces
Hemes Salles de reunions, ont lieu des
manifestations tres diverses: expositions
de timbres-poste ou de vehicules. expositions

techniques telles que le Symposium

international de television, des
festivals dc musique classique, la Rose
dOr, des banquets, des spectacles de
danse. de theatre ou encore plusieurs
oongräs de medccine avec expositions
commerciales. Malgre un budget tres
restreint, il a ete possible d'amenager la
Maison des Congräs avec les installa-
tions necessaires pour un deroulement
optimal des manifestations que nous ac-
oueillons. sans luxe inutile.

L'agrandissement de la Maison des
Congräs est en cours; quelles en seront
ks caraetäristiques et quelles nouvelles
Possibilitäs offrira-t-il?

Le besoin de surfaces d'expositions
suPpl6mentaires s'est fait de plus en

Monsieur Xavier
KEMPF, directeur

de la Maison
des Congräs de
Montreux.

En marge du 5e Travel Trade Workshop

Montreux au service

du tourisme de
congres

plus pressant pour des manifestations
revenant reguiierement ä Montreux et

c'est la raison pour laquelle l'agrandissement

de la Maison des Congres a ete
vote et aeeeptä. II s'agit en effet. d'une
adjonetion de 9000 m2. Les travaux
d'extension sont en cours et la premiere
ätape de 4500 m2 abritera, du 14 au 17

mai 1981. la 7eme exposition et congres
dentaire de la Societe suisse d'Odonto-
Stomatologie. Notre programme pour
l'annee prochaine est relativement charge

puisque le 12eme Symposium
international et exposition technique de
television aura lieu du 30 mai au 4 juin
1981. Au mois d'aoüt. nous accueille-
rons le congres de la Federation internationale

des geomölres.
Les 4500 autres m2, constituant le soldo

de fagrandissement. seront amena-
ges en une douzaine de Salles de seances

pouvant egalement etre transformöes en
surfaces d'expositions. Les travaux
seront termines au debut 1982.

L'Hötel Continental en construction,
sis ä proximitä immediate de voire Maison,

constituera certainement une
nouvelle corde ä votre arc-

Par le biais de l'extension de la Maison

des Congres. le nouvel Hotel Continental

sera notre voisin immediat. Ce
nouvel etabhssement de premiere classe
offrira. des cet ete. quelque 400 lits et

rehaussera la valeur de ['infrastructure
montreusienne en matiere höteliere.

Pouvez-vous nous expliquer ce qui fait
la force de Montreux en tant que centre
de tourisme de congräs, par rapport ä la
concurrence surtout des stations suisses
et ätrangäres qui disposent d'un äquipe-
ment-congräs?

Les responsables d'une association
chargäs de l'organisation d'un congres
en Suisse auront deux ou trois criteres
de selection. Iis feront un choix entre
une grande ville ou une plus petite
agglomeration, repondant ä leurs exigences

en matiere de Salles de reunions et
d'infrastructure höteliere. S'ils selection-
nent deux ou trois sites suisses, ils se

rendront sur place, afin d'inspecter les
installations. A Montreux, ils pourront
constater que 2000 lits d'hötcl se trou-
vent ä proximite immediate de la Maison

des Congres et que sa conception est
moderne, pratique et installee speciale-
ment pour des congres et expositions.
Les distances reduites au strict minimum

entre le lieu de sejour, de travail et
de distractions constitue un de nos
arguments de poids.

Si vous avez des atouts, peut-etre avez-
vous aussi des faiblesses ou des problä-
mes; scion vous, lesquels?

II est evident que la clientele
«congres» exige des chambres d'hötel
confortables et avec bain. Cette situation

a pour consequence de leser
certains pctits etablissemcnts construits il y
a assez longtemps. D'ailleurs. ces der-
niers ont tendance ä etre transformes en

appartements ou demolis. D'une part,
ccci constitue un label de qualite pour
Montreux et. d'autre part, ceci limite les

congres dont les participants doivent
etre loges plus modestement.

Est-il possible d'illustrcr, par quelques
chiffres et statistiques, la fräquentation
de la Maison des Congräs et son impact
sur l'äconomie montreusienne?

II est statistiquement prouve qu'un
congressiste depense environ 200 ä 300
francs par jour, tandis qu'un «touriste»

arrive ä un tiers ou ä la moitie de ce
montant. Puisque nous devons agrandir
la Maison des Congres, ceci confirme
que les aulorites et responsables de cette
construction ont mise juste. Agrandisse-
ment signific davantage de travail; des
lors. l'impact sur l'economie montreusienne

est certainement positif. Nous
osons avancer que, pour un total de
600 000 nuitees produites annuellement
ä Montreux. 100 000 ä 150 000 le sont
grace ä la Maison des Congres.

Comment est organisäe, ä Montreux,
la prospection-congräs? Vous chargez-
vous ägalement, en tant que directeur de
la Maison des Congräs, d'aller sur les
marchäs?

La Maison des Congres ä un taux
d'occupation d'environ 200 jours par
annee ct son exploitation a l'avantage
de «tourner». En fait, c'est essentielle-
ment la täche de l'Office du tourisme
que de prospector en Suisse et ä l'etran-
ger. Etant un employe de cette organisation,

j'y participe activement dans divers
pays europeens. ceci dans la mcsurc oil
le temps me le permet.

On sait que Montreux remporte un
succäs certain sur le marchä des
incentive-tours. Quelles en sont les raisons, ä
votre avis, et quels däveloppements
voyez-vous dans ce domaine?

Qui dit «incentive tours» pense
surtout au marche americain. Le directeur
de l'Office du tourisme de Montreux,
M. Michel Ferla, en est un grand specia-
liste et a pu suivre son evolution d'une
maniere pcrsonnelle depuis dix ans. Le
sueces obtenu ä Montreux par ces grou-
pes est en grande partie dü ä son travail.
En effet. ce genre de marche depend
lout particulierement de 1'engagement
personnel du vendeur et egalement du
service ä la clientele durant son sejour ä

Montreux.
Les «incentives tours» touchant pro-

fondement el personnellement I'indivi-
du. je crois done au succes de ces voyages

dits «de recompense». L'Europe en
a compris la valeur et offre un marche
potenliel en perspective. II y a done
encore beaucoup ä faire.

Le mouvement hötelier en Suisse

Septembre record
Selon l'Office fädäral de statistique,
l'hötellerie a enregisträ au mois de

septembre 3,72 millions de nuitäes,
soit 470000 ou 14,5% de plus que
I'an dernier.

II semble, selon les premiers rele-

ves, que le record de 1971 a etä egale,

voire legerement depasse. La
clientele ätrangere a marque une
progression de 21%, tandis que la
clientäle suisse, avec 1,59 million de
nuitäes, augmentait de 7%.

• De janvier ä septembre, soit pour
les 9 premiers mois de l'annee 1980,

le mouvement hötelier est superieur
de 14% (3,45 millions de nuitees) ä

celui de l'an dernier pour la meme
periode; le nombre total des nuitees
a atteint 28,4 millions (+ 20% d'e-
trangers, + 6% de Suisses). r.

Raymond Vouilloz, prefet de Martigny, se

propose notamment de favoriser et de
promouvoir toutes les activites capables
d'animer l'avenue, d'assurer la defense de
ses membres et de resserrer les liens de so-
lidarite. Une programme d'animation est
d'ores et dejä prevu pour les fetes de fin
d'annee.

150 ans d'histoire naturelle
Une ceremonie vient de marquer le

150e anniversaire du Musäe d'histoire
naturelle de Sion. Cree par M. Etienne
Elaert, professeur au college de Sion, il est
devenu cantonal par la loi du 31 mai
1849. M. Maurice Deleglise, professeur au
college de Sion, en est aujourd'hui le
conservateur qui s'attache, en compagnie
de ses eludiants, ä l'animer et ä en faire
un centre actif de culture generale. Rodol-
phe Töpfer en 1842 l'a visite et en a fait la
description dans ses «Nouveaux voyages
en zigzag», description qui permet de me-
surer le developpement pris par le musee
depuis cette epoque. H. B.

La N 9 entre Aigle et Bex

Cette artere vitale...
Le tron^on de l'autoroute du Läman
(N 9), de la jonction d'Aigle ä Bex, long
de 113 km, vient de s'ouvrir ä la circulation

dans les deux sens. Le cofit global
de la construction et de ses annexes s'ä-
läve ä 84 millions de francs, soit 7,5
millions le km, y compris les achats de
terrains.

C'e (ronton a necessite la construction
de 4 ouvrages importants. longs de 36 ä 60
metres (pont sur les voies ferrees des raffi-
neries, aqueduc de la Gryonne, pont sur
l'Aventjon et pont des voies CFF). Präs de
St-Triphon, un tron^on rectiligne de
l'autoroute a ete amänage pour pouvoir servir
de piste d'atterrissage de secours. La
construction de la jonction d'Ollon est tri-
butaire de la decision qui sera prise quant
au maintien ou ä la suppression du che-
min de fer Aigle-Ollon-Monthey-Cham-
pery. Provisoirement, ce train emprunte le

pont routier.

Jusqu'ä St-Maurice

Une solution pour le passage de l'autoroute

ä St-Maurice a etc presentee sous
forme d'un projet general et adoptee par
les autorites competentes. Selon ce projet
de continuation de la N 9 de Bex ä St-
Maurice. le trace quitterait Tariere ä 4
voies en service ä la hauteur du Motel de
St-Christophe pour penetrer en tunnel
sous la colline de I'Arzillier. Le Rhone sc-
rait franchi par un nouvel ouvrage.
L'autoroute longerait ensuite le fleuve en gale-
rie sur une longue distance. Le maintien
de la route eantonale serail assure en rac-
cordant le tron^on nord de la route Bex-
Lavey au pont existant sur le Rhone, als
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Le cuiseur a vapeur\ Incroyable IHI Steamcraft existe en 2 modulessans
pression

qui cuit, ctecongöle,
rechauffe simultanöment

des legumes, des pates,
de laviande,du poisson,en
une seule operation dans
lememe compartiment.

Incroyable
et pourtant cela est bien possible avec le four Steamcraft ä convection
de vapeur sfeche sans pression. Un nouveau Systeme de cuisson -
sptaalitö de Cleveland Range Co. depuis presque 60 ans - qui a
beaucoup d'avantages

+ grande öconomie d'Snergie
+ pas de transfer! de goüt et d'odeur
+ un aspect apbtissant des mets et une quality supörieure

du produit fini
+ une valeur nutritive des aliments plus blevbe

+ une grosse capacity de production pour un mini-encombrement
+ une rapidity de cuisson extraordinaire
+ possibility de pouvoir röchauffer les aliments plusieurs fois

sans altbrer la consistance et la quality
et surtout la possibility de pouvoir ouvrir la porte ä tout moment
sans interruption! de 'a cuisson pour ajouter ou retirer des mets. Un
avantage qu'aucun autre cuiseur ä vapeur ne peut offrir.

Exemples de temps de cuisson
Haricots frais ou congetes: 5-7 min. pour 2 ä 3 kg
Choux-fleurs en morceaux: 4-5 min.
Filets de cabillaud congelbs: 3 min.
Hot-dog ou saucisses: 3 min. pour 80 ä 100 pibces
Rychauffage des aliments: 30/40 sec.

Steamcraft...|une exclusivity ROCHAT pour la Suisse. Demandez une
dymonstration ou passez ä notre exposition permanente ä Cernier.
Vous en resterez stupyfait.

Modyie 13xGN 1/1-65,
5 kW 610 x673 x380 mm.
Modyie II 2x3 GN 1/1-65, 24 kW ou
gaz| 610x851x1574 mm.

Distribution, assistance technique et
service apräs vente dans toute la Suisse.
A. Rochat 2053 Cernier 038/533 533

pour recevoir une documentation (I6taill6e sur les fours Steamcraft

Nom

Adresse:

A retourner ä Rochat,
Grandes Cuisines,
2053 Cernier ROOM

Davantage de confort ä l'hötel

davantage de clients satisfaits

Hausse du chiffre d'affaires

grace aux bains, douches/
WC et douches lavabos
RITO prets au montage.
En un clin d'ceil nous instal-
lerons chez vous les cabines
de bain et de douche pre-
fabriquees sur mesure.

Pour le revetement
des planchers et parois, nous n'utilisons

que du PVC de premiere qualite pour eviter

QUEROP SA, SYSTEME-RITO
6052 Hergiswil
Tel. 0419519 69

les fentes d'expansion, de pose et de retraitj
äfr-X-Sfr*

i Vos clients desirent une chambre avec bain

ou douche - le Systeme RITO vous I'offre -
sans trop de frais!

Exigez notre documentation gratuite avec references

Nom ou Entreprise:

Rue:

No postal/lieu:

/Telephone:

A vendre

mobilier
en bon etat

pour cause de la remorder-
nisatiori des chambres du 1"
ytage des le 24 novembre
1980

18 chambres d'hötel
comprenant:
3 grands lits avec matelas

+ sommiers
20 lits d'une place avec

spmmiers
20 paires de patins pour lits
18 faut'euils'1
18 chaises
18 tables basses
18 tours de lits avec coiffeu-

se, commode et porte-ba-
gages

18 cadres de portes
18 paires de rideaux
18 paires de voilage
Excellente occasion ä prix
tres interessant. Vente en
bloc ou par unite.

A visiter tout de suite, sur
rendez-vous.

Telephone (022)31 98 31
Hötel du Rhone, Geneve
Monsieur Taverney,
sous-directeur 9088

Jedes
Problem

löst
diskret

01/7208586
Schnell, sorgfaltig, mit Erfolgsgarantie

Hans Wyss AG, Thalwif

Agent exclusif pour la Suisse Grossenbacher
et Cie. SA, Langenthal Tel. 063 2219 52 /53
Agent pour le Tessin: Fratelli Valsangiacomo
fu Vittore SA. ChiassoTel. 091 43 60 53

Agent pour la Suisse Romande
SARECOP SA, Genese Tel. 022 29 77 66

Nordisch schlafen
Daunen-Flachduvets

sind das Feinste vom Feinen Verlangen

Sie ein Angebot direkt ab Fabrik
Aglasterhausen/BRO
Umarbeiten grosser Serien

Vertr. Schweiz.
J. Feldmann
Mattenweg 29, 2557 Studen
bei Biel
Telefon (032) 53 47 35 z«

Mancher Hotelier kennt seine geheimen Kostenfresser nicht
Wir werden sie finden.

Vielleicht gibt es in Ihrem Betrieb ein technisches
oder ein organisatorisches Problem, welches Ihnen
Monat fur Monat hohe Unkosten verursacht
Mag sein. Ihre Personaleinsatz-Planung hat einen
Haken Oder Ihre Betriebseinrichtungen lassen
keinen rationellen Ablauf zu Oder ein anderer Punkt
stört den Betriebserfolg Mit einer kleinen Umplanung
und mit minimalen Investitionen sind oft tausende
von Franken zu sparen Unsere Spezialisten
untersuchen Ihren Betrieb auf Herz und Nieren Profitieren
Sie von unserer 15-jahrigen Erfahrung und rufen

Sie uns an damit Sie die geheimen Kostenfresser
so rasch als möglich entlarven

Schweizer Hotelier-Verein
Beratungs- und Dokumentationsdienst
Monbijoustrasse 130, 3001 Bern

Telefon

031 4618 81
Unsere Spezialisten sind auf Ihrer Seite!

Bosch vous propose le refiigeräteur industriel
ä degivrage au gaz chaud.

Bosch vous offre un
programme de refiigerateurs ä la carte.
Appelez-nous done! BOSCH

022 322604
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Nouvelle reglementation
Par. un communique, le Departement federal de justice et police et le Departement
federal de l'economie publique nous informent que le Conseil federal a edicte une
nouvelle ordonnance limitant le nombre des Strangers qui exercent une activite
lucrative.

Elle enlrera en vigueur le ler novent-
bre 1980. La politique pratiquee a eel

egard. qui vise ä obtenir un rapport equi-
libre entre Suisses et etrangers. sera pour-
suivie. La nouvelle teneur de Particle fon-
damenlal de l'ordonnance est en harmo-
nie avec le projet de nouvelle loi föderale
surles etrangers.

Bien que les secteurs econonuques et

divers cantons aient demande une
augmentation des contingents d'autorisations
de sejour ä l'annee pour faire face ä Tas-

sechement tres prononce du marche du
travail ä l'heure actuelle. Ie Conseil federal

est d'avis qu'une liberalisation ne sau-
rail etre envisagee dans la situation pre-
sente et quelle ne serait guere conciliable
avec une politique credible de stabilisation.

D'ailleurs. il n'est pas exclu que fan
prochain la tension du marche du travail
soil moins marquee qu'elle ne fest en ce

moment. C'est la raison pour laquelle les

nombres maximums d'autorisations de

sejour ä l'annee et d'autorisations saisonnie-
res resteront inchanges. Seuls les nombres
maximums atlribues aux cantons et le

contingent de I'OFIAMT destine aux
autorisations de courte duree ont ete
augment« de 500 unites, afin de permettre
aux jeunes etrangers qui le desirent, de
venir en Suisse pendant un temps limite.
avant tout pour faire un sejour de perfec-
tionnement. L'augmentation du contingent

de I'OFIAMT lient compte. en parti-
culier. de l'elargissement de certains
accords bilateraux sur l'echange de stagiai-
res. survenu recemment; ces accords of-

frent egalement ä nos jeunes compatriotes
davantage de possibilities de perfectionne-
ment ä l'etranger. En outre, les demandes
fondees qui visent la prolongation pour 6
mois au maximum d'autorisations de
courte duree seront imputees dorenavant
sur le contingent destine ä ce genre
d'autorisations.

De surcroit. la reglementation concer-
nant les etrangers a subi les petites
modifications suivantes:

Dans le dessein de clarifier les nom-
breuses dispositions relatives au contingent

d'autorisations de sejour ä l'annee de
I'OFIAMT. la teneur de certains alineas a
ete remaniee. La disposition qui prevoit
que les jeunes etrangers qui sont entres en
Suisse avec leurs parents et qui ont fre-
quente nos ecoles seront assimiles aux
Suisses et aux etrangers etablis sur le marche

du travail, favorisera Tintegration
sociale de la deuxieme generation d'etran-
gers. Une petite modification est ä signaler

pour les saisonniers de la construction:
afin d'eviter des encombrements au
passage de la frontiere, les entrees seront re-
parties sur une periode plus longue, la
date des premieres entrees etant fixee au
9 mars au lieu du 15 precedemment. En-
fin, conformement ä une pratique
administrative generalisee et pour donner suite
ä une requete de la Commission des
finances des Chambres föderales, les
demandes visant l'octroi d'autorisations de
sejour ä des etrangers seront soumises ä

une taxe.

Assemble g6n6rale du Club des hotels suisses «enfants bienvenus»

Interesser la Suisse romande
Les membres du Club des hötels suisses «enfants bienvenus» ont tenu la semaine
passfe en Valais, aux Maröcottes, leur assemble gönörale d'automne ä I'Hotel
«Mille Etoiles».

Le club qui compte actuellement 22
membres totalisant 2630 fits a ete fonde
en 1977 et reunit les hotels membres equi-
pes pour les vacances familiales avec tout
ce que cela suppose d'equipements destines

aux enfants.
Sous la pfösidence de M. Duri Bardola.

l'assemblee generale a ratifie les propositions

du comite visant ä augmenter lqs co-
tisations annuelles de 6 a, 7 francs par fit
et le budget publicitaire de 5000 a 10 000
francs. Trois nouveaux membres ont ete
admis et le president a ete reconduit dans
ses fonctions pour une periode de deux
ans. Dans son rapport d'activite, M. Bardola.

tout en se rejouissant que le club soit
maintenant reconnu. a neanmoins releve
le peu de faveur dont jouissait jusqu'ici la
Suisse sur le plan des vacances familiales.
Une etude faite sur ce genre de vacances
fait ressortir 1'imporlance d'un tel marche

si l'on sail qu'en Allemagne par exemple.
40% des departs en vacances se font en fa-
mille. ce qui representait en 1977 plus de
33 millions de nuitees d'enfants jusqu'ä 14

ans. A ce propos. une statistique etendue
ä 18 pays d'Europe place la Suisse

au... 18e rang quant ä sa frequentation par
les adeptes des vacances en famillle. Cette
offne potentielle devraifc, estime le president

du club, interesser davantage d'höte-
liers suisses. Ce qui n'est pas le cas si l'on
en juge par le manque d'enthousiasme de
la Suisse romande plus particulierement;
ä la suite d'une campagne de publicite.
aucune adhesion au club n'a ete enregis-
tree!

A Tissue de cette assemblee generale,
les participants ont pris fair des vendan-
ges dans le vignoble valaisan et ont ete

requs dans les caves de Gaby Delaloye ä

Ardon pour le coup de Tetrier. H. B.

Arriv6e... en fanfare!
Tandis qu'un groupe britannique bene-

ficiant d'un voyage «incentive» goütait ies

joies de l'anonymat au Chateau d'Ouchy.
un autre groupe, allemand celui-ci, arri-
vait samedi en gare de Lausanne, provo-
quant attroupement. curiosite et...
admiration. II faut dire que cette centaine de
touristes allemands venaient de Nüren-
berg. pour la premiere fois ä Lausanne
avec le fameux Rheingold faisant. sur les
voies allemandes, 220 km/h et se conten-
tant d'un «petit» 150 km/h sur territoire
suisse jusqu'ä ce que les voies adequates
soient posees.

L'Office du tourisme de Lausanne
avait bien prevu l'accueil de ces touristes;
quai decore. accordeon, verre de l'amitie
sur le quai de la gare, puis reception ä

i'Hötel de la Paix pendant que le public
visitait avec emerveillement ce train sta-
tionne sur le quai avant d'aller garer ä

Denges. Un allechant programme de
distractions et d'excursions avait ete mis au
point par le service «Promotion-Ventes»
de l'Office du tourisme. Apres avoir large-
ment admire et apprecie Lausanne et ses

environs, les hötes de la capitale s'en
retournerent mercredi. par la meme voie
ultra-rapide.

Succ&s de T«Anneau d'Or»
Durant pres d'une semaine. plus de 150

personnalites (gens de television, journa-
listes) repräsentant 23 pays, ont assiste. au
Palais de Beaulieu ä Lausanne, ä la troi-
sieme edition de l'«Anneau d'Or». con-
cours international d'emissions sportives
en television. Organisee par la Ville de
Lausanne et la SSR avec l'appui de l'Office

du tourisme et des congres, cette
manifestation beneficiait en outre des patronages

du Comite international olympique et
de l'Union europeenne de radiodiffusion
et television.

Du cöte du nombre des spectateurs
aussi bien que de celui de la participation,
plus importants qu'il y a deux ans, ce

concours obtint un franc succes. La cere-
monie de remise des recompenses a eu
lieu vendredi sous la presidence de M. J.
P. Delamuraz, conseiller national, syndic
de Lausanne et president du comite d'or-
ganisation, en presence fde nombreuses
personnalites donQjfjj'^qiiveau president
du CIO. M. J. A./Samaranch. C'est la
Suede qui a remporte la premiere place
dans la cafögorie des reportages, et la Bel-
gique dans celle des documentaires. Le
Prix de la presse a ete attribue ä la Finlan-
de et celui du CIO ä M. Horst Seifart.
chef du service des sports de la NDR
(Allemagne de l'Ouest). Enfin. le concours
des jeunes commentateurs de sport est

alle ä un Lausannois. M. Michel Biedermann.

\
Programme d'activite
ONST 1981

Disponible!
Lors de sa recente seance

d'automne. le Comite de l'Office national

suisse du tourisme (ONST) a ap-
prouve le programme d'activite et de
propagande 1981. Ce document de
quelque 80 pages en allemand. avec
introduction en langue franqaise. est
remis aux interesses jusqu'ä epuise-
ment du stock, sur simple demande
adresses ä 1'ONST. case postale.
8027 Zurich.

V

me pedestre 1982. Comme dejä annonce
lors de l'assemblee generale de l'ONST ä

Thoune. l'ONST consacrera 1982 tout cn-
tier au theme central du tourisme pedestre.

et pour cela gagner le plus possible de
partenaires. L'ONST accorde une grande
importance au tourisme pedestre. Se pro-
mener signifie gagner la liberie, faire
quelque chose pour sa same, jouir de la

nature, ainsi qu'apprendre ä l'estimer et ä

la respecter. En proclantant 1982 annee
du tourisme pedestre. il s'agit surtoul
d'encourager ä marcher davantage. ä

marcher les yeux ouverts pour une meil-
leure comprehension de la sauvegarde des

sites, des chemins pedeslres et de la nature

en general. «Nous ne voulons pas lancer

des randonnees de masse, le vecu
personnel figurant pour nous consciemmenl
ä 1'avant-plan. La marche a en outre fa-
vantage de n'ctre limitce ni par Tage ni

par fappartenance sociale», peut-on lire-

dans le document en question.

1982 ne represente que la premiere
phase de la propagande pour le tourisme
pedestre. destinee en priorite ä la Suisse el

aux zones elrangeres limitrophes. Les
premieres experiences rassemblees. 1983 en-
trainera un elargissemen voulu aux
regions de l'etranger plus eloignees. sp/r.

Les triomphes de la
gastronomie vaudoise

Girardet fail ecole, cela est certain, et
ce canton de Vaud, dont la gastronomie
passait autrefois pour fade et banale,
regorge actuellement de restaurants d'excel-
lente classe, ä la cuisine inventive et sou-
vent remarquable. Temoin I'Hotel de Ville

d'Echallens. dont le chef cuisinier
Bernard Ravet s'apprele ä recevoir la cäle-
bre cle d'or du guide Gault et Millau.
Seul F. Girardet avait jusqu'ici obtenu
cette recompense de haute qualite. Les
Vaudois connaissent bien I'Hotel de Ville
d'Echallens. II est heureux que celui-ci
soit maintenant reconnu sur le plan
international.

*

Quant ä Freddy Girardet. de Crissier. il
läit actuellement une percee irresistible
aux Etats-Unis... tout en restant bien tran-
quillement chez lui. Considere par töus -
meme par ses pairs - comme le meilleur
chef du monde. il est certainement le

Suisse le plus connu des Americains. Ceci

grace ä de multiples articles de journaux,
car un voyage en Europe de tout critique
gaslronomique des USA doit passer par
Crissier.

Dernierement. 55 millions d'Ameri-
cains ont pu connaitre Girardet grace ä

une emission televisee qui lui fut consa-
cree. «Sixty Minutes», qui est la plus sui-
vie aux Etats-Unis. Filmee bien entendu ä
Crissier, l'emission etait animee par le

critique gaslronomique du «New York
Times». M. Craig Claiborne (qui possede un
diplöme de l'Ecole höteliere de Lausanne)
et une vedette de la chaine CBS, M. Harry

Reasoner. Le titre de l'emission etait:
«Le meilleur restaurant du monde»...

Les Alpes vaudoises ä Bale
Depuis vendredi 24 octobre et jusqu'au

15 novembre. 1'Association touristique
des Alpes vaudoises (ATAV) effectue une
campagne de promotion dans les grands
magasins «Globus», ä Bale. Son objectif
est d'attirer un grand nombre de touristes
residant dans le triangle Bale, Zurich,
Berne. Cette campagne est le prolonge-
ment de celle entreprise fan dernier ä
Zurich. L'inauguration de cette campagne
s'est deroulee en presence de MM. Leuha
(Vaud) et Nivile (Bale), conseillers d'Etat,
avec de nombreuses personnalites politi-
ques et touristiques de Villars, Leysin. Les
Diablerets, Les Mosses. Chäteau-d'Oex.

f

A Bale, pres de 50 000 prospectus van-
tant leS charmes d'un sbjour hivernal dans
les Alpes vaudoises seront distribues. Des
briquets et des sets de table completeront
cet eventail de propagande. Cette campagne

de promotion vise ä faire comprendre
aux touristes potentiels suisses alemani-
ques que les stations des Alpes vaudoises
ne sont pas plus eloignees que Celles des
Grisons. Un concours permettra aux ga-
gnants de beneficter d'un rapide tour
d'horizon des stations des Alpes vaudoises
au moyen du MOB et d'un vol en helicop-
tere.

En bref...
0 L'Office du tourisme de Paris a rendu
une visite de courtoisie - avec des repre-
sentants d'Air France et de la SNCF -
aux milieux professionnels du voyage de
Lausanne. On a pu apprendre que le
tourisme est la premiere industrie de Paris, et

que sa capacite höteliere depasse celle de
New York el de Londres; 700 000 voyages
venant de Suisse ont ete ddnombrcs en
1979. ' CI. P.

Management
Conseils en hötellerie et restaura-
tion

Pour les petites et moyennes
entreprises

II y a quelques mois. a ete creee ä Anie-
res/Geneve la soeiäte HRC Services SA
qui a pour but I'etude. la realisation, l'or-
ganisation. la cföation et la structuration
de tout projet touchant le domaine de
l'hötcllerie et de la restauration. Parallele-
ment. un departement immobilicr est en
mesure. outre les transactions d'aehat et
de venle. de conseiller tout acheteur ou
gärant en ce qui concerne la rentabiüfö
d'un etablissement ä vendre ou dont le
fonds de commerce est ä remettre.

«Notre societe, nous explique son di-
recteur. M. Beat Müller, se distingue tout
particulierement par ses services ä des
hoteliers et restaurateurs responsables de
petites et moyennes entreprises. Diplöme de
l'Ecole höteliere SSH de Lausanne et an-
cien dirccteur d'hötel. M. Müller est assiste

par M. C. Bailly. responsable des
questions d'ordrc juridique. r.

• HRC Services S/1, case postale 45. che-
min des Hutins 35 bis. 1247 A nieres/Geneve.

Palais des expositions
Pour rester dans le domaine des nou-

velles constructions, signalons que, il y a

quelques jours, on a celebre le bouquet au
nouveau Palais des expositions. Mais,
comme il faut toujours une maniere de se

distinguer, ce bouquet a ete pose avant la
terminaison des toitures. Ces dernieres
etant entierement metalliques, la plupart
des ouvriers du gros ceuvre auront quitte
le chanlier quand elles seront posees. Pres

de 700 ouvriers de 18 entreprises ont col-
labore ä la construction du palais que ce
soit sur le chantier ou dans les ateliers. Le

programme etabli est entierement respec-
te et done, si rien de tres important ne se

produit d'ici lä. c'est ä la fin de 1981 que
le nouveau Palais des expositions sera
inaugure.

R6animer le centre
Certains s'en souviendront peut-etre. il

y a une trentaine d'annöes. le centre de la
ville etait des plus animes. Nuit et jo.ur.
Que ce passe-t-il actuellement? La jour-
nee. pas de probleme; enfin, presque pas.
car la fermeture des rues basses ä la circulation

fait le bonheur des uns. tandis que
les autres vituperent cette mesure qui, di-
sent-ils, detourne les acheteurs potentiels
du centre. La nuit, en revanche, quel
desert... Quand le dernier tram ou bus a fait
sa ronde, il ne reste pratiquement plus un
pekin se promenant ä travers le quartier.
Cela se comprend. il n'y a rien qui puisse
l'attirer. De la place Bel-Air ä celle du
Molard. si Ton emprunte la rue de la
Confederation il n'y a aueun etablissement

public nocturne, on n'y trouve que
des magasins et des banques. Cette
proliferation de commerces a aussi ete la cause
de la desertion des habitants du quartier,
desertion due ä la force des choses, les ap-
partements locatifs ayant trouve une autre
destinee.

Mais cet etat de choses ne fait le
bonheur de personne et M. Claude Ketterer,
vice-pfösident du Conseil administratif de
la Ville de Geneve, a declarö recemment ä

1'Association des införets de la rue Verdai-
ne qu'il fallait absolument «remeler l'ha-
bitat et les activites humaines» si Ton vou-
lait corriger les erreurs qui ont ete commi-
ses et äviter d'en commettre d'autres. Les
autorites revoient fondamentalement
leurs plans d'amönagement; les grandes
banques. apres avoir chasse les habitants
d'un quartier les incitent ä y revenir; les

grands magasins font appel aux petits
commerces ä se regrouper dans leurs
parages. afin de recreer une ambiance plus
chaude et plus humaine. Selon M. Ketterer.

on peut esperer que d'ici fan 2000 on
sera arrive ä un retour aux centres, avec
des noyaux d'animation.

C'est peut-etre l'occasion ici de rappeler
la vie d'un quartier qui connait la reus-

site. peut-etre meme trop. II s'agit des Pä-

quis. oü la creation de nombreux hötels a

ete suivie par la remise en valeur de
nombreux bistrots de quartier, sans parier des
nombreux bars qui font des affaires d'or
non seulement avec les indigenes qui
viennent y chercher. la nuit. l'animation
qui manque ailleurs. mais aussi avec les
hötes de passage dans le quartier qui sont
ravis de trouver une telle vie nocturne et
de s'y meler pour une soiree ou plus.

G.

Revision

Contrat de bail

Assainissement

Comparaison avec

chiffres d'experience

et normes admises

dans I'hotellerie

Confiez ces travaux ä des
specialistes!

FIDUCIAIRE SA
de la Sociötä suisse
des hoteliers
SA de COMPTABIUTä
de la Societd suisse
des hoteliers

1820 Montreux 18, rue de la Gare
(021) 61 45 45

Place de la Gare 2
(027)22 93 47/48

Steinstrasse 21

(01)66 47 40

Länggassstr. 36
(031)24 43 33

Ratusstr. 11

(081) 22 52 21

Des annees pour la Suisse
bmie de hi premiere page)

# Dans le pays:
Apres tout voyage au loin - vacances en
Suisse

Mach jeder Fernreise - Ferien in der
Schweiz

Dopo ogni viaggio lontano - vacanze in
Svizzera

® A l'etranger:
So\ez un höte choye en Suisse
Komm in die Schweiz - sei unser Gast
Tornare piü spesso in Svizzera
Switzerland is good for you

Encore une remarque quant au concept
•Suisse, pays de vacances»: il est frappant
tie voir que Tcxpression «pays de vacances»

perd peu ä peu son caractere limita-
•'E Chaque pays I'adopte. qu'il heberge
tuen ou mal des touristes. II peut done
eire souhaitable que nous nous distan-
cionsdecfe lieu commun pour la Suisse et

""C ;

cherchions consciemmenl une differeneia-
tion. En principe, nous voulons certes en
rester ä Tutilisation de Texpression «Suisse.

pays de vacances». Comme exception
ä la regie, il est possible dorenavant d'uti-
liser dans les pays germanophones le

concept «Ferienliebe Schweiz».

Pour nourrir ce penchant ä passer des

vacances en Suisse, d'autres versions lin-
guistiques seront encore determinees, cela

pour monlrer qu'un sejour dans notre
pays n'est pas seulement une occasion
concrete et rationnfclle, mais peut et doit
toucher les aspirations psychologtques. La
recherche des motivations touristiques re-
vele toujours ä nouveau combien l'höte
est sensible aux valeurs non mesurables el
subjeclives.

En outre. Tactivite promotionnelle
198I servira ä preparer Vannee du touris-

ptospeelus de l'ONSTcontenant les arrangements forfaitaires pour I'hiver 1980/81.

1951 Sion

8036 Zurich

3012 Berne

7000 Chur
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Gastronomie

Concours de l'Acadlmie suisse des

gastronomes

Le palmares
Le Concours annuel organise par

TAcademie suisse des gastronomes +
Club Prosper Montagn« vient de se d«-
rouler dans les cuisines de l'Ecole höteli«-
re de Lausanne. Ce «Goncourt de la cuisine»

«tait rdserve aux cuisiniers et aux pä-
tissiers-confiseurs. Le th«me pour les
cuisiniers: souffl« chaud de poissons de mer
et de crustacds; pour les pätissiers-confi-
seurs: dessert libre de propre creation ä
base de kirsch (avec ddcoration pour fian-
qailles).

Le jury «tait composö de chefs, de
confiseurs, de chroniqueurs et de gourmets.

Les rösultats
Cuisiniers: 1. Patrick Labalette (Hötel

Euler. Bale), m«daille d'argent; 2. Dominique

Fuhrer (Restaurant du Pare des
Eaux-Vives. Gen«ve), m«daille de bronze;
3. Carlo Crisci (Hotel Hermitage, Les Pac-
cots), medaille de bronze; finalistes V.

Thiebault (Hotel Mediterranee, Geneve);
P. Bernard (Pully-la-Rosiaz); J.-P. Rollier
(Restaurant du Pont de Sierne, Veyrier).
Pätissiers-confiseurs: 1. Franck Daubos
(Restaurant du Pare des Eaux-Vives,
Geneve), medaille d'or; 2. Christoph
Baumgartner (Confiserie Honold, Zurich),
medaille d'argent; 3. Sylvia Niederhauser
(Confiserie Beschle, Bale), medaille de
bronze; finalistes: F. Doyen (L'Abricotier.
Charrat); H. Kurbmann (Confiserie City.
Emmenbrücke).

Les themes pour 1981
Concours culinaire: terrine chaude de

legumes (un ou plusieurs legumes ä
volonte), plus un element ä volonte qui ne
soit pas v«g«tal. plus une sauce d'accom-
pagnement.

Concours pätissiers-confiseurs: un dessert

libre de propre creation ä base de
pralin«. Decors pour noces d'or. Lors de
la proclamation des r«sultats et de la
remise des nombreux prix. le president de
l'Acad«mie suisse des gastronomes, M.
Rene Gessler, remercia vivement la direction

de l'Ecole de son prdcieux concours
et les organisateurs. MM. Bethaz, Kruger
et Perret de leur magnifique devouement.
Ce concours prouve une fois encore l'ef-
fort de l'Acad«mie pour le maintien de la
quality dans les metiers de bouche. C. V.

Promotion
F«d«ration suisse de ski

«Snow» et skis
Apr«s avoir «t« le rendez-vous des amis

de la nature. Bale est la cible des skieurs
depuis le 25 octobre dernier jusqu'au 9

novembre; en meme temps que la foire
d'automne se d«roule en effet «Snow 80»,

foire-exposition du sport, de l'hiver et de
la detente. A cöte d'une piste de fond syn-
th«tique (300 m), d'un centre de fitness et
d'une salle de cin«ma projetant des films
sportifs, le cafe-bar de la FSS est certaine-
ment le point de rencontre des skieurs.
Dans le cadre de cette manifestation, le

litre de «Skieur d'Or» va bientöt etre decer-
ne par l'Association internationale des
journalistes de ski.

430 paires de skis

Environ 430 filles et garqons de toute la
Suisse peuvent d'ores et ddjä se rejouir
d'un cadeau d'avant-Noel! En effet. la
FSS a inaugure recemment sa promotion
de skis gratuits pour les jeunes qu'elle
organise depuis 61 ans dejä. Cette prestation

de service FSS est surtout destinee ä
accorder un soutien aux enfants de mon-
tagne. Avec ces 430 paires de ski distributes

cette ann«e. le total des skis offerts
jusqu'ä present dans ce cadre depasse
15 000 paires!

Au seuil de l'hiver

La FSS tient ä rappeler des ä present
aux skieurs qu'il est necessaire de preparer

ä temps leur «quipement d'hiver, en
particulier les revetements et les fixations.
Celui a qui a l'intention de faire l'acquisi-
tion d'un nouvel «quipement devrait ega-
lement dejä faire son choix et ne pas at-
tendre la precipitation des jours precedant
Noel! En examinant ä temps les equipe-
ments. on epargne du temps et des frais
inutiles.

La FSS tient ä mentionner que la revue
«Magazine sportif» des magasins d'arti-
cles de sport publie une offre speciale
pour une affiliation FSS ä des conditions
extremement favorables. Gräce au passe-
port suisse du ski, la carte de membre. les

nouveaux adherents peuvent profiter de
nombreux avantages el reduction qui pla-
ceront le ski en Suisse sous un nouvel
aspect, encore plus interessant. sp/r.

,ih

La belle campagne de la Sarraz a servi de decor ä la grande chasse de la Saint-Hubert.
(ASL)

Lettre de Londres

La bataille des «fast foods»
Le rench«rissement en partie dömesur« du prix des repas dans les restaurants lön-
doniens de qualit« a «t« tout b«n«fice pour les entreprises dites de fast foods, dont
le menu est restreint ä quelques sp«cialit«s relativement bon march«, qu'elles d«bi-
tent «en vitesse» — comme le nom l'indique - avec g«n«ralement un minimum de
personnel — et de confort. Ce march« est parfois si lucratif qu'il a suscit« une
concurrence acham«e.

Aux Etats-Unis, oü il a pris naissance,
la lutte entre les «g«ants» de cette indus-
trie. Wimpy, McDonalds, Kentucky Fried
Chicken, etc.. a ete particulierement chaude,

car l'enjeu est de taille: on y compte
66 000 debits de fast foods, dont le chiffre
d'affaires annuel se monte ä environ 25

milliards de dollars.

D«clin am«ricain

Les dirigeants de ces vastes entreprises
ont neanmoins constate un certain d«clin
dans la rentabilite de leurs restaurants
americains et ont port« les yeux vers les
marchäs «trangers, notamment vers la
Grande-Bretagne qui, traditionnellement,
a toujours «t« le premier pays ä recevoir
les importations yankees, que ce soit dans
le domaine des automobiles, des instruments

agricoles. des machines de bureau

- ou de l'alimentation. Cela commenqa il
y a pres d'un quart de siecle. quand la firme

J. Lyons & Co acheta ä une entreprise
de Chicago la licence «Wimpy», qu'elle
exploita träs profitablement au moyen de
«franchises». Mais, en 1976, de graves
difficult de tr«sorerie la contraignirent ä
ceder cette branche de son activite ä l'im-
portant groupe United Biscuits, en meme
temps qu'elle devait vendre ses hotels ä la
chaine Trusthouse Forte de Sir Charles
Forte.

Depuis. l'entreprise Kentucky Fried
Chicken s'est fortement implantee au
Royaume-Uni oü eile possede dejä 300
etablissements (on n'oserait dire; «restaurants».

car beaueoup de ceux-ci vendent
surtout «ä femporter») et McDonalds,
qui s'y est pris plus tard, en a actuelle-
ment 44. Mais de son cot«. Wimpy ne
veut pas demeurer cn arriere, et vient
d'ouvrier au centre de Londres, ä Piccadilly

Circus, un restaurant vaste et asscz
luxueux. qui a coüte pr«s d'un million de
livres sterling.

Une part du gäteau

Devant cet indeniable succes, d'autres
firmes britanniques se sont ä leur tour mi-
ses sur les rangs pour obtenir leur quote-
part de ce march«. On compte parmi elles
la chaine Grand Metropolitan de M. Maxwell

Joseph, l'une des plus grandes d'Eu-
rope, les «piceries ä succursales multiples
Tesco. le groupe Comfort Hotels, la chaine
«grandes surfaces» William Low, et

meme, curieusement. la British School of
Motoring, qui possede des auto-ecoles
dans tout le pays et voudrait en profiter
pour diversificr son activite.

Cette multiplied« de concurrents ne va
pas sans risques. D'abord. les Britanniques

ne mangent pas autant dans les
restaurants que les Am«ricains: on a calcul«
que la proportion est d'un huitiime,
contre un quart aux Etats-Unis. D'apr«s
les statistiques etablies par National Income

Blue Book, les Britanniques ont de-
pens« en 1978 20.6 milliards de livres

pour leur nourriture. dont 3,2 milliards
environ dans les restaurants. Sur ce dernier

chiffre. on estime que la proportion
des fast foods de toutes espüces a et« de

pres de 750 000 millions, mais il faut
compter dans ce dernier chiffre un mon-
tant de 300 millions qui va aux debits tra-
ditionnels et modestes de «poisson-frites»
(fish and chips).

4 jeunes Anglais sur 10

Les d«bits de hamburgers sont dispen-
dieux parce qu'ils d«pendent de machines
perfectionn«es pouvant en debiter jusqu'ä
1600 ä l'heure. tous rigoureusement
uniformes. Mais ce ne sont pas les seules fast
foods: les etablissements vendant les piz¬

zas italiennes et. plus räcemment. les crepes

franqaises, voire meme les «tacos»
mexicains. ont fait d'excellentes affaires,
comme d'ailleurs les firmes am«ricaines:
la Filiale britannique de Kentucky a vu ses

b«n«fices passer de 169 742 livres en 1978
ä 409 026 en 1979. McDonalds, qui entra
en lice en Amerique en 1954 et y a depuis
vendu plus de 30 milliards de hamburgers.

r«alisant I'an dernier un chiffre
d'affaires de 189 millions de dollars, a jusqu'ä
present concentre ses etablissements
anglais dans la r«gion londonienne. oü il
compte en ouvrir huit de plus avant la fin
de l'annee. Puis, il portera son attention
sur les Midlands, et esp«re avoir une cen-
taine de debouches britanniques des 1982.

Jusqu'ä present, la firme a investi 35
millions de livres dans ses bars londoniens.

De son cote, Wimpy a repris du poil de
la bete, et calcule que'2,5 millions de per-
sonnes visitent sesjj etablissements au
moins une fois chaqup semaine. Ajoutons
que. d'apres les recherches.de l'institut
Gallup. 40% de la population britannique
entre 16 et 26 ans mangent au moins un
repas de fast food par semaine.

La lutte continue pour s'assurer leur
clientfeie. Mais les organisateurs n'igno-
rent pas que, s'ils peuvent gagner gros, ils
peuvent perdre tout autant. C'est la cruel-
le experience qu'ont faite Batchelors, filia-
le d'Unilever, avec ses Houses of Pies, et
le groupe Joe Kwan de Hong Kong avec
ses Mandarin Kitchens: les unes et les au-
tres ont disparu apres peu de temps. Avec
le declin des fast foods en Amerique, voi-
lä qui devrait donner ä reflechir aux amateurs

de telles affaires chez nous.
Reni Eh'in

Marches

Voyages au f&minin
Une enquete entreprise par une societe

d'aviation canadienne. la CP Air. lui a
permis de decouvrir une «vidence, proba-
blement mondiale: 10% des voyages
d'affaires sont effcctues par des femmes.

La CP Air. consciente que cette catego-
rie de «Vovageurs d'affaires» ne trouvait
pas dans ses deplacements tout ce qu'elle
recherche, a decide d'entreprendre une
etude afin d'adapter ses services ä ce
«type particulier de voyages et de clientele').

oni

Pour l'avenir de Venise
D'importantes d«penses sont engag«es et le seront encore pour restaurer Venise, II

s'agit d'investissements municipaux, r«gionaux et nationaux amplement justify
pour assurer la sauvegarde et le d«veloppement de la «Reine de l'Adriatique», non
seulement sur le plan purement artistique, mais «galement sur un plan «conomique
et touristique.

Les principaux travaux entrepris jus-
qu'ici dans cette ville unique au monde -
et auxquels collaborent aussi l'Unesco et
certaines organisations «trangeres - ont
surtout concern« le renforcement des fon-
dements, constitu«s comme on le sait de
multiples troncs d'arbre que les anciens
V«nitiens avaient import«s de Yougosla-
vie et dont ils avaient fait la base de
nombreux «difices, ponts, etc. Mais il s'agit
aussi d'empecher les dommages dus ä
l'eau de la lagune qui reqoit trois fleuves
et qui est reli«e ä la mer par les grandes
ouvertures de Lido. Pellestrina et Chiog*
gia. On connait bien, d'autre part, ä Venise

le ph«nom«ne de l'«acqua aha» qui,
sous l'effet de tempetes sur l'Adriatique
ou de fort vents contraires. empeche le
flux normal de la lagune vers la mer et
entraine l'inondation de la place Saint-
Marc. de la Basilique et de nombreuses
maisons.

Le projet Agiltec

Au mois de mars de cette ann«e, le
Gouvernement italien a achet« pour 1,6

milliard de lires le projet Agiltec. travail
realis« par un groupe de cinq grandes
entreprises italiennes qui avait gagn« le
concours lane« par le Ministere italien des
travaux publics, et debloqu« un credit de
6.5 milliards pour le mener ä bien.

C'est ainsi qu'on va proceder ä l'instal-
lation de digues mobiles aux trois bouches
de l'Adriatique, de doubles digues mobiles

dans les canaux de S. Nicola et Tre
Porti, d'une digue mobile trans-lagunaire
pres du canal des Petroles, et d'ouvrages
de protection pour les maisons de Chiog-
gia. Pellestrina, S. Pietro in Volta, face ä
la mer.

Les travaux. aujourd'hui, sont en cours;
ils sont places sous le contröle du bureau
de genie civil du Minist«re des travaux
publics, d'entente avec la region Venetie,
la Municipalit« de Venise et le «Magistrat
des eaux». une institution s«culaire char-
g«e de surveiller les eaux de l'Italie du
Nord.

Venise ne veut pas devenir une ville-mus6e

L'un des soucis des responsables ita-
liens est d'eviter l'exode des Venitiens en
quete de travail sur la «terra ferma». et
dans d'autres r«gions de la peninsule ita-
lienne. II faut done considerer les gigan-
tesques travaux en cours et projetes dans
un contexte d'«conomie gen«rale devant
faire de Venise une cite vivante et non pas
une ville-musee.

Venise est en mesure de tenir son rang
de ville-phare ä de nombreux points de
vue. C'est le deuxi«me port d'ltalie. apr«s
celui de Genes. Ses usines de Maghera,
dot«es d'installations d'epuration de l'eau
et de fair, travaillent normalement. Grace
ä diverses initiatives sur les plans politique.

economique, social et culturel. grace
aussi ä ses manifestations artistiques d'en-
vergure - cinema, musique, danse, mode

- Venise dispose d'un renom mondial.
Dans un tel contexte, les travaux entrepris
devraient permettre ä cette grande cite
d'assurer son existence physique pour
l'avenir et son rayonnement.

L'hdtellerie doit suivre le mouvement

Venise dispose de 4 hotels de luxe
(Bauer Grünewald. Danieli, Cipriani.
Gritti), 10 hotels de le categorie, 33 de 2e

cat«gorie, 53 de 5e categorie et 34 de 4e

categorie, sans compter de nombreuses

pensions, les campings, etc. Chaque an-
n«e. cette capacite d'accueil et d'heberge-
ment augmente et il ep est de meme dans
la ville de Mestre et sur la «terra ferma».

Durant la periode du 8 au 17 aoüt, on a
denombre quelque 250 000 tounsles par
jour, et les hotels en ont accueilli au
moins 70 000! En estimant ä 50 000 lires
la depense journaliere moyenne d'un ex-
cursionniste (transport, nourriture.
entrees aux musees et etablissements de

bain, achats de souvenirs, etc.) et en ajou-

tant les depenses des touristes qui logenti
l'hötel. on arrive ä une somme de 15 mil-

liards de lires laissie ä Venise en du

jours! Une bonne partie de cette somnic
est en devises «trangärcs.

La saturation des hotels venitiens, en

ete mais aussi en d'autres p«riodes dc

l'annee. explique aujourd'hui la ndcessuj

d'dtendre et d'amdliorer l'infrastructurt
d'accueil. opinion partagde par l'ENIT el

l'Association des hoteliers de Venise.

Sotir Introna

Chaines d'hötels

Novotel k New York
Apres le rachat de l'Hötel de Fran«

(ex-Sofitel) ä Minneapolis, Novotel pro.

posera prochainement un deuxi«me hötel

aux Etats-Unis avec la reouverture enjan-
vier 1981 ä New York de l'Hötel Roosevtli

(1076 chambres) qui a subi une anneedc
renovations apres son rachat par la Min-

hal (societe appartenant ä parts «gales i
Novotel et Pakistan International
Airlines).

Concorde au Caire
Le premier hötel portant la marqtit

Concorde ä I'«tranger ouvrira ses pories

en mai 1981 au Caire. Le «Cairo Concorde

Hotel», situe en face de l'aeroport

d'Heliopolis, sera un 5 «toiles (nomenclature

«gyptienne, TV couleur, air condi-

tionn«, etc.) et comptera 412 chambres.
Pour Concorde, il s'agit de la premiirt

manifestation de l'exportation de son

savoir-faire hotelier. Le «Cairo Concordt

Hotel» aura, en effet, et« r«alis« dans It

cadre d'un contrat de conseil pour It

compte d'Arab World Egyptair Hotels

(soci«t« «gyptienne constitu«e par Egyptair

et Arab World Trade Company), oni

PLM ä Haiti
La chaine PLM innove en cr«ant le

PLM Haiti dont la l«re pierre vient d'etre

pos«e. Complexe hotelier essentiellemenl

«vacances» le nouveau PLM veut rompre

avec l'univers clos que sous tend parfois le

club de vacances pour s'int«grer le plus

largement possible ä la vie locale.
L'ensemble aura l'aspect d'un village

tapi dans la verdure ou accroch« aux
premiers contreforts des «mornes». l'automo-

bile y sera proscrite. Ce sera un vrai village

hai'tien. avec ses rues pietonnes. ses

placettes fleuries. sa mairie (qui abritera

la r«ception et les services administrates),

son march« multicolore. son «office» postal

et son bureau de tourisme. La rue

principale abritera les diff«rents commerces

issus de l'artisanat local: potiers, van-

niers. sculpteurs. peintres nai'fs. brodeu-

ses. bijoutiers. vivront au coeur du village

non seulement pour pr«senter leurs oeu-

vres. mais surtout pour initier ä leurs
travaux les touristes qui le desireraient.

Outre un hötel. «Les Pa/etuviers». de9i

chambres dotees de tout le confort. le

village comportera 82 «cayes» (ou
bungalows) aux couleurs gaies. ouvertes sur la

nature, tres confortables. dont la ddcora-

tion et le möblier seront ex«cut«s par del

artisans locaux - ceci pour preserver a«

maximum le caractere typique du village.

et son authenticit«.

• Signalons encore qu'avec ses 60 hotels

representant plus de 8000 chambres

PLM vient de passer du 52e rang mondial

au 43e grace surtout ä la reprise des II

hotels Sogetel en Afrique de 1'Ouest eta«

developpement de ses installations dansl)

zone Caraibes. of-1

Montreux Computer Centre
3, rue de ChillonCH-1820 Territet-Montreux

L'informatique dans l'hötellerie peut resoudre vos problemes
d'une fapon rapide et efficace.

- Mais connaissez-vous vous-memes l'ordinateur et ses pos-
sibilites illimitees?

- Voulez-vous apprendre comment developper des programmes
ä partir de vos besoins?

• Nous organisons des cours d'introduction ä l'informatique et des cours avances sur
notre ordinateur PDP 11.

Venez visiter notre installation (sur rendez-vous prealable) ou telephonez-nous pour
la documentation. (Tel. 021/61 53 51)

J
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Nous cherchons pour notre cafö-snack-
Piazzetta dans le Centre Waro ä Signy

un(e) gerant(e)
qui est capable de faire une petit cuisine
(snacks et petit plats) et qui aime prendre la
responsabilite d'un cafe tres propre et bien
anime. Certificat de capacite et connaissance
de la langue allemande est indispensable.

Nous offrons des conditions ä I'avant-garde,
par exemple toutes les soirs et dimanches li-
bre, gratification, etc.

Dames et messieurs qui sont interesses ä
l'avancement professionelle sont pries de faire

leurs offres ä la Waro SA, Abt. Gastgewerbe,
Rue de l'lndustrie 25, 8604 Volketswil.

P 44-3148

WwWWwwwwwwwwwww

Nous cherchons pour le 1er decembre

chef de cuisine
experiments et qualifiS pour cuisine moderne.

Nous offrons bon salaire et conditions d'en-
gagement interessantes.

Les offres sont ä adresser ä:

Direction Hospice Le Pre-aux-Bceufs
2615 Sonvilier, Jura bernois
Tel.(039)63 15 15 PO6-12343

Hotel Romazzino
Costa Smeralda
Sardegna

cerca per prosima stagione estiva 1981

personale qualificato
nei sequenti reparti

- Lavanderia
- Quardaroba
- Front Office Manager
- Facchini dei piani
- Ristoranti
- Cuchina

Inviare curriculum vitae, certificate e fotogra-
fia a

Tele-Restaurant
International

cherche

son directeur
pour la Belgique

Le titulaire se verra confier les responsabilites suivantes:
- contröle de la gestion de 4 importants restaurants
- developpement et contröle de la production
- organisation des postes de travail
- animation et motivation des divers responsables
- remplacements periodiques des directeurs
- developpement de la societe en Belgique
- relations avec la maison mere

Le titulaire devra justifier
- d'une excellente formation de restaurateur
- d'une experience de directeur ä la tete de grands restaurants ou

brasseries
- de qualites affirmees dans l'organisation et la conduite du

personnel

- d'une bonne sante et de l'entregent

Age minimum 35 ans
Poste ä Bruxelles

Les conditions salariales et autres prestations sont en relation
avec les exigences du poste.

Les candidats sont pries d'adresser leurs offres manuscrites
(curriculum vitae, certificats, photographies, pretentions) ä

Tele-Restaurant International
case postale 122,1211 Geneve 24 9056

Hotel des Bergues
Geneve

cherche

serveuse
Suissesse ou titulaire d'un
permis C. Entree ä convenir.

Telephoner au bureau du
personnel, (022) 31 50 50, Hotel

des Bergues, quai des
Bergues 33,1201 Geneve.8841

LE speciallste des places salsonnieres:
toujours du travail disponible!

HOTEX 11, rue du Mt-Blanc
1211 Geneve 1 - Tel. 022/32 92 94

v

Rank Hotels S. p. a.
Via Anastasio II. 80, 00165 Roma 9026

En vue de toujours mieux sa-
tisfaire notre aimable clientele,

le restaurant MÖVENPICK
RIPONNE desire completer
sa brigade de

sommeliers/
sommelieres
euisiniers/euisinieres

Entree pour le debut novem-
bre ou ä convenir.
Veuillez prendre contact
avec Mile Schnöli, directrice,
restaurant MÖVENPICK
RIPONNE, 10, place de la Ri-
ponne, 1005 Lausanne,
telephone (021) 20 70 51. P 44-61

VENEZUELA
lie Margarita
(taxe free)
(30 minutes de Caracas)

fabrique de glaces
production: env. 20 000 par jour.
50 employes. Direction: Italo-Suisse

cherche pour sa production

1 glacier
capable de faire face ä l'ame-
lioration de la qualite et de
creer des specialites gla-
cees. Doit connaitre la
fabrication industrielle et artisa-
nale.

Pour information, s'adresser
entre le 10 et le 20 novembre
ä:

Farn. G. Reymondin
Case postale 67,1009 Pully
Telephone (021) 28 21 66

Contrat: 1 annee - voyage
paye - salaire ä discuter.
Adresse au Venezuela:
Helados Chao
Ap. 697, Porlamar/lle Margarita

Venezuela 9007

On demande

cuisinier
capable de travailler seul.
Place ä I'annee.

Offre:
Cafö-restaurant du Marche
1180 Rolle
Tel.(021) 75 17 54 P 22-30587

ChaTne höteiiere internationale recherche un

attache commercial
pour la Suisse.

Nous donnerons la preference ä une person-
ne, homme ou femme, de nationality suisse,
ayant une experience dans les domaines du
tourisme, de l'hötellerie ou des voyages.

Merci d'envoyer vos curriculum vitae, photo
et pretentions sous chiffre 9059 ä l'hötel
revue, 3001 Berne.

Pizza Baffo Cairo
For our first class Italian Restaurant we are looking
for the

Restaurant Manager
He is responsible for all the services of the restaurant,

pizzeria, lounge bar and a fast growing outside
catering business.
This is a challenging position for a young professional.

Please send your curriculum vitae to
Dr. H. Stoessel, Pizza Baffo, 22 Taha Hussein St.,
Zamalek, Cairo. P41-27614

HOTEL DU GOLF
3963 CRANS-MONTANA

Notre etablissement 165 lits

ouvert ä I'annee cherche pour saison d'hiver:

une femme de chambre qualifiee

un portier d'etage qualifie

un demi-chef de rang
Faire parvenir offre au chef du personnel
Hotel du Golf
3963 Crans sur Sierre
Tel. (027) 41 42 42 9021

THYDN20ÖÖ
LA STATION DCS QHANOtt ESAACES

Direction des restaurants engage pour saison
d'hiver:

1 secretaire de direction
1 cuisinier
1 chef de service
2 chefs de rang
1 serveur
2 buffetiers
1 aide food and beverage control

de preference Suisses ou permis B.

Faire offres manuscrites avec curriculum
vitae, Photographie, certificats de travail ä
l'attention du directeur des restaurants,
G. Berardi. p 36-245

-et b'e"e+ rev"«
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Grand-Hotel
Beau-Sejour
3963 Crans/Sierre

cherche pour saison d'hiver

commis de cuisine
commis de rang
demi-chefs de rang
commis de bar

Faire offre ä la direction ou tel. (027) 41 24 46.
9039

L\I/SANNE

HOTEL
^ deia
paix

cherche pour entree immediate

pätissier
Telephoner ä la direction de l'Hötel de la Paix,
telephone (021) 2071 71, 5, av. Benjamin-
Constant, 1003 Lausanne. 9083

Cercasi

2 barmaids
Stessa direzione CINCILLA di Ascona, APRE,
Nuove Dancing: ERMELLNO, San Bernardino
(GR).

Per lunga stagione invernale e possibility di
continuazione per stagione estiva in Ascona.

Inviare certificati e curriculum vita a:

Cincillä Night-Club
Via Moscia 6,6612 Ascona 9028

MAC
Lausanne -Ouchy

cherche

assistant de direction
(responsable de la reception)

jeune gouvernante
cuisiniers

(chefs de parties)

commis de cuisine
Nous offrons:
Place ä I'annee, bon salaire, conges reguliers,
ambiance de travail agreable.

Nousdemandons:
Bonne presentation, sens des responsabilites,
nationality Suisse ou permis B ou C.

Faire offres ecrites avec curriculum vitae,
certificats et Photographie recente ä la direction,

ou telephoner au (021) 27 14 51 pour une
entrevue.

HÖTEL AULAC
PI. de la Navigation 4
1006 Ouchy-Lausanne 9034

By
Fassbind Hotels, Lausanne
cherchent:

t

assistant de direction
pour la reception.
Place stable pour personne jeune et dynami-
que, qui apprecie des methodes rationnelles
et une ambiance moderne.

Priere d'envoyer les offres ä:

Hotel Alpha-Palmiers, 1003 Lausanne. 9074

Hotel Ermitage
Les Paccots

cherche

jeune cuisinier
aimant son metier

1 apprenti cuisinier

Entree de suite aou ä conve-
nir. Travail ä I'annee. Loges
sur place.

Tel.(021)56 75 41 p 17-2337

Brasserie -
Restaurant - Bar

Ville du Valais central

cherche pour debut decem-
bre

un jeune cuisinier
et une barmaid

Faire offres ecrites sous Chiffre

9094 a hotel revue, 3001
Berne.

Hotel des Bergues
Geneve

cherche

telephoniste
franpais, anglais, allemand.

Horaires irreguliers
- soit ä temps complet et 2

jours de conge par semai-
ne

- soit 4 jours par semaine

Entree: 1. 12. 1980
Place stable, ä I'annee.

Envoyer offres completes ä
la direction, Hotel des
Bergues, quai des Bergues 33,
1201 Geneve. 8842

L'Hötel
Touring-Balance
ä Geneve

cherche pour entree de suite
ou ä convenir

un concierge de nuit
experiments, muni de
references professionnelles et
possedant permis valable.

Faire offres ä la direction de
l'hötel ou telephoner pour
renseignements.
Hotel Touring-Balance
13, place Longemalle
1204 Geneve
tel. (022) 28 71 22 9032

Ecole internationale
de jeunes gens

cherche

gouvernante generale
Poste ä responsabilites pou-
vant convenir ä dame veuve
ou celibataire, dynamique,
sachant faire preuve d initia-
tive et d'autorite - notions
des langues necessaires.
Surveillance du personnel,
bonne tenue de la maison,
les relations avec les fournis-
seurs de produits d'entretien,
supervision de la buanderie,
office et salle ä manger.
Entree immediate ou ä
convenir.

Envoyer curriculum vitae,
references, photo recente ä:

Directeur administratif
Le Rosey, 1180 Rolle 9000

Hotel Alpha
Crans-Montana

cherche pour saison d'hiver
un

commis de cuisine
Faire offre ä la direction
Hotel Alpha
3963 Crans 9020

Hotel Penta
Geneve

320 chambres
maillon d'une chaine internationale

cherche

COSTCONTROLEUR
Cette personne aura la responsabi-
lite de la calculation des prix de re-
vient (nourriture et boissons), la
gestion stocks et la reception des
marchandises. Le candidat ideal
aura aussi de bonnes notions de

cuisine.
Suisse ou permis valable.

Telephonez ou adressez vos offres
au

bureau du personnel
case postale 159,1216 Cointrin

tel. (022) 98 47 00
P 18-2634

HOTEL PENTA
GENEVE
Algarve, Berlin 1980
Copenhagen, Düsseldorf,
Geneva Ibiza Lisbon,
London Munich New York.
Paris. Wiesbaden 1980,
Zurich

Hotel Cisalpin
Crans-Montana

cherche

cuisinier
ä I'annee.

Telephone (027)41 24 25
J P. Clivaz-Niedermann

9116

Important
Priere de pr&ciser
la date de parution

Hotel Cecil
Chexbres
cherche pour de suite ä I'annee

cuisinier
femme de chambre
garpon de maison
et d'office
Faire offre ä la direction.
Hotel Cecil, 1605 Chexbres
Tel. (021)56 12 92 9134

On cherche
1 jeune

sommelier(ere)
connaissant les deux

services et parlant
couramment le fran-
cais Bonne presentation

Nourri(e).
loge(e) Bon gain
Conges reguliers

Entree tout de suite
ou a convenir.

S'adr
Hotel Bellevue,
1425 Onnens

Tel 024/ 71 13 26
P22-14 832

Les gerants d une belle auberge ä Geneve quittent
pour la fm du mois d octobre. lis deviennent eux-
memes proprietaires Quel couple du metier desire
prendre la releve et assurer la

direction
de cet etablissement comprenant 50 places de
restaurant, petite salle separee, terrasse d ete et 5
belles chambres ä louer?

Vos offres detaillees avec pretentions de salaire
nous parviendront confidentiellement a

HRC Services SA, conseils en hötellerie et restaura-
tion, case postale 45, 1247 Anieres/Geneve,
telephone (022) 51 18 92 8871

Grand Hotel
des Bains

1891 Lavey-les-Bains~ IÖU ~

hnimO'OIII Tel. (025)65 11 21

ouvert toute l'annöe - 110 lits - Restaurant-Gril «Le
Sequoia» - Bar «La Sirene» - 2 piscines thermales

cherche

bureau: secretaire de reception
Suissesse
(caisse NCR 250-franpais
indispensable)

loge:
cuisine:

etages:

chasseur
chef de partie
(ev. comme sous-chef)

restaurant: chef de rang
(pour Gril «Le Sequoia»)

assistante-d'hötel
comme gouvernante

Entr6e en service: debut novembre ou ä
convenir.

Faire offres avec copies de certificats, photo
et pretentions de salaire ä la direction. 9071

Nouscherchons

sous-chef
chef saucier
chef garde-manger
chef de partie
boucher
commis de cuisine
telephoniste
experimentee, connaissance des langues,
horaire regulier

secretaire
trilingue, horaire regulier

Pour notre restaurant Le Grand Cafe

serveuses
sommeliers
experiments

Faire offre complete avec curriculum vitae, copies
de certificats, photo et pretentions de salaire au

Chef du personnel du Montreux Palace
ligne directe, telephone (021) 61 37 25 9068

Tel. (021)61 32 31 Montreux-Palace
8169

Sheraton-Stockholm Hotel
The new Executive Chef of Sheraton-Stockholm

Hotel, Mr G. Baroncini, is building up a

new kitchenbrigade. The following positions
are vacant:

Sous-chef
Chef de partie
Demi-chef de partie
Commis de cuisine

Sheraton-Stockholm is a 500 room de luxe

hotel. The kitchenbrigade is international and

produce about 1200 meals a day to dining-
room, coffee-shop, banquet, room-service
and bars.

We are looking for experienced people who

will join us for a contractperiod of at least 12

months.

If you are interested you can get more detailed

information by calling chef G. Baroncini.
Telephone number Sweden 08/142600.

Written applications to be sent to personnel

manager B. Strafe.

Welcome to

Sheraton-Stockholm Hotel
Tegelbacken 6, Box 289
10123 Stockholm 1 9017
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CONTINENTAL
A HOTEL
LAUSANNE

taf
CEM

2, place de la Gare
1001 Lausanne
Telephone (021) 20 15 51

cherche immediatement ou pour date ä convenir

un chef de partie
un chef rötisseur (garde)

commis de cuisine
chef de rang
commis de rang
Nous offrons bonnes conditions, places stables ä
personnes qualifiees et logement ä disposition.

Faire offre detaillee avec copies de certificats, curriculum

vitae et photographies ä Chris Hossmann. 8928

RESTAURANT GRILL PIZZERIA
1962 Pont de la Morge Sion Tel. 027 36 20 30

cherche:

1 cuisinier
1 pizzaiolo
sommeliers(eres)
1 fille d'office

8855

CENTRE

HOSPITALIER

UNIVERSITAIRE

VAUDOIS

engagerait pour date ä convenir un

sous-chef de cuisine
au benefice du certificat federal de capacite
et si possible de quelques annees de pratique
professionnelle.

Renseignements: M. Philippe Guex, chef de
I'intendance, tel. (021) 41 33 13.

Les öftres detaillees sont ä adresser ä:
M. J.-C. Grandchamp, chef du bureau de ges-
tion du personnel, 1011 Lausanne. P22-100

Nous cherchons pour de suite ou
date ä convenir

chef de partie
(sous-chef)

capable de succeder ä notre

chef de cuisine
qui nous quitte le printemps pro-
chain.

Si vous avez de I'experience dans la
cuisine «ä la carte», si vous avez de
('imagination, de I'ambition, alors te-
lephonez-nous ou ecrivez-nous.

Hotel Olden
3780 Gstaad
Tel. (030) 4 34 44 soso

Für unser kleines 1.-Klass-Hotel in der Nähe
von Basel suchen wir

Receptionistin
Wenn Sie schon einige Erfahrung haben und
gerne selbständig arbeiten, bitte senden Sie
uns Ihre Unterlagen oder rufen Sie uns an.

Hotel Ermitage
4144 Arlesheim
Hr. F. Kunz
Telefon (061) 72 53 52 9156

Seiler Hotel
Mont Cervin
Zermatt

sucht für lange Wintersaison, ab Anfang Dezember,
qualifizierten, freundlichen

Masseur (Sportmassagen)

sowie

Zimmermädchen (mit Erfahrung)

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf,
Foto und Zeugniskopien an:

Wolfgang Pinkwart
Hotel Mont Cervin
3920 Zermatt 9140

Wir suchen
per Anfang Januar

in Jahresstelle

Badmeister(in)
Masseur(euse)

für unsere hauseigene Therapieabteilung.
Es erwartet Sie ein selbständiger und

guthonorierter Arbeitsplatz.

Bitte rufen Sie uns an.
Tel. (056) 22 72 27

Wir suchen
kunft eine

nach Überein-

Empfangssekretärin
in lebhaften, modernen
Hotelbetrieb in Bern. Gute
Allgemeinbildung und
Sprachenkenntnisse in D, F, E

sind erforderlich. Bewerberinnen,

welche auf Anfang
1981 eine Jahresstelle
suchen, richten Ihre Offerte unter

Chiffre 9148 an hotel
revue, 3001 Bern.

Grindelwald
Gesucht

Serviertochter
Jungkoch
oder Köchin
Lingere
Zimmermädchen

Offerten an
Hotel Alpina
Tel. (036) 53 33 33 9159

ChaTne Abounawas
Hotels
Societe de gestion höteliere

engage pour ses hotels en Tunisie

I. Executive Chef
(familier, avec le Systeme du Food Cost)

gouvernante generale
immädiatement

II. Executive Chef
(familier, avec le Systeme du Food Cost)

gouvernante generale
chef pätissier

(familier, avec Ice Carvings et Butter Modelings)

pourle 1"avril 1981

Ecrireä:
Mr. Abdeiwaheb Soua
Direction Exploitation
Chalne Abounawas Hotels

* 5, impasse Chahrazed, route de l'Ariana
Tunis, Tunisie 9090

Nous cherchons ä Geneve

un directeur
pour dancing de haut standing avec restaurant

et bars.

Nous demandons:

- bonne presentation
- connaissance des langues
- experience dans la branche

Entree de suite ou ä convenir.

Offre manuscrite avec curriculum vitae et
copies de certificats ainsi que references ä
adresser ä:

Tele-Restaurant
Case postale 122
1211 Geneve 24 9092

m
VQLPERV

'?#CH-7552 Vulpera

Bad Tarasp- «9» Vulpera
Tradition verbunden mit neuem Schwung
und Elan - Arbeit und sinnvolle Freizeitgestaltung

- das ist Vulpera.

Für die Wintersaison (Dezember bis März)
suchen wir für das Erstklasshotel Schweizerhof
und die Nebenbetriebe noch folgende
Mitarbeiter:

Loge:
Küche:
Lingerie:
Pension
Silvana:

Skistübli:

Logentournant
Commis pätissier
Näherin

Serviertochter/Keilner
(A-la-carte-Service)

Barmaid

Sind Sie interessiert? Dann richten Sie Ihre
Bewerbung bitte an die Direktion der Vulpera
Hotels AG, 7552 Vulpera, Telefon
(084) 9 04 46. 8620

mnoTEL
(^AIETRQPOL/^)

ST.G UXKV ^

Falls Sie einen neuen, interessanten
Aufgabenbereich als

Küchenchef
per 15. Februar 1981 oder nach Vereinbarung
in einem modern eingerichteten 4-Stern-Haus
suchen, möchten wir gerne näheren Kontakt
mit Ihnen aufnehmen.

Wir verlangen von Ihnen:

- Menü-und Verkaufsplanung
- Führung einer kleineren Brigade
- gute Ideen, Verantwortung, tadellose

Kalkulation und Freude am Selberkochen und
Kreieren

- Plausch an der Nouvelle Cuisine
- Lehrlingsausbildung

Wir bieten:
- absolut selbständigen Aufgabenbereich
- neuzeitliche^Anstellungsbedingungen
- Jahresstelle mit entsprechender Entlohnung

Wir erwarten gerne Ihre Kurzofferte oder
Ihren Telefonanruf (071)23 35 35, damit wir
die näheren Details persönlich mit Ihnen
besprechen können. 9135
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Hotel Schweizerhof
Basel

sucht

Hotelfachassistentin
Buffetdame

Eintritt nach Übereinkunft.
5-Tage-Woche.

Offerten an
Hotel Schweizerhof
Centraibahnplatz 1,4002 Basel
Telefon (061)22 28 33 8915

Für die Wintersaison 1980/81, ab zirka 1. 12.
1980, suchen wir folgende Mitarbeiter:

Saal: Saalkellner
Winebutler

Bar: Commis Bar/Dancing
Loge: Chauffeur

Richten Sie bitte ihre Bewerbungsunterlagen
mit Foto an:

G. Kehl, Personalchefin
SUNSTAR-HOTELS
7270 Davos Platz
Telefon (083) 2 12 41
8701

Für unseren lebhaften, gepflegten A-la-carte-
Rötissiere-Betrieb, in kleine Brigade, suchen
wir auf sofort oder nach Vereinbarung.

Koch (Chef de partie)

Serviertochter
(in Speiserestaurant)

Buffettochter (Schichtbetrieb)

Wir bieten:
Gute Entlohnung,
geregelte Arbeits- und Freizeit.
Auf Wunsch Zimmer im Hause.

Cafe-Restaurant-Hotel Reussbrücke
5620 Bremgarten/Aargau
Tel. (057) 5 33 43, Herr Blender 8868

Als angesehene Privatklinik mit 200 Betten
bemühen wir uns, auch im Sektor Essen
Überdurchschnittliches zu bieten. Für diese
anspruchsvolle Aufgabe suchen wir einen
entsprechend qualifizierten

Küchenchef
Wenn Sie über die erforderlichen Fachkenntnisse

und Erfahrungen verfügen und dazu
auch Organisationstalent und den Ehrgeiz
besitzen, eine Klinikküche wie eine gute
Hotelküche zu führen, können wir Ihnen eine
vielseitige, selbständige und gut dotierte Stelle

auf lange Sicht anbieten. Standort: Weiteres

Einzugsgebiet von Zürich.

Anmeldungen bitte mit den üblichen Unterlagen

unter Chiffre 44-47980 an Publicitas,
Postfach, 8021 Zürich.

Gesucht wird per 1. Dezember 1980 erfahrener
und bestausgewiesener

Küchenchef
in moderne Heimküche.

Wir bieten neuzeitliche Anstellungsbedingungen
mit Sozialleistungen.

Schriftliche Anmeldungen sind erbeten an

Verwaltung Heim Le Pre-aux-Boeufs
2615 Sonvilier, Berner Jura
Tel.(039)63 15 15 poe-i;

Lenzerheide-Valbella

OTORAMA
BLBELL4

- modernes APARTHOTEL, 160 Betten, Hallenbad, Sauna
- sehr gut frequentiertes Haus
- internationale Kundschaft
- gute bürgerliche Küche, Spezialitäten und ä la carte

Unser Konzept:
persönlich, ungezwungen, sportlich, jung und modern.

Wir suchen für die kommende Wintersaison, ab 1. Dezember 1980
bis zirka 25. April 1981 folgende junge, einsatzfreudige Mitarbeiter:

Restaurant:

Hotel-
Betrieb:

2 Serviertöchter
1 Snack-Bar-Buffettochter
(evtl. HÖFA)

1 Hotelfachassistentin
(Buffet/Service/Etage)
1 Aide du patron
(KV-Abschluss oder Hotelfachschule)
Interessante Tätigkeit an der Front sowie im
Background

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Tätigkeit in einem
lebhaften Betrieb.

Möchten Sie in einem jungen Team mitarbeiten, dann richten Sie
Ihre Offerte an Herrn P. Simmen, APARTHOTEL PANORAMA,
7077 VALBELLA. Er erteilt Ihnen auch gerne nähere Auskunft über
Telefon (081) 34 24 82 oder 34 20 76. 8296

GRAUBUNDEN SCHWEIZ

1100m - 2800m

HOTEL MEILER
Wir suchen nach Übereinkunft in Saison-,
aber auch in Jahresstelle, tüchtige
Mitarbeiterfinnen):

Restaurant:

Dancing:
(nur Winter)

Serviertochter
(ä-la-carte-kundig)

Chef(in) im Dancing
(mit Servicestation)

Serviertochter
Kiosk: Verkäuferin

Wir bieten geregelte Arbeits- und Freizeit.
Schicken Sie uns Ihre Offerte mit Foto und
den üblichen Unterlagen oder vereinbaren
Sie mit uns einen Besuch in unserem Betrieb.

Verlangen Sie Herrn Gaudenz Meiler
Telefon (081) 39 16 16

Werbeanrufe anderer Zeitungen
unerwünscht. 8923

Anden*#
Bergrestaurant
Gurschenalp
am Gemsstock

sucht für kommende Wintersaison, ab zirka
15. November 1980

Serviertöchter
Wir bieten Ihnen eine geregelte Arbeitszeit
(kein Spätdienst) und erwarten gerne Ihren
Anruf oder Ihre Offerte.

E. + U. Meuter
Gurschen 2, 6490 Andermatt
Telefon (044) 6 79 70 oder (044) 6 44 40 8694

****SPORTHOTEL

SHERLOCK HOLMES

CH-3860 MEIRINGEN
Tel. 036 714242

lange Wintersaison (Dezem-^J
ber bis April) suchen wir
einsatzfreudigen Mitarbeiter.

Küche: Küchenchef

Gerne erwarten wir ihre Bewerbung

an:

H. P. Thoeni
Sporthotel Sherlock Holmes
3860 Meiringen p 05-9770

Sommer- undWinterbetrieb

Brasserie-Restaurant
Brauner Mutz Basel

sucht nach Übereinkunft

Chef de partie
Commis de cuisine
Kochlehrling

(Frühjahr 1981)

Anfragen an

G. Meierhofer
Barfüsserplatz 10
Tel.(061)25 33 69 8844

Für Winteraison 1980/81
suchen wir
2 freundliche,
sprach- und fachkundige

Serviertöchter
evtl. Kellner

Guter Verdienst. Eintritt 13.
12. 1980 oder nach Übereinkunft.

Bitte schreiben oder telefonieren

Sie uns.

Farn. Renner
Hotel 3 Könige und Post
6490 Andermatt
Tel. (044) 6 72 03 8852

Adressänderung (bitte in Blockschrift)

Alte Adresse

Name Vorname

Betrieb

Strasse Ort

Postleitzahl

0 Mitglied Q Abonnent

Neue Adresse

Name Vorname

Betrieb

Strasse Ort

Postleitzahl Telefon

0 Mitglied O Abonnent

Zu senden an: hotel + touristik revue
Abteilung Abonnemente
Monbijoustrasse 130,3001 Bern

ChcinQGITlGnt d GCITGSSG (enlettres cap. s. v. p.)

Ancienne adresse

Nom Prenom

Entreprise

Rue Localite

Numero postal d'acheminement

Q Membre Q Abonne

Nouvelle adresse

Nom Prenom

Entreprise

Rue Localite

Numero postal d'acheminement Telephone

0 Membre 0 Abonne

a envoyerä: hotel revue + revue touristique
Service des abonnements
Monbijoustrasse 130,3001 Berne
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Mitarbeiter für das grösste Hotel der Schweiz.

Kommen Sie
nach Zürich ins

Hotel Nova
Das wird,

ein
Markstein"

in Ihrer
Karriere,

sein

Für das grösste Hotel der Schweiz
suchen wir per sofort oder nach Übereinkunft

folgende Mitarbeiter:

Nova-Top:

Chef de rang
(Frühdienst und Mitteldienst)
Arte-Nova:

Chef de rang
(ab 17.30 bis 02.00 Uhr)
Business-Grill:

Kellner
(ab 17.00 bis 02.00 Uhr)

Nova-Esstheater:

Chef de rang/
Service-Aushilfe
(ab 17.30 bis 02.00 Uhr)

Hotelbar:

Barman/Barmaid
für den Spätdienst
(ab 18.00 bis Schluss)
Bankett:

Bankettmitarbeiter
(auch Anfänger)
Snack:

Snack-Kassiererin
Snack-Abräumerinnen
Gerne erwarten wir Ihren Telefonanruf
oder ihre schriftliche Bewerbung.
Hotel Nova Park
Badenerstrasse 420,8004 Zürich
Personalbüro
Telefon (01)54 22 21 799

BCWiHotel Nova-Park - wo man sich trifft
Hotel Nova-Park, Badenerstrasse 420, CH-8004 Zürich, Telefon 01542221

r— "

Hotel Misani
Celerina-Oberengadin

Für die kommende Wintersaison (Dezember-
April) suchen wir

Alleinsekretär(in)-
Aide-Patron

Offerten mit Gehaltsansprüchen erbeten an
Farn. Ramming-Thön, Hotel Misani, 7505 Ce-
lerina 9069

BADRUTT's

itttitp
HOTEL ST MORITZ

sucht für die Wintersaison 1980/81

Journalführer
Hilfswarenkontrolleur
Nachttelefonist
Telefonistin
Chef de rang
Personalzimmermädchen
Sous-chef Patissier
Confiseur
Officegouvernante
Economatgehilfin
Floristin
Schreiner (Jahresstelle)

sowie für Chesa Veglia:

Chef saucier
Chef entremetier
Commis de cuisine

Offerten mit Zeugniskopien und Foto an

Palace Hotel, 7500 St. Moritz
Telefon (082) 3 38 19 oder 2 1101 9063

Unser langjähriger, ausgezeichneter Chef-Patissier ist befordert
worden und übernimmt innerhalb unseres Unternehmens neue
Aufgaben. Wir suchen deshalb einen

Chef-Patissier
für den Kreativität kein leerps Wort ist, sondern eine Lebensnotwendigkeit

darstellt. Denn diese Kreativität können Sie bei uns
Tag fur Tag ausspielen, gilt es doch, zwei ausserordentlich
anspruchsvolle Speziallokale, ein A-la-carte-Restaurant, ein Cafe,
den Verkauf über die Gasse, den laufend neue Anforderung
stellenden Party-Service sowie die Bankett-Abteilung taglich mit
ausgesuchten Desserts und Gebäck zu beliefern. Ihrer Fantasie sind
dabei keine Grenzen gesetzt!

Wenn es Ihnen Spass macht und Sie die nötigen Erfahrungen
mitbringen, unsere verwöhnten Gaste immer wieder aufs neue zu
überraschen und wenn Sie ein Team von vier bis fünf Mitarbeitern
fuhren, begeistern und fördern können, dann sind Sie unser Mann!

Zogern Sie nicht: Rufen Sie uns an. Herr P. Meyer zeigt Ihnen gerne
unseren vielfaltigen Betrieb und Ihre Patisserie.

Mövenpick Dreikönigshaus
Beethovenstrasse 32, 8002 Zürich
Telefon (01) 202 09 10 P44-61

N-U-R
Neckermann + Reisen GmbH
eines der grössten Reiseunternehmen Europas, besitzt und leitet neben
seinen touristischen Aktivitäten eine Gruppe von Hotels mit 5400 Betten
in Europa und Afrika, die jährlich über eine Million Übernachtungen zählen.

Damit setzen wir auch in der internationalen Hotellerie Massstäbe.
Wir wachsen zügig weiter.

Für einen unserer Hotelbetriebe mit 600 Betten in Westafrika suchen wir
eine

Hausdame
die alle in der Gouvernance anfallenden Arbeiten beherrscht.

Bei der Besetzung dieser Stelle legen wir besonderen Wert auf gute
organisatorische Fähigkeiten und auf eine geschickte und gradlinige Führung

der ihr unterstellten 50 einheimischen Mitarbeiter. Gute Kenntnisse
der französischen Sprache sind Voraussetzung.

Es erwarten Sie interessante, geregelte Anstellungsbedingungen sowie
die Vorzüge der Mitarbeit innerhalb eines touristischen Grosskonzerns.

Bitte richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:

N-U-R
Neckermann + Reisen GmbH
Hotelbetriebe, Postfach 11 90 91, 6000 Frankfurt/Main 2 847

INSEL
SPITAL

Für unsere Restaurants suchen wir eine kollegiale

Mitarbeiterin
die bereits mit dem Gastgewerbe vertraut,
anpassungsfähig und verantwortungsbewusst ist.

Ihre Aufgaben sind:
Buffetdienste, Kassenbedienung, allgemeine Arbeiten

in einem Restaurationsbetrieb und eventuell
Einsatz im Service.

Wir bieten geregelte Arbeitszeit nebst allen Vorzügen

eines modernen Spitalbetriebes wie

- Besoldung und 13. Monatsbesoldung nach
kantonal-bernischem Dekret

- gute Sozialleistungen
- Verpflegungsmöglichkeit in unseren Restaurants

und auf Wunsch Vermittlung einer geeigneten
Unterkunft

Für eine erste Kontaktnahme stehen wir Ihnen gerne
zur Verfügung über Telefon (031) 64 38 35.

Schriftliche Bewerbungen können zusammen mit
Lebenslauf, Zeugniskopien und Foto eingereicht
werden unter Kennziffer 177/80 an

DIREKTION DES INSELSPITALS
Personalabteilung
3010 Bern ofa 117.132.606

CARLTON
HOTEL

Reception: *

Loge:

Administration:

Wintersaison 1980/81

Sekretär-Kassier
D, F, E, NCR 250

Telefonistin
PTT, D, F, E

Kontrolleur
F + B

Ihre Offerte ist komplett mit Zeugniskopien
und Foto an die Direktion, Carlton Hotel,,7500
St. Moritz, zu richten. Telefon (082) 2 11 41.

9065

Gesucht per sofort

Jungkoch
(Commis de cuisine)

Sehr gute Entlohnung, geregelte Arbeitszeit.
Jahresstelle.

Hotel Adler Zürich
Rosengasse 10
Telefon (01)252 64 30 8747

Unser Küchenchef

jung, dynamisch, ideenreich, sucht per 1. Dezember 1980

1 Commis tournant
Es handelt sich um eine sehr gut bezahlte und
interessante Stelle

Offerten sind zu richten, schriftlich an:

Hotel I I Restaurant
7270 Davos Platz
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is yourhotel

Tourotel Gaflei AG
9497 Triesenberg/Vaduz
Fürstentum Liechtenstein

Fur unsere Hotels und Restaurants in Liechtenstein
suchen wir ab sofort oder nach Vereinbarung, in
Saison- oder Jahresstelle, zu Spitzenlöhnen aber
Mini-Steuern noch folgende qualifizierte Mitarbeiter.

Sekretariat/Röception:

Sekretär(in)
Praktikant(in)
Küche:

Küchenbursche/-mädchen
Hausbursche/-mädchen
Service:

Restaurationskellner
Serviertochter
Etage - Allgemein:

Gouvernante
Zimmermädchen
Zuschriften mit vollständigen Unterlagen bitte an
die Direktion

-h—Ii ir-ii i/i—»/

%
Tourotel Gaflei

FL-9497 Triesenberg

Luzern
Gesucht nach Ubereinkunft in Jahresstelle

Chef de service/
Aide du patron

in vielseitigen Hotel- und Restaurationsbetrieb

Offerten erbeten an.
Familie Fuchs, Hotel Bernerhof
Restaurant Chuchichaschtli
Seidenhofstrasse 8-10, 6000 Luzern
Telefon (041)23 05 23 9019

Fur unser neues Restaurant - Bar - Dancing
im Tessin suchen wir eine versierte

Barmaid
Es erwartet Sie eine sehr elegante Atmosphäre

mit anspruchsvollen Gasten, in der Sie Ihr
Talent entfalten können
Die Anforderungen für diese Stelle sind:

- Fachkenntnisse und tadelloser Service
- Sprachkenntnisse
- Gepflegte Erscheinung
- Sinn fur Zusammenarbeit
Wir bieten eine angenehme Arbeitsatmo-
sphare an einem lukrativen Arbeitsplatz
Stellenantritt November 1980

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit Foto
Chiffre 25-FH 17 an Publicitas, Postfach
A 111,6301 Zug

Gesucht auf Anfang November oder nach
Vereinbarung pflichtbewussten, zuverlässigen

Jungkoch
in bekanntes Speiserestaurant.
Wir bieten gute Entlohnung, angenehmes
Arbeitsklima, geregelte Freizeit

Gerne erwarten wir Ihre Anmeldung

Restaurant Misteli-Gasche, Solothurn
Friedhofplatz 14, Tel (065)22 32 81 P87-811

Hotel-Restaurant

de la Sierre

sucht per sofort oder nach Vereinbarung

Restaurationstochter
oder Kellner

\- mit Franzosischkenntnissen

- Jahresstelle

Telefon (027) 55 46 46
Familie Freudiger-Lehmann P 36 3462

Gesucht auf Anfang Dezember
fur lange Wintersaison

1981

Commis de cuisine
Gute Möglichkeit zum
Skifahren

Hotel Bergdohle
3981 Riederalp
Telefon (028) 27 13 37
oder (028) 27 17 17 p 36-612516

Gesucht sofort oder nach
Ubereinkunft

Gesucht nach Zermatt

Portier
auch Mithilfe im Fruhstucks-
service
Er sollte jung und
deutschsprechend sein und PW-Be-
willigung haben

Offerten an
Hotel Carina
3920 Zermatt
Telefon (028)67 17 67 9013

Solsana Saanen
sucht

Tochter oder Frau
zur Mithilfe in Service und
Etage

Aide du patron
Hotelfachassistentin
Praktikantin

Eintritt 1 12 1980 oder nach
Ubereinkunft

Anmeldung an

W + E Salvisberg-Schild
Tel (030)4 10 67 8857

Hotel-Restaurant
Bodan
Romanshorn

Fur unser Passanten- und
Banketthaus suchen wir per
sofort oder nach Vereinbarung

Hotelsekretärin
(auch Anfängerin)
Haben Sie Freude an einer
abwechslungsreichen Tätigkeit

im Hotelfach melden Sie
sich bitte bei folgender
Telefon-Nummer (071)63 15 02
Gerne senden wir Ihnen
unsere Unterlagen 9014

Fur kommende Wintersaison
suche ich

2 Commis de cuisine
Wer Freude hatte, mit mir in
Saanen bei Gstaad einen
Top-Betrieb aufzubauen, der
melde sich bitte
A Trosch
Pfarrweg 4
3800 Matten-Interlaken
Telefon (036) 22 62 59 9015

Unser Oberkellner verlasst
uns im Frühjahr 1981
Demzufolge suchen wir auf die
Wintersaison 1980/81, zirka
15 Dezember 1980,

Chef de rang
(auch weiblich)
oder

Anfangsoberkellner
(auch weiblich)
Es kommt nur eine qualifizierte

Person in Frage, die
gewillt ist, im Frühjahr 1981
den Posten unseres
Oberkellners zu ubernehmen Bei
Fähigkeit kann in der
Zwischensaison eine Stelle als
Fachlehrer(in) angeboten
werden

Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen an
F Schurch-Hurzeler
Hotel Wildstrubel
3775 Lenk 9042

Barmaid
Sonntags frei

Nur abends, ab 19 30 Uhr

Tel (045) 21 40 82
21 44 08

Hotel Rossli
6210 Sursee Assa 86-2126

Für Wintersaison gesucht
1 Serviertochter

oder Kellner
1 Koch

Sich wenden an
Spezialitätenrestaurant
Cheminee, 3906 Saas-Fee
Telefon (028) 57 27 48

P 36-122183

Für die kommende Wintersaison (zirka
10 Dezember bis 25 April 1981) suchen wir
noch folgende Mitarbeiter/innen

Küche

Chef de partie
Commis de cuisine
Service

Kellner/innen
Praktikantin
Gerne erwarten wir Ihre Offerte mit den
üblichen Unterlagen 8957

Das Erstklasshotel im nostalgischen Stil
CH-Engelberg/Direction: R. und P. Steinger

Tel. 041 9412 63

Auf Frühjahr 1981 ist bei uns
noch eine

Servicelehrstelle
frei

Welches nette junge Madchen

hatte Freude, seine
zweijährige Ausbildung bei
uns zu absolvieren?

Nähere Auskunft
Peter Koepfli
Hotel Ochsen, 5612 Villmer-
gen
Telefon (057) 6 17 38 8942

HOTELRESTAURANTS CLUB

BAD
AM BODENSEE
TEL. 071/41 55 11

Ein neu umgebautes Nautikhotel am
Bodensee mit eigenem Hafen, sucht
in Jahresstelle

Küche

Chef garde-manger
Grill-Koch
Tournant
Commis de cuisine
Service-

Kellner
Serviertochter
Kellnerlehrling
Servicelehrtochter
Eintritt nach Vereinbarung

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
oder Ihren Anruf

Hotel Bad Horn
Seestrase 36, 9326 Horn TG

8721

Gesucht auf kommende
Wintersaison

Köchin oder Koch
Serviertochter
oder Kellner

Bewerbungen bitte an
Hotel Belmont
3825 Murren
Tel (036) 55 35 35 8933

Hasliberg (Berner Oberland)
Gesucht

Serviertochter
fur Wintersaison oder ganzes
Jahr sowie

Kochlehrling (Tochter)
der gewillt ist während der
Wintersaison im Office und in der
Küche mitzuhelfen (Schnupperlehre)

Lehrbeginn Frühjahr 1981
Anfragen bitte an Restaurant und
Ferienheim Wasserwendi,
R Krummenacher, 6084 Hasliberg

Telefon (036) 71 33 36
P 25-163570

Gesucht fur kommende Winter- und evtl
Sommersaison in die Zentralschweiz

Oberwallis Gesucht

Köchin oder Koch
in Fremdenstation in kleineren
Betrieb fur sofort oder nach
Übereinkunft Saison- oder
Jahresstelle Restaurant Sporting
Farn A Rieder 3903 Wiler Tel
(028) 49 13 77 P 36-012050

Croupier
evtl. Anfanger/in
(wird angelernt)

Gerne erwarten wir Ihre Unterlagen mit
Lebenslauf, Zeugniskopien Ihrer bisherigen
Tätigkeiten und Foto

Offerten unter Chiffre 9076 an hotel revue,
3001 Bern

Gesucht nach

ZERMATT
erfahrene, sprachenkundige, selbständige

Sekretärin
mit Hotelerfahrung, auch Ausländerin, Ar-
beitsbewilligung wird besorgt
Eintritt sofort oder nach Ubereinkunft

Frühstücksserviererin/
Saaltochter

nettes Madchen, wird auch von uns angelernt,

evtl sprachenkundig
Eintritt nach Ubereinkunft

Offerten mit den üblichen Unterlagen und
Foto sind zu richten an

Hotel JULEN, 3920 Zermatt

Fur nähere Auskünfte steht Ihnen folgende
Telefonnummer zur Verfugung (028) 67 24 81

903t

m
Damit nahezu 300 Verpflegungsstatten verschiedenster

Art und Grosse in der ganzen Schweiz
reibungslos funktionieren, unsere Auftraggeber und
Tausende von Gasten mit uns und unseren Leistungen

zufrieden sind, braucht es allerhand an Wissen,
Können und Einsatzbereitschaft Das Inspektorat ist
ein wichtiges Glied in unserer Organisationsstruktur

Es berat, kontrolliert und gewährleistet den Kontakt

zwischen Betrieben und Zentralverwaltung

Wir suchen als Nachwuchskräfte

Inspektoratsanwärter
d h Damen und Herren, die beruflich vorwärtskommen

wollen, gerne selbständig arbeiten und sich fur
eine gezielte Vorbereitung auf diese verantwortungsvolle

Tätigkeit interessieren Eintritt sofort
oder im Frühjahr 1981

Willkommen sind:
Bewerber mit fundierter gastgewerblicher oder
hauswirtschaftlicher Ausbildung und mehrjähriger
Praxis, Fuhrungsqualitaten, Organisationstalent,
Verständnis fur rationelle Betriebsfuhrung, Fähigkeit,

betriebswirtschaftliche Zusammenhange zu
erkennen sowie Teambereitschaft Mindestalter 28
Jahre.

Wir bieten Ihnen:
Praktische Einfuhrung in unser System der
Betriebsfuhrung, weitgehend selbständige Tätigkeit,
ein den Anforderungen entsprechendes Salar,
permanente Weiterbildung, fortschrittliche Soziallei-
stungen und ein sympathisches Arbeitsklima

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit
den üblichen Unterlagen
SV-Service Schweizer Verband Volksdienst
Frau M. Ursprung, Direktorin
Neumunsterallee 1, Postfach 124
8032 Zurich p 4.

SV-Service
Schweizer \£rband \dksdienst

Bahnhofbuffet Bern sucht 3

$

$
$
Si

:g:

zum Eintritt nach Vereinbarung, Ende
Dezember/Anfang Januar

Anfangs-Chef de service

mit gastgewerblicher Erfahrung, fur die Ablösung

in unseren Restaurants Grill-Room,
Galerie-Restaurant, Rapid und Cafe sowie fur
die Sale

Geregelte Arbeits- und Freizeit, 5-Tage-Wo-
che, gute Sozialleistungen wie Pensionskas-
se usw Zeitgemasse Entlohnung (evtl Zimmer

im Hause)

Melden Sie sich bitte schriftlich unter Beilage
der üblichen Unterlagen bei Fritz Haller,
Bahnhofbuffet Bern, 3001 Bern, oder rufen Sie
uns an 9052

«cBahnhofbuffet Bern, 3001 Bern
Telefon 031 2234 21

$

&>1
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Wir suchen auf 1. November 1980 oder nach
Übereinkunft jungen, tüchtigen und zuverlässigen

Koch (Entremetier)

Es besteht die Möglichkeit, nach einer gewissen
Anlaufzeit den Küchenchef-Stellvertreter

zu ersetzen

sowie für sofort oder nach Übereinkunft

Buffettochter
oder -bursche

(Anfänger(in) wird angelernt)

Ausländer nur mit Bewilligung

Nähere Auskunft erteilt Ihnen gerne telefonisch

Frau Monti
Hotel Bahnhof «Monti», 5312 Döttingen
Telefon (056) 45 10 50 8292

Derby Hotel Wil
sucht auf 1. November 1980 in Spezialitäten-
Restaurant «St. Pankraz»

Service-Angestellte
für A-la-carte-Service

Allround-
Serviceangestellte

für Bankette, Hotelbar, Snack-Bar usw.

Kellner oder
Service-Angestellte

für Snack-Bar (Tellerservice)
f- Jahresstelle, geregelte Arbeitszeit.
£

Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Offerte:

Derby Hotel Wil
Direktion
T. + V. Zimmermann-Vogt
Telefon (073) 22 26 26 8342

Hotel-Restaurant
Bären
3715 Adelboden

Wir suchen für 1. Dezember 1980 in Saisonoder

Jahresstellen

Serviertöchter
(ä-la-carte-kundig)

Kellner
(ä-la-carte-kundig)

Entremetier
Commis de cuisine

Offerten an
P. Trachsel, Tel. (033) 73 21 51 8524

Bahnhofbüffet Bern sucht

3
3
3
3
3
3

für sofort oder nach Übereinkunft an modernen

Arbeitsplatz mit5-Tage-Woche

Chefs de partie Garde-manger

Chef de partie
Commis de cuisine
Hilfskoch
oder Hobbykoch für unser Express-Buffet

Wir bieten gute Dauerstellen mit geregelter
Arbeitszeit, auf Wunsch Personalzimmer im
Hause.

Wenn Sie sich für eine dieser Stellen interessieren,

bitten wir um Ihre Bewerbung schriftlich
oder telefonisch an

9051

w
$
$

$

Bahnhofbuffet Bern, 3001 Bern
Telefon 031 2234 21

> ]l«l»

Adelboden
Berghotel Hahnenmoospass
(1960 m)

Wir suchen für Wintersaison
1980/81

Koch oder Commis
Burschen für Selbstbedienung

(Abräumen - Buffet - Kassa)
Tournant (Freitage-Ablösung)

Töchter für Kiosk

Tournante (Freitage-Ablösung)

Bitte keine Ausländerbewerbungen.

Anfänger werden angelernt.
Kost und Logis im Hause.
Freikarten für die regionalen
Wintersportbetriebe.
Familie W. Spori-Reichen
Berghotel Hahnenmoospass,
3715 Adelboden
Telefon (033) 73 19 58 p 05-9694

Sporthotel
Wirwhornfftfjy^'z v.
033 841415 IM / J i/SfcL '--i *

Unsere Küchenbrigade mit 5
Köchen sucht Ihren Chef.
Sind Sie der junge Sous-chef oder
Chef de partie, der in unserer
modernen Küche den Posten als

Küchenchef-
Stellvertreter
übernehmen möchte?
Unser neues Hotel direkt bei den
Skipisten mit total 150 Betten, grossem

Speiserestaurant und modernem

Dancing, bietet Gästen wie
auch unserem Personal modernste
Einrichtungen und Komfort. Wir
bieten neuzeitliche
Anstellungsbedingungen bei gutem Salär.
Es können nur Schweizer oder
Ausländer mit Jahresbewilligung
berücksichtigt werden.

Setzen Sie sich noch heute mit
unserem Fräulein Kaufmann telette.
nisch öder schriftlich in. VerbipHJ
dung. V.

SPORTHOTEL WIRIEHORN
*

3755 Diemtigtal
Telefon (033) 84 14 15 "9 05-9791

sucht auf Mitte Dezember für
lange Wintersaison

Saaltochter
Kochlehrling

Offerten sind zu richten an

E. Bumann
Hotel Mischabel
3906 Saas Fee
Telefon (028) 57 21 18 8375

HOTEL KRONE LENZBURG

Wir suchen in mittlere Brigade
(junges Team)

Chef de partie
Commis de cuisine

Reger Bankett- und
Restaurationsbetrieb mit
anspruchsvoller Kundschaft.
Beste Anstellungsbedingungen,

Eintritt nach Übereinkunft.

Anfragen an:
Herrn O. Gerber
Telefon (064)51 42 60
Hotel Krone
5600 Lenzburg 8952

Hotel Rigi-Bahn
6411 Rigi-Staffel

sucht für die Wintersaison
oder in Jahresstelle

Saaltochter
(auch Anfängerin)

Eintritt: 15. Dezember 1980.

Offerten an
Josef Rickenbach
Tel.(041)83 11 57 8785

Das Stadtrestaurant
Marktplatz in St. Gallen
ist bekannt für eine gepflegte und
abwechslungsreiche A-la-carte-Kü-
che und für fortschrittliche
Arbeitsbedingungen.

Zur Erweiterung unserer Küchenbrigade

suchen wir in Jähressteile

fachkundigen, pflichtbewussten

Chef saucler
(auch als Stellvertreter vom Sous-
Chef)

sowie einen
Chef tournant
und einen

Jungkoch
oder Köchin
Wir bieten:
5-Tage-Woche, pro Monat ein
Wochenende mit 4 Freitagen, geregelte
Arbeitszeiten und guten Verdienst.

Gerne erwarten wir Ihre Offerte
oder Ihren Telefonanruf. (Ausländer
nur mit Jahresbewilligung.) 8945

Restaurant
A. Länzlinger
Neugasse 2
9000 St. Gallen
Tel. 071 223641

Gesucht in gutgehendes
Speiserestaurant

Kellner/Serviertochter
Buffettochter

Schichtbetrieb. Hoher Lohn.
Eintritt I.Dezember oder
nach Übereinkunft.
Offerten sind erbeten an
Familie Rosenberg
Restaurant Altburg
8105 Regensdorf ZH
Telefon (01)840 32 60 9047

Dia Professionals
für Übersee-Stellen

HOTEX 11 rue du Mont-Blanc-
1211 Geneve 1 - Täl. 022/32 93 75

Lenzerheide
'Hotel Collina
"Cafe-Restaurant

sucht für Wintersaison

Serviertöchter
Buffet-
Serviceablösung

Geregelte Arbeits- und Freizeit,

guter Verdienst.

Melden Sie sich bitte bei

Farn. Berganin
Telefon (081) 34 18 17 9098

In die im Umbau begriffene Filiale
Rümlang unseres Personalrestaurants

suchen wir auf Anfang Dezember
oder Januar 1981 eine qualifizierte

Betriebsassistentin
die dieser Verpflegungsstätte
kompetent vorsteht und mit Ihrem
Mitarbeiterteam für die freundliche Bewirtung

unserer Gäste sorgt. Wir geben
taglich zwischen 60 und 110 Mittagessen

ab und bieten ausserdem
Snacks an. Die Mahlzeitenkomponenten

werden im Hauptbetrieb
zubereitet und an Ort und Stelle
zusammengestellt.

Willkommen ist:
eine in jeder Beziehung bewegliche,
gastgewerblich oder hauswirtschaft-
lich gut ausgebildete Mitarbeiterin
mit einiger Berufserfahrung,
Geschick in Organisation und Personalführung.

Italienischkenntnisse sind
von Vorteil.

Wir bieten:
eine weitgehend selbständige und
entwicklungsfähige Tätigkeit bei
zeitgemässer Entlohnung, gute
Anstellungsbedingungen und
fortschrittliche Sozialleistungen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:
Herr A. Klager
Personalrestaurant
Werkzeugmaschinenfabrik
Oerlikon-Bührle AG
Langwiesstrasse 30
8050 Zürich
Telefon (01) 311 61 10

oder

Frau H. Furter
SV-Service Schweizer
Verband Volksdienst
Neumunsterallee 1/Postfach 124
8032 Zurich
Telefon (01) 251 84 24 p aa-ass

|SV-Service|
I Schwezer \fertand \Uksdenst I

Hotel- Restaurant

ciijcr
Wengen

Für die Wintersaison 1980/81 suchen wir
freundliche und fachlich gut ausgewiesene

Restaurationstochter
oder

Restaurationskellner
in unseren Grill-room.

Wtr verlangen:
Französisch- und Englischkenntnisse
Flambieren und Tranchieren
Selbständiges Arbeiten

Wir bieten:
Beruflich interessante Aufgabe
Gute Arbeitsbedingungen
Gute Entiöhnung

Saucier/Sous-chef
als Köchenchef-Stellvertreter.

Einem jungen Manne mit dem nötigen Ehrgeiz

und beruflich gut fundiertem, ausgewiesenem

Können, geben wir gerne die Chance,
diese anspruchsvolle Aufgabe zu versehen.

Als Gegenleistung bieten wir: die Möglichkeit,
die beruflichen Kenntnisse zu vertiefen, gute
Entiöhnung und geregelte Arbeitszeit.

Eintritt auf 1. November oder nach Übereinkunft.

Offerten mit Foto und Zeugniskopien sind zu
richten an:

Farn. K. Fuchs
Hotel Eiger, 3823 Wengen
Telefon (036) 55 11 32 1901

mi'%

Gesucht für
sehr lange Wintersaison

Nachtportier
Gute Deutschkenntnisse Bedingung.

Schreiben Sie uns,
oder rufen Sie bitte an

Tel. (082) 4 53 06
9022

HOTEL
MAKGNA

S. D. Müssgens-Hürzeler
7515 Sils-Baselgia, Engadin

Telefon 082/45306

Mitarbeiter für das grösste Hotel der Schweiz.

Kommen Sie

nach Zürich ins
Hotel Nova

Das wird,
ein

Markstein'
in Ihrer

Karriere
sein.,

Hotel Nova Park in Zürich
sucht

Night-Auditor
Kassier
Zimmermädchen
Gouvernante
Commis de cuisine
Commis de service

Gerne erwarten wir Ihren telefonischen
Anruf oder Ihre schriftliche Bewerbung.

Hotel Nova Park
Badenerstrasse 420
8004 Zürich
Telefon (01)54 22 21

rviHotel Nova-Park - wo man sich trifft
Hotel Nova-Park, Badenerstrasse 420, CH-8004 Zürich, Telefon 01 542221
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Hotel Touring Bernerhof
Burgdorf

sucht per sofort oder nach Vereinbarung

Commis de cuisine
der Freude hat, in mittlerer Brigade unsere
gepflegte Kundschaft mit A-la-carte- und
Bankettmenus zu verwöhnen. 5-Tage-Woche,
guter Verdienst, Kost und Logis im Hause.

Interessenten, die Freude haben, in modernst
eingerichtetem Betrieb zu arbeiten, wenden
sich an Herrn Portmann, Tel. (034) 22 16 52

P09-1283

ZERMATT

Berghotel-Restaurant
Schwarzsee (2580 m)

Zermatt
sucht für lange Wintersaison noch folgende
Mitarbeiter:

Küche: Küchenchef
Commis de cuisine

Restaurant: Serviertochter
(Fremdsprachenkenntnisse)

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind zu
richten an:

Direktion Hotel Schwarzsee
3920 Zermatt
Telefon (028) 67 22 63 soer

5WI!
INTERNATIONAL

HOTELS
Für unsere Erstklasshotels in Saudi-Arabien:

- AI Khozama und Atallah House in Riyadh
- AI Jubail International in Jubail
- Red Sea Palace in Jeddah

suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung:

Bäcker
Patissier

Wir bieten:

- Salar in Schweizer Franken, ausbezahlt in
der Schweiz tax free

- sehr gute Unterkunft und Verpflegung
- 2 bezahlte Hin- und Rückflüge pro Jahr
- 7 Wochen Ferien pro Jahr
- Möglichkeiten für 1- od. 2-Jahres-Verträge
- in der Schweiz versichert: Kranken-,

Unfall-, Lohnausfall, Rettungsflugwacht

Bitte senden Sie Ihre Offerte an:
GUSTAR AG
Hoteliers und Restaurateurs
Steinentischstrasse 5, 8027 Zürich
Telefon (01) 202 15 88 9081

Restaurant Walhalla
Sihlquai 9
8005 Zürich
beim HB/Landesmuseum

Könnte Sie diese Stelle reizen?

Gesucht per sofort oder nach Vereinbarung
nach Zurich-City

Koch
als rechte Hand des Kuchenchefs.

Wir bieten:
modernst eingerichtete Küche, interessanten
A-la-carte-Service (auch kleine Bankette),
zeitgemassen Lohn, freie Sonntage, auf
Wunsch Einerzimmer in unserem Personalhaus.

Wir wünschen:
abgeschlossene Berufslehre, Beweglichkeit,
Belastbarkeit, Teamgeist, Freude und
Begeisterung am Neuen, z. B. neue Speisekreatio-
nen usw.

Senden Sie bitte Ihre Offerte an.

Hermann J. Trumpy,
Hotel Trumpy/Rest Walhalla,
Sihlquai 9, 8005 Zurich,
oder rufen Sie uns doch einfach an, Tel. (01)
42 54 00, H. Trumpy oder Kuchenchef Mirco
Cadlini oder Fr. Burgener verlangen. Ihr Anruf
freut uns. 9072

Buchecker Buchecker AG
Alpenquai 28-32.
6002 Luzern
Tel. 041 -44 42 44

Spezialfirma für die Gastronomie
Gläser, Porzellan, Bestecke, Plateaux,

eigene Dekorwerkstätten

Wir verkaufen in der ganzen Schweiz mit grossem Erfolg Figgjo-Hotel-
Porzellan, Corning Long Life, Corning Corelle, Dunn Bennett, Si-Lite-
Plateaux (um nur einige bekannte Namen zu nennen) und die grosste
Auswahl von Trinkglasern.
Zur Betreuung unserer langjährigen Kunden im Gastgewerbe, in Kantinen,

Spitalern und Heimen suchen wir fur verschiedene Rayons seriöse

Aussendienst-
mitarbeiter

Sie sollten das Gastgewerbe gut kennen, Freude am Verkehr haben (mit
langjähriger Berufs- oder Verkaufserfahrung) und sind mit viel Fleiss,
Dynamik und Ausdauer auch fur die Erweiterung des Kundenkreises
einsetzen.

Unsere Mitarbeiter werden in Luzern gründlich auf ihre neue Aufgabe
vorbereitet. Idealalter 25 bis 40 Jahre.

Wir bieten Ihnen eine sehr gute Position im Verkauf und sind gerne
bereit, Ihren zielbewussten, energischen und erfolgreichen Einsatz sehr
gut zu honorieren.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung.
Absolute Diskretion sichern wir Ihnen zu.

Buchecker Buchecker AG
Alpenquai 28—32.
6002 Luzern
Tel. 041 -44 42 44

8

Einer unserer A-la-carte-
Kellner ist bei uns zum Chef

de service avanciert.
Wir mochten daher unsere

Speisesaalbrigade um einen
bestausgewiesenen und

fachkundigen

Chef de rang
erganzen

In einem jungen Team
erwartet Sie ein

kameradschaftliches
Arbeitsklima, geregelte

Arbeits- und Freizeit sowie
ein weit über dem

Durchschnitt liegender
Verdienst.

Bären Ostermundigen
Klaus Künzli

Tel. (031)51 10 47
Herrn Jean-Pierre Pult

verlangen
P 05-9165

Berggasthaus
Prodalp
8891 Flumserberg
Selbstbedienungsrestaurant

sucht fur kommende Wintersaison

1980/81

Köche oder
Köchinnen
Buffettöchter
Kassier oder
Kassiererin

Offerten an'
Peter Fivian
Berggasthaus Prodalp
8891 Flumserberg
Telefon (085)3 27 23 oder
(085) 3 32 52 9107

Unsere Gaste lassen sich gerne verwohnen
und stellen hohe Anforderungen an unsere
Küche

Fur die kommende Winter- und Sommersaison

suchen wir deshalb einen ideenreichen,

kaikulationssicheren

Küchenchef
Sind Sie gewohnt selber mitanzupacken
und die Mitarbeiter entsprechend zu
motivieren. so waren Sie der ideale Vorgesetzte
fur unsere kleine Brigade
Gerne erwärten wir Ihre Unterlagen mit
Photo und Gehaltsvorstellungen 8958

Das Erstklasshotel im nostalgischen Stil
CH-Engelberg/Direction: R. und P. Steinger

Tel 041941263

Jugendherberge
180 Betten

sucht für kommende Wintersaison

einen

Koch
sowie

2 Hausmädchen
Farn. Streicher
7050 Arosa
Telefon (081) 31 13 97

Hotel-Gasthof Metzg
Stäfa am Zürichsee

Wir suchen tüchtigen

Betriebsassistenten
ausgerüstet mit gutem
Fachwissen und Freude am All-
round-Einsatz für alle Chef-
Aufgaben eines grösseren
Landgasthofes.

Setzen Sie sich bitte mit uns
in Verbindung:
Erika und Oskar Bachmann
Telefon (01)926 52 59

i Stafa 8475

8936

Verdienen Sie
gerne viel?

Wir suchen

Serviertochter
5-Tage-Woche
Anfangerinnen werden angelernt

Arbeitsbeginn: 15. November
1980 oder nach Vereinbarung.

Gasthof Baren
Farn. F. Geiser
3400 Burgdorf
Telefon (034)22 88 22 P09-519

Wir suchen fur sofort oder
nach Ubereinkunft in
bekanntes Spezialitätenrestaurant

(10 Minuten ab Kloten)

Haus- und
Küchenburschen

sowie

Kellner oder
Serviertochter

(versiert im A-la-carte- Service.

Lohn ca. Fr. 2700.-.

Wir bieten geregelte Arbeitszeit,

5-Tage-Woche, schöne
Zimmer.

Gerne erwarten wir Ihre
Bewerbung.

Familie Lindauer
Gasthof Adler, 8427 Rorbas
Telefon (01) 865 01 12 8924

HOTEL BAUR AU LAC
ZÜRICH
Wir suchen zum Eintritt per sofort oder nach Vereinbarung

Grill-room: Chef de rang
Restaurant: Commis de rang
Loge: Chasseur
Küche: 2. Chef patissier

Commis patissier
Economat: HOFA/Tournante
Wir bieten Ihnen eine Jahresstelle, guten Verdienst,
regelmässige Arbeits- und Freizeit, auf Wunsch mit
Kost und Logis. Für Ausländer nur geeeignet, wenn
mit Ausweis «C» oder «B».

Telefonieren Sie unserem Personalchef, Tel. (01)
221 16 50 oder schreiben Sie uns.

HOTEL BAUR AU LAC
Talstr. 1, 8001 Zürich
Eingang Börsenstr. 27 8967

Ein Beruf mit Zukunft
Haben Sie Lust, in einer abwechslungsreichen

Branche Ihre Lehre zu absolvieren?
Wir haben auf Frühjahr 1981 noch freie
Lehrstellen als

Kellner oder
Serviertochter (Lehrzeit 2 Jahre)

Kochlehrling (Lehrzeit 3 Jahre)

Restaurationsangestellte iLJahhr)e<t

Wenn Sie Interesse an einer vielseitigen und
lebendigen Ausbildung haben, dann setzen
Sie sich mit uns in Verbindung. Telefon (056)
22 56 08 oder 22 42 22 (Herrn Köslich verlangen).

IM HERZEN VON BADEN P 02-625

Restaurant Grill - Cafeteria

[ponorhof) (ARCADE)

Hilton
International

Zurich
Für unseren Coffee-Shop mit internationaler
Kundschaft suchen wir einen

Chef de service
(Dame oder Herr)

Wir bieten Schichtbetrieb, Personalrestaurant
und auf Wunsch ein modernes Personalzimmer.

Wenn Sie an dieser Stelle interessiert sind,
dann rufen Sie unseren Personalchef, Herrn
W. Jaggi, an oder senden Sie Ihre Kurzofferte
an 8938

Hilton International Zurich

Personalburo
Postfach
CH-8058 Zurich-Flughafen |

Tel. 01 / 810 31 31

Fur das neuerstellte

Feriendorf Tschuggen
Beialp (Naters-Blatten VS)

suchen wir fur die diesjährige Wintersaison, evtl.
ganzjährig, einen

Küchenchef
Wir bieten:

- modern eingerichtete Küche
- selbständiges Arbeiten
- sehr guten Verdienst

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu
richten an die

Direktion Feriendorf Tschuggen
Werner Volken
Gliserallee, 3402 Brig-Glis
Telefon (028) 23 74 67 p 56-012032
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Wöchentliche Beilage für die Reisebranche - Supplement hebdomadaire pour l'industrie du voyage

Workshop
Neue Dienstleistung

Aus Kreisen der Reisebüro-Branche
erging an die Redaktion der hotel + touri-
stik revue verschiedentlich der Aufruf,
brancheninterne Workshops. Präsentationen.

Agententagungen und Presseanlasse

in der touristik revue in einem Kalender
zu präsentieren. Damit soll nicht nur auf
die Anlasse hingewiesen werden - zu denen

in der Regel eine persönliche Einladung

ergeht - sondern durch die möglichst

frühzeitige Publikation soll den
Veranstaltern (Reiseunternehmen.
Fluggesellschaften, Nationale Verkehrsbüros
usw.) die Möglichkeit gegeben werden,
die Anlasse zu koordinieren. In diesem
Sinne stellen wir die Rubrik «Workshops
im Rahmen des «Kalenders» auf der letzten

Seite jeder Ausgabe gerne als
«Clearing-Stelle» zur Verfügung. Wir bitten um
möglichst frühzeitige Zustellung der Hinweise

auf geplante Veranstaltungen. r.

Keine Billigflüge
Sir Freddie Laker, der vor Jahren mit

Bilhgflügen über den Atlantik zum
Preisbrecher wurde, darf mit seinen «Sky-
trains» keine kontinentalen Flughafen
anfliegen. Handelsminister Jolw Nott
begründete die Entscheidung damit, dass
Grossbritannien nicht einseitig gegen das
internationale System arbeiten könne. Laker

wollte insgesamt 35 europäische Städte

zu Niedrigtarifen anfliegen.
' •- f. v*•-./('* \ '
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Repräsentanten wichtiger Fluggesellschaften äussern sich zu aktuellen Fragen der Flugtouristik

Bald klassenlose Flug-Gesellschaft?
Erste Klasse, Economy Class, Business Class, Classe Vacances, Classe Affaires, Cabin-Class, Internationa) Cabin,
Tourist Class, Clipper-KIasse usw. Der «Klassenkampf» im internationalen Flugverkehr nimmt immer groteskere
Formen an. Der Tarifdschungel allein genügt nicht mehr, es wird auch ein immer bunterer «Klassen-Salat»
angerührt. Wir wollten von den wichtigsten Fluggesellschaften wissen, ob sie - vor allem im Europa-Verkehr - für eine
klassenlose Flug-Gesellschaft eintreten, oder gar an die Schaffung neuer Klassen denken. Aus den Antworten lassen

sich zwei Tendenzen herauslesen: Im Europa-Verkehr scheint eine Beschränkung auf die Economy Class möglich

zu sein, während sich auf den Langstrecken ein 3-Klassen-System zu bewähren scheint. Die Stellungnahmen
der dreizehn Gesellschaften bringen wir auf dieser und den folgenden Seiten.

Air India

Touristen-Klasse
Ravi Mani,
Direktor für die
Schweiz und
Österreich, Air
India, Genf

IDa die Air-lndia hauptsächlich im in¬

terkontinentalen Verkehr tätig ist.

spielt die Frage einer speziellen
Klasseneinteilung im Europaverkehr keine
wesentliche Rolle. Wir könnten unseren
Bordservice wie auch eine mögliche
spezielle Sitzanordnung kaum dem Nur-
Europaverkehr anpassen.

Da wir jedoch Verkehrsrechte auf den
von uns im Zusammenhang mit dem

Willkommen! Bienvenue!

Die touristik revue ist auch in diesem Jahr mit eitiem eigenen Stand in Montreux
vertreten. Redaktion und Verlag der hotel + touristik revue laden alle Workshop-
Besucher :u einer Visite an unseren Stand (Nr. 234) ein. Wir freuen uns auf Ihren
Besuch.

La «revue touristique» dtsposera a nouveau de son propre stand ü Montreux. L e-
quipe de redaction et d'edition de /'«hotel revue + revue touristique>> invite tons les
»siteitrs du Workshop ä passer au stand 234 oii ils seront accuetllis avec le sourtre.

Langstreckenverkehr beflogenen Strecken
innerhalb Europas besitzen, müssten wir
wahrscheinlich mit verschiedenen
Regierungen Spezialabkommen abschliessen.
die uns den Personentransport innerhalb
Europas weiterhin gestatten würden.

Wir befürworten die Weiterführung der
gegenwärtig von uns offerierten drei
Klassen, nämlich:

die Erste Klasse.
die Cabin-Klasse (für Geschäftsreisende

und Passagiere mit vollbezahlten Econo-
my-Class-Flugscheinen),

die Touristen-Klasse (für verbilligte
Spezialtarife)

Diese Unterteilung hat sich nach unserer

Erfahrung bewährt.

3 Wir sind der Meinung, dass die Tarife
auf einigen Europastrecken etwas

gesenkt werden könpu^E befürworten
jedoch keine ausgesprochene Billigtarif-Po-
litik. Vielleicht wäre ein Versuch mit der
Einführung eines billigen Stand-by-Tarifs
doch einmal prüfenswert.

Air Canada

Marktgerecht
IDie Marketing-Philosophie der Air

Canada besteht darin. Produkte.
Servicetypen. Tarife usw. zu verkaufen, die
in den verschiedenen Markt-Segmenten
verlangt werden. Auf den Atlantik-

AI R CANADA 0
Strecken offeriert Air Canada Erste Klasse.

International Cabin (voller Economy-
Tarif) und die Economy Class (touristische

Tarife). Air Canada verfugt über keine

inncrcuropäischen Flugrechte,

/ Die erste Klasse. International Cabin
und die Economy Class von Air

Canada sind auf die Bedürfnisse des
Reisepublikums ausgerichtet. Wenn es der
Markt erfordert oder sich die
Konkurrenzsituation verändert, werden unsere
Dienstleistungen neu überprüft und
modifiziert. um den neuen Herausforderungen

gewachsen zu sein.

3 Air Canada betreibt keinen innercu-
ropäischcn Flugverkehr und hat

dadurch keine direkten Erfahrungen. Im
allgemeinen kann man jedoch feststellen,
dass die Flugtarife auf gleich langen

Strecken in Europa tatsächlich teurer sind
als in Kanada oder den USA.

A. Schweinberger. Manager Schweiz
und Italien Air Canada. Zürich

• — -s.

Diese drei Fragen stellten
wir den Vertretern einiger
der wichtigsten
Fluggesellschaften:

1 Welche Haltung nimmt Ihre
Gesellschaft gegenüber der

Beibehaltung, bzw. Aufhebung der
traditionellen Klasseneinteilung im
Europa- und im interkontinentalen
Linienverkehr ein?

2 Falls Ihre Gesellschaft neue
Klassen eingeführt hat,

welches sind die konkreten Bezeichnungen

und welche Erfahrungen
wurden damit gemacht?

3 Welche Ansicht vertreten Sie
grundsätzlich über die

Billigtarif-Politik im Europa-Verkehr?

Austrian Airlines

Wie bisher
1 Austrian Airlines haben beschlossen,

die derzeitige Klasseneinteilung
beizubehalten.

3 Wir vertreten die Ansicht, dass für
bestimmte Strecken zur Förderung

der Nachfrage eine Anpassung der
Tarifpolitik an die Markt- und Konkurrenzgegebenheiten

erforderlich ist. Da jedoch

^ AUSTR/ANA/RL/MES
die Erzielung eines positiven wirtschaftlichen

Ergebnisses unser Unternehmensziel
ist. muss bei der Einführung von Billigtarifen

sehr selektiv vorgegangen werden.
Die Beförderung von mehr Passagieren.

die unter Umständen zum Teil vom
«höherwertigem» Verkehrssegment
abgezogen werden, darf nicht die Intention
billigerer Tarife sein. Billige Tarife sind
auch so zu disponieren, dass für den
«tragenden» Geschäftsreiseverkehr genügend
Angebot jederzeit zur Verfügung steht.

Dr. Reischl. Pressestelle Austrian Airlines.

Wien

(Fortsetzung Seite 26)

Flugtouristik

Airlines sacken in Verlustzone ab
Für die Flugverkehrs-Gesellschaften ist 1980 das düsterste Jahr in der Geschichte
der internationalen Luftfahrt. Sprunghaft gestiegene Treibstoffkosten, Inflation,
Rezession und scharfe Wechselkurs-Schwankungen haben den 106 Mitgliedern der
«Internationalen Lufttransport-Vereinigung» (IATA) schwer zugesetzt.

Nach dem schriftlichen Bericht, den
der Generalsekretär der IATA. Knut
Hammarskjöld, der 36. Jahresversammlung

dieser Luftfahrt-Organisation in
Montreal vorlegte, erlebten die
Fluggesellschaften 1979 noch ein «gewinnloses
Wachstum». Im laufenden Geschäftsjahr
«kommt Schlimmeres».

Mehr Passagiere

Laut lATA-Bericht stiegen die Treib-
stoffkosten 1979 um 72 Prozent gegenüber

dem Vorjahr. Obwohl das Passagier-
Aufkommen erheblich zunahm - über
dem Nordatlantik um 16 Prozent - sackte
das Betriebsergebnis der lATA-Mitglie-
der im internationalen Linienverkehr in
die Verlustzone: Von plus 2.4 Prozent
(Vor-Steuer-Gewinn als Anteil an den
Betriebseinnahmen) 1978 auf - 1 Prozent
1979.

Nach den vorläufigen Angaben beliefen

sich die gesamten Betriebsausgaben
im internationalen und nationalen
Flugverkehr 1979 auf rund 50.45 Mrd. Dollar.
Die Betriebs-Einnahmen werden auf 50.6
Mrd. Dollar veranschlagt. Damit blieben
1979 unter dem Strich gut 100 Mio oder
0.2 Prozent des Umsatzes übrig. Für das
laufende Geschäftsjahr erwartet
Hammarskjöld eine weitere Verschlechterung.

Ruinöser Nordatlantik
«Finanziell ruinös» ist nach den Worten

des lATA-Generalsckretärs der für
die Luftfahrtgesellschaften wichtige
Nordatlantik-Verkehr. Die Gesellschaften
benötigten im Schnitt 16 Prozent höhere
Einnahmen auf dieser Route, um ihre
finanziellen Ziele zu erreichen. (Siehe auch
den Beitrag «Bis zum bitteren Ende?» von
Walter Senn in dieser Ausgabe.) sda

LDer Lac I eman ist in
den Sprachen der Natur beredt.

Ob Cite oder Riviera: wo
immer man sein Segel setzt, regt

sachte eine Harmonie sich. <><>

IJRANT:7ÄÄE\te^BlÄii

Über Stadtferien, Seeferien, Landferien, über Angebote

von Bahn, Schiff und Postauto, über Ferien fur
Senioren, Familien und Kinder, über Hotels, Gasthöfe,

Pensionen und Kurhauser, Jugendherbergen
und Campingplätze - über alles, was Sie gerne von
naturverbundenen, sportlichen und gastlichen Ferien
in der Schweiz wissen mochten, gibt Ihnen die
Schweizerische Verkehrszentrale,
Bellariastrasse 38, 8027 Zurich, Auskunft.

Nach jeder Fernreise - Ferien in der Schweiz
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Bald klassenlose Flug-Gesellschaft?
(Fortsetzung von Seite 25)

Airlanka

Kein Bedarf
Airlanka, als interkontinentale Fluglinie.

hält an der üblichen Erstklass-

schwer, über die Billig-Tarif-Polilik im
Europa-Verkehr mitzudiskutieren. die
Transatlantik-Gesellschaften insgesamt
begrüssen zweifelsohne die hohen Tarife,
die im innereuropäischen Flugverkehr
angewandt werden, und werden sich wohl
kaum dazu konkret äussern können.

Die Freiheiten, die sie hinsichtlich der
Verkehrsrechte in Europa geniessen und
die Tatsache, dass sie selber über diese
Tarife nicht bestimmen können, empfehlen

eine Zurückhaltung.

Delta Air Lines

Medaillon Class
1 Delta Air Lines ist sehr zufrieden mit

den Reaktionen auf den Business-
Class Service auf der Transatlantic-Ver-
bindung. Wir sind der Meinung, dass ein
Bedarf besteht, den hochtarifierten
Economy Fluggästen mehr für ihr Geld zu
bieten, als den bisherigen Ecconomy Ser-

Dan-Air

AIRLAIMKA LIMITED
und Economyklasse fest. Wir glauben
nicht, dass auf unserem Streckennetz
andere Bedürfnisse bestehen.

Economy genügt
2 Die konkrete Bezeichnung für die Bu¬

siness Class lautet Medaillon Class.
Grant A. Weier, Manager, Delta Air Lines,
Frankfurt

3 Für uns nicht zutreffend bzw. an¬
wendbar, weil unsere Verkehrsrechte

zwischen europäischen Städten
eingeschränkt sind.
R. A. Frymann, Verkaufsdirektor Schweiz
A irlanka Limited, Zürich

Walter Kappeler,
Manager
Branch Office,
Jet Service Ltd.,
Bern

BranifT International

Kostenfaktor

Icelandair

Verunsicherung
Richard Gugerli,
Sales Manager,
Icelandair,
Zürich

W. Plazikowsky,
Verkaufsdirektor

Deutschland,
Österreich,
Schweiz, BranifT
International,
Frankfurt

INach unserer Auffassung ist im Li¬
nienverkehr in Europa die Economy-

Klasse erforderlich. Dan-Air offeriert
folglich nur die Economy-Klasse

3 Niedrigere Tarife müssen eingeführt
werden, ohne aber auf ein «Discoun-

ter-Niveau» hinunterzufallen. Jeder Flug-

DANA

IDie Aufhebung der traditionellen
Klasseneinteilung im Linienverkehrfür
den Europa-Verkehr dürfte doch wohl

wünschenswert sein. Besonders in Anbetracht

der Tatsache, dass die Flugstrecken
in Europa relativ kurz sind und für den
Unterschied zwischen 1. Klasse und
Economy-Klasse teilweise doch recht erhebliche

Beträge zu entrichten sind.
Zusätzlich muss man bedenken, dass

die 1. Klasse mit ihren gesamten Service-
Leistungen sowie auch Platzansprüchen
doch wohl auch bei Fluggesellschaften
einen erheblichen Kostenfaktor darstellen.

i Im interkontinentalen Verkehr dürfte
die Beibehaltung der traditionellen Klas-

gesellschaft sollte es ermöglicht werden,
die eigene Tarifstruktur zu verwirklichen,
vorausgesetzt dass diese als kosteneffektiv
nachgewiesen werden kann.

Dan-Air möchte auf ihren europäischen

Strecken niedrigere Normaltarife
anbieten, wird aber von den ausländischen

Regierungen daran gehindert, da
diese durch die jeweiligen nationalen
Fluggesellschaften beeinflusst werden,
welche die momentan gültigen, hohen
Normaltarife beibehalten wollen.

1 Icelandair wie auch Air Bahama ha¬

ben seit jeher bei ihrenTransatlantik-
flügen nur Economy-Klasse geführt, was
auch in Zukunft so bleiben wird. Obwohl
dies Vorteile und Vereinfachungen mit
sich bringt, muss doch gesagt sein, dass
der gehobene Kundenkreis damit nicht
angesprochen wird.

Ich bin der Meinung, dass First und
Economy-Klasse nach wie vor im Europa-

wie auch im interkontinentalen
Verkehr ihre Berechtigung haben, dass aber

ICELANDAIR
die Einführung von zusätzlichen Klassen
Verunsicherung im Verkauf und Verwirrung

beim Kunden schafft.

B!
BRANIFF INTERNATIONAL

seneinteilung sinnvoller sein, wobei
allerdings auch entweder eine eventuelle
Service-Einschränkung bzw. eine Erhöhung
des 1.-Klasse-Preises berücksichtigt werden

müsste. da doch der Kostenfaktor auf
diesem Gebiet recht erheblich ist.

2 Unsere Gesellschaft wird ebenfalls
eine Business Class einführen. Eine

konkrete Bezeichnung dafür haben wir
noch nicht, und die Erfahrungen dürften
wir erst zum Ende nächsten Jahres
verwerten können.

3 Als Transatlantik-Fluggesellschaft,
die nur ganz geringe Verkehrsrechte
innerhalb Europas hat, ist es sehr

Diese drei Fragen stellten
wir den Vertretern einiger
der wichtigsten
Fluggesellschaften:

1 Welche Haltung nimmt Ihre
Gesellschaft gegenüber der

Beibehaltung, bzw. Aufhebung der
traditionellen Klasseneinteilung im
Europa- und im interkontinentalen
Linienverkehr ein?

2 Falls Ihre Gesellschaft neue
Klassen eingeführt hat,

welches sind die konkreten Bezeichnungen

und welche Erfahrungen
wurden damit gemacht?

3 Welche Ansicht vertreten Sie
grundsätzlich Uber die

Billigtarif-Politik im Europa-Verkehr?

KLM Royal Dutch Airlines

3-Klassen-System
D.M.J. Viruly,
Direktor für die
Schweiz, KLM,
Zürich

den Kurzstreckenflügen innerhalb Europas

die Erste Klasse auf den KLM DC-9
Flugzeugen abgeschafft. Dadurch
entstand ein grössers Platzangebot pro DC-9
Flugzeug, was eine flexiblere Tarifpolitik
ermöglichte.

Die grundlegende Tarifpolitik der
KLM besteht darin, im Flugwesen ein
möglichst vielfaltiges Publikum zu gewinnen:

in der Geschäftswelt, private
Besuchsreisen zu Verwandten und Freunden.

auf dem touristischen Sektor usw.
Damit wir in der Lage sind, trotz den

steigenden Kosten (Treibstoff!) den
Tourismus innerhalb Europas zu niedrigen
Tarifen zu fordern (so sind z. B. am 1.

November 1980 die sehr günstigen PEX-
Tarife gültig), ist es notwendig, dass auch
Passagiere zum «Full Fare» befördert
werden, welchen selbstverständlich ein
Extra Service offeriert wird.

Ab 1. November wird auf sämtlichen
KLM Flügen von Amsterdam nach London,

Paris, Manchester und Glasgow die

«Economy Class» durch zwei neue Klassen

ersetzt, die Business Class und Tourist
Class mit unterschiedlichem Service. Wir
bea "Sichtigen, dieses neue 2-Klassensy-
stem nächstes Jahr auf allen unseren
Europaflügen einzuführen.

Interkontinentaler Verkehr

3 Aus Fehlern, auch wenn sie von an¬
deren gemacht Werden, sollte man-

Lehren ziehen. Oder soll Europa ein zweites

Amerika werden? Ilm Interesse des

Wohlergehens der europäischen
Fluggesellschaften hoffe ich sehr, dass die
Billigtarif-Politik von Europa fernbleibt.

KLM befürwortet seit vielen Jahren
Änderungen in der traditionellen
Klasseneinteilung im Linienverkehr.

Europaverkehr

Bereits ab 1. November 1972 wurde auf

Auf interkontinentalen Flügen, wo
Komfort der langen Flugzeit wegen, eine
grössere Rolle spielt als auf Kurzstreckenflügen.

befürworten wir die Beibehaltung
der Ersten Klasse.

Die Economy Class begannen wir
bereits im Jahre 1975 zu unterteilen. Wir
waren uns der Tatsache bewusst, dass in
dieser Klasse Passagiere zu ganz
unterschiedlichen Flugtarifen reisten: Feriengäste

zu einem günstigen Gruppen- oder
Exkursionstarif und individuelle Fluggäste

- meistens Geschäftsleute - die den
vollen Tarif bezahlten.

Den Fluggästen, welche den vollen Tarif

bezahlten, haben wir damals die «Triple

F Facilities» (Full Fare Facilities)
offeriert. Dies bedeutete für sie u. a. ein
eigener Check-in Schalter, ein separates
Abteil im Flugzeug und eine schnelle
Auslieferung des Gepäcks.

Von Anfang an machten wir nur gute
Erfahrungen mit diesen Triple F Facilities
und wir dürfen sagen, hier hat die KLM
echte Pionierarbeit geleistet.

In den nachfolgenden Jahren fingen
andere Fluggesellschaften ebenfalls an,
die Economy Class zu unterteilen. Um
den Konsumenten nicht mit einer Vielzahl

von Bezeichnungen für diese Klasse
zu konfrontieren, haben sich die meisten
Fluggesellschaften auf die Bezeichnung
«Business Class» für die vollzahlenden
Fluggäste und «Tourist Class» für
Fluggäste, welche zu einem reduzierten Tarif
fliegen, geeinigt.

Auf nachstehenden interkontinentalen
Flügen offerieren wir ihnen die First
Class, Business Class und die Tourist
Class: New York. Chicago. Houston, Los
Angeles, Anchorage, Toronto. Montreal,
Mexico. Nairobi, Johannesburg und
Tokyo via den Pol.

Auf allen anderen interkontinentalen
Verbindungen führen wir nach wie vor
nur die First- und die Economy Class.
Wir hoffen, in den nächsten Jahren auch
hier das 3-Klassen-System einführen zu
können.

Deutsche Lufthansa

Differenzieren

KLM
ROYAL DUTCH AIRLINES

Achim Waeber,
Direktor Deutsche

Lufthansa
AG Schweiz und
Liechtenstein,
Zürich

IBald werden es zwei Jahre, dass du

Deutsche Lufthansa die Business

Class zunächst auf der Nordatlantik-
Route zwischen Deutschland und den

USA eingeführt hat.
Die Erfahrung hat gezeigt, dass eint

«Sitzplatz-Differenzierung» im Tarifgefu-

ge - also die Aufteilung in First-,
Business- und Tourist-Class - ihre Wirkung
und Akzeptanz bei vollzahlenden
Passagieren nicht verfehlte.

Daher hat die Lufthansa die Business

Class im Laufe des Jahres 1980 auf Japan

ausgedehnt Sie wird ab 1. Novemb«

Lufthansa 6
1980 dieses Angebot auf Mexico und
Malaysia und Australien erweitern. Damit

bietet Lufthansa zu 18 Destinationen
diesen Service an.

Auch die Leistungen in der Business

Class wurden nochmals verbessert so

dass sich dieser Service von dem in der

First Class nur noch in geringen Massen

unterscheidet. Lufthansa ist überzeugt

von dieser Differenzierung auf der
Langstrecke, hält dies jedoch im Europaverkehr

für nicht diskutabel. Hier wird sie

die traditionelle «Klasseneinteilung»
beibehalten. 1,1

3 Im Europa-Verkehr muss einiges neu

überdacht werden, wobei oine
Deregulation im Sinne der USA völlig auszu-

schliessen ist. Dies würde das Chaos und

schliesslich den «Untergang» der beteiligten

Fluggesellschaften bedeuten.
In diesem Falle müsste der jeweilige

europäische Staat seine Airline subventionieren.

Da dies zulasten des Steuerzahlen

ginge müssen Mittel und Wege gefunden

werden dies zu vermeiden. Dies lässt sich

aber nur mit Tarifen gestalten, die von

wirtschaftlicher Vernunft zeugen.
Denn die Gestehungskosten in Europa

sind sehr hoch: Tarifsenkungen nach

USA-Muster sind nicht zu verantworten
Darüber täuschen auch keine Äpfel- und

Birnenvergleiche mit den USA hinweg,

da die Kostenstrukturen grundverschieden

sind.
Es gibt ja Billigprodukte in Europa,

.z. B. Wochenend-, Gruppen-, Ehepart-

TT
BADTARASP

VULPERA
Kurland

Verkehrsverein
CH-7552 Vulpera
Tel. 084/90450

Telex 74427

der Engadiner
Ferienort
stellt beim TTW Montreux sein umfangreiches

Angebot vor.

Stand 241, Niveau 400

Wintersport (Ski alpin, Skilanglauf)
NEU: Ski-Safaris, Tennishalle, Gratisskibus

Sommersport (Golf, Reiten, Wandern, Tennis, Schwimmen usw.)

Kliren (Heilquellen für Leber, Galle, Magen, Darm, Herz, Kreislauf)

Kinderclub, Sport- und Kurpauschaien
Unterkünfte:
Erstklasshotels, Aparthotels, Familienpensionen, Ferienwohnungen.

Besuchen Sie uns bitte am Stand, oder fordern Sie bei Kur- und
Verkehrsbüro, 7552 Vulpera, Telefon (084) 9 09 44, Unterlagen an.

NO. 1 for your clients

TO SOUTH AMERICA
TO CENTRAL AMERICA
TO SPAIN

just calling (022) 31 76 50 (Geneva)
(01) 211 15 20 (Zürich)

fBBR/A
LINEAS AEREAS DE ESPANA
LINEAS AEREAS INTERNA CIONALES DE ESPANA

INTERNATIONAL AIRLINES OF SPAIN



hocel revue TOURISTIK-REVUE Nr. 44 - 30. Oktober 1980 Seite 27

ner-. Jugendtarife usw.. die dem Kunden
angeboten werden. Doch scheint dies

noch lange nicht bis zum letzten Verbraucher

vorgedrungen zu sein.

Es muss also noch mehr Transparenz in

Jas Tarifsystem gebracht werden, da.ss

von den schon lange bestehenden
Billigpreisangeboten in Europa mehr
Gebrauch gemacht wird.

Unabdingbar ist die Kostendeckung
und die Bereitstellung von Investitionen
für die Zukunft und damit die Sicherung
der Arbeitsplätze.

Pan Am

Clipper-Klasse
Daniel C. Thann,

Direktor für
die Schweiz,
Pan Am, Genf

1 Angesichts der relativ kurzen Distanzen

und Flugzeiten wird unser ganzer
Europaverkehr, ausser unserer Linie
Frankfurt/London, mit B727 (nur
Touristenklasse) durchgeführt. Im Moment
sehen wir keine Klassenänderung vor.

Der interkontinentale Verkehr ist ein
anderes Problem. Einige unserer Fluggäste

können sich den besten Service der
Welt leisten, andere möchten einfach
einen ausgezeichneten Service zum besten
Preis.

Weil wir Leute mit allen nur möglichen
Geschmäckern und Anlagen transportieren.

kamen wir zu der Überzeugung, dass
die Einführung einer dritten Klasse absolut

nötig war. um allen unseren Fluggästen

zur Befriedigung ihrer Wünsche zu
verhelfen. Daher haben wir die Business-
Klasse eingeführt.

2 Ausser der ersten Klasse (mit Sleepe¬
rette ohne Extrakosten) und der

Touristenklasse mit vollständigem Service,
bietet Pan Am auf ihren interkontinentalen

Flügen die <iClipper»-Klasse mit
einem bereicherten Service-Angebot an.
Unsere Clipper-Klasse-Kunden sitzen in
einem Spezialabteil. wo sie, wenn immer

streckenverkehr ein. Eine Flugreise von
Europa nach Australien dauert bekanntlich

rund 22 Stunden. Auf einer solchen
Strecke soll jeder Passagier die Möglichkeit

hahen. entweder in einem Schlafsitz

®.

der Ersten Klasse mit den dazugehörenden
Menuvariationen d. h. also superlu-

xuriös zu reisen, oder in einem komfortablen.

breiten Sessel in der Business-Class
Etage mit andern Geschäftsreisenden den
Flug zu geniessen. Die dritte Möglichkeit
besteht in der Economy-Klasse die lange
Reise zu machen.

2 Seit Mitte Mai fliegt Qantas als einzi¬

ge Fluglinie der Welt nur noch mit
Boeing 7478 Jumbo Jets. Folgende Klassen

werden angeboten:

• Erste Klasse mit Schlafsitzen

• Business-Klasse mit Oberdeck

• Economy Klasse

Air France

Das Echo auf die Einführung des 3-

Klassen-Systems ist überwältigend. Der
Erstklasspassagier reise nun im wahrsten
Sinne erstklassig. Der Geschäftsreisende
hat in seiner Klasse viel mehr Platz und
Komfort und unsere Economy-Klasse
war von jeher mit etwa 87 Prozent ausgelastet.

Bis zum heutigen Tag haben wir noch
keine negative Reaktion betreffend
Erstklass- und Businessklasszuschlägen
erhalten, im Gegenteil haben sich namhafte

Schweizer Passagiere nur positiv auf
unser Klassensyslem geäussert.

3 Bestimmt gibt es in Europa Destina¬
tionen welche gemäss der Distanz

und des gebotenen Service (Servicemöglichkeit)

nicht billig sind. Die Tarifpolitik
soll jedoch den Fluggesellschaften
überlassen werden die in Europa ihren Hauptanteil

haben. Es wäre vermessen, unsererseits

hier Kritik zu üben.
Kurt G. Amrein. Verkaufsdirektor Qantas.

Zürich

Angebotspalette verändern
Die französische Fluggesellschaft Air France nahm unsere Umfrage zum Anlass, in
etwas ausführlicherem Rahmen ihre Ansichten zu den aufgeworfenen Fragen
darzustellen. Wir glauben jedoch, dass die Äusserungen von F. Rouget, Air-France-Direktor

für die Schweiz, einen grösseren Leserkreis interessieren dürften.

möglich, mehr Platz zur Verfügung haben
und arbeiten können. Zudem werden sie
beim Check-in mit spezieller Aufmerksamkeit

bedient und können in gewissen
Flughäfen die Aufenthaltsräume erster
Klasse benützen.

Für den regulären Touristenklasse-
Preis und ohne Preiszuschlag bieten wir
eine Auswahl internationaler Menus, Filme

und Stereomusik, ein grosses Angebot
an Getränken. Reise-Accessoires inklusive

Pantoffeln und die gleiche Freigepäck
Erlaubnis wie für die Passagiere erster
Klasse.

Wir planen momentan eine neue
Verbesserung des Service für die Clipper-
Klasse mit der Einrichtung von separaten
Kabinen mit 8 Frontsitzen in unseren
sämtlichen 747-Maschinen.

Die Clipper-Klasse wird von
Geschäftsleuten und allen Leuten, die
regelmässig fliegen, sehr geschätzt, und dies
besonders bei grossen Distanzen.

3 Das Ziel der Pan Am ist es, die Flug¬
reisen mehr Leuten zugänglich zu

machen. Um dieser Aufgabe gerecht zu
werden, begünstigen wir die Einführung
niederer Flugpreise. Wir sind jedoch
gegenwärtig in unseren Bemühungen etwas
eingeschränkt, und zwar aufgrund der
Steigerung des Kerosenpreises. welche
unsere Bereitschaft, neue promotionelle
Preise zu gewähren, beeinträchtigt.

Von einem lokalen Standpunkt aus
gesehen. haben wir letztes Jahr ausser des
betehenden Ausflugtarifes zwischen Zürich

und Berlin einen neuen <(Apex-»Tarif
für unsere tägliche Verbindung zwischen
diesen beiden Städten eingeführt. Dies
bedeutet eine Ermässigung von 50 Prozent

des normalen Tarifes für Passagiere
die bereit sind, ihre Reisedaten im voraus
festzulegen.

Pan Am nahm schon immer eine
führende Stellung in Bezug auf die Einführung

billigerer Tarife ein und hat absolut
die Absicht, diese innezuhalten.

Qantas

Echo positiv
IZur Frage der Klasseneinteilung im

Europa-Verkehr können wir als nur
Langstrecken-Fluglinie keine massgebende

Antwort geben. Wir sind jedoch der
Meinung, dass unsere Passagiere die
entweder 1. Klasse oder Business-Klasse rei-
sen und bezahlen auch innerhalb Europa
auf diesen gehobenen Standard nicht
verzichten sollten.

Als Qualitäls- und servicebewusste
Pluglinie, setzen wir uns je länger desto
mehr für eine Klasseneinteilung im Lang-

F. Rouget,
Direktor Schweiz,
Air France,
Genf

Nach Meinung von Air France muss
die Definition der Beförderungsklassen
im Luftverkehr zwei einfachen
Grundprinzipien entsprechen:

• bestmögliche Anpassung an die
wichtigsten Bedürfnisse der verschiedenen
Kundenschichten,

• engstmögliche Beziehung zwischen
dem Tarif, den der Passagier bezahlen
muss, und den Gestehungskosten der
angebotenen Leistung.

Die erste Klasse und die Economy-
Klasse. wie sie heute existieren, wurden in
einer Zeit definiert, in der der Luftverkehr

noch wenig verbreitet war und die
Bedürfnisse der Kundschaft sich innerhalb

einer geringen Bandbreite bewegten.
Seit etwa zwanzig Jahren sind jedoch

neue Kundenkreise, insbesondere mit
touristischen Interessen, entstanden, die
nicht mehr als Randgruppen betrachtet

AIR FRANCE S/S
werden können. Für diese Kundenschich-
len müssen die Luftverkehrsgesellschaften

eine Behandlungsweise finden, die der
Forderung nach niedrigen Tarifen gerecht
wird, ohne indessen ihr wirtschaftliches
Gleichgewicht in Frage zu stellen.

Ausserdem schätzen es die traditionellen
Kundenkreise immer weniger, mit

Touristen gemischt befördert zu werden
und die gleiche Behandlung zu erhalten
wie diese, während sie meist einen viel
höheren Tarif bezahlt haben. Auch
deshalb erscheint eine Veränderung der
Angebotspalette der Luftverkehrsgesellschaften

notwendig.
Air France hat sich für folgende

Lösungen entschlossen:

Europastreckennetz

Entwicklung der ersten Klasse: Innerhalb

Europas ist die erste Klasse im
allgemeinen ungenügend ausgelastet. (Die
Strecken nach der Schweiz bilden hier
eine Ausnahme.) Anderseits wünschen
zahlreiche Passagiere eine individuelle
Behandlung, sind jedoch nicht bereit -
auf kurzen Strecken -. den für die erste
Klasse geforderten Zuschlag zu zahlen.

Deshalb ist vorgesehen, im vorderen

Teil der Kabine eine qualitativ zwischen
der heutigen Economy- und der ersten
Klasse liegende neue Klasse einzuführen.
Erste Versuche damit wurden im vergangenen

Sommer auf verschiedenen europäischen

Strecken (London. Athen)
gemacht. Aufgrund der Ergebnisse strebt
Air France eine allgemeine Einführung
des Prinzips an. wenn auch mit bestimmten

Veränderungen.

Entwicklung der Economy-Klasse: Wir
bemühen uns. in Europa konkurrenzfähige

Tarife anzubieten, die trotz Erhöhung
der Kraftstoffpreise auch in Zukunft das
Wachstum des Verkehrs gewährleisten.
Ein Weg dazu besteht in der Vereinfachung

des Bordservice, um den Platzbedarf

der Bordküchen und die Kabinenbesatzungen

verringern zu können. Diese

Lösung wurde bereits auf der Strecke
Paris-London eingeführt.

In diesem Zusammenhang ist
festzuhalten. dass die Ausrüstung der Flugzeuge

so gestaltet wird, dass auf den
Strecken, auf denen unsere Partnergesellschaft

nicht den gleichen Weg einzuschlagen

wünscht, der gegenwärtige Service
beibehalten werden kann.

Langstreckennetz

Erste Klasse: Diese Klasse wird beibehalten

und sogar verbessert, denn wir
meinen, dass auf Langstrecken ein Bedarf
und auch eine Kundschaft für einen
Luxusservice vorhanden ist. Im übrigen hat
Air France auf diesem Erste-Klasse-
Markt seit je eine starke Stellung, und die
wollen wir bewahren.

Economy-Klasse: Sie wird auf den meisten

internationalen Strecken weiterbestehen.

Ergänzt wird sie von der «Classe
Affaires», die jenen Passagieren vorbehalten
ist, die zumindest den vollen Tarif der
Economy-Klasse bezahlen. Ihnen steht in
der Boeing 747 ein getrennter Kabinenabschnitt

zur Verfügung, und sie kommen in
den Genuss eines verbesserten Service am
Boden und an Bord!

Die «Classe Vacances» gibt es in Boeing
747. die entweder durchgehend in dieser
Klasse ausgerüstet sind, oder in Flugzeugen

mit kombinierter Ausstattung «Va-
cances»/«Affaires».

Die höhere Sitzzahl ergibt sich durch
den Ausbau mancher Bordküchen, und
der stark vereinfachte Service ermöglicht
eine erhebliche Verringerung der
Gestehungskosten, so dass für planmässig
betriebene Dienste «Chartertarife» eingeführt

werden konnten.

Merkmale der neuen Dienste
Europastreckennetz

«Classe Affaires» (Die Bezeichnung dieser

neuen Klasse ist noch nicht endgültig
festgelegt.)

Abstand zwischen den Sitzreihen 34/36
Zoll, was zwischen dem der ersten Klasse
und dem der Economy-Klasse liegt;
Sitzbreite wie in der Touristenklasse. Qualität
der Mahlzeiten annähernd wie in der
ersten Klasse, kostenlose alkoholische
Getränke. eigene Abfertigungsschalter.

Touristenklasse: Abstand der Sitzreihen
und Sitzbreite unverändert. Bordservice je
nach Strecke unterschiedlich (in manchen
Fällen keine Mahlzeit, Verteilung einer
Mahlzeiten-Box oder normaler Bordservice).

Auf Strecken mit verringertem Service

weniger Kabinenpersonal.
Die im vergangenen Sommer nach

verschiedenen europäischen Zielorten mit
dieser Kombination von Klassen gemachten

Versuche sind erfolgreich verlaufen.
Während der Verkehr auf den meisten
europäischen Strecken eine Tendenz zur
Stagnation zeigte, konnten wir mit diesen
neuen Diensten einen nennenswerten
Zuwachs verzeichnen (Paris-London 7,7
Prozent).

Erste Klasse und Economy-Klasse: keine
Veränderung.

«Classe Affaires»: verbesserte Mahlzeiten,

kostenlose alkoholische Getränke,
kostenlose Kopfhörerbenutzung usw.
Abfertigung an getrennten Schaltern.
Sitzreihenabstand wie in der normalen
Economy-Klasse (34 Zoll).

«Classe Vacances»: Mahlzeiten-Box. die
den Passagieren beim Einsteigen überge¬

ben wird, alkoholfreie Getränke in
Selbstbedienung. ein alkoholisches Getränk in
der Mahlzeiten-Box. Kein Bordkino,
weniger Kabinenpersonal. Der Sitzgewinn
wird im wesentlichen durch den Ausbau
mancher Bordküchen erzielt. Die
Sitzbreite ist die gleiche wie in der Economy-
Klasse.

Billigverkehr in Europa
Die Basistarife des Luftverkehrs in

Europa sind tatsächlich hoch, und zwar weil
die Gestehungskosten der Gesellschaften
hoch sind und mit dem Steigen des

Kraftstoffpreises die Tendenz haben, noch
zuzunehmen.

Air France schlägt deshalb vor, die
Klassen und den Service so anzupassen,
dass eine Stabilisierung der Tarife oder
ihre Verringerung in realem Wert möglich

ist, damit das Verkehrswachstum
gewährleistet bleibt.

Der «Klassenkampf» in der Luft führt zu immer neuen Kreationen. Hier ein Blick in die
neue Qantas Business Class auf dem Oberdeck der Qantas Boeing 747 B mit speziell
verbreiterten Sitzen.

Walter Senn be-
fasst sich alle 14
Tage in der touri-
stik revue mit
aktuellen Themen
der Luftfahrt. Er
ist Präsident der
Schweiz. Vereinigung

der Aviatik-
journalisten und
Pressechef der
Reisebüro Kuoni
AG.

Flugtouristik

Bis zum
bitteren Ende?

Noch nie waren die Zeiten im
Weltluftverkehr so unsicher wie heute. Vor
seinem Abflug zur IA TA-Generalversammlung,

die in Montreal vom 27. bis
30. Oktober 1980 stattfindet, sagte mir
der Generaldirektor der IATA, Knut
Hammarskjöld, übrigens ein Neffe des

ermordeten Uno-Generalsekretärs Dag
Hammarskjöld, mit sorgenvollem
Gesicht und erhobenem Zeigefinger, dass
der Tag der Wahrheit im Weltluftverkehr

vor der Türe stehe.

Er meint den Tag, an dem niemand
mehr bereit sein wird, die Misswirt-
schaft der Fluggesellschaften zu berappen,

die ein paar superschlaue A irline-
manager und Wirtschaftspolitiker aus
dem Carter-Plan vom Zaune gerissen
haben.

Unter dem Arm trug Knut
Hammarskjöld zuhanden der 1A

TA-Generalversammlung eine Traktandenliste, mit
der er die 88 Mitgliedergesellschaften
noch einmal auf den Boden der Tatsachen

herunterholen will, der da gepflastert

ist mir realen Problemen, wie
Wirtschaftlichkeit, Treibstoffverteuerung,

internationaler Tourismus und
Flugzeugproduktion.

Aber zu befürchten ist, dass sich die
Mitglieder, getrieben von einer seltenen
Gier nach kurzfristigen Profiten und im
kindlichen Glauben, die Masse und die
Billigsttarife würden ihren defizitären
Laden sanieren, wieder einmal mehr
hoffnungslos zerraufen werden.

In Anbetracht solcher Aussichten
fragt sich heute männiglich, muss es
denn wirklich so weit kommen, bis ein
weltweites Verkehrssystem zerstört am
Boden liegt? Würden doch die
Gesellschaften etwas weniger für Marketing,
Repräsentation, Give-aways und anderen

Firlefanz ausgeben und dafür etwas
mehr Geld in Nachhilfestunden für
Rechnen und Oekonomie für gewisse
A irlinebosse pumpen.

*

Wenn das mit dem Fliegen so weiter
geht wie bis anhin, dann sei der Tag
nicht mehr weit, so Knut Hammarskjöld,

an dem die Fluggesellschaften
nur noch am Schnaps und an der
schmutzigen Hotelwäsche verdienen. In
der Tat würde dann das Fliegen selbst
in Zukunft nur noch eine jämmerliche,
aber um so defizitärere Randerscheinung

darstellen.
Wenn man die Bilanzen und die Di-

versiflkationspolitik der Gesellschaften
anschaut, dann hat hier der
IATA-Generaldirektor gar nicht so sehr übertrieben.

Das Geschäft mit dem Schnaps,
das Betreiben von Hotelwäschereien
und Managementfirmen, sowie die
Beteiligung an Touristikunternehmen sind
heute schon für einen grossen Teil der
Fluggesellschaften die eigentlichen
Fettpolster und nicht so sehr die Fliegerei.

Ein ganz findiger Kopf hat in diesem
Zusammenhang bereits die Idee
angemeldet, analog zu den sogenannten
«Butterschiffen», die in der Nord- und
Ostsee verkehren, auch Whisky-Flüge
zu organisieren. An Bord von fliegenden

Schnapsläden könnte sich dann der
durstige Passagier zuerst einmal zollfrei
vollaufen lassen, was die Leber hält,
und am Schluss noch so viele Flaschen
abschleppen, wie die Zollbestimmungen
gerade noch erlauben.

Die Frage dürfte dann interessieren,
was dabei zuerst ausgehen wird: Der
Schnaps oder das Kerosin. Wahrscheinlich

das letztere, leider.
*

Wer da glaubt, im Weltluftverkehr
handle es sich jetzt nur um eine
vorübergehende Krise, ähnlich wie seinerzeit

in den 50er Jahren, als die Umstellung

auf Düsenflugzeuge bevorstand,
der irrt.

Damals, um das Jahr 1955. brachte
die Einführung der Jets tatsächlich eine
Verbesserung in der Wirtschaftlichkeitsrechnung

der Gesellschaften. Das
Düsentriebwerk war, bei gleichzeitig
grösserer Passagierkapazität, billiger
zu betreiben als der Kolbenmotor.

Heute jedoch stehen weder auf dem

Treibstoff, noch auf dem Triebwerksektor
in absehbarer Zeil grundlegend

neue Technologien bereit. Darum werden

nur diejenigen Gesellschaften
überleben, die genügend finanzielle Mittel
auf die Seite gelegt haben und darum
heute in der Lage sind, im Rahmen
einer möglichst grossen Eigenfinanzierung,

neue Flugzeuge zu bestellen, die
aufgrund der neuesten technischen
Entwicklung die kostensparendsten Triebwerke

haben.
A lie anderen werden auf der Strecke

bleiben, es sei denn, die Fliegerei wird
in Zukunft, ähnlich wie die Bahnen, als
zusätzlicher Defizitposten mit
Steuergeldern vom Staat betrieben. Und hier
stellt sich dann unweigerlich die Frage,
wie viel die Öffentlichkeit in Zukunft
für das Transportmittel Luftverkehr
noch bereit ist zu zahlen.

Ich meine allerdings, dass es trotz
den entstehenden Problemen nicht
soweit kommen dürfte, dass die
Fluggesellschaften die Verantwortung über
Sein oder Nichtsein eines globalen
Verkehrssystems der Öffentlichkeit und
dem Staat abschieben. In den Satzungen

der IA TA heisst es doch deutlich,
dass Flugverkehr zum Wohle der
Bevölkerung und nicht zu deren Lasten
betrieben werden soll.

Es tut not, dass man gewisse Leute in
der Luftverkehrsindustrie, die
Verantwortung zu tragen hätten, an dieses
IA TA - Versprechen erinnert.

r
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Reservieren Sie London - in Zürich: 01/4755 55.
Britannia Hotel, 434 Sdimmii und <dhpjpmft&mntx mit
03ad. fPtttiJL piß <J)etewn un OOopjpjdziuiuw-
ah sfr 93.-.

May Fair Hotel, 390 ddimmei und cdapjpnitiiminhl mit
03cid. Oßmx piß op&<xon int Odßppdzumiiit-
ah sfr 89.-.

Europa Hotel, 275 hdinwwe und cdpepaiteiumtL mit
03ad. (pp-eix pi<ß Op^ixon Int Odexpepjdzhnmei

ah sfr 89.-.

Piccadilly Hotel, 290 (dummer und dlpparteumitx mit
03ad. OJOmx piß- Op^Mii int ^Döppdzimuntr
ah Sfr 79.-.

Chesterfield Hotel, 84 dtmnme mit 03ad. pOi^eix p/<ß

(pei&ßn int OOappelzintuui ah Sfr 67.—.

New Bemers Hotel, 237 (Jlimtnteje und (dhpjpnitemjenJx

mit 03ad. P)i<eit prß Opeixon int ^D&ppeiziumui
ah Sfr 66.-.

New Mandeville Hotel, 165 dlwww mit 03ad.

pdreix piß p)eiion int Od&pepihLmnme ah Sfr 66.—.

StErmin's Hotel, 235 dimmei und cOppjoiten tents

mit 03ad. pdreix pin- pdejesen im OJßppehium ici
ah Sfr 62.-.

Clifton-Ford Hotel, 229 (dJuwnei mit 03ad
p)reix piß Opaxßii im OOöppeJzimnier ah Sfr 55.-.

Washington Hotel, 159 (dimmer- mit 03ad.

p)reix ppß- p)ejfX6n int ^Döppelzinwteje ah Sfr 55.—.

The Londoner, 143 dinmtei mit 03ad. p)reix piß
p)eixon int OOßppdzunmet alt Sfr 55.—.

Mount Royal Hotel, 702 (dimmne mit 03ad.

Pdreix piß pOeixmt um OD&pjpjdzhmmi ah sfr 55.—.

London International Hotel, 418 dtutmn und
dbppmtmwuix mit 03ad. pOiiix piß pOexißm rnt OOßppA-

zintmn- ah Sfr 55.-.

London Penta Hotel, 914 dimmei mit 03ad.

pOreix pj(ß Opeixßit im ODappthtuwui ah Sfr 55.-.

Stratford Court Hotel, 137 ddünunei mit 03ad.

p)reix piß pOetxon int OO&ppdzbimme ah Sfr 50.—.

Kennedy Hotel, 320 (dimmtr mit 03ad. pOreix pxß
OpMßtt im G)&pjp£lzLmnw ah Sfr 50.—.

Grosvenor Court, 93 (dhmmi mit 03ad. pdwx piß
pderxom tut ^Dßpjpjdzuiwin- ah Sfr 42.—.

Drury Lane Hotel, 129 hdimmn und cdrppnitemiJitx
mit 03ad. Pdreix pieß p0ejrwn im dOuptpelzimmtie
ah Sfr 62.-.
Die angegebenen Preise in sfr sind Richtpreise zu Ihrer Information. Bei Reservation erhalten Sie verbindliche Preisangaben in lokaler Währung

So profitieren Sie vom GMH-Reservationsbüro:
•Mit einmt dnzigut cdnitp in £2'iiileli exteitliem Six undue alx 5300 (dintmei ut 18

Oößtdx+03ei SinzebiWßßLttßß w(ßiägt 03eJtätigiuuj. am Qeltfßn+Oflßdi ant
OßuidwmjJtaip dJeixajtd due idutfilixdijem 03eAtiiügjuuup• dpJd-Oö&teJx qjemädt-

rem die. ImuLeJübhilii Odehjehiheßkßnmituißn•Opeuppjencupmg.eit Aeantißßtten

utii inneit 24 Stunden•OJeilau/pen Sit ujutrt utwextt 03rßiehiiit iihei
0p.Jfl-Oößtdx.

Grand Metropolitan Hotels -

Grand Metropolitan Hotels,
Verkaufs- und Reservationsbüro,
Seefeldstrasse 15, 8008 Zürich.

01-47555$ \

Londonl£
iüU1

tMETROp!OUTAt^Jj/ die grösste Hotelgruppe, von der
Sie noch nie gehört haben.

Weitere GM-Hotels befinden sich u.a. in Amsterdam, Belfast, Brüssel, Cannes, Dharan, Dubai, Edinburgh, Kopenhagen, Madrid, Monte Carlo, Paris, Porto Carras (Griechenland)
und Rom.

Wir sind erstmals mit einem Gemeinschaftsstand am TTW Montreux
vertreten:

Deutsches Verkehrsbüro
Deutsche Bundesbahn
Köln-Düsseldorfer
Rheinschiffahrt AG

Verkehrsamt Berlin
Verkehrsamt
Freiburg im Breisgau
Fremdenverkehrsverband
Rheinland-Pfalz
Penta-Hotels Deutschland

Wir freuen uns auf Ihren Besuch am Stand 6-10.

t,

r *,v-wN - .h- •<

scylla tours ag

RHEIN-HOLLAND 1981
mit den beliebten Schweizer Passagierschiffen

MS Scylla und MS Calypso
An Bord unserer schwimmenden Hotels geniessen Sie unbeschwerte,
erlebnisreiche Ferientage auf dem Rhein.

Verlangen sie unverbindlich unseren ausführlichen Farbprospekt!

SCYLLA TOURSAG
Blumenrain 20, CH-4001 Basel
Telefon (061)25 45 65
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TTW TKAVELTRADE
WORKSHOP 1 MONTREUX

TTW-Termine
Veranstaltungen am 5. TTW Travel Trade Workshop in Montreux

Dienstag, 4. November 1980

10 30-11 10

1030-11 00

1100-11 30

1130-1200

14 00-14 30

14 30-15 00

14 30-15 30

15 00-15 30

15 00-16 00

1600-1630

16 00-17 00

16 30-17 00

17 30-20 30

France-Bretagne- Verkaufsseminar Konferenzsaal
Swissair. Präsentation System PARS

Seereisen-Komitee der in der Schweiz •

vertretenen Schiffahrtsgesellschaften:
Vorstandssitzung
Staad. Spanisches Verkehrsburo: Lumifilm
Film «Spanien, Land der Kontraste»

Mondo Voyages «Open House»: Stand
Cocktail + Pressekonferenz
Swissair: Präsentation System PARS Stand

Thyon 2000 Cocktail + Pressekonferenz (11.45) Stand
Getour/Stohler Voyages: Cocktail apero Stand

Swissair: Präsentation System PARS Stand

Staatl. Spanisches Verkehrsburo- Lumifilm
Film «Kanarische Inseln»

Australien: Presseempfang Stand

Swissair: Präsentation System PARS Stand
Griechenland- «Ice-Cream Fountain» Stand

Tansania Film

Frankreich. Tombola Stand

Offiz. Deutsches Verkehrsburo: «Meet the beer» Stand
Indien- Cocktail + Film

Kenya- Presseempfang

Wagons-lits Tounsme. Presseempfang mit
Raclette-Abend
(Transfer ab Kongresshaus Montreux: 17.15 h)

Stand

Cave du Cafe des

Vignerons aux
Planches/
Montreux

Mittwoch, 5. November

1000
10 30-11.10

10 30-11 00

10 30-12 00

1100

1100-11 30

1100-12 00

12 00

14 00-14 30

14 30-15 00

15 00-15 30

15 00-16 00

16 00-16 30

16 00-17 00

17 00-17 30

19 30

Generalversammlung des Carhalter-Verbandes
France-Bretagne: Verkaufsseminar
Swissair: Präsentation System PARS

Verein nationaler Fremdenverkehrsbüros
in der Schweiz (AONTES): Versammlung
Staatl Spanisches Verkehrsburo:
Film «Spanien, Land der Kontraste»

Deutschland Pressekonferenz und Cocktail
Es orientieren die Deutsche Zentrale fur
Tourismus (DZT), die Deutsche Bundesbahn
die Koln-Dusseldorfer Deutsche Rheinschiff-
fahrt AG (KD), der Fremdenverkehrsverband
Rheinland-Pfalz, das Verkehrsamt Berlin und
die Penta Hotels in Deutschland

Aperitif des Carhalter-Verbandes

Swissair Präsentation System PARS

Staatl Spanisches Verkehrsburo- Cocktail
Getour/Stohler Voyages. Cocktail apero
CIG Comite Int. Glion. Lunch

Swissair. Präsentation System PARS

Staatl Spanisches Verkehrsburo:
Film «Madrid»

Griechenland «Ice-cream Fountain»
Swissair. Präsentation System PARS

Tansania: Film

Frankreich- Tombola

Offiz Deutsches Verkehrsburo «Meet the Beer»

Canada Consortium: Cocktail

Offizieller TTW-Abend

Konferenzsaal

Montreux Palace

Lumifilm

Grosser
Konferenzsaal
im
Kongresshaus

Stand

Stand
Stand

Glion
Stand

Lumiflm

Stand
Stand

Stand

Stand

Chateau d'Oron

Donnerstag, 6. November 1980

10 00-10 30 Swissair. Präsentation System PARS Stand

10 30-11 10 France-Bretagne: Verkaufsseminar Konferenzsaal

1030-1100 Staatl. Spanisches Verkehrsburo- Lumifilm
Film «Costa del Sol»

11 00-11 30 Equipes Patronales Vaudoises Besuch am TTW
Swissair Präsentation System PARS Stand

1130-12 00 Getour/Stohler Voyages Cocktail apero Stand

12 00 Equipes Patronales Vaudoises-Lunch Eurotel
14 00-14 30 Swissair Präsentation System PARS Stand

14 30-15 00 Staatl Spanisches Verkehrsburo Lumifilm
Film «Vom Mittclmeer über die Pyrenäen
zum Atlantik»

15 00-15 30 Griechenland «Ice-cream Fountain»
Swissair Präsentation System PARS

15 00-16 00 Tansania «Film
1600-16 30 Frankreith Tombola

1600-17 00 Offiz Deutsches Verkehrsburo: «Meet the beer» Stand

Stand
Stand

Stand

Swissair:

Einfach für retour
Die Swissair und ihre auslandischen

Partnergesellschaftcn dehnen ab 1.

November ihr Apex-Tarifsystem «einfach fur
retour» wesentlich aus Damit kann - un-
•er bestimmten Voraussetzungen - zum
halben Normalretourpreis von der
Schweiz nach zahlreichen europäischen
Destinationen geflogen werden

Bisher waren diese Apex-Billigtarife
rinrn.ich Stadien in Tngland Frankreich.
Belgien. Skandinavien und I innland
anwendbar Neu dazu kommen nun Desti¬

nationen in Österreich, den Niederlanden.

Irland. Italien Spanien. Portugal.
Jugoslawien. der Tschechoslowakei.
Ungarn, Polen. Griechenland und der Türkei.

wobei teilweise auch Apex-Tarife gelten

Nach Deutschland gelten weiterhin
nur die bisherigen Wochenendtarife Um
in den Genuss von «einfach fur retour» zu
gelangen, müssen einschränkende Bu-
chungs- und Reisebestimmungen beachtet

werden So ist der Ruckflug meist
nicht vor dem Wochenende möglich

Mit dieser Neuerung - sie unterliegt
noch der Genehmigung der zustandigen
Behörden - wollen die Swissair und ihre
Partner das Angebot fur den Besuchsund

I erienverkehr weiter verbessern pd

& Schweizerischer Reisebüro-Verband
Federation suisse des agences de voyages

Orientierung des Schweizerischen Reisebüro-Verbands (SRV)

Viel gedämpfter Optimismus
Von den rund 850 bis 900 Reisebüros sind zwar nur gut 353 Mitglied des SRV; rein
umsatzmässig indessen haben sich die dem Verband angeschlossenen Agenten rund
65 Prozent des helvetischen Marktaufkommens gesichert. Über Ziele und Zweck
des Dachverbands der Reisebürobranche orientierten zwei Verantwortliche letzte
Woche in Zürich.

«Anlass fur den Schritt aus den Kulissen

auf die Buhne der Öffentlichkeit»,
erklarte Verbandssekretar Paul Sprecher
dem knappen Dutzend anwesenden
Medienvertretern, «ist das Erscheinen des
Jahresberichts und die auf Ende Monat
angesetzte Generalversammlung». Nicht
zuletzt habe man aber auch ganz einfach
wieder einmal den Moment als gekommen

angesehen, zu informieren.
Damit ist auch schon klar, dass spektakuläre

Neuigkeiten nicht Inhalt der
Informations-Adresse sein konnten. Vielmehr
benutzten Generalsekretär Paul Sprecher
und Verbands-Kassier Peter Eberschwet-
ler (Direktor Schweiz der American
Express International) die Gelegenheit, den
mehr als 50 Jahre alten Verband mit
seinen Zielen und Sorgen vorzustellen

Service-Büro und Schlichtungsstelle

Fur den Verband sind verschiedene
Aspekte von Bedeutung, mochte man den
wahren Wert der Mitgliedschaft beim
SRV erkennen So wurde unter anderem
auf die selbst im Welt-Vergleich einen
Spitzenplatz belegende Reiseburodichte
in diesem Land hingewiesen. In der direkten

Gegenubersteilung mit der Bundesrepublik

Deutschland - eine Reiseagentur
auf 35 000 Einwohner - wird fur die
Schweiz eine auf 6000 Einwohner gezahlt

Ohne konkret zu werden wies Sprecher
auf die durch die liberale Situation - fehlen

eines eigentlichen Anforderungs-Profils
Fur die Eröffnung eines Reisebüros in

der Schweiz - bestehende Beeinträchtigung

des Images der Branche durch einige

wenig zuverlässige Personen hin.
In diesem Zusammenhang bedauert

der Verband auch die Tatsache, dass die
Motion von Nalionalrat A Ifred Neukomm,
welche die Ausarbeitung eines Touristenrechts

und die Unterstellung der Eröffnung

von Reisebüros unter bestimmte
Bedingungen forderte, in der eben abgelaufenen

Herbstsession nur als Postulat
uberwiesen wurde

Um so mehr sei es deshalb fur das
Publikum wichtig, feststellen zu können, ob
ein Reisebüro dem SRV angeschlossen ist
und damit fur Seriosität und Fachkunde
garantiert, sagte Sprecher wörtlich.

Mit Genugtuung kann der Verband
aufgrund einer Erhebung des Instituts fur
Fremdenverkehr der Handelshochschule
St. Gallen einen Trend beobachten, der
ein steigendes Bedürfnis nach einer
kompetenten und zuverlässigen Beratung
artikuliert. Aus diesem Grund habe die Zahl
der Personen, welche sich an ein Ver-
bands-Reiseburo wenden, ständig
zugenommen.

Neben den Leistungen Fur die Mitglieder

- Interessenvertretung in
Kommissionsfragen bei Leislungstragern, Rechls-
auskunften, Inkassohilfe, Schlichtung von
Streitigkeiten und der Stellenvermittlung
- werden durch das Sekretariat jährlich
auch rund 150 mehr oder minder berechtigte

Beschwerden von Reiseburokunden
bearbeitet

Die Frage, ob ein aussenstehender
neutraler Ombudsmann diese Aufgabe nicht
besser wahrnehmen konnte, konnte der
Verbandssekretär insofern beantworten,
als er darauf hinwies, dass zwar von seilen
des Schweizerischen Konsumentenbunds
eine paritätische Schlichtungsstelle gefordert

wurde, doch bis anhm klare Vorstellungen

fehlten.

Im Zeichen der Treibstoffpreise

Die Umsätze der Branche steigen zwar
immer noch - von Verbandseite fehlen
verbindliche Zahlenwerte -, gleichzeitig
weisen indessen die Gewinne eine klar
abnehmende Tendenz auf. Fur Sekretär
Sprecher ist die Ursache einerseits bei den
nicht kommissionierten Treibstoffzuschla-
gen, anderseits bei den zum Teil
spektakulären Preissenkungen beispielsweise bei
den Nordatlantik-Flugen zu suchen.

Weiter wird festgestellt, dass die
Umsätze im Schiffsverkehr, gesamthaft gesehen,

um 3,8 Prozent zurückgegangen sind
Der Eisenbahnverkehr erfuhr durch die
ab 1. Juli dieses Jahres Wirklichkeit
gewordene Kommissionserhohung von 0,5
Prozent eine Aufwertung und sollte somit
fur die Reisebüros zu einem eher tragbaren

Dienstleistungszweig werden.
Sorgen bereuet dem SRV indessen die

Empfehlung der Eidgenossischen Luft-
fahrtkommission zuhanden des EVED
und des Bundesrats, Charter-Kettenfluge
auch im Nqr-Flug-Verkauf als nicht kon-
zessionspflichtiger Luftverkehr einzustufen

Man befurchte, dass eine solche
Situation einen ruinösen Konkurrenzkampf
auslose und letztlich auch Nachteile fur
den Konsumenten mit sich bringen wurde

Mit Besorgnis wird auch die Entwicklung

des Bildschirmtext-Projekts der PTT
verfolgt und wenn es sich hier auch um
Zukunftsmusik handelt, so beFurchtet die
SRV-Spitze, dennoch heute schon, dass
dies der Reiseburobranche schaden wird.

Zum Abschluss der wenig ermutigenden

Standortsbestimrnung wurde auch
die Problematik der Zerstörung der Tou-
nstenorte durch den Tourismus
angeschnitten und vor der SelbstzerstQfung
nur um der Devisen willen gewarnt.
Trotzdem glaubt der SRV, dass auch in
Zukunft auf Reisen nicht verzichtet werde,

vielmehr aber noch qualitativ
hochstehendere Beratung von selten der Reise-
und Ferienarrangements-Verkaufer
fordern wird.

Aus diesem Grund sieht der SRV seine
Hauptaufgabe dann, das Vertrauen des
Publikums in die ihm angeschlossenen
Reisebüros zu verstarken. GAI

Erfolgreicher Kundendienst der DB

Seit 25 Jahren Telefon im Zug
Vor 25 Jahren überraschte die Deutsche Bundesbahn (DB) ihre Fahrgäste mit
einem neuen Service: mit Telefon im Zug. Zwar war - wie bekanntlich alles - auch
dies schon einmal dagewesen, doch im Nachkriegs-Deutschland bedeutete die
Einrichtung ein weiteres Signal in Richtung auf Fortschritt und Wohlstand. Gleichzeitig

ergänzte das Zugtelefon, wenn auch zunächst nur in einigen Zügen, das bereits
fünf Jahre früher kreierte «Schreibabteil», aus dem sich das noch heute in einer
Reihe von TEE- und Intercity-Zügen gebotene Zugsekretariat entwickelt hat.

Erste Fernsprechverbindungen
zwischen einer festen Station und dem
fahrenden Zug hat es schon 1910 auf der
London-, Brighton- and South-coast Railway

gegeben, versuchsweise freilich und
nicht zum öffentlichen Gebrauch. HierFur
eignete sich dann die nach jahrelangen
mühsamen Versuchen am 7. Januar 1916
zwischen Berlin und Hamburg eingeführte

«Zugtelephonie», die auf dieser Strecke
jahrelang zur Zufriedenheit funktionierte.

Dennoch fand die Einfuhrung des

Zugtelefons am 1. Oktober 1955 in den
damaligen Fernschnelltriebwagen FT 31/
32 «Rhein-Main» zwischen Frankfurt
(Main) und Dortmund breite Resonanz in
der Öffentlichkeit.

Die Schreibabteile, die sich in Fünf Jahren

bei Geschäftsreisenden einen guten
Ruf erworben hatten, versprachen durch
das Telefon um eine völlig neue Perspektive

bereichert zu werden. In der Tat richtete

die Bahn, schon aus Gründen des

Kundendiensts, immer mehr «Zugssekretariate»

ein, von denen im Laufe der Zeit
alle auch Telefonanschluss erhielten.

Besonders die Umstellung auf Selbstwahl

durch die Zugsekretann und die da¬

mit verbundene Ermässigung der Gebuhren

im Jahre 1977 brachte den rollenden
Büros neue Kunden und dem «Zugspostfunk»

spurbare regere Nachfrage; in
manchem Monat konnte die Bahn bis zu
zwanzig Prozent mehr Gespräche
registrieren als im Jahr zuvor, als noch das
«Fraulein vom Amt» bei der Bundespost
per Hand vermitteln mussle.

Inzwischen erprobt die Bundesbahn
Funkfernsprecher mit Münzautomat
(Munz-Funkfernsprecher) in fahrenden
Zügen, die der Reisende ohne fremdes
Zutun selbst bedienen kann Bei erfolgreichem

Versuchsverlauf, wofür die ersten
Ergebnisse sprechen, wird die Bundesbahn

voraussichtlich schon Ende 1982
alle TEE- und Inlercity-Zuge mit Selbst-
wahl-Munzfernsprechern, ausgestattet
haben Damit besteht die Möglichkeit, wahrend

der Fahrt zu jeder Zeit und in allen
Zügen des TEE- und Intercity-Netzes zu
telefonieren.

Bisher sind nur etwa ein Drittel dieser
Zuge mit Zugtelefon ausgestattet, das
überdies am Wochenende nicht zur
Verfügung steht. pd

Das internationale
Mehr-Wert-Konzept.

Unsere
W Ferienhotels

[Sggjl an der Algarve
jgäml undauflbiza

New York Nürnberg
Penta Hotels von München bis New York.

Große, moderne Häuser mit komfortablen
Zimmern und exzellenter Küche bieten den

richtigen Rahmen für Tagungen und Konferenzen.
In Weltstädten ebenso wie in Urlaubszentren.

Das Penta-Konzept: First-class-Service
zu erstaunlich günstigen Preisen.

Mehr Gegenwert für's Geld.

Wiesbaden Zürich

yjH
Reservierungen:
Düsseldorf 594077
Penta Hotels - Verkaufs- und Reservierungsburo
Am Seestern D-4000 Dusseldorf 11

Telefon: 02 11/59 40 77 Telex: 8 584 535

Außerdem bei |edem Penta Hotel, British Airways,
Lufthansa, Swissair und den weiteren fuhrenden Luftlinien.
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Jamaica-Informationsabende

Love Birds auf Erfolgskurs
Anfangs vergangener Woche luden die Fluggesellschaften Air Jamaica, der
Jamaica'Tourist Board und die Airtour Suisse zu Informationsabenden in Bern, Basel,
Zürich und Genf. Aktuellen Anlass bildete die Aufnahme des Liniendienstes der Air
Jamaica zwischen der Schweiz und Jamaica am kommenden 13. Dezember 1980.

Die Air Jamaica, die nationale, staatliche

Fluglinie Jamaicas, wurde 1968 in
Zusammenarbeit mit der Air Canada
gegründet und zählt somit zu den jungen
Gesellschaften im internationalen
Luftverkehr. Den Flugverkehr nahm sie am 1.

April 1969 mit Linien von Jamaica nach
Miami und New York auf. Bernd D.
Brings, Air Jamaica General Manager
Europe, gab in seinen Ausführungen
einen kurzen Abriss der Entwicklung der
Fluggesellschaft bis in die Gegenwart.

Heute verbinden die farbenfroh bemalten

Love Birds, wie die Gesellschaft ihre
Maschinen nennt, Kingston und Montego
Bay mit 14 Zielen in den USA, Kanada,
Europa und im karibischen Raum. Nach
New York und Miami (heute bis zu sechs

Flugpaare täglich) folgten am 1. Juni
1970 Nassau, Bahamas und Chicago, 1971

Philadelphia, 1972 Toronto und in jüngster

Zeit Houston und Dallas sowie Caracas.

Der erste Liniendienst über den Atlantik

(The Great Night Out) wurde 1974

aufgenommen, und nach London wurde
Frankfurt Air-Jamaica-Destination im
Jahre 1975. Weitere Ziele in der Karibik
kamen 1978 ins Programm: Georgetown,
Grand Cayman und Port-au-Prince, Haiti;

im Januar 1980 folgte San Juan, Puerto
Rico. Zürich ab Dezember 1980 ist die
nächste Ergänzung des Streckennetzes

v
Air-Jamaica-Flotte

Die Love-Bird-Flotte umfasst
heute 13 Maschinen vom Typ
Boeing 727-200, McDonnell Douglas

DC-9 für Kurz- und
Mittelstrecken, sowie vierstrahlige Lang-
strecken-DC-8. Im Liniendienst
zwischen Frankfurt. Zürich, London
und Jamaica setzt die Air Jamaica
die Super Long Range DC-8-62 ein.
Die Maschine verfügt über 139 Sitze
in der Economy-Klasse und über
eine Lounge mit Stand-Up Bar in
der ersten Klasse (10 Sessel).

und Air Jamaica ist damit im dritten
wichtigen Markt in Europa präsent.

Maximierung der Besucherzahlen

Über den «Sonderfall» Air Jamaica
machte Brings in der Folge einige interessante

Ausführungen. Wichtigste Aufgabe
der Gesellschaft ist danach, Jamaica
Feriengäste und damit natürlich auch Devisen

zu bringen. Brings: «Die Maximierung

der Besucherzahlen und nicht des

Betriebsgewinns steht für uns im Vordergrund.»

Trotzdem erziele die Gesellschaft
ein ausgeglichenes Ergebnis. Allerdings,
auch für die Love Birds der Air Jamaica
hat sich der Himmel verdüstert: «Die
Marktlage hat sich verändert und vor
allem im Langslreckentourismus verspüren
wir eine gewisse Marktsättigung. Mit dem
explosiven Wachstum ist es jedenfalls
vorbei.»

Air Jamaica ist allerdings nicht neu auf
dem Schweizer Markt. Bisher jedoch flog
sie als Charlergesellschaft vor allem für
Imholz. Aus der Preisentwicklung bei den
Flugtarifen musste die Gesellschaft
allerdings Konsequenzen ziehen, d. h.. umstellen

auf Liniendienste. Das Passagieraufkommen

der Air Jamaica ist allerdings
nach wie vor fast ausschliesslich touristisch

orientiert. Brings: «Normalpreiskunden

fehlen uns weitgehend.» Gleichwohl

sollen die Plätze nicht unter den
Kosten vermarktet werden, obschon die
touristischen Tarife dem Markt angepasst
werden müssen. So soll der G IT-Tarif Zü-
rich-Montego Bay/Kingston 1582 Franken

betragen.

10 000 Schweizer nach Jamaica

Von den rund 10 000 Jamaica-Urlau-
bern jährlich aus der Schweiz, also etwa
200 in der Woche, hofft Brings, unterstützt

von der Airtour Suisse, wöchentlich
wenigstens 60 Passagiere auf der DC-8-62
der Air Jamaica transportieren zu können.

An Argumenten für einen Flug mit
der Air Jamaica mangelt es Brings nicht.
Den wesentlichen Unterschied zwischen
den Fluggesellschaften sieht er in der Be¬

treuung an Bord. Auf den Love Birds sorgen

die Rare Tropical Birds (Hostessen)
für das Wohl der Passagiere, die mit
einem Rum-Bamboozle und jamaicani-
schen Spezialitäten auf das Ferienland
eingestimmt werden. Hoch über den Wolken

kommen die Gäste zudem noch in
den Genuss einer Jamaica-Modenschau.

Eingestimmt auf Jamaica wurden die
zahlreich erschienenen Reiseberater an
den Informationsabenden durch exotische

Cocktails mit einem Hauch von
Rum, kulinarischen Spezialitäten, einem
informativen Jamaica-Film und vor allem
musikalisch durch die Jamaica-Show-
Gruppe Keith Foote One Love. Die
lautstark vorgetragenen Reggae-, Disco- und
Limbo-Rhythmen dürften viel dazu
beigetragen haben, dass man an vielen Rei-
sebüro-Countern nur noch «Jamaica»
versteht... FWP

Angebote, Programme

Winter in Kanada
Erstmals hat das Kanadische

Fremdenverkehrsamt in Frankfurt eine Broschüre
herausgegeben, die sich ausschliesslich
mit Winter-Pauschalreisen nach Kanada
befasst. Die 12seitige Broschüre mit
vierfarbigem Umschlag listet die zurzeit in
Deutschland, Österreich und der Schweiz
angebotenen Pauschal-Reisen auf. hinzu
kommen Tips und Informationen für
einen Winterurlaub in Kanada. «Winter
in Canada - Pauschalreisen 80/81». so
der Titel der Broschüre entstand in
Zusammenarbeit mit den Reiseveranstaltern
im deutschsprachigen Europa.

Um eine optimale Übersichtlichkeit zu
gewährleisten, ist die Broschüre in
verschiedene Produktgruppen aufgeteilt. Neben

Heli-Skiing und Snowmobile-Urlaub.
neben Langlauf und Alpin-Ski-Angebo-
ten nehmen vor allem die Kombinationsurlaube

(Heli- und Alpin-Ski, Snowmobile-

und Langlaufurlaub) breiten Raum
ein. Besonders interessant dürfte auch das

Kapitel Speziaireisen sein. Hier reicht das

Angebot vom Winter-Campmobil über
Ranchferien bis hin zur Arktis-Expedition.

Unter den Reiseveranstaltern findet
sich allerdings nur ein .einziges Schweizer
Reiseunternehmen (voyageplan sa. Mon¬

treux). das Winterferien in Kanada anbietet.

Das kanadische Fremdenverkehrsamt
hat in der Schweiz also noch viel Aufbauarbeit

zu leisten.
Kanadisches Fremdenverkehrsamt,

Biebergasse 6-10, D-6000 Frankfurt/Main.

«Filmferien» laufen weiter
Filmen allein ist bereits Hobby -

verbunden aber mit einem Urlaub wird es

zum doppelten Spass. So empfanden es

auch all die «Kameramänner», die an den
«Filmferien» im Steigenberger Hotel
Sonnenhof in Grafenau/Bayer. Wald teilnahmen.

Da diese Uflaubsidee eine so grosse
Resonanz hatte, entschlossen sich die
Initiatoren. die «Filmferien» auch 1981 -
von April bis Mai und von Oktober bis
November-durchzuführen (ab 620 DM).
Fachkundiger Leiter und Berater während

des Urlaubskurses ist wiederum
Filmprofi Dr. Gunther Sang. Kameras
und alles erforderliche Zubehör stellt die
Firma Bauer von Robert Bosch zur
Verfügung.

Steigenberger Touristik Service, Postfach

16 440, D-6000 Frankfurt/Main, Tel.
0611-215 711.

Neue Ostsee-Angebote
Für Autofahrer bietet die Deutsche

Bundesbahn für Reisen nach Dänemark
und Schweden über die Vogelfluglinie
und den öresund seit dem 1. Oktober
eine Reihe Sonderangebote.

Das «Dänemark-Ticket» gilt auf der
Seestrecke Puttgarden-Rödby Färge über
die Vogelfluglinie; es kostet 63 Mark, in
der Osterzeit vom 16. bis 20. April 1981

jedoch 95 Mark. Unter sonst gleichen
Bedingungen ermöglicht das erstmals
angebotene «Caravon-Dänemark-Ticket»
auch die Mitnahme eines Wohnwagenanhängers

bis zu sechs Meter Länge; die
Preise betragen hierfür 155 beziehungsweise

187 Mark. Für Tagesfahrten nach
Lniland gibt es das «Lolland-Ticket» über
die Vogelfluglinie zum Einheitspreis von
41 Mark.

Für Schweden-Fahrer empfiehlt sich
das nach Dänemark über die Vogelfluglinie

und weiter nach Schweden über Hel-
singör - Heisingborg oder Dragör - Lim-
hamn gültige «Schweden-Ticket» zu 95
beziehungsweise 110 Mark. Caravaner
können mit den «Caravan-Schweden-Tik-

ket» die gleichen Routen benützen, wobei

jedoch differenzierte Fahrpreise gelten:

über Helsingör-Helsingborg kostet diese

Karte 247 beziehungsweise 262 Mark,

über Dragör-Limhamn 255 Mark und

während der Ostertage vom 16. bis 20,

April 1981 fünfzehn Mark mehr.
In diesem Fall enthalten die Preise die

Schiffsbeförderung eines Autos beliebiger

Grösse mit Ausnahme von Wohnmobilen
sowie von fünf Passagieren einschliesslich

Fahrer. Alle Angebote gelten bis 31. Mai

1981. pd

Australien von A bis Z
Aus der Bundesrepublik Deutschland

kommt ein neuer Australien-Reisekatelog.

der es in sich hat. Der fünfte Konti-

nent verzeichnet ja auch in der Schweiz

eine wachsende Nachfrage als
Feriendestination. Der 32seitige Prospekt des

BRD-Veranstalters Australien Tours +

Travel Service (ATT) gibt nach Art eines

Profi-Handbuches Auskunft über Australien

und listet geradezu akribisch Ferien-

und Reisemöglichkeiten bei unseren
Antipoden auf.

Man merkt es dem Text an. dass er von

einem Reiseprofi geschrieben wurde, der

weiss, was Feriengäste wissen wollen. Der

Prospekt ist frei von Werbephrasen, dafür

voller kritischer Information. Programm-
und Prospekt-Macher bauen darauf, dass

Australien-Reisende gründliche Leser

sind, denn sie setzen Ihnen eine kompakte

Textladung vor. Reiseberatern dient der

Prospekt als handliche
Australien-Arbeitsunterlage, sind doch darin praktisch
alle reisetechnisch wichtigen Details bis

zu Bus-, Bahn-, Motorhome- und Flugreisen

enthalten.
Australien Tours + Travel Service,

Steinweg 2, D-6000 Frankfurt/Main.
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Welcome to
the world

TTW1980, Stand 233

Of gg Steigenberger

More than 150 leading international hotels
worldwide have joined forces to provide you with a
sophisticated reservation network and other
additional services.

All about SRS Hotels

- First class or de luxe standard, maintaining
national characteristics and individual service.

- Perfect location in major cities and resort areas
on all continents.

- Fully equipped to meet all requirements of
international travellers; restaurants, bars, function
rooms, recreation facilities, etc.

- Major credit cards are accepted, commission to
accredited travel agents is guaranteed.

All about SRS Sales and Reservation Offices
- 30 SRS Sales and Reservation Offices are located

in the major centres of the world.

- Well trained staff are available to handle all
requests for worldwide hotel accommodation.

- Technically equipped to confirm reservations on
the spot - free of charge. Written confirmations
are forwewarded the same day.

- In constant communication with the hotels in
order to have up to date information (availability,
rate changes, etc.).

Stigenbeiger Reservation Service

ZURICH Continental Hotel, Tel. (01) 363 11 88, Telex 55393
GENEVE Hotel Beau-Rivage, Tel. (022) 31 05 18, Telex 23362

Head Office: Geleitsstrasse 10, D - 6000 Frankfurt 70
Phone (0611)61 02 16, Tx 416723

TANZANIA

WINTER-TIMETABLE
FOR

SWITZERLAND
EFFECTIVE: 1st NOVEMBER 1980

© ©
TC 610

B-707

F/Y

CITY TC 611
B-707

F/Y

2135 DEP DAR-ES-SALAAM - i ÄRR 0820

2230 ARR
2330 DEP

KILIMANJARO DEP 0725
ARR 0625

©
0430 ARR
0530 DEP

ATHENS DEP 2325

©
ARR 2225

0705 ARR
0805 DEP

ZURICH DEP1850
ARR1750

0845 ARR
1

LONDON
r (GATWICK)

DEP1515

©
ALL LOCAL TIMES

AIR TANZANIA OPERATES ALSO SCHEDULED
SERVICES TO FOLLOWING DESTINATIONS:

BURUNDI
COMORO ISLANDS
EGYPT
ETHIOPIA
INDIA
MADAGASCAR
MALAWI
MAURITIUS
MOZAMBIQUE

OMAN
PAKISTAN
RWANDA
SEYCHELLES
UGANDA
UNITED ARAB EMIRATES
ZAMBIA
ZANZIBAR
ZIMBABWE

FOR ALL INQUIRIES AND RESERVATIONS PLEASE CONTACT

:AIR TANZANIA
ZURICH

PHONE 01/211 7696

SCHÜTZENGASSE 23 • CH-8023 ZÜRICH - SWITZERLAND • PHONE 01/211 76 96 TELEX 813800 • SITAZRHTOTC
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Tansania und Tourismus (I)

Warum Serengeti leben muss
Bis 1965 war Tansania, das heute von Mocambique, Malawi, Sambia, Zaire, Burundi, Ruanda, Uganda und Kenia umgeben ist
und an den Indischen Ozean grenzt, unter dem Namen Tanganjika bekannt; wenig Spuren scheint die Periode von 1890 bis 1918

hinterlassen zu haben, in der das Land als Deutsch-Ostafrika Protektoratszeiten durchmachte. Als britisches Mandatsgebiet
bereitete man später die Unabhängigkeit vor, die 1961 - als erstes Land Ostafrikas - erreicht wurde.

r,.
5. '> xi" *

Eine ATC-M'aschine wird auf dem Kilimandscharo International Airport zum Start nach
Dar-es-Salam klar gemacht.

Treibende Kraft war damals Dr. Julius
Untere gewesen, der der Republik noch

heute als Präsident und Regierungschef
vorsteht. Der Wechsel zu «Tansania»
wurde 1964 vollzogen, als mit der nahen
Insel Sansibar eine Föderation eingegangen

wurde.
1967 verkündete Nyerere seine

berühmt gewordene «Arusha-Deklaration»,
die den Sozialismus zur Verhinderung der
Entstehung von Klassen propagierte - ein
auf eine autarke Versorgung hinzielendes
Modeil, das aber die Traditionen und Fa-
milienbindungen derart vernachlässigte,
dass die Wirtschaftslage stark in
Mitleidenschaft gezogen wurde.

Dazu kam 1977 der Zusammenbruch
der ostafrikanischen Gemeinschaft aus
Gründen ideologischer Zerwürfnisse und
zu grosser Handelsdifferenzen (touristisch
relevant war damals, dass Kenia es leid
wurde, die gemeinsam kreierten East
African Airways (EAA) fast allein tragen
zu müssen, obgleich sich Uganda und
Tansania gleichermassen im Ruhme einer
eigenen Fluggesellschaft sonnten.

Stark belastete Wirtschaft

Belastend für Tansanias Wirtschaft -
neben Nyereres sozialistischen
Produktionsgenossenschaften und der geschlossenen

Grenze nach Kenia - ist auch der
teure Grenzkrieg mit Uganda, und wenn
man erfährt, dass die Handelsbilanz äusserst

defizitär ist, dass fast 50 Prozent der
herausgewirtschafteten Devisen für den
Import von Treibstoff draufgehen und
dass selbst Basisnahrung für Mensch und
Tier eingeführt werden muss, dann versteht

man den Wunsch nach einem
schnellen Devisenbringer noch besser.

Die schönsten Federn schmückten andere

Schon vor 1977 war, touristisch
betrachtet, Tansania nur als Anhängsel von
Kenia vermarktet worden; nach Tsavo
und Amboseli wurden den Touristen, immer

mit Nairobi als Drehscheibe, Serengeti

und Ngorongoro als attraktive Drein-
gaben serviert, und viele der Safari-Gänger

wurden kaum gewahr, dass diese herrlichen

Parks und der Schnee auf dem
Kilimandscharo tansanischen Ursprungs
seien.

Inzwischen ist der Ruhm Kenias in
weltweiten Dimensionen weiter
angewachsen, und gemeinhin werden Ostafrikas

Tierwelt und Kenia gleichgesetzt. Alles

wollte nach Nairobi, Mombasa oder
Malindi, Tansanias Ferientourismus (90
Prozent der Touristen waren aus Nairobi
gekommen!) brach zusammen, und nur
wenige Schweizer Veranstalter führten

Tansania überhaupt noch im Programm
(als kostspielige Kombination mit Kenia
und Ruanda).

Konzept als Rezept

Nyerere und Esrom Maryogo, General
Manager der «Tansania Tourist Corporation»,

erkannten die grosse Gefahr, denn
noch 1976 brachten 184 000 Touristen 88

Millionen Tansania-Shilling, während die
nur noch 90 000 Urlauber 1977 den
Abstieg einleiteten. «Neben Sisal und
Diamanten», verkündete der Präsident, «sol¬

len die wilden Tiere zur drittwichtigsten
Einnahmequelle unseres Landes
werden!»

Die TTC aber lancierte schon 1977 ein
den Umständen angepasstes Konzept,
basierend auf vier Punkten:

• Tansania muss eine selbständige
Destination werden (in der Folge wurden in
New York, London, Frankfurt, Mailand
und Stockholm Fremdenverkehrsbüros
eröffnet).

• 14 Hotels und Lodges werden von der

TTC betrieben, zugleich ein Anreiz für
Private, ebenfalls zu investieren.

• Die «water-pleasure industry» bedarf
(im Gegensatz zu den Nationalparks)
einer verstärkten Entwicklung, vor allem
in Form von neuen Strandhotels, «fishing
lodges» im Inneren des Landes und
neuen Möglichkeiten an den drei grossen
Seen Victoria, Tanganjika und Nyasa.

• Tourismus, bisher in Sachen
Devisenbeschaffung an siebter Stelle, muss auf
Platz 3 oder gar 2 vorrücken.

Auf den Flügeln der ATC

Am 2. Januar 1977 fanden die East
African Airways ein unrühmliches Ende.
Am 1. Juni 1977 bereits wurde die Air
Tanzania Corporation gegründet, vorerst
für lokale und innerafrikanische Flüge
geplant. Gegenwärtig verfügt die Gesellschaft

über 25 Maschinen (eine B 707,
eine B 720, zwei B 737, neun F 27 und
zwölf Dart Herold; eine weitere 707 ist

bestellt). Die grosse Wende erfolgte am
26. Juni 1980: seit diesem Tag fliegt die
ATC am Montag über Athen und Zürich
nach London-Gatwick, tags darauf wieder

zurück.

Flugplatz am rechten Ort
Was aber für Veranstalter noch wichtiger

sein dürfte: der 1971 erbaute, aber erst

jetzt zur Blüte gelangende Flugplatz
Kilimandscharo bei Arusha fegt mit einem
Schlag viele Probleme vom Tisch:

• er verbindet die beiden touristischen
Regionen des Landes (Norden Tiere,
Süden Wassersport und Sansibar/Ma-
fia-Inseln),

• er erspart dem Reisenden den zeitraubenden

und ärgerlichen Umweg über den
vorsintflutlichen Flugplatz von Dar-es-
Salaam,

• und er gestattet einen direkten,
raschen Zugang zu den Parks und zum
Kilimandscharo.

Es versteht sich ja von selbst: alle
Touristen zieht es vor allem in den Norden, in
Arusha befinden sich alle Safari-Unternehmer,

und allein die TTC wartet mit 16

verschiedenen Programmen auf; Baden
und Inselbesuche werden als angenehmes
Zwischenspiel vor der Heimkehr betrachtet.

Gewisse Anwartschaft

Wer den Tourismus fordern will,
braucht auch dringend einen Transportträger,

und deshalb streckte die ATC ihre
Fühler nach Europa aus (Studien ergaben.

dass beispielsweise 1979 aus London
18 182, aus Zürich 8004 Passagiere in
Dar-es-Salaam eintrafen, 39 Prozent
davon als Touristen). Sie musste ja auf dem
Stand Null anfangen, denn das eher
kapitalistisch orientierte Kenia zog nach der
Auflösung der EAA tansanische Fachleute

förmlich in seinen Bann.
Rechtliche Probleme gab es nicht, denn

nach den bilateralen Abkommen - die
Swissair hat sich auf der Strecke nach
Dar-es-Salaam längst etabliert - stand
einem Landerecht in Zürich nichts im
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Wege. Für eine (erfolgreiche) Zukunft
hofft man bei der ATC auf

• den GTl-Tourismus,

• den «ethnischen Verkehr», vor allem
natürlich von und nach England (die
Tatsache, dass Tansania zum Commonwealth

gehört und dass zahlreiche Inder im Lande

leben, nährt diese Hoffnung besonders!),

• viel Frachtgut, zumal der Hafen von
Dar-es-Salaam chronisch überlastet ist,
sowie

• auf den «commercial traffic», wobei in
diesem Punkt der ATC ganz einfach noch
das nötige Renommee fehlt.

Ergänzend sei angeführt, dass sich das

ATC-Büro für die Schweiz und Österreich
in Zürich an der Schützengasse 23 befindet.

Auf zu den (noch) wilden Tieren!

Um es zu wiederholen: Tansania muss
sich auf seine touristische Eigenständigkeit

besinnen, wobei der Umstand, dass

die Grenze zu Kenia geschlossen ist, auch
einen grossen Vorteil in sich birgt: alle
Welt wird - richtige Werbung vorausgesetzt

- erfahren, dass den Besucher im
Norden des Landes eine noch unverdorbene,

paradiesische Landschaft erwartet,
mit einer für Ostafrika einmaligen Fülle
von wilden Tieren, aber ohne Mätzchen
wie «Sekt am Äquator», Frau Müller vor
der Schirmakazie, einem sich anbiedernden

Herrn Schulze mit Massai-Krieger'
oder dem obligaten Trinkgeld nach jeder
Foto, wie das alles im benachbarten Kenia

schon zur Tagesordnung gehört.
Ueli Staub

Bahntouristik

Jugoslawien-Albanien
Die erste Eisenbahnverbindung

zwischen Jugoslawien und Albanien, mit der
sich das in Isolation lebende «Land der
Skipetaren» dem übrigen europäischen
Schienennetz anschliessen wird, soll bis
Ende 1982 fertig sein. Dies vereinbarte
eine Kommission beider Staaten in
Titograd, der Hauptstadt der jugoslawischen
Tejlrepublik Montenegro.

Verbunden werden dadurch die Städte

Titograd und Shkoder (Skutari). Bisher
gibt es lediglich drei Strassen-Grenzüber-
gänge. Das geplante Verbindungsstück
hat eine Länge von 60 Kilometern.
Zwischen der albanischen Hauptstadt Tirana
und Shkoder besteht bereits eine
Eisenbahnlinie.

Da das neue Schienennetz an die
Verbindung Belgrad und der Adria-St. Bar
anschliesst, sind damit die Hauptstädte
beider Staaten künftig mit dem Zug zu
erreichen. sda

DB: mehr Personenverkehr
Die Deutsche Bundesbahn hat von

Januar bis September 1980 ihre Einnahmen
beim Personenverkehr gegenüber dem
Vergleichszeitraum des Vorjahres um 6,3
Prozent auf 3,9 Milliarden Mark steigern
können. Wie die Deutsche Bundesbahn
mitteilte, haben die guten Ergebnisse im
Personenfernverkehr - vor allem beim In-
tercity-System - und im S-Bahn-Bereich
entscheidenden Anteil an dieser Entwicklung.

Auch für den Rest des Jahres rechne
man mit anhaltenden Nachfragesteigerungen

in diesen Bereichen. Dagegen
sieht die Bahn der Entwicklung im
Güterverkehr mit gedämpftem Optimismus
entgegen. Der Verwaltungsrat beschloss
einen Nachtrag zum Wirtschaftsplan
1980. In diesem rechnet die Bahn insgesamt

mit Erträgen von 25,4 Milliarden
Mark und mit Aufwendungen von 29,3
Milliarden Mark. Daraus ergibt sich ein
Fehlbetrag von 3,9 Milliarden Mark.
Gegenüber 1979 liegen die Erträge um 1.4

Milliarden, die Aufwendungen um 1.7

Milliarden Mark höher. apa

T"\as ostafrikanische Tansania, mit Nachbar Uganda in stets
*-^schweIende Grenzkriege verwickelt, vom anderen Nachbarn

Kenia gar durch eine hermetisch verschlossene Grenze
entfremdet, will seiner misslichen Wirtschaftslage durch die
Flucht nach vorn entgehen. Mit anderen Worten: der seit dem
Kollaps der «East African Community» darniederliegende
Tourismus soll mit aller Macht angekurbelt werden. Tourismus als
rascher und direkter Devisenbringer - diese Formel ist verführerisch

einfach, entspricht aber selten einem Allheilmittel. Bei
Tansania allerdings liegen die Dinge etwas anders: das Land
verfügt über die schönsten Tierparadiese Ostafrikas und mit
dem Kilimandscharo, der Serengeti, dem Ngorongoro-Krater
oder dem Lake Manyara Park - alles Begriffe, die von der
Öffentlichkeit oft unbesonnen Kenia zugeschrieben werden - über
weltbekannte Attraktionen. Ein touristisches Potential, von der
Natur verschwenderisch ausgestattet, ist also vorhanden. Auf
Einladung der Air Tanzania, die neuerdings Europa bedient,
sah sich Ueli Staub von der hotel + touristikrevue im «Land
am Kilimandscharo» etwas näher um. Den heutigen grundsätzlichen

Ausführungen folgt in der nächsten Ausgabe der kritische

und witzige Reisebericht.

Einfahrt in das Ngorongoro-Reservat, das wunderbare Erlebnisse bereit hält. Es ist wirk- Bananen und Schnappschusswürdiges in Hülle und Fülle aufdem Markt in Sansibar.
lieh noch reich an Tieren. (Fotos: Ueli Staub)

Ein Stück weite, unvergessliche Serengeti A uch das gehört zu einer Foto-Safari

Fachschule Touristik
und Hotelsekretariat

(mit eidg. Fähigkeitsausweis)
Verlangen Sie Kursunterlagen!

ORTEGA SIGALLEN
9000 St.Gallen, 071 23 53 91
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Alaska
zum
zweiten Mal
dabei!

A'

Tout sur l'Alaska -

Alles über Alaska

können Sie vom 4. bis 6. November 1980 in Montreux

anlässlich des TTW in Erfahrung bringen.
Die Vertreter des 49. Staates der USA, Charles Conway,

Division of Tourism, und Sybill Ehmann-
Schneider, Tourplan, werden mit ausführlichen
Unterlagen zur Verfügung stehten, um Sie von Alaska
zu überzeugen und um Ihnen bei Tourenangeboten
behilflich sein.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch an unserem Stand!

Charles Conway, delegue de la Division de tourisme
de l'Etat de l'Alaska, et Sybill Ehmann-Schneider de
Tourplan Bremen, representante de l'Alaska pour
l'Allemagne, la Suisse et l'Autriche vous repondront
ä toutes vos questions concernant le 49eme Etat
des U.S.A.
Nous attendonds avec plaisir votre visite ä notre
stand et nous sommes bien prepares ä vous'.öön-
vaincre d'inclure l'Alaska dans vos programmes
touristiques.

A bientötä Montreux.

Ab Dezember jeden Sonntag
Sonderflug UALAIR DC-10

Bangkok,
DerKulturwegen.
10 Tage

Er.1680.-
(Minimalangebot)

Beliebte Reisen aus dem bewährten Kuoni-
Angebot.
Bangkok-Burma-Pattaya 17 Tage Fr. 3560.-
Nordthailand-Rundfahrt 10 Tage Fr. 2990.-
Zusatzprogramme: Hongkong 4 Tage Fr. 770.-

Chiengmai 3 Tage Fr. 495.-
Ausserdem Badeferien in Pattaya, Penang oder Phuket

10 Tage ab Fr. 2140.-

Kuoni-Reisen können Sie in Ihrem Reisebüro und in 50 Kuoni-Filialen buchen.
Zürich, Aarau, Baden, Basel, Bern. Biel, Buchs SG, Emmenbrücke, Frauenfeld, Fribourg, Glatt-
zentrum bei Wallisellen. Interlaken. Luzern, Meilen, Oltcn, Pfaffikon SZ, Regensdorf, Rorschach,
St.Gallen, Schaffhausen, Schlieren, Sursee, Uster, Wetzikon. Wil, Zug.

^IkV
SSSS Ihr Ferienverbesserer

r-Skiferien in-
Engelberg

I
i

Das alles bietet ESCO:
jeweils pro Woche inbegriffen

»Generalabonnement für alle
Bahnen und Lifte
inkl. Titlis, Jochpass, Brunni
etc. (Wert Fr. 135.—)
ESCO-Betreuung in Engelberg
50% Ermässigung für Kinder von I pusche

iffenl

p:2 2-12 Jahren

y • Gratisbus zu Bahnen • Gratisein-
J tritt ins öffentliche Hallenbad \pH®/. P rmöcc in I inn a iai » Cl/ip/«kiiln

•E
•I
#!

^ L

| Anruf genügt!

tVlOChe (alles inbegt^
1

nur
MittelWasshoteU _ .ungenwie
Zimmer mit; k uncj allen Lei

lVgert
r\ncr.hB. FruhstuCGeneralab0nne,nen

1 20% Ermässigung Schweiz. Skischule
1 50% Ermässigung auf Schlittelbahn
1 Fondue-Party

J5J • 5 Hotels zur Auswahl, mit Frühstück

y oder Halbpension (Fr. 65.— pro Woche).

Verlangen Sie jetzt den
ESCO— Ferienkatalog

Zürich

Zentrale Buchungsstellen:
Basel

I
\ 01/2010636.. 061/232555
^ oder in einer unserer Filialen in: Basel, Dufourstr. 9,061/23 25 55; Bern, Marktg. 6, ^^ 031/22 54 22; Biel, Colldgeg. 8.032/23 50 52; Luzern, Grendel 6.041/22 66 82; 5j

St. Gallen, Poststr. 14.071 /22 57 13; A
Winterthur, Stadthausstr. 71.

_ 052/23 55 23; Zürich, Stockerstr. 38,
/* 01/201 06 36.

v/ss/sa V/////A

lUTourstr. y,Uöl/zj 25 55; Bern, Marktg. 6, V
50 52; Luzern, Grendel 6,041/22 66 82;

ESCO)
ESCO—Ferien sind ein sicheres Vergnügen. REISEN

Preisensagst

ISLAND/GRÖNLAND
Besuchen Sie unseren Stand Nr. 219/220 am TTW in Montreux.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

SAGA REISEN AG Bärenstutz, 3507 Biglen
Telefon (031)90 21 22

Ferien mitAiitourhalten,
was derneue Katalog
verspricht 150 Seiten Reise-Ideen.

Eine komplette Ferienwelt, eingeteilt in 7 geografische
Kapitel:

Preisbeispiele*
Karibik
Jamaica und fünf weitere Inseln Fr. 1310.- bis 3138.-

Südamerika Fr. 1940.- bis 2970.-
Brasilien, Amazonas, grosse Rundreise (Rio de Janeiro)

Afrika
Kenia, Elfenbeinküste, Senegal Fr. 1180.- bis 2380-

Indischer Ozean
Sri Lanka, Malediven, Seychellen, Mauritius Fr. 1580.- bis 3378.-

Asien-Südsee Fr. 1580.- bis 2377.-

Thailand, Philippinen, Bali, Fernost- und Weltreise (Bangkok/Pattaya)
Atlantik
Madeira (neu), Kanarische Inseln, Portugal Fr. 695.- bis 2271-
und Marokko

Mittelmeer
Mallorca, Tunesien, Zypern, Malta, Aegypten Fr. 495.- bis 3526.-

*Für 8 bis 10 Reisetage, einschliesslich Linien- oder Sonderflug(
Unterkunft und Airtour-Betreuung.

Katalog, Beratung und Buchung
in 600 guten Reisebüros überall in der

Schweiz.atp
schöner reisen - airtoursuisse
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Wohin flössen die deutschen Reisedevisen im ersten Halbjahr 1980?

Sensationeller Schweiz-Boom
Die Magie der Zahlen hat im Tourismus eine besondere Aussagekraft. Dabei sind
wohl die Daten der Deutschen Bundesbank am unbestechlichsten, weisen sie doch
auf Heller und Pfennig nach, wohin die DM-Reisedevisen bevorzugt flössen.
Gleichzeitig geben sie Trendmarkierungen für Erfolg oder Misserfolg einer Saison.
Aus dev jüngsten Berichten der Bundesbank hat Horst Hachmann, Chefredaktor
der deutschen Fachzeitung «touristik aktuell», Essentielles herausgefiltert, nachdem

die Daten über die Reiseausgaben der Deutschen veröffentlicht waren. Dabei
hat er die vorliegenden Halbjahreszahlen denen des Vorjahres gegenübergestellt
und die Ausgabenentwicklung prozentual erfasst.

':? ii'mili »
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Zürichs Grösste?
Vom 24. Februar bis zum 1. März soll

im Frühjahr des nächsten Jahres «Zürichs

grosse Ferien- und Reisemesse» über die
Bühne des Kongresshauses gehen. Das
von Palmen gekrönte Zürcher Grossmünster

wirbt auf Werbeprospekten und
Anmeldeformularen für die geplante Ferien-
Messe. die nach Ansicht des Veranstalters
in der Limmatstadt ein Manko beheben
soll, denn: «Bis jetzt gibt es in der
Grossagglomeration Zürich noch keine
Publikums-Messe. die sich mit dem Thema Ferien.

Freizeit, Tourismus und Reisen
beschäftigt.

Als Besucher visiert Messe-Veranstalter
und Journalist Alfred Messerli das Publikum

an: «Wir rechnen mit 25 000 bis
50000 Besuchern.» Als Aussteller sieht er
»in erster Linie die Reise-Veranstalter, die
Reisebüros, aber auch Luftfahrtsunternehmen

und Schiffahrtslinien, Eisenbahnen.

Hotelketten, die Büros der
Fremdenverkehrsorte, ganzer Regionen oder Länder».

Messerli rechnet mit rund 50
Ausstellern.

Die Branche allerdings reagiert auf das
rein kommerzielle Vorhaben bislang
zurückhaltend. Man scheut die hohen Kosten.

befürchtet einen gigantischen Mate-
rialverschleiss und hält die Region Zürich
im Bereich touristischer Informationen
für eher überversorgt, haben doch fast
alle wichtigen touristischen Leistungsträger

ihre Büros in Zürich. Bis Ende
November will Messerli über die Messe-

durchführung endgültig entscheiden.
Möglich, dass auch in Zürich die Palmen
nicht in den Himmel wachsen. FWP

Schifftouristik
Thuner- und Brienzersee:
zufrieden

Nach Angaben der Betriebsleitung
Schiffsbetrieb BLS ist die zu Ende gehende

Saison auf dem Thuner- und Brienzersee

zufriedenstellend ausgefallen. Das
schlechte Wetter im Vorsommer hat sich
wohl negativ ausgewirkt, doch im Herbst
konnte der beträchtliche Frequenzrückgang

weitgehend aufgeholt werden.
Bis Ende September beförderten die

Thunerseeschiffe rund 1 154 000 Personen.

währenddem auf dem Brienzersee
gegen 437 000 Personen befördert wurden.

Diese Zahlen entsprechen den
Durchschnittsfrequenzen der letzten Jahre.

spk

Neuer Luxus-Liner?
Die US-Gesellschaft Sitmar Cruises

wird in Frankreich für rund 600 Millionen

Francs einen für Kreuzfahrten
bestimmten Luxus-Liner. der 1600 Passagiere

und eine Bordbesatzung von 563 Personen

aufnehmen soll, in Auftrag geben,
versicherte die Fachzeitung «Lloyds List».

Laut Angaben der Schiffahrtszeitung
soll in den nächsten Wochen den Werften
Chantiers Navals et Industrieis de la Me-
diterranee (CN1M) ein entsprechender
Auftrag erleilt werden.

Die Gesellschaft Stimar Cruises Inc.
New York ist auf Kreuzfahrten spezialisiert

und verfügt über drei Schiffe, die
jedoch in den fünfziger Jahren gebaut wurden."

apa

Sealink: Tarifsenkungen
Die britische Autofährgesellschaft Sealink

hat für die kommenden Monate eine
Senkung ihrer Fährpreise auf den
Strecken von Dover und Folkestone über
den Ärmelkanal um teilweise mehr als 50
Prozent angekündigt. Vom 26. Oktober
Bis zum Jahresende wird die Passage für
einen PKW und zwei Personen nach Calais.

Dover oder Dünkirchen statt bisher

Das Ergebnis ist nicht ohne
Überraschungen und widerlegt, zumindest für
die erste Jahreshälfte, die These von der
gebremsten Reiselust der Deutschen. Mit
wenigen Ausnahmen konnten sich die
bevorzugten Länder deutscher Urlaubsfreude

über eine teils beachtliche Zunahme
ihrer Deviseneinnahmen freuen. Lediglich

die klassischen Mittelmeerländer
haben Grund zur Unzufriedenheit.

Kanada - Riesengewinner

Wertet man die Skala nach Prozenten
aus. dann ist Kanada der absolute Gewinner

im ersten Halbjahr, stiegen doch die
Einnahmen von 64 Millionen auf 109

Millionen. Dies entspricht einer Zunahme
um 70 Prozent - ein Faktum, zu dem die

Tarifenlwicklung über dem Atlantik ein
gerüttelt Mass beigetragen hat.

Einen ähnlichen Sprung nach vorn
machte übrigens Australien, das in der
Gunst der Deutschen immer mehr steigt.
Um 48 Prozent kletterten die Einnahmenzahlen,

und zwar von 23 auf 34 Millionen
Mark.

Überstrahlt allerdings werden diese

£«Boom-Erlebnisse» noch bei weitem von
den USA. Während man in den Staaten
den Rückgang des Inland-Tourismus
beklagt, erklingen die Erfolgsfanfaren im
Geschäft mit den Fremden in höchsten
Tönen. Das Lieblingsland der Deutschen
erfreut sich ungebrochener Zuneigung.
Das Jahr 1980 verzeichnet im ersten
Halbjahresrhythmus die höchste
Steigerungsrate überhaupt: Von Januar bis Juni
schnellte die DM-Einnahme abermals um
192 Millionen in die Höhe, was einer
Zunahme von 29 Prozent entspricht. Mit
dem Halbjahresergebnis von 853 Millionen

DM stehen die US-Amerikaner
bereits auf dem sechsten Platz in der Rangliste

der Nationen.
Die sensationellste Entwicklung freilich

nahm die Schweiz. Das Land, in den letzten

Jahren durch die ungünstige Parität
des knochenharten Frankens etwas ins
Abseits geraten, profitiert wieder von
Solidität und Sicherheit und vielleicht auch
von den verhältnismässig kurzen Anreisewegen.

Die jetzt festgeschriebene
Steigerungsrate im 40-Prozent-Bereich übertrifft

indessen alle Expertenerwartungen.

umgerechnet rund 360 Franken nur noch
etwa 170 Franken kosten. Für die
Beförderung eines PKW mit vier Personen werden

anstatt etwa 530 Franken 340 Franken

berechnet.

Auf den Strecken Newhaven-Dicppe
und Harwich-Hoek van Holland wird es
ebenfalls beträchtliche Preissenkungen
geben. Die Gesellschaft erhofft sich von
der Tarifsenkung mehr Passagiere in den
ruhigen Wintermonaten. apa

Nicht vom ersten Platz zu verdrängen
ist Österreich, das sich mit solider
Angebotspolitik und produktgerechter
Selbstdarstellung ebenfalls ein überproportional

grosses Stück aus dem deutschen
Kuchen sichern konnte und mit einer frühen
Steigerungsrate von 14 Prozent erheblich
über der Erwartungsmarke lag.

Die Deutschen haben ihre Freunde
zumeist nicht enttäuscht. Mit soliden Anteilen

aus den Ferienetats hielten Frankreich.

die Niederlande und Grossbritannien

Spitzenpositionen. Allerdings wird
bei einigen Ländern der verregnete Sommer

Veränderungen gebracht haben. So
sind sommerliche Rückgänge vor allem in
den skandinavischen Ländern, aber auch
in England und Frankreich bereits
festgeschrieben, wenngleich genaue Zahlen
noch nicht vorliegen.

Flaute bei Mittelmeerländern

Italien, die unangefochtene Nummer
zwei unter den deutschen Auslandszielen,
war in dieser Priorität nach wie vor
ungefährdet, aber dennoch hat dieses Jahr die
permanente Aufwärtstendenz gestoppt.
Zwar lässt sich aus der abermaligen
Ausgabensteigerung von 167 Millionen DM
eine 6-Prozent-Zunahme ableiten, aber
«inflalionsbereinigt» bedeutet dieses
Ergebnis Stagnation bei anhallendem Trend
in die Flaute.

Noch rückläufiger ist bekanntermassen
Spanien. Das Halbjahresergebnis ist von
einem dicken Minus gekennzeichnet,
obwohl bis zu zwanzigprozentige Preiserhöhungen

die Regel waren.
Von der italienisch-spanischen

Abwärtsentwicklung hatte in der ersten
Jahreshälfte nochmals Griechenland stark
profitiert, das mit einer 41prozentigen
Aufwärtsentwicklung zu Buche steht.
Über die Ursachen des geradezu
erdrutschartigen Rückgangs in der Türkei
(31 Prozent) brauchen wohl keine Überlegungen

mehr angestellt „zu werden. Die
rapide fallende Popularität ist indessen
nicht nur eine Reflexion-auf das Negativ-
Image, das divergierende politische
Extremistengruppen unter den türkischen
Gastarbeitern in der BRD für ihr Land
schufen.

Sortiert man die Empfängerländer in
statistische Gruppen, dann haben
Entwicklungsländer und Industrieländer glei-
chermassen an der immer noch ungebrochenen

Reiselust der Bundesbürger
partizipiert. Am auffallendsten indessen ist die
Steigerungsrate deutscher Ausgaben in
den überseeischen Industrieländern, die
bei über 30 Prozent liegt und erstmals
über die Milliardengrenze hinauskam.

Dieses Ergebnis ist zugleich ein beredtes

Indiz für wachsendes Interesse an
Fernreisen, die per saldo von hier und da
erkennbaren leicht rezessiven Tendenzen
bisher verschont blieben.

Bleibt noch ein Blick über den Zaun in
die sogenannten Slaatshandelsländer. also
die Staaten des Ostblocks. Sie sind die
einzige Ländergruppe auf der touristischen

Weltkarte, die ein Minus vor der
Bilanzsumme trägt. Am ärgsten betroffen
ist Polen, das zwischen Januar und Juli
auf 20 Millionen bitter nötiger Devisen
verzichten musste. Aber auch die Sowjetunion

bekam die Quittung für ihre Politik.

Der Einnahmenrückgang auf 19

Millionen macht den Riesen auf der Weltkarte

zum Zwerg in der Gunst deutscher
Globetrotter.

Horst Hachmann

r

Günter Euler,
Jahrgang 1931,
ist als selbständiger

Spezialist für
Tourismus-Pu-
blic-Relations in
Frankfurt tätig.

DR V vom
Spaltpilz
befallen?

Die Berliner Jahrestagung des
Deutschen Reisebüroverbandes (DRV) im
November wird stürmisch werden.
Neben weitreichenden personellen
Veränderungen wird es auch allerlei«ideologischen»

Zwist geben. Denn ein Fünftel
der Mitglieder gehört zugleich der
Arbeitsgemeinschaft Selbständiger Reisebüros

(ASR) an. der sich als alternativer

Verband begreift und öffentlich
auch schon halbwegs hierzu bekennt.

Im Selbstverständnis seines
Hauptgeschäftsführers Heinz Klatt allerdings
versteht sich der DR V als «alleinige
Wirtschaftsorganisation» des deutschen
Tourismus. Solche Beteuerungen,-wie
oft sie auch wiederholt werden mögen,
räumen jedoch den Verdacht nicht aus,
dass der DR V vom Spaltpilz befallen
sein könnte.

*

Nicht wenige betrachten den DRV
als Debattierverein, der zwar in der
Kleinarbeit vieles leiste, aber auf nahezu

alle wesentlichen, den Tourismus
betreffenden Probleme reagiere wie ein
gelähmter Riese. Reiserecht,
Fluglotsenstreik, Erdölpreise, Strukturkrise.
Charterverkehr, es gibt in den Tat
kaum ein ins Gewicht fallendes Ereignis,

zu dem sich der DRV schnell,
realistisch und flexibel zugleich gemeldet
hätte. Das blieb in aller Regel
Mitgliedergruppierungen vorbehalten.

Obwohl der Hauptgeschäftsführer
auf allen möglichen Empfängen
repräsentiert. spielt der Verband in der breiten

Öffentlichkeit keine Rolle.
Verbandsquerelen und Schlichtungsversuche

nehmen viel Kraft weg.

Das fröhliche Schienbeintreten kann
beim DR V gar nicht ausbleiben, wo
doch vom Einmann-Reisebüro bis zum
Veranstaltergiganten TUI die

gegensätzlichsten Interessen unter einen Hut
gebracht werden sollen. Was dazumal
für die gelungene Einigung der Branche
gehalten worden sein mag. war in
Wirklichkeit vielleicht schon ein unmerklicher

Spaltpilzbefall mit Spätfolgen.

*

Zwar wollen auch die Unzufriedenen
und Aufmuckenden jetzt keinen Bruch
herbeiführen, weil sie die Branche

angesichts der anstehenden Gemeinschaftsaufgaben

nicht schwächen wollen, aber
wie lang die Räson anhält, steht dahin.
Liessen sich die f.i.r.s.t.-Gründer schnell
redomestizieren und als Gruppe
integrieren. so war die Formierung der Ar-

V

Neue Bahntarife
Am Mittwoch dieser Woche traten die

im Frühling angekündigten neuen Bahntarife

in Kraft. Im Einvernehmen mit den
konzessionierten Transportunternehmungen

hatten die SBB damals beschlossen,
die Personenverkehrstarife auf den 29.
Oktober um durchschnittlich 6.1 Prozent
zu erhöhen. Sie erwarten von der
Tarifanpassung. die auch vereinzelte Vergünstigungen

mit sich bringt, einen (theoretischen)

Mehrertrag von jährlich 49.4
Millionen Franken. sda

beitsgemeinschaft Selbständiger Reisebüros

vor vier Jahren ein viel
bedeutungsvollerer Vorgang, weil die ASR
von Anfang an ein umfassendes
(Gegen-) Konzept in tourismuspolitischen
Fragen und erheblich mehr Mut zum
Risiko hatte. Vor allem sind deren
Mitglieder unabhängiger, sei es von der
Lufthansa, der Bundesbahn oder der
TUI.

Wiederholt schon mussten sie den
Bruch mit dem DR V einkalkuliert
haben, so als sie über die Stärkung des
Standesbewusstseins hinaus ihre praktischen

Interessen mit der Gründung
einer Einkaufsgemeinschaft und im
September erst mit einer 25-Prozent-
Beteiligung am Fernreiseveranstalter
Terramar absicherten.

Von den insgesamt 700 Reisebüro-
Mitgliedern des DR V gehören immerhin

120 zugleich der A SR an. Diese wie
auch die übrigen 180 ASR-Mitglieder
haben sich auf ihrer jüngsten Versammlung

in Frankfurt Ende September
letztlich für ein Stillhalten entschieden,
weil sie in Otto Schneider (Hapag-
Lloyd). mutmasslicher neuer DRV-
Präsident. einige Hoffnungen setzen,
obwohl das Verhältnis zu ihm keineswegs

spannungsfrei ist. Ausserdem
erhofft sich die A SR, durch das bevorstehende

Revirement grösseren Einßuss im
DR V zu gewinnen.

Man möchte die dringlichen
Gemeinschaftsaufgaben (z.B. die Abwendung
eines möglichen EG-Reiserechts,
wonach 25 Prozent des Pauschalpreises
erst nach «zufriedener» Reiserückkehr
gezahlt werden sollen) in geschlossener
Formation bewältigen

Insbesondere aber ist die A SR derzeit
zu sehr mit sich selbst befasst. Der
Einstieg ins Veranstaltergeschäft dürfte
über die Terramar-Beteiligung hinaus
seine Fortsetzung finden. Da die ASR
als Ganzes, als Vereinigung jetzt
Veranstalterinteressen wahrnehmen muss (der
DR V verfolgt als Organisation keine
wirtschaftlichen Ziele), könnte damit
schon ein innerer Konßikt zu den Interessen

der reinen Mittler ausgelöst sein,
da die ASR die Vertriebskraft von 500
Reisebüros sicherlich massiv zum
Verkauf von Terramar-Reisen nutzen wird,
andererseits aber Mitglieder selbst
ähnliche Reisen produzieren.

Geht die Entwicklung - evtl. durch
Erwerb anderer Veranstalteranjeile —

tatsächlich weiter dorthin, so wäre die
ASR ein lediglich beweglicherer,
praxisnäherer. dynamischerer Konkurrenz-,
verband zum DR V. der aber aufgrund
hausgemachter Probleme seine Chancen

bei weitem nicht voll wahrnehmen
kann. Es sei denn, die ASR gibt
entscheidende Zukunftssignale an sämtliche

touristischen Duodez-Fürsten die
von neuen Anforderungen, neuen
Medien und neuen Strukturen immer noch
nichts wahrhaben wollen.

Vorerst ist jedoch der DR V in der
Mangel. Eine blosse Umbenennung.
etwa in «Wirtschaftsverband des
deutschen Fremdenverkehrs», wie sie erwogen

wurde, entzöge dem Spallpilz noch
nicht seinen Nährboden. Da miisste
mehr passieren. Erheblich mehr.

«Ich will mich verbessern'..
Klar, dass Ich mich zuerst
in der

touristik revue
über den Stellenmarkt
meiner Branche informiere.»

(Wo sonst suchen Sie
Ihre Mitarbeiter?)

Reiseverkehr nach Ländergruppen und Ländern

Ausgaben in Millionen DM
Ländergruppe/Land 1. Hj. 1980 1. H j. 1979

EG-Länder 13 884 12148 + 1736= 14%
Italien 2 959 2 792 + 167= 6%

Frankreich 1 353 1 159 + 194= 17%

Niederlande 906 798 + 108 13.5%

Grossbritannien 523 432 + 91 =21%
Belgien/Luxemburg 316 266 + O II o

Übrige europ.
Industrieländer 5 434 4 438 + 996 22%
Österreich 3 072 2 691 + 381 14%

Schweiz 2 166 1 523 + 643 42%

Entwicklungsländer 1 842 1 750 + 92= 5%

Spanien 916 969 - 53= 5%

Jugoslawien 428 376 + 52= 14%

Griechenland 350 248 + 102 41%

Portugal 102 91 + 11 12%

Türkei 41 59 - 18 31%

Staatshandels-
länder 256 260 - 4= 13%
Polen 83 105 - 22 21%

Bulgarien 75 48 + 27 56%
Rumänien 31 24 + 7 29%

Sowjetunion 19 22 - 3 13.5%

Industrieländer 1 060 806 + 254 31,5%
Verein. Staaten
von Amerika 853 661 + 192 29%
Kanada 109 64 + 45 70%

Japan 38 33 + 5 15%

Australien 34 23 + 11 48%

Entwicklungsländer
(o. Opec-Länder) 659 522 + 137 26%
in Afrika 248 214 + 34 16%

Tunesien 90 72 + 18 25%

Glosse
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Internationale Medizin

Die aktuelle Welt-Seuchenlage
Nach den neuesten Meldungen der Weltgesundheitsorganisation vom 3. Oktober
1980 kommen in Teilen der nachfolgend genannten Staaten die drei
Infektionskrankheiten Gelbfieber, Cholera und Pest gegenwärtig ortsansässig vor:

1. Gelbfieber

Afrika: Angola; Gambia; Ghana;
Kamerun: Nigeria; Sudan; südlich des 12.

nördlichen Breitengrads; Zaire: nördlich
des 10. südlichen Breitengrads

Südamerika: Bolivien; Departemente
Cochabamba. La Paz und Santa Cruz;
Brasilien: Staaten Goiäs. Maranhao und
Para und das Territorium Rondönia:
Ekuador: Kolumbien; Peru: Venezuela:
Staat Merida.

Die Gelbfieber-Impfung ist fur alle
Gelbfieber-Endemiegebiete unbedingt zu
empfehlen. Man denke an die beiden un-
geimpften Touristen, die im vergangenen
Oktober in Frankreich nach einem kurzen
Senegal-Aufenthalt völlig unnötigerweise
an Gelbfieber verschieden sind.

2. Cholera

Afrika: Burundi; Ghana; Kenia: Gebiet
um Nairobi. Provinzen Rift Valley und
Western: Liberia; Malawi; Mocambique:
Provinz Maputo; Rwanda; Sambia: Pro¬

vinz Northern; Sudan; Tansania; Uganda:
Zaire.

Asien: Burma; Demokratisches Jemen;
Indien; Indonesien: Korea; neu u. a. in
Pusan City und Seoul City; Malaysia:
Nepal; Philippinen: Sri Lanka; Thailand:
u. a. Gebiet der Metropolis Bangkok und
die Provinz Ayutlhaya; Vietnam.

Nach einer Meldung des Center for
Disease Control von Ende September muss
ferner Japan gegenwärtig neu als
cholerainfiziertes Gebiet deklariert werden. Bei

Reisen in Cholera-Endemiegebiete ist die
Choleraimpfung zu empfehlen, auch

wenn sie keinen absoluten Schutz bietet,
wie zum Beispiel ein im Juni 1980 nach
Canada eingeschleppter Fall von Cholera
bei einem 18 Monate alten Kind aufzeigt;
dieses Kind war offenbar im Februar des

gleichen Jahres geimpft worden. (Canada
dis. weekly rec. No. 36 1980). Oft werden
Cholera-Epidemien erst nach Ende ihres
Ablaufs genauer bekannt. So hat sich in
Algerien 1979 eine Cholera-Epidemie mit

2513 registrierten Lallen ereignet, über
die erst kürzlich berichtet wurde (Bulletin
epidemiologique No. 5. 1980).

3. Pest

Afrika: Madagaskar: Unterprafekluren
Antsirabe und Soavinandriana: Sudan:
Provinz Equatoria; Tansania; Gegend von
Tanga

Amerika: Brasilien: Slaal Cearä
A\ien: Vietnam
Für Reisende sind gegen die Pest

zumeist keine besondern Massnahmen
erforderlich. Raltenverseuchte Unterkünfte
sind hingegen zu vermeiden.

Schweizerisches Tropeninstitul
Dres.med.D. und T.H. Stürchler-Tjia

Marketing

Norwegen-Workship
Der norwegische Touristik-Workship

des nächsten Jahres wird unter der
Bezeichnung «Workship 81» vom 25. bis
zum 27. März an Bord des neuen
Fährschiffs der Jahre Line. Prinsesse Ragn-
hild, auf der Strecke Oslo-Kiel (kein
Ausstieg möglich)-Oslo stattfinden (Post
Convention Tours ab Oslo). Dazu werden
Einkäufer aus ganz Westeuropa eingeladen

Aus Deutschland. Österreich und der
Schweiz sollen es 55 Teilnehmer sein. In¬

teressenten können sich schon jetzt beim

Norwegischen Fremdcnverkchrsanu. Glok-
kengiesserwal! 26. 2000 Hamburg I. melden.

Repräsentanten von Veranstaltern,
die bisher noch nicht an den norwegischen

Workships teilgenommen haben,
werden bevorzugt. - In diesem Jahr trafen
sich die ausländischen Touristik-Einkäufer

mit den norwegischen Anbietern im
Mal in Tromsö. pd

Flugtouristik
Luftfahrtverordnung

Der Bundesrat hat eine Änderung der
Luflfahrtverordnung beschlossen, die am
1 Dezember in Kraft tritt. Die neuen
Bestimmungen bringen, unter Beibehaltung
der Konzessionspflicht fur den Linienverkehr

und der Bewilligungspflicht für den

übrigen gewerbsmässigen Luftverkehr,
eine klarere und der internationalen
Entwicklung Rechnung tragende Abgrenzung

zwischen den beiden Verkehrsarten.
Im Frachtverkehr ist die Regelung etwas
freiheitlicher als bisher.

Gleichzeitig treten Ausführungsvorschriften

des Verkehrs- und Energiewirt-
schaflsdepartements in Kraft. Diese
bestimmen sowohl fur den Personen- als

auch für den Frachtverkehr im einzelnen,
unter welchen Voraussetzungen Flüge mit
einer blossen Bewilligung des Bundesamtes

für Zivilluftfahrt durchgeführt werden
können und wann sie einer Konzession

c

V

des Verkehrs- und Energiewirtschaflsd;,

partements bedürfen. Spg

PEX-Tarif nach Finnland
Wie die Finnair mitteilt, wurden du

Bedingungen für den vor kurzem eingt.

führten Apex-Tarif erleichtert, indem at

1. November 1980 die mindestens einmts

natige Vorausbuchung entfallt. Zumjea
auf PEX umbenannten Tarif von 810 Fi

isl unter den folgenden Bedingungen et

Flug Zürich-Helsinki und zurück erhall-

lieh.
Buchung für die ganze Reise.

Bezahlung und Ausstellung des Flugschein-

zum gleichen Zeitpunkt: keine Buchungs-

änderungen: die Rückreise darf nicht vor

0.01 Uhr des auf den Hinreisctag folgenden

Sonntag erfolgen: maximale Gull«,

keil 3 Monate. Kinderermässigungen' I-

12 Jahre 50 Prozent, bis 2 Jahre 90

Prozent. pi

Zurich's New Look Hotels
Atlantis Sheraton

<|if|

Location
On the edge of the Uetliberg,
Zurich's favorite forest and park
land. 10 minutes from the
center of town. Free transport
to and from the main railway
station

Accommodation
230 rooms (320 beds), all
with private bathroom, TV,
radio and telephone as well as
balcony with view of the Alps

Restaurants/Bars
Rötisserie (international specialities),

Döltschistube (typical
Swiss restaurant), cosy cocktail
lounge, bar-dancing

Conference capacity
10-200 persons

Fitness facilities
Indoor swimming pool, sauna,
health club, solarium

Other services
Newsstand, beauty salon,

;hcbarber shop, gift shop, florist

Parking
Garage

Booking/representatives
In continental USA call toll free
800-325-35-35, elsewhere
contact your nearest Sheraton
Hotel

Atlantis Sheraton Hotel
Doltschiweg 234
CH-8055 Zurich
Telephone 01 35 0000
Telex 56223

d) Hotel International 1^ Hotel Nova-Park Hotel Zürich

North of city center in the
midst of large shopping area
with colorful market place in
front. Next to Trade Fair Center.
Hotei is directly linked with
public transportation system.
15 min. to Lake of Zurich -
10 min. to airport. Shuttle bus
airport service.

In the center of the city;
excellent public transportation
facilities

In the heart of the city,
on the Limmat river, just five
minutes walk to the famous
Bahnhofstrasse and the air-
terminal

350 rooms and suites (700
beds), fully air-conditioned, all
with bath, radio, color TV,
telephone

374 modern rooms, 67 business
apartments, suites and dreamland

rooms. Closed TV circuit,
filmothek with 1000 movies
on tape

211 and 10 Panorama
Penthouse Suites (400 beds), all
fully air-conditioned, with bath,
color TV, radio, direct dial
phone and minibar

Panorama Grill/Night club
on 31st floor, Checkpoint Bar
with entertainment, Snack
Restaurant

5 restaurants, snack, garden
restaurant, 2 bars, nignt club,
live entertainment, Zurich's
"Club of Clubs"

Grill-Room (fine French Cuisine)
Snack Restaurant (Swiss
specialities). Traveller's Bar
(soft and relaxing piano
entertainment)

Most up-to-date facilities from
10 to 700 persons

Most sophisticated technical
facilities up to 600 persons

Various meeting and banquet
rooms up to 400 persons

Free roof-top swimming pool/
sauna

Switzerland's largest health
club, including indoor swimming
pool, sun-roof, whirl-pool,
gym-hall, sauna, solarium

Indoor swimming pool,
health club and Swiss bowling
alleys

Banks, airline office, car rental,
shops

Kindergarten, shops, airline
office, bank, hairdresser

Travel office, car rental and
shopping arcade

Underground garage with 220
parking lots

Garage for 1000 cars Garage for 120 cars

SRS-Steigenberger Reservation
Service
call TOLL FREE 800-223-5652,

Penta New York (212) 753-5615
(call collect)
Utell International
Lufthansa, British Airways,
Alitalia, TAP

T.H.F. (800)223-5672
AIH Repr. N Y. (800) 223-5695

Hotel International
Am Marktplatz, Oerlikon
CH-8050 Zurich'
Telephone 01 31143 41
Telex 55681

Hotel Nova-Park
Badenerstrasse 420
CH-8040 Zurich
Telephone 01 54 22 21

Telex 52701

Hotel Zürich
Neumuhlequai 42
CH-8001 Zurich
Telephone 01 363 63 63
Telex 56809

Welcome in
inn-credible Zurich!

Bookings:
HORIS (Swissair reservations system)
USA- PROHOTEL Inc. - JARO FISHER Assoc.
Tel. (212) 697 2140, Telex 220462
Direct hotel bus connection Airport-Hotels v.v.

Vacances sportives
et culturelles
Voyages combines
et «circuits ä la carte»

pour groupes
Programmes et prix
speciaux 3e age
Randonnee pedes-
tre - trekking -
ascensions

Renseignements detailles sur simple de-
mande:

Condor-Ibex Tours
61, rue du Grand-Pre
case postale 208,1211 Geneve 2
tel. (022) 33 45 35
ou de 19 ä 21 h.: 29 79 66

Aufsanften
Wellen

demWinter
entfliehen

Kreuzfahrten
Herbst, VI inter, Frühjahr 1980/81 Vorschau Sommer 1981

Karibik • Südamerika/Amazonas/
Feuerland Panama-Kanal • Ferner

Osten • Sumatra/Java/Bali •

Afrika • Mittelmeer • Madeira/
Kanarische Inseln

Verlangen Sie das umfassende Winter-

programm der erfahrensten Schweizer Kreuz¬

fahrten-Organisation.
Sie erhalten es hei allen Filialen von Kuoni und

Popularis oder in Ihrem Reisebüro.

Kreuzfahrten-Zentrale

kuoni popularis
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Bahntouristik

See Europe by train - dank Eurailpass
Seit etwas mehr als zwanzig Jahren fahren junge und ältere Amerikaner mit einem speziell für sie geschaffenen Generalbonne-
ment kreuz und quer in Europa umher. Der Eurailpass, der bisher Tausenden Länder erschlossen und sie Menschen und Kulturen

kennenlernen half, ist aus der Palette des touristischen Angebotes für die individuell Reisenden aus den Staaten nicht mehr
wegzudenken. Hans Dönni, Chef Verkaufsförderung SBB, zeichnet nachstehend einmal die Entwicklung dieses beliebten
Bahnreisepasses auf.

1955 fand in der Schweiz die ASTA-
Convention, die Jahrestagung der American

Society of Travel Agents statt. Die
Teilnehmer erhielten eine Fahrkarte,
beliebig gültig auf dem ganzen «Swiss

Transport System», d. h. auf allen Bahnen,

Schiffen, Postautos und Bergbahnen.
Eine ähnliche Freizügigkeit wünschten
sich die amerikanischen Reisebüros Für

ihre Kundschaft. Zu gleicher Zeit referierte
Dr. Stoetzner von der «New York

Times» vor Bahndirektoren über die Bedeutung

des amerikanischen Tourismus für
Europa. Darin forderte er, dem Amerikaner,

der meist Europa, seine Staatsgrenzen
und verkehrstechnischen Einrichtungen
nicht kennt, einen Fahrausweis Für

zwangs- und formloses Reisen bereitzustellen.

Wichtig sei auch ein problemloser
Verkauf. Die Idee war geboren.

Die Realisierung
Anfänglich wurde nach nationalen

Lösungen gesucht, doch ohne Chancen.
Schon 1956 nahmen die französischen,
deutschen und schweizerischen Bahnen
Studien in Richtung eines europäischen
Fahrausweises auf. Das Studium der
amerikanischen Reiseprogramme zeigte
eine mittlere Reisedauer von 45 Tagen sowie

einen fast stereotyp wirkenden Ablauf
der Reiserouten, und zwar in Uhrzeigerrichtung

Amsterdam/Brüssel - Köln -
Rhein - Heidelberg - Luzern - Gotthard

TOURISTIK-STELLENNARKT •
MARCHE DE L'EMPLOI TOURISTIOUE

interlaken
JungfrauSchweiz

Süsse
Switzerland

Der Verkehrsverein Interlaken

sucht zur Ergänzung der
Kongressabteilüng eine junge

und initiative

Kongresssekretärin
Sie unterstützen den
Kongressmanager bei der
Organisation von Kongressen'und
sind fähig, die Korrespondenz

in deutscher, französischer

und englischer Sprache

zu erledigen. Zudem sind
Sie bereit, selbständig und
gewissenhaft in einem jungen

Team zu arbeiten.

Wir freuen uns auf Ihre
schriftliche Bewerbung mit
den üblichen Unterlagen an
die Direktion des Verkehrsvereins

Interlaken, 3800
Interlaken. P 05-12909

interlaken
Switzerland Jungfrau

oder Simplon - Mailand - Rom - Napel -
Nizza - Paris/London.

Diese Anhaltspunkte ergaben folgende
erste Vorstellungen über einen
Pauschalfahrausweis:

Geltungsbereich in acht Ländern
Zentraleuropas, 1. Wagenklasse, Geltungsdauer

2 Monate, alle Züge ohne Zuschlag.
Preis etwa 125$ (damals etwa 530 Fr.!),
Verkauf nur an Personen mit ständigem
Wohnsitz in Nordamerika. Dazu Preisgarantie

Für ein Jahr. Im VerlauFe von
Verhandlungen konnten auch die Bahnen in
Skandinavien und der Iberischen Halbinsel

zum Mitmachen gewonnen werden.
Am 1. März 1959 wurde das

Generalabonnement mit der Bezeichnung «European

Railraod Pass», abgekürzt Eurailpass,

eingeFührt. Es war von Anfang an in
13 Ländern gültig:

Portugal, Spanien, Frankreich, Belgien,
Niederlande, Luxemburg, Bundesrepublik

Deutschland, Schweiz, Italien, Österreich,

Dänemark, Norwegen und Schweden.

Anpassungen an die
Nachfrage

Zur Zeit der EinFührung (1959) wickelte
sich noch ein bedeutender Transatlantikverkehr

mit Schiffen ab. Das Flugzeug
begann seinen stürmischen Kampf um
Verkehrsanteile. Flugangebote und
Wettbewerbsverhältnisse veränderten rasch
die Reisegewohnheiten der Touristen.
1961 wurden zusätzlich Eurailpässe mit
einer Geltungsdauer von einem Monat
und von drei Monaten eingeFührt. 1964
erforderte die Anpassung an vorteilhafte
Flugtarife die Schaffüng eines Eurailpas-
ses von 21 Tagen. 1973 folgte ein Für
Pauschalreisende reservierter Eurailpass mit 7

Tagen Geltungsdauer, 1975 ein Eurailpass

Für 15 Tage.

Der Jugendreiseverkehr

Preisgünstige Flüge entwickelten eine
unerwartet rasche und intensive Nachfrage

am Jugendmarkt. Nicht alle wollten
trampen. Viele wollten auf der Reise
europäischen Jugendlichen begegnen. Es

zeigte sich das Bedürfnis nach einer
preisgünstigen Variante in 2. Klasse. 1971 wurde

Für Jugendliche bis 21 Jahre ein 2
Monate gültiger Student-Railpass geschaffen,
1978 wurde die Altersgrenze bis 26 Jahre
ausgedehnt. Mit Rücksicht auf die Benüt-
zer-Struktur wurde die Bezeichnung auf
Youthpass geändert und ab 1981 noch um
ein Angebot mit einem Monat Geltungsdauer

erweitert.

Das Verkaufsnetz

Ursprünglich war nur Nordamerika
anvisiert. Dort schien die Nachfrage und
die Marktbearbeitung genügend
gesichert, unterhielten doch die wichtigsten
europäischen Bahnen eigene Vertretungen.

Doch schon 1961 wurde der Verkauf
auf Südamerika, 1967 auf Japan ausgedehnt.

Es folgten Israel, Australien,
Neuseeland, Südafrika und weitere überseeische

Gebiete und Länder.

Der Verkauf hat in jedem Gebiet
besondere Gesetze: In den USA muss der
Interessent zuerst überzeugt werden, dass

man in Europa noch mit der Bahn reist,
und zwar häufig und komfortabel. Den
Japanern braucht die Bahn nicht besonders

empfohlen zu werden, sie sind «rail
minded». Eine besondere Käuferschicht
bilden ausgewanderte Europäer.

Der Geltungsbereich

Zum Netz der ursprünglich 13 Länder
kamen 1978 die griechischen und die
Finnischen Bahnen sowie die diese mit dem
bestehenden Netz verbindenden
Schiffsgesellschaft (Silje Line, Adriatica, HML).
Seit 1979 sind die Eurailpässe auch auf
der irischen Staatsbahn gültig. Leider
konnten die britischen Bahnen nie zum
Beitritt in die Eurailgemeinschaft gewonnen

werden, obwohl dies von den Benutzern

immer wieder gewünscht wird und
rund 20% der Eurailpass-Benützer ihre
Reise durch Europa in England beginnen.

Die Preise werden jedes Jahr neu in
US $ festgelegt, wobei den nationalen
Tarifentwicklungen. den Währungsschwankungen

und der Marktlage Rechnung
getragen wird. Etwa alle fünf Jahre werden
die Reisegewohnheiten der unterschiedlichen

Käuferschichten untersucht. Die
festgestellte Benützungsstruktur bildet die
Grundlage für die Einnahmenverteilung
dieses Pauschalfahrausweises. Gleichzeitig

können den Mitteilungen der Benutzer
wertvolle Hinweise auf die künftige
Angebotsgestaltung entnommen werden.

Die Schweiz in der
Eurailgemeinschaft

Die SBB waren an der Schaffung und
Weiterentwicklung des Eurailpasses
masgebend beteiligt. Der Eurailpass ist in der!
Schweiz auf dem gleichen Netz gültig wie
das Generalabonnement; touristisch
wichtige Bahnen wie BLS. RhB. MOB
können somit benutzt werden, ebenso die
meisten Schiffe auf unseren Seen, dagegen'

nicht die Jungfratibähnen. die BVZ
und FO.

Zu Beginn wurde der Eurailpass intensiv

für touristische Ausflüge benutzt. Mit
der schwerpunktmässigen Verlagerung
auf 15 und 21 Tage (zusammen über 51%)
veränderte sich die Benützungsstruktur
und richtet sich heute speziell auf den
internationalen Städteverkehr aus. Rund
74% aller Eurailpassinhaber besucht die
Schweiz. Aber nur etwa 7% der gefahrenen

Kilometer werden in der Schweiz
zurückgelegt. Meist befahrene Strecken in
der Schweiz sind Zürich-Luzern, Zürich-
Basel. Zürich-Bern-Genf, Bern/Luzern-
Intcrlaken. Für Eurailpassbenülzer ist Basel

hinter Puttgarden der zweitwichtigste
Grenzübergang.

Ausblick
Die Reisebedürfnise der Europa-Besucher

sind sehr vielgestaltig. Der Reisende
überlegt sich natürlich, was für ihn zweckmässig

und wirtschaftlich ist. Reist er viel
oder wenig, in nur einem Land oder kreuz
und quer durch Europa; will er in Europa

Unique
Holidays,
Inc.

is always on the lookout for unusual
tourist services.

If you are interested in working with
this California based tour operator,
please send complete information to

Unique Holidays, Inc.
Poste Office Box 3632
4002 Basle
Switzerland 859

«Wenn wir eine Kaderstelle zu
besetzen haben, schreiben wir
sie natürlich in der

touristik revue
aus; denn damit erreichen wir
bestimmt das Gros der
geeigneten Kandidaten.»

Reisebüro am Zürichsee
sucht initiative(n)

Reisebüro-Fachmann
(-frau)

Wir erwarten Erfahrung in der Reisebürobranche

und selbständiges Arbeiten.
Eine exakte Arbeitsweise, Flexibilität und
Kontaktfreudigkeit sind gute Voraussetzungen,

damit Sie in unserem jungen Team Freude
an der Arbeit finden.

Eintritt nach Übereinkunft.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen
senden Sie bitte an Tevy Reisen, Gerbestrasse

1, 8820 Wädenswil, Tel. (01) 780 33 56 8538

Zahlreichen Jungen bietet der Eurailpass
die Alternative zum mühsamer und
unsicherer gewordenen Reisen per Autostopp.
Klugheit zeigt sich beizeiten!

(Foto: Comet)

bahnfahren oder über Europa fliegen,
fliegt er mit Charter nach und ab einem
bestimmten Ort oder nützt er die unzähligen

Kombinationen mit Linienflügen aus.
Für das Verkaufspersonal irgendwo in
Übersee ist es nicht einfach, den Kunden
zu beraten; die meisten Verkäufer kennen
nicht einmal Europa, geschweige denn die
internationalen und nationalen Angebote
der Bahn. Wie wird der Reisende auf die
Vnrteile des Eurailpasses aufmerksam
gemacht?

Die überwiegende Zahl der Benützer
hat als Beeinflussungsmedium weder
Reisebüros noch Inserate, weder Prospekte
noch Film, sondern persönliche Bekannte
bezeichnet, die vom Eurailpass begeistert
waren und ihn mit Überzeugung
weiterempfahlen. Dies spricht Für den Eurailpass

und lässt auf eine gute Zukunft hoffen.

IIans Dönni

Autotouristik
Hertz setzt auf das Tessin

Die Hertz-Autovermietung. weltweit
grösstes Unternehmen dieser Branche mit
nunmehr 275 000 Fahrzeugen und 4000
Mielwagenstationen in 110 Ländern, ist
vom 1. November 1980 an auch im Tessin

mit eigenen Büros und dem vollen
Hertz-Service vetreten. Bisher war der
Schweizer Südkanton nur über ein
Lizenzunternehmen an das weltweite Hertz-
System angeschlossen.

Diese Änderung im Vertriebskonzept
ist nicht zuletzt im Lichte der verbesserten
Verkehrsverbirtdungen (Eröffnung des
Gotthard-Strassentunnels, Linienflüge
Genf-Lugano und Zürich-Lugano ab
I. November 1980) zu sehen. Einwegmieten

innerhalb der Schweiz sind fortan
auch vom Tessin aus ohne Rückführgebühr

möglich. Zudem kann Hertz jetzt
auch im Tessin Nutzfahrzeuge anbieten.

Die neuen Hertz-Büros im Tessin
befinden sich überall in Bahnhofsnähe: In
Lugano an der Via C. Maraini 14 mit
George Mads Grove als City Manager, bis
anhin schon beim Lizenzhalter Für Hertz-
Kunden zuständig, in Locarno an der Via
Sempione 12 und in Bellinzona - wo
Hertz bisher nicht vertreten war - an der
Via Henri Guisan. pd

Die Verkaufsentwicklung
Die Verkäufe haben in den letzten Jahren proportional mit der touristischen
Entwicklung aus Übersee Schritt gehalten. Die Reisebedürfnisse und der Preis
setzen jedoch dem Absatz Grenzen.

Jahre Anzahl Jahr Anzahl
Eurailpässe Eurailpässe

1959 5 015 1971 150 362
1962 20 345 1974 185 926
1965 30 214 1977 210 184
1968 50 157 1979 258 965

1979 wurden verkauft:

in Nordamerika 63,4% in Ozeanien 13,9%
in Südamerika 7,9% in Afrika 2,0%
in Asien 12,8%

Die 258 965 Eurail- und Youthpässe offerierten insgesamt 8,5 Mio Generalabonnementstage.

Die Einnahmen betrugen 1979 über 64 Mio US $. Aufteilung nach
Geltungsdauer und Preis:

Preise in US $
Eurailpass 1979 1981

7 Tage 1,1% 140 180
15 Tage 31,6% 190 230
21 Tage 20,0% 230 290

1 Monat 18,7% 280 360
2 Monate 7,4% 390 490
3 Monate 3,4% 460 600

Eurail Youthpass

2 Monate 17,8% 260 330
1 Monat — 260

inten
Schweiz

SwitzorUnd

aken interlaken
ung#xau SwitxtrUnd Jungfrau

Der Verkehrsverein Interlaken

sucht für die Leitung der Kongress-Abteilung per sofort oder nach
Übereinkunft einen

Kongressmanager
welcher für die Koordination und das administrative Handling der
Kongresse und deren Aquisition zuständig ist.

Sie sind zwischen 25 und 35 Jahren jung und verfügen über
ausgewiesene Kenntnisse im Tourismus, wenn möglich im Kongress-
Sektor. Zudem sind Sie bereit, Initiative und Selbständigkeit zu
entwickeln und sich in einem jungen, dynamischen Team zu
integrieren.

Wir erwarten gerne Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an die Direktion des Verkehrsvereins Interlaken, 3800
Interlaken. p 05-12909

inten
Schww
Su-isc
Swtzeilahd

aken inten aken
ungfrau Switzerland Jungfrau
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Foire Internationale
duTourisme FTTUR 81

Bourse professionnelle/Exposition populaire du voyage

6-15 fevrier 1981
Casa cle Campo - MADRID Espagne

La Foire Internationale du Tourisme aura lieu
au Palais de Cristal de la Casa de Campo, du 6 au
15 fevrier. Les exposants occuperont trois niveaux,
avec une capacite pour plus de 10.000 m2

d'exposition. Au niveau superieur aura lieu la
presentation de la nouvelle image du tourisme
espagnol et dans les deux autres etages seront
reunis les stands des pays qui desirent offrir leurs
produits et services, ain'si que les entreprises et
firmes privees de l'industrie touristique, aussi bien
espagnole qu'internationale. On attend l'assistance
de 300 exposants, qui presenteront leur offre
touristique pour la prochaine saison.

Pendant une semaine, de lundi ä vendredi (du 9
au 13 fevrier), aura lieu ä Madrid la Premiere
Bourse Professionnelle du Tourisme.

On prevoit une presence ä cette bourse de
plusieurs centaines d'agents de voyages, Operateurs
touristiques, hoteliers, compagnies de transport,
etc.

Ce sera le rendez-vous des representants des
secteurs touristiques de l'Amerique Latine, des

Etats-Unis et du Canada avec d'autres provenant de

l'Europe, des pays mediterraneens et bien d'autres
zones geographiques, dans le but d'interchanger
des produits, traiter des accords et contracter des

services.
Au sein de la Bourse Professionnelle FITUR 81,

la nouvelle offre espagnole pour la prochaine saison
sera presentee. Nous attendons votre assistance.

Organization IFEMA, Institution de la Foire de Madrid
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Wöchentliche Beilage für die Reisebranche-Supplement hebdomadaire pour l'industrie du voyage

Du 4 au 6 novembre 1980 ä la Maison des Congres de Montreux

TTW Montreux 1980
Pour feter dignement son premier lustre, le Travel Trade Workshop de Montreux
sera incontestablement, du 4 au 6 novembre prochain, la capitale du monde du
tourisme. Quelque 290 organisations touristiques, venant des 5 continents, y tiendront
un stand; ces exposants repr£senteront non seulement les principaux pays de vacan-
ces, mais Igalement presque tous les domaines du tourisme.

Ce marche du voyage, lance limide-
ment en 1976. semble avoir acquis cette
annee ses lettres de noblesse. Reserve ex-
clusivement aux visiteurs professionnels.
representants des mass media y compris,
ilsaura defendre, comme il se doit, sa
position de tete parmi les manifestations de
l'industrie Suisse du tourisme, plus parti-
culieremeni du voyage.

Partenaires et concurrents

Dans une atmosphere de contacts hu-
mains et de saine emulation, le Workshop
de Montreux 1980 reunira 66 tour operators.

56 groupes et chaines d'hötels. 35
offices nationaux de tourisme. 46 offices re-
gionaux ou locaux. 25 compagnies aerien-
nes. 24 compagnies maritimes, de raeme
que toutes les grandes societes de location
de voitures. la presse specialisee et de
nombreuses organisations oeuvrant ä des
litres divers dans le secteur du tourisme.
D'une maniere generale, cette edition
1980 est presque essentiellement consa-
cree au tourisme d'exportation, ä l'out-
going. Ie receptif suisse n'y occupant
qu'une portion congrue si I'on en juge le
nombre des exposants oeuvrant dans ce
secteur.

• Comme fan dernier. I'Office national
misse du tourisme (ONST) disposera d'un
important stand d'animation. Les Che-
mins de fer federaux y auront egalement
pignon sur rue. Seuls deux stands seront
occupes par des offices de tourisme helve-

tiques: Tliyon 2000 (Valais) et Tarasp-Vul-
pera-Coire (Grisons).

Importante presence de la France

Comme ä l'accoutumee, le secteur
«France» occupera une place importante ä
Montreux. L'offre touristique franqaise y
sera developpee de maniere particuliere-
ment variee et concrete: 28 organismes y
seront representes. dont plusieurs regions
et stations. Chaque jour, un seminaire de
vente permettra aux participants impresses

de mieux connaltre la Bretagne.

• L lioieUerie franqaise deleguera ä Montreux

les delegues de plusieurs chaines in-
legrees ou volontaires. telles que Frantel.
Meridien. Sheraton. Sofitel. Concorde.
France Accueil. ATH. sans oublier le
Casino Royal d'Evian ...et meme le Paradis
Latin ä Paris el les Folies Bergeres (mal-
heureusement sans leur revue!).

Au programme des manifestations

Nous publions dans ce journal une liste.

nullement exhaustive, des manifestations

et presentations speciales qui anime-
ront ce Workshop 1980. Outre.une serie
impressionnante de cocktails et autres
reunions sympathiques. citons la presentation

du Systeme PARS de Swissair: la
projection de films sur I'Espagne. les lies
Canaries. Madrid, la Costa del Sol et les
Pyrenees; la soiree officielle au Chateau
d'Oron: des receptions de l'Ausiralie. de
l'Allemagne. de I'Espagne. de la Grece et

La nouvelle equipe du TTW Montreux
Comme nous l'avons d£jä annoncä dans notre dernier numPro, six importan-
tes associations d'agences de voyages de Suisse forment dPsormais ('association

TTW Travel Tarde Workshop.
C'est en effet le 17 octobre 1980

qu'a ete fonde ä Lausanne le nouvel
organisme dans lequel sont representes.

hormis l'Association des agences
de voyages du canton de Vaud - que
preside M. Ferdinand Savary. egalement

president fondateur du Workshop

de Montreux -. la Basler Reisebüro

Vereinigung, la Berner Reisebüro
Vereinigung, le Groupement des

agences de voyages de Genüve. la St.
Galler Reisebüro Vereinigung et la
Vereinigung Zürcher Reisebüros.

ciation ne poursuit aueun but lucratif,
structure qui correspond mieux au
Travel Trade Workshop de Montreux
qui constitue. rappelons-le. la plus
importante manifestation du calendrier
de l'industrie suisse du voyage dans la

mesure oü eile est strictement reservee
aux professionnels et ä la presse.

A la veille de la 5e edition du
Workshop, la Redaction de l'«hötcl
revue + revue touristique» souhaite
un fruetueux succes ä toute la nouvelle
equipe et se rejouit d'ores et dejä de
feter encore avec eile de nombreux

Selon les nouveaux Statuts. I'asso- lustres.

Le 17 octobre 19HO a Lausanne, a Tissue de Tacte de fondalion. la nouvelle equipe
du Travel Trade Workshop de Montreux. De g. ä dr.. MM. A. Wismer (Lausanne).
" Miillcr (Häle). P.Kundert (directeur du Workshop). R. I'oclion (Geneve).
F. Savary (president du TTW. Montreux). Mine S. Dubois (Lausanne). MM.
J-Guheran (Lausanne). Cli.-E. Lecoultre (Geneve). R. Hintermann (president de la
Federation suisse des agences de voyages). M. Ouartenoud (Lausanne). P. Koch
Hurich) et U. Bauer (Bale). (Photo E. Baumgartner)

du Canada, ainsi que de Wagons-lits
Tourisme.

Au rez-de-chaussee de la Maison des

Congres. seront presentes les derniers cars
sortis sur le marche. Le Workshop de
Montreux abrilera d'ailleurs les assises

annuelles des aulocaristes suisses.

Votre journal au Workshop

Comme fan dernier, notre hebdomadaire

specialise «hotel revue + revue
touristique» disposera de son propre stand.
Ce sera l'occasion pour toute l'equipe re-
dactionnelle d'aller «sur le terrain» et de
se meler a la foule de ses lecteurs... aux-
quels eile reserve une petite surprise bien
a sa portee!

Nous n'en dirons pas plus pour l'ins-
tant. en invilant tous les visiteurs du 5e

Travel Trade Workshop de Montreux ä

s'arreter au stand 234. un chiffre facile ä
retenir pour acceder ä un journal en plei-
ne progression qui s'efforce. chaque jeudi.
d'etre lui aussi un panorama complet de
l'actualite touristique. A la semaine pro-
chaine! J. S.

Tourisme automobile

Hertz s'implante au Tessin
A partir du 1er novembre 1980. Hertz,

la plus grande entreprise mondiale de
location de voitures - 275 000 vehicules et
4000 stations de location dans 110 pays
s'installe egalement au Tessin avec ses

propres bureaux et le «service Hertz»
complet. Jusqu'ä ce jour. le syteme Hertz
n'etait represente en Suisse italienne que
par un concessionnaire.

Ce changement de conception est ä

mettre en parallele avec l'amelioration
des communications que representent
l'ouverture du tunnel routier du St-Go-
thard et la mise en service des nouvelles
liaisons aeriennes Geneve-Lugano et Zu-
rich-Lugano des le 1er novembre 1980.
Ces nouvelles agences Hertz apporteront
ä la clientele tessinoise toute une serie d'a-
vantages, entre autres un choix de vehicules

considerablement elargi. 11 sera egalement

possible de louer une voiture au
Tessin pour se rendre dans une autre par-
tie de la Suisse, sans avoir ä payer de taxe
pour le retour du vehicule. En outre,
Hertz pourra egalement offrir ses vehicules

utilitaires au Tessin.
Les bureaux Hertz du Tessin se trou-

vent tous ä proximitü des gares: ä Lugano,
ä la Via C. Maraini 14, ä Locarno ä la Via
Sempione 12 et ä Bellinzone - oü Hertz
n'etait pas encore represente - a la Via
Henri Guisan. ump

Swissair

Horaire d'hiver
1980/81

L'horaire d'hiver de Swissair entrera en
vigueur le ler novembre 1980 ct sera vala-
ble jusqu'au 31 mars 1981. Le riseau de li-
gnes desscrvant 93 villes dans 64 pays res-
te inchangl.

Les ameliorations de l'offre. introduites
avec l'horaire d'ete 1980. resteront en
vigueur pour la plupart pendant l'horaire
d'hiver. Ainsi. I'Extreme-Orient continue-
ra d'etre desservi par 11 vols
hej domadaires avec DC-10. Ces ameliorations

conccrnent particuliercment Karachi.

Manille. Singapour et Djakarta,
nouvelle destination introduite le ler avril
1980. Tous les vols a destination de Dhah-
ran et des Emirats du Golfe seront assures
avec des DC-10 exclusivement.

Athenes continue d'etre desservie
quotidiennement au depart de Geneve
pendant l'hiver egalement. Les ameliorations

apportees aux liaisons avec Istanbul.
Ankara et Le Caire restent en vigueur.

• Grace ä une etroite collaboration entre
Swissair et Air France, la desserte des
deux aeroporls parisiens est assuree par
les deux partenaires. Les trois vols quoli-
diens Geneve-Francfort et retour sont
muintenus.

La frequence des vols a destination de
Montreal et Toronto diminuera de 4 ä 3

par semaine pendant la saison d'hiver.
Les services pour Bagdad et Teheran ont
ete suspendus temporairement; ces
liaisons reprendront des que la situation le

permettra.

Au cours des niois d'hiver. les premieres
unites des 15 DC-9-81 commandes par

Swissair seront introduites progressive-
ment sur les lignes a destination de Francfort.

Londres. Nice. Stockholm. Helsinki.
Lisbonne. Hambourg. Amsterdam. Bru-
xelles. Paris et Athenes. sp

Dites-nous, Monsieur
le Directeur...

dont les constantes sont les suivantes:

• Le TTW n'est pas le produit d'une
societe organisatrice de foires. 11 a ete
cree ä l'initiative d'agents de voyages.

• Aujourd'hui encore le TTW est

place sous la responsabilite de
professionnels de la branche. Tous les mem-
bres du comite de direction ou du
comite executif, sans exception, sont
des dirigeants importants d'agences de

voyages.

• Le TTW est reservü exclusivement
aux professionnels et le public n'y est

pas admis. Tous les exposants sohl lä
dans le but de trouver des interlocu-
tcurs et des partenaires commerciaux.
Iis ont l'assurance de n'avoir ä faire
qu'ä des professionnels, ce qui facilite
grandement leur lache sur le plan de
l'amenagement du stand, du choix de
leur delegation et de la teneur de leur
documentation.

Nous ne sommes done pas directe-
ment concurrent d'autres manifestations

en Suisse destinees ä l'informa-
tion du public. Nous ne ressentons
nullement la concurrence de ces
manifestations. preuve en est le düveloppe-
ment du TTW.

M. Pierre
KUNDERT, directeur
du TTW Travel
Trade Workshop,
Montreux

Vous assumez la direction de ce
Workshop depuis sa creation. Avez-
vous eu des diffucultüs particuliüres
pour mener ä bien la 5e Edition?

Pendant ces 5 annecs le TTW est
devenu l'evenement marquant du
calendrier de la branche touristique suisse.

En 1979. il a accueilli 255 organisations.

Cette annee. c'est quelque 290

exposants qui seront presents ä

Montreux. Notre probleme majeur a ete
cette annee le manque de place. Quelque

30 organisations n'ont en effet pu
trouver place a Montreux et nous le

regrettons. En 1981. les nouvelles hal-
les de la Maison des congres nous per-
mettront d'accueillir tous les exposants
sans exception. Nous disposerons de
4000 m! supplementaires.

A la veille de l'ouverture du Marchü
1980, quelle appreciation portez-vous
sur le nombre et la qualitü des
exposants?

De plus en plus, nous constatons

que le Workshop en tant que manifestation

purement profcssionnelle reunit
des gens de tres haul niveau. Ce qui
est important dans noire manifestation,

c'est les contacts personnels enlre
des responsables du tourisme et des

responsables d'agences de voyages.

Auriez-vous souhaitü une participation

du rüceptif suisse plus 6toff6e?

Lorsque nous avons cree en 1976 le

Travel Trade Workshop, nous venions
combler un besoin. car il n'existait
dans notre pays aucun forum oü les

representants des diverses branches du
tourisme auraienl pu renconlrer les

responsables des agences de voyages.
Comme cette lacune avail pour
consequence. surtout dans les agences de

villes. un constant accroissement des

visiles de representants. I'idec est na-
turellemenl venue de concenlrer ces

entretiens sur une periode fixe de

quelques jours. En mutiere de tourisme

receptif suisse. il semble que ce
besoin ne sc soil pas toujours fait sentir
clairement. Nous sommes prets a

proposer des structures d'accueil et une
organisation bien rodee pour un
secteur «incoming» a la condition que les

responsables de notre tourisme sou-
haitent utiliserce moyen.

D'unc maniüre g6n£rale, le Workshop

de Montreux ressent-il la
«concurrence» des autres manifestations

suisses qui requiürent la participation

de vos principaux exposants
(Salon des vacances, Loisirama, Foire
de Bale, Workshop Airtour ä Berne,
etc.)

Le succes du TTW est dü pour une
bonne part a sa politique rectiligne

L'organisation du TTW de Montreux

s'est rücemment dotüe d'un nou-
veau Statut juridique; pouvez-vous nous
le risumer en quelques mots?

Le 17 octobre 1980. le TTW est
devenu propriete. non plus de l'Association

des agences de voyages du canton
de Vaud. mais des associations
d'agents de voyages de Zurich, Bale, Berne.

St-Gall. Geneve et Vaud. II s'agit
des maintenant veritablemcnt d'une
manifestation nationale de la branche
du tourisme.

Attendez-vous cette annde de
nombreux visiteurs en provenance de
1'dtranger?

Nous attendons un certain nombre
de visiteurs de l'ctranger. Je ne pour-
rai vous dire qu'apres la manifestation
si les invitations que nous avons lan-
cees se sont traduites par un accroissement

dans ce domaine.

II est peut-dtre trop tot d'dvoquer
I'ddition 1981 de ce Workshop, mais
peut- etre etes-vous ddjä en mesure de
nous en ddvoiler quelque aspects?

En 1981. nous pouvons dejä dire
que nous aurons au niveau des

moyens une Maison des congrüs de
Montreux agrandie. Nous disposerons
egalement de possibilites de logement
supplemental grace, en particulicr, ä

l'ouverture d'un nouvel hötel de 400
lits situe directement ä cöte de notre
lieu d'exposition et gräce aussi ä des
modernisations et Iransformations de
plusieurs hotels de Montreux. Nous
experons egalement que l'autoroute
N 12 qui devra nous relicr ä la Suisse

alemanique sera ouvertc en novembre
1981 comme cela figure dans les plans
de la Confederation.

Sur le plan du TTW lui-meme. nos
objectifs pour 1981 sont düjä fixes.
Nous allons bien sür dans le sens du
developpemcnt. Je vous propose ce-
pendant que nous en parlions plus
tard.

f
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Un coup d'ceil sur le r6ceptif

La rentabilite de l'office du
tourisme local
par Cyrill CHESSEX, president de VOffice du tourisme de Montreux

Depuis de nombreuses ann£es, l'interüt pour une meilleure commercialisation d'un
office du tourisme n'a cessd de croitre; cependant, rares sont ies articles qui se sont
pench£s sur une des facettes ddterminantes de cette commercialisation: la rentabilite.

Dans ce contexie,
l'Office du tourisme
d'Interlaken, en
1979, publiait une
enquete dont les re-
sultats debouchaient
sur des donnöes fort
instructives. Que la
direction soit felici-
tee de cette heureuse

initiative, car la definition des composan-
tes d'un financement kteal demeure une
preoccupation generale; en effet, des
exigences opörationnelles inadaptees aux
taux des revenus conduisent irremedia-
blement ä un desequilibre financier. C'est
la raison pour laquelle ces quelques lignes
se sont fixd comme mission de preciser les
conditions qui, dans une large mesure,
doivent ddgager la rentabilite souhaitee.

Soit dit en guise de pteambule qu'un
office du tourisme, par definition, n'ä pas
pour but d'accumuler des b£n6fices; tout
au plus, sa direction doit-elle veiller qu'i
moyen terme les charges soient compen-
sees par des revenus correspondants.
Voyons si la chose est possible.

Les charges

L'activite commerciale d'un office du
tourisme se faqonne ä coups d'actions pu-
blicitaires, promotionnelles et de prospec-
tion, trois domaines dont les coüts persistent

k augmenter quand bien meme l'in-
dice du coüt de la vie demeure relative-
ment stable. J'en veux pour preuve les
frais pour la creation et la diffusion de la
publiciti qui, par mille personnes attein-
tes, a parfois progresse jusqu a 10 voire
20%. alors que l'indice du coüt de la vie ne
fluctuait gu£re. Et il en va de meme des
frais de promotion.

Quant aux frais generaux, ces charges,
elles aussi, enfient d'ann^e en annee, pour
ne citer que le poste des salaires qu'il faut
ajuster si nous voulons attirer et garder un
personnel qualifie et prel ä officier aux
heures les plus indues.

Une premtere conclusion s'impose
done: si les revenus de l'office ne suivent
pas 6galement une courbe ascendante, ce
sont des coupes sombres qui doivent etre
operees et ceci precisement dans les sec-
teurs les plus nöcessaires, notamment la
publicite et la promotion: decision regrettable

s'il en est, puisqu'aucune action
n'est aussi efficace que celle qui «pense»
le produit touristique en fonction des ex-
pectatives du villegiateur-type d'une part,
et, d'autre part, les loisirs et agtements
que peut offrir la station. Des economies
dans ces secteurs primordiaux n'est done
pas la solution.

ressources de la plupart des offices locaux
dependent dans une tres large mesure de
la taxe de sejour qui, eile, a son tour, est
tributaire des nuitees enregistrees: et selon

que le nombre des nuitees hötelteres et
parahötelteres augmente ou diminue. les

possibility d'action de l'office fluctueront
proportionnellement, d'oü une faiblesse
evidente au niveau des moyens mis en
oeuvre puisqu'un chiffre d'affaires de la
station en baisse se traduira par une
diminution de revenus de l'office, alors que le
contraire precisement s'impose. Face ä

une telle situation, il faut tout mettre en
oeuvre pour corriger la tendance. Ma re-
commandation et done la suivante: assurer

ä l'office du tourisme local les ressources

n6cesaires pour conctetiser le plan
d'action presente, puis chiffre sous forme
de budget, et non pas, comme c'est trop
souvent le cas, approuvü sur la base des
montants et taux accord£s lors de l'exerci-
ce precedent.

Certains offices, notamment dans les
villes ou stations dont 1'economie depend
essentiellement du tourisme, bünüficient
plus largement que d'autres de subsides.
Cette forme de financement est ptecieuse
et doit etre encouragee; elle ptesente
neanmoins un inconvenient: k moins d'in-
troduire un Systeme d'indexation, ces
subsides tendent ä devenir repytitifs d'annee
en annee, quand bien meme 'les charges
augmentent.

D'autres possibility de financement

Ici, je vois quatre sujets de reflexions:
selon i'enquete mentionnee plus haut, les

Un office du tourisme pas comme les
autres

Tenant compte de ce qui precede, et
dans cet ordre d'idees, 1'Office du tourisme

Vacances avec Airtour:
elles tiennent les pro-
messes du nouveau

M C#So 150 pages de suggestions de voyages.
I In worltnkL «ntlnc /Ja

I — — JJJJWMIIWI l<« MV
Un veritable «atlas de vacances», divise geographiquement

en 7 chapitres.
Exemples

CaraVbes de forfait:*
Jamaique et cinq autres Ties Fr. 1310.- ä 3138.-

Am6rique du Sud Fr. 1940.- ä 2970.-
Br6sil, Amazonie, grand voyages circulaires (Rio de Janeiro)

Afrique
Kenya, Cöte-d'lvoire, Senegal Fr. 1180.- ä 2380.-

Oc6an Indien
Sri Lanka, Maldives, Seychelles, Tie Maurice Fr. 1580.- ä 3378.-

Asie/mers du Sud
Tha'ilande, Philippines, Bali, Fr. 1580,- ä 2377.-
voyages en Extreme-Orient en autour du Monde (Bangkok/Pattaya)
Atiantique
Mad6re (nouveau), Canaries, Portugal et Maroc Fr. 655.- ä 2271.-

Mediterranee
Majorque, Tunisie, Chypre, Malte, Egypte Fr. 455 - ä 3526.-

*forfaits pour 8 ä 10 jours, comprenant vol (special ou ligne reguliere),
hebergement et encadrement par Airtour.

Prospectus, conseils et reservations dans 600 bonnes
agences de voyages,

partout en Suisse.

; 600 bonnesate

Quant aux sollicitations adressües aux
supporters de l'office pour qu'ils augmentent

leurs cotisations. ces appels doivent
faire l'objet d'invitations originates et re-
petees pour que cet apport s'intensifie
egalement.

Reste une source de revenus qui, k mon
avis, est capitate et ä laquelle trop peu
d'offices semblent attacher l'importance
qu'elle merite. C'est ce que j'appellerai,
faute d'une definition meilleure, les revenus

propres. II s'agit en l'occurrence d'une
activite qui consiste ä mettre sur pied des

manifestations importantes - festivals,
rencontres chorales, seminaires, symposiums,

colloques, expositions - dont l'office

assure la conception, la realisation,
l'exploitation, et en devient ainsi le pro-
prietaire. Ce type de commercialisation
presente plusieurs avantages notoires
dont celui d'animer 1'economie de la
station tout en degageant des revenus pour
l'office et - ce qui est tout aussi important
- sans empieter dans le domaine du
«handling» qui, par tradition, fait partie.
des services rendus par l'agence de voyages.

de Montreux n'est pas un office dans le
sens habituel du terme, sa mission ailant
au-delä des activites d'accueil, d'informa-
tion, de prospection, de promotion et de
publicite. A signaler que contrairement ä
des villes comme Geneve, Zurich, Lucerne

et Lugano qui, geographiquement par-
lant, se trouvent sur les arteres routieres,
ferroviaires et aeriennes les plus ftequen-
tees d'Europe, Montreux doit fournir un
effort important pour s'attirer une clientele

etrangere. II s'agit d'operations de
prospection et de publicite coüteuses mais
indispensables et pour lesquelles. il faut bei
el bien pouvoir degager les appuis financiers

necessaires. A cet effet, l'organisa-
tion de festivals et de symposiums, par-
liellement, contribue ä engendrer des
revenus necessaires.

Pour eviter tout malentendu, il
convient ici de dire que la grande majority

des congres organises ä Montreux n'est
pas la propriety de l'Office. puisque nom-
breux sont les organisateurs qui, de leur
propre chef, choisissent Montreux comme
site pour leur manifestation et, sans pour
cela que l'Office du tourisme intervienne
autrement qu'ä litre d'organe d'accueil,
de services ou d'assistance.

• C'est le cas. par exemple. du Travel
Trade Workshop qui a lieu du 4 au 6 no-
vembre. Par le truchement de ces lignes.

j'aimerais saluer les membres du comite
d'organisation de cette importante manifestation.

La ville de Montreux est heureuse ä
l'idee que sa Maison des Congres est pro-
mue pendant l'espace de quelques jours au
rang de «Capitale du voyage».

Imaginer pour mieux investir
En conclusion, un pronostic s'impose:

les charges d'un office du tourisme, par la
force des choses. notamment la pression
concurrentielle, icontinueront ä augmenter.

Aux stations touristiques d'etre
conscientes de cet etat de fait et aux diri-
geants de ces offices de faire preuve d'une
creativity vigilante pour imaginer des
sources de revenus non seulement nouvel-
les mais ndeessaires! Certes. une compression

des depenses courantes appartient ä
toute bonne gestion; cependant, toute
bonne gestion s'assurera egalement que
les actions indispensables k Lessor de la
station ne soient pas rayees faute de creation

de revenus approprtes. C'est dans la
recherche de ressources financieres sans
cesse accrues qu'il faut chercher la solution.

Dans ce domaine. un esprit inventif,
imaginatif. s'avere d'une trfes grande utility.

airtour suisse-vacances reussies

Offres, programmes

Ski ou marche avec Per Pedes
Comme l'hiver dernier. Per Pedes

propose cette saison diverses possibilites per-
mettant de pratiquer le ski (alpin ou de
fond) ou la marche k pied. A Wildhaus,
dans le Toggenbourg, on peut opter pour
le ski de fond ou le ski alpin du 24 au 31

janvier 1981; ce syjour coüte 650 francs
(supptement de 150 francs pour le ski
alpin). Du 21 au 28 mars 1981, les amateurs
pourront pratiquer le ski de randonnee ä
Sils-Maria, en Engadine; le prix est de 680
francs en demi-pension. Pour des vacan-
ces-dycouverte k ski et k pied (28 fyvrier-
7 mars 1981), Per pedes quitte la Suisse et
propose le Haut-Plateau ardechois (Cou-
roron), avec randonnees k ski et ä pied,
perfectionnement au ski de fond, visites
de fermes et d'artisans, etc. Le prix de cette

semaine est fixy k 850 francs, au dypart
de Lausanne, avec la pension comptete.

Troquant les skis pour les souliers de
marche. Per Pedes offre aussi des semai-
nes k pied en Tunisie (12 au 22 fyvrier
1981), ä Mähe (ler au 8 fevrier 1981) et
en Provence-Camargue (14 au 21 mars
1981). Ces syjours sont fixes respective-
ment k 1650 francs (dypart de Genyve).
1350 francs (dypart de Zurich) et 980
francs (dypart de Lausanne). Per Pedes
renouvelle son programme spycial de
Nouvel- An. du 28 dycembre 1980 au 4
janvier 1981; c'est un syjour d'une semaine

k Rhodes, combinant marches, promenades

et visites de l'Acropole de Lindos.
de Kamiros. du monastere de Thari et
d'Askipilon. Le prix de cette semaine (au
dypart de Geneve) steleve k 1480 francs.

Par M. Ren6
HUG, journaliste
sp6cialis6 en a£ro-
nautique, Genäve.

d'autres petites choses. Si Von visile les

bases de ces compagnies, en coulisse, de

la cuisine jusqu'ä I'atelier micanique,
on se rend tout de suite compte des choses

qui vont ou qui ne vont pas. N'a.

vons-nous pas constate des mouches se

poser sur la viande dans la cuisine d'une

grande compagnie charter etrangere
N'avons-nous pas constate que I'on to-

La credibility des compagnies aeriennes

II n'y a pas de miracle...

En vous referant aux differentes pu-
blicites des compagnies aeriennes. vous
avez souvent I'impression que le voyage
aerien que vous entreprendrez avec telle
ou telle, ventant les merites de son service,

de la qualite technique de ses avions,
voire de ses tarifs super-bas, sera le
meilleur voyage que vous aurez fait de
voire vie, vous laissera le meilleur des
souvenirs et vous aura permis d'econo-
miser encore plus d'argent qu'en volant
avec la concurrence. Le sourire char-
meur de l'hötesse orientate qui vous
aura frappe sur la publicite remediera,
vous dites-vous, aux eventuelles

imperfections que vous pourriez deceler dans
le voyage que vous allez entreprendre.
Mais en fait, qu 'en est-il?

La credibilite des compagnies aeriennes

dans le public est, au premier abord.
difficile ä deftnir. On pourrait - ä tort
selon le dictionnaire des synonymes -
comparer dans ce cas la credibilite et la
fiabilite. Mais n'allons pas trop vite. 11

faut tout d'abord savoir que tout passa-
ger d'une compagnie aerienne qui n'est

pas satisfait de son voyage a le droit de
s'en plaindre aupres de la direction de
la compagnie. Laquelle, si elle est se-
rieuse, transmettra la reclamation au
service approprie et qui repondra ä son
auteur. Ensuite, il est important de rele-

ver que la perfection n'existe pas, ä
moins d'un miracle. Pour vous donner
un reflet de notre idee, prenez ä bord
d'un avion long<ourrier la carte du
menu en classe economique entre vos
mains... vous y trouverez, par exemple:
assiette de hors-d'oeuvre, tournedos cafe
de Paris ou emince de poulet ä l'indien-
ne, pommes duchesse ou riz Creole, fro-
mage, biscottes salees, mousse au cho-
colat et cafe. Lorsque l'hötesse vous ap-
porte votre plateau, le menu promis est
bien la, mais reduit en quelques mini-
plats, savamment repartis, comme seul
un architecte aurait su I'imaginer, de-

vant vous. Meme si cela ne vous plait
pas, vous ne pouvez pas incriminer la
compagnie aerienne, car si vous voya-
gez souvent en avion... si vous savez

voyager en avion, vous estimez qu'il ne

peut en etre autrement. Vore hötesse de

l'air n'a pas le sourire auquel vous vous
attendiez? Vous n'avez qu'ä penser ä
autre chose... L'avion a du retard? Ce

sont les risques du transport aerien! 11 y
a une foule de petits details qui ne ren-
trent pas et qui ne doivent pas rentrer
en ligne de compte dans cette appreciation

de credibilite d'une compagnie.

pait avec un marteau sur la vis qui te.

nait la töle de l'aile d'un Boeing 737

dans un atelier? N'avons-nous pas
constats sur un aeroport que Ton refer-

mail, apres un controle, les protections
de reacteurs d'un Boeing 707 d'un
simple coup de pied? En fait, il n'y a pas de

miracle. Certaines compagnies mar-

chent trds bien, parce que tout, du haut

en bas de Techelle, fonctionne ä mer-

veille. D'autres marchent moins bien,

parce que, souvent, elles cherchent ä

realiser des iconomies sur des points

qui, malheureusement, n'en valent pas

la peine. D'autres, enfin, sont la proie
de certains mouvements syndicaux,
d'une certaine forme de service, que

nous pe connaissons pas chez nous et

qui les empechent de nous apporter un

service tel que nous en avons I'habitude.

II ne faut cependant pas oublier que
le point de que du passager helvetique
est souvent bien different. II a la chance

de compter chez lui une compagnie al-

rienne, reconnue tout autour du monde

comme etant la meilleure, qui lui offre

un service excellent, des vols d'une rl-
gularite exemplaire et un personnel style.

II est done bien difficile d'admettre

qu'il puisse en etre autrement... Soit.

Cependant de nombreuses compagnies

etrangeres ont su, elles aussi, se faire
une place de choix sur les lignes aeriennes.

et bien des passagers n'ont pas fait
l'effort de regarder autour d'eux la qua-
lite qui pouvait leur etre Offerte tant par
le service que par la securite de ces

compagnies et c'est dommage!

En revanche, il y a, pour le passager
averti, qui utilise souvent de nombreuses

compagnies aeriennes, un detail qui
ne trompe pas: certains incidents ou
certains desagrements se produisent tou-
jottrs avec les memes. Ce peut etre le
retard, la panne technique ou les plateaux
de repas mal pripares, comme une foule

Credibilite? Fiabilite? Toutes les

compagnies airiennes sont capables de

l'offrir, pour autant que Tensemble de

leurs collaborateurs aient compris qu'ils
travaillent tons dans I'interet du passager.

Ce n'est malheureusement pas tou-

jours le cas. D'autre part, des compagnies

independantes se sont lancees

dans une course ä la baisse des prix

pour attirer coüte que coüte une certaine

clientöle et sont d la veille de voter

ou volent dejä ä perle. Ce sont des gens

dangereux. Non seulement parce qu'ils

poussent 1'economie ä un point qui

pourrait devenir dangereux pour la
securite des passagers, mais aussi parce

qu'ils forcent les compagnies IATA ä

baisser, elles aussi, leurs tarifs et les me-

nacent ainsi ä ne plus pouvoirfaire face
ä leurs engagements vis-ä-vis de leur

clientele. C'est pourquoi la plupart des

grandes compagnies fondent mainte-

nant leurs espoirs sur la clientele de
premiere classe et les hommes d'affaires.
Elle est plus süre et plus fiddle que
certaine clientele touristique que Ton ne

voit - si tout va bien - qu'une fois par

an, mais qui recherche toujours un
maximum de prestations pour le moindre

prix.

Pour Taviation commerciale, Tannk
des miracles n'est pasprds d'arriver!

9 Per Pedes. Place Grand-St-Jean 2, 1003
Lausanne. r.

Le TTW 1980 presentera un panorama particuliirement complet de l'offre touristique
outgoing destinee au marche suisse. mais les grandes compagnies helvetiques. ONST et CFF-

seront aussi de la partie. (Photo J. Walddi
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Condamn6e ä la quality... par la conjoncture

Swissair repond-elle pleinement
ä l'attente de ses passagers?
par Natacha DA VIDSON, journaliste touristique, Geneve

Plus que tout autre, l'industrie du transport a£rien est soumise ä des fluctuations
impr^visibles et ä une competition sans merci. Certains des param&tres influanqant
la conjoncture de cette industrie £chappent totalement au controle des responsa-
bles de celle-ci, aussi la prise de decision - souvent au coup par coup - exigerait
idlalement des qualites divinatoires qui ne sont heias l'apanage de personne.

Au moment oü de
nombreuses compa-
gnies europeennes
ont mise sur le transport

de masse pour
assurer leur survie
en ajoutant des sieges

et en restreignant
le service ä bord de
leurs avions. Swissair

a pris le contre-pied et joue. par tradition

et par obligation, la carte de la quali-
te et du confort.

Second to none, seule philosophie possible

Swissair etant une compagnie de

moyenne importance appartenant ä un
petit pays dont les moyens sont limites,
seul le critere de qualite superieure lui

Jf, ;jl^,

nante de l'Europe, seul le facteur qualite
lui permet d'atteindre de tels resultats.

Les services offerts par un transporteur
aerien doivent bien entendu tenir compte
des diverses facettes du voyage. La princi-
pale qualite de Swissair est la ponctualite;
en la matiere, ses resultats pris globale-
ment sont parmi les meilleurs. La
ponctualite ä 1'arrivee, dans une fourchette de
15 min., est de 87,5% pour le court-cour-
rier et de 75% pour le long-courrier. Mais
ä cet egard, d'autres compagnies
europeennes enregistrent d'aussi bons resultats,

et se maintenir aux rangs des meilleurs

necessite - meme pour Swissair,
image de la ponctualite helvetique - un
effort incessant.

Le serieux, autre caracteristique nationale,

est egalement l'un des points forts de

S:' ' ''A tf'SS/Z/tf////*./,

Un service de classe auquel Swissair tient particulierement.

permet de rester competitive, M. Hellmuth

Scherrer, directeur general charge
du marketing, explique, ä titre d'exemple,
que le volume d'affaires de Swissair at-
teinl le 50% de celui realist par Lufthansa,
compagnie aerienne d'un pays dix fois
plus peuple que la Suisse et possedant un
enorme potentiel economique, industriel
el touristique. M. Scherrer estime que.
bien que Swissair beneficie de la position
geographique de la Suisse, plaque tour-

USA*. bientot le
B767!

Le plus serieux concurrent de 1'Airbus
europeen. le Boeing 767. fait parier de lui;
''assemblage final des premiers appareils
est jctuellement en cours et la sortie du
premier exemplaire du 767 des usines
d'Everett se situera au debut d'aoiit 1981.
landis que la livraison des premiers 767
certifies pour le service commercial inter-
itendra apres la reception, par United
Airlines, de son premier exemplaire. en
aotit 1982. Cette compagnie. qui avait ete
a l'origine du lancement du programme
relatif de cette nouvelle generation d'a-
nons Boeing - avec une commande por-
tant sur 30 appareils en juillet 1978 - vient
de transformer en commande ferme les

options prises sur 9 bireacteurs. Cette re-
cente commande porte aujourd'hui ä 161

etemplaires le nombre de B 767 commandos

par 13 compagnies aeriennes. aux-
quelleson peut ajouter 129 options.

Ce n'est pas sans interel que les obser-
sateurs europeens suivent les enrichisse-
fents du carnet de commandes du B 767.
Tout d'abord. parce que cet avion est tres
^mblable ä 1"Airbus A-300, ensuite parce
qu'Airbus Industrie a peul-elre joue la
bonne carte en diversifiant la serie des
Airbus au cours des annees a venir. Ce-
Pondant. lorsque Ton sait qu'un bon nombre

de Boeing 747 sont encore en
commande ou en option a ce jour, on
Peut aussi se demander si le fait de jouer
lu carte du 676 en meme temps que celle
du 747 ne serait pas une operation souhai-
able pour un certain nombre de compagnies

qui ont toujours cherche A uniformier
leur fhtte.

Ce sont des questions de speciulistes.
ccrtes, niais qui ne manquent pas de toucher

tous ceux qui ont pour mission de
rendre fexploilation d'une compagnie ae-
nenne le plus rentable possible et qui
"ont actuellement que fort pen de
mos ens pour trouser la meilleure solu-
"on. R. H.

Swissair qui attire constamment l'atten-
tion de son personnel sur l'honnetete ä

l'egard du passager, en ce sens que ce dernier

doit beneficier integralement des

prestations qui lui ont ete promises. Sur
ce point, le serieux et l'efficacite de la

compagnie ne sauraient etre mis en question.

Le service ä bord, bien qu'en troisie-
me position sur la liste des exigences des

passagers comme font fait apparaitre de
nombreuses statistiques, est nean moins
un autre aspect fondamental de ce pro-
duit complexe symbolise par le billet
d'avion. Swissair satisfait-elle entierement
sa clientele ä ce point de vue? Nous tente-
rons d'y repondre plus loin.

Passer avec succ&s un cap dconomique
difficile

Swissair ayant decide de ne pas entrer
de maniere extensive dans le monde des

tarifs super bon marche pour des vols dits
ä haute densite, eile s'adresse done essen-
tiellement ä l'amateur de prestations de

qualite et pret ä payer pour celles-ci.
Nous avons demande ä M. Scherrer si.

compte tenu de l'incessante hausse de

prix du carburant, des charges Euro-
control accrues et des taxes d'atterrissage
quasi prohibitives appliquees par certains

aeroports europeens, Swissair allait etre
en mesure de conserver sa clientele ac-
tuelle en depit des inevitables hausses de
tarifs previsibles.

Pour l'Europe. M. Scherrer conserve
une lueur d'espoir, car le volume de trafic
appartenant au segment «voyages d'affai¬

res» reste stable et constitue en quelque
sorte une clientele obligee. A cet egard,
les tarifs APEX introduits depuis plu-
sieurs mois sur certaines routes europeennes

n'ont pas diminue la demande reguliere

ä plein tarif, l'APEX restant utilise
par l'usager en voyage d'agrement. De
plus, le facteur qualite intervient une fois
encore, car Swissair ben£ficiera tres pro-
bablement de la suppression de la
premiere classe sur certaines compagnies
europeennes pour drainer une clientele aisee
desireuse de voyager dans des conditions
de confort et de service optimales. Le
Substitut Club Class ou assimilü, tel qu'il
est introduit par certains sur le reseau
europeen, ne pourra, estime-t-on chez Swissair,

totalement satisfaire le passager de
premiere classe en raison de la configuration

meme de la cabine, dot6e de plus de
sieges qu'en first.

Par ailleurs, la politique generale de
certaines compagnies tend de plus en plus
ä la simplification extreme du service ä

bord; cette approche permettra ä Swissair
d'offrir un produit nettement differencie.
M. Scherrer ajoute que cette primeur ä la
qualite n'exclut pas les tarifs promotion-
nels appliques avec moderation. Pour ce

qui concerne le long courrier. le trafic
n'est pas sature et les pays en voie de de-
veloppement constituent un important
potentiel pour Swissair. La compagnie
nationale suisse, en effet. exempte de tout
passe colonialiste et de toute appartenan-
ce ä un bloc politique - considerations
d'importance en Afrique noire surtout -,
beneficie d'une position forte dans l'en-
semble du Tiers Monde qui represente un
marche en pleine e*pansion.

Les passagers sont-ils satisfaits?

En 1979, Swissair a transports 6.8
millions de passagers; le Service des relations
ä la clientele a requ pour la meme periode
6719 lettres de plaintes et 3443 lettres de
felicitations. A peu de choses pres. un pas-
sager sur mille a ete assez mecontent pour
prendre la peine d'ecrire une fois de re-
tour chez lui. M. Walter Strieker, sous-di-
recteur charge des relations clientele, sou-
ligne ä juste titre qu'il est plus facile de ce
plaindre que de faire des compliments; les

questionnaires distribues regulierement
sur certains vols font apparaitre qu'en
moyenne, sur un vol donne, il y a plus de

passagers satisfaits que mecontents.
Quant ä l'image de Swissair ä l'etranger.
le magazine britannique «Business
Traveller» a recemment effectu6 un sondage
aupres de ses lecteurs qui generalement
ne manquent pas de -sens-critique; ä cette
occasion, les lecteurs en question ont
plebiscite Swissair au titre de meilleure
compagnie ä tous ügards. Les echos que
nous avons personnellement pu recueillir
ä l'etranger sont plus nuances encore que
relativement favorables dans leur ensemble.

II n'en reste pas moins que le point fai-
ble de Swissair nous parait resider dans le

manque de chaleur humaine du personnel
de cabine. Ce reproche est un de ceux

qui reviennent le plus souvent. Certes.
tout ce qui est prevu dans le plan de service

et prescrit par le cahier des charges est

respecte et ce qui. pour un certain nombre
de passagers fait defaut, ne figure pas
dans le manuel. Pourtant, les statistiques
le prouvent, la plupart des passagers ne se

sentenl pas dans leur element des qu'ils
sont ä bord d'un avion et nerveux des leur
arrivee ä I'aeroport oil ils doivent. pour les

formalites d'enregistremenl, frequem-
ment helas faire face ä un personnel peu
aimable. Un sourire et un mot gentil suffi-
sent le plus souvent pour que le passager
se detende. Si ä cet egard la situation s'est
amelioree, il serait plaisant qu'elle se
generalise et que les passagers voyagent en

compagnie d'un personnel qui ajoute un
sourire ä sa grande efficacite.

Au niveau de la formation du personnel
de cabine. on a pris conscience de ce

Probleme el le developpement d'un contact

humain est aujourd'hui encourage.
Madame Madeleine Schärli, chef adjoint
personnel de cabine. explique que les

nouveaux flight attendants (ils sont 300

Ce que Von soulutiterait voir sur chaque vol: une Iwtesse au grand sourire.

chaque annee) sont incites ä prendre garde
ä leur attitude et ä ne pas limiter leur

prestation aux aspects purement techniques

de leur profession. Dans le cadre de
la formation au service sur DC-10, que les

flight attendants effectuent apres une
annee environ de vol court courrier, un
cours d'analyse transactionnelle est
dispense en vue de sensibiliser le personnel
aux desirs et aux reactions des passagers.
Cet accent porte sur les rapports humains
ne pourra que contribuer ä apporter au
service ä bord la petite touche chaleureu-
se qui lui manque encore trop souvent.

Swissair, en düpit de l'excellence de son
image de marque, ne tombe pas dans le
piege de l'autosatisfaction et tous les es-
poirs sont permis lorsque M. Strieker
declare «qu'il y a toujours des possibilites
d'ameliorer les prestations offenes ä la
clientele».

Le Valais au Mitcar
Mitcar, le marchd international du

tourisme en autocar a eu lieu du 10

au 12 octobre 1980 ä Paris. Pour la

premiere fois, le Valais etait represente

ä cette importante rencontre
entre professionnels de l'offre et de
la demande d'un secteur du tourisme

qui connait un essor r6jouissant.
En collaboration avec l'Office

national suisse du tourisme ä Paris,
l'Union valaisanne du tourisme a
organise un stand d'information deser-
vi par une hötesse, ce qui a donne
['occasion de creer de nombreux
contacts, de mettre en valeur les at-
traits et les divers atouts touristiques
du Valais qui figure dans la plupart
des programmes des autocaristes.
Trop souvent, ces derniers se limi-
tent ä faire une halte en traversant la
vallee du Rhone. II s'est agi de
convaincre les autocaristes de s'arre-
ter plus longuement dans ce canton,
qui offre des possibilites d'excur-
sions aussi interessantes que variees.
Une brochure intitulee «La Suisse

en autocar», contenant les offres des

differentes regions du pays a ete 6di-
tee specialement pour cette foire
professionnelle et distribute par
l'ONST.

Si la Suisse avait pour les Franqais
la reputation d'etre un pays eher,
cette idee est en train de s'estomper,
etant donnt la stability des prix et le
faible taux d'inflation qui favorisent
notre tourisme. sp

Nouveautes

Un nouveau car-ferry pour la
Corse

La Societe nationale maritime Corse-
Mediterrante (SNCM) poursuil son plan
de renouvellement de sa flotte de car-ferries.

Aprts «Napoleon», «Cyrnos» et «Li-
berte». deux autres grands car-ferries,
construits ä Nantes, vont etre mis en
service. Le premier bätiment. l'«Esterel».
sera operationnel le 11 mai prochain; il
assurera les lignes maritimes entre Nice et
la Corse en remplacement du car-ferry
«Corse».

L'«Esterel» pourra accueillir 2200 per-
sonnes; it dispose de vastes salons oü sont
rtpartis 3 kiosques pouvant procurer aux
passagers boissons et prestations chaudes
ou froides. II offre egalement un centre
d'animation au coeur du navire avec un
grill libre-service (324 places), un cinema
(150 places), une discotheque avec piste
de danse, une nursery, une boutique, un
local de jeux ülectroniques et une infirme-
rie. II a egalement de vastes ponts exte-
rieurs et une veranda-solarium. Le garage.

quant ä lui, peut abriter 700 voitures.
oni

Vista International:
reservations ouvertes

Des reservations sont d'ores et deja ac-

ceptees au Vista International de New
York pour des sejours ulterieurs au ler
dccembre 1980. Luxueux hötel de 824
chambres. il est le premier de cette
categoric depuis 1836 a ouvrir ses portes dans
le quartier des affaires de New York, a

Wall Street, el le premier etablissement
gere par Hilton International aux Etats
Unis.

En guise d'lditorial

L 'informateur
informe

Montreux 1980, 5e
Travel Trade
Workshop, environ
300 professionnels
du voyage vont re-
cevoir leurs colle-

gues durant trois
jours. Le salon
specialise, instrument
de marketing, outil

de communication, moyen d'information.
Sur le papier - et c'est vraiment le cas de
l'ecrire - tout baigne dans l'huile. Ou dans
l'encre. Et pourtant...

Si l'occasion est belle de saluer les efforts
des organisateurs qui depuis 5 ans - souvent

contre vents et marees et avec une foi ä
deptacer des montagnes - menent ä bien
une täche aussi enthousiasmante que
delicate, on ne peut helas en conclure que
l'industrie du voyage est devenue championne
de la transparence et de la communication.
Parce qu 'eile a passe de l'artisanat de quartier

ä l'entreprise industrielle comme
l'avion a troque ses helices contre des reac-
teurs - c'est-ä-dire tres vite - eile n'a pas eu
le temps de changer de mentalite. On eut
ete en droit, pourtant, de penser qu'un
secteur specialise dans les services, lie au monde

exterieur de surcroit, axe en prime sur
les communications, soit predispose ä faire
preuve d'une plus large ouverture d'esprit et
remplisse son röle d'information en bonne
et due forme. Comme on l'attend de toute
entreprise moderne.

Or, s'il est vrai que les choses evoluent ä
la vitesse de la diligence - c'est-ä-dire lente-
ment -, s'il est tout aussi vrai que, sous
l'emprise d'une action comme celle de ce
journal, des progres sont realises, force est
de constater que le secteur voyage, en Suisse,

n'a pas une politique d'information ä la
mesure de son Standing et de ses pretentions.

Certes, si l'on s'efforce d'ameliorer
l'image de marque des agences de voyages
reputees serieuses et reconnaissables
comme telles, l'information ne sort qu'au
compte-goultes et ne vient jamais de la
base. De l'entreprise. Sans que l'on ne puis-
se imputer aux seuls «petits» la cause de ce
raisonnement.

Qu'attendons-nous - presse specialisee,
quotidienne, radio et TV - d'une «informa-
tion-voyage» digne de ce nom? A la fois des

choses toutes simples - des communiques
de presse qui ne soient pas truffes de publi-
cile. des renseignements plus reguliers et
plus svstematiques sur la vie des entreprises

- et des choses plus compliquees peut-etre
dans la mesure oü l'information doit
concerner en toute objeclivite /'ensemble de

ce qui fait l'interet general de la profession
et celui, legitime, du consommateur. Voilä
pourquoi un tel raisonnement nous con-
traint de penser que les agents de voyages
qui ne reservenl ä la presse que le fruit de
leurs cogitations publicitaires et se sous-
traient ä l'information lorsque celle-ci revet
un caractere moins seduisant sont des gens
qui font un usage malhonnete des moyens
d'information et de communication. II est

naturellement plus facile et plus agreable
d'envoyer des communiques «de presse»
publicitaires - ou qui en ont toutes les qualites

- que de repondre objectivement, voire tout
simplement de repondre ä une demande de

precision sur le pourquoi d'une mutation
interne, d'une baisse des affaires, d'une failli-
te ou de tout autre probleme moins evoca-
teur de palmiers sous les tropiques et de
sable dore.

Le journaliste. et a fortiori le journaliste
specialise, attend d'un agent de voyages
qu'il ait le reflexe de l'information objective
et complete. II n'est d'ailleurs qu'un inter-
mediaire, un maillon de la chaine de la
communication, ä l'ecoute d'un secteur
d'activite pour en mieux retranscrire l'ctt-

mosphere, l'actualite. la temperature, les

sentiments, les fails et gestes, les hommes.
En tant que chef d'entreprise, animateur de
la vie sociale des individus et responsable
d'un secteur vital de la societe moderne.
Vagent de voyages se doit de repondre ä une
telle aspiration, definie ici dans I'optique
d'une totale transparence d'un secteur
d'activite pleinement entre dans la vie des gens:
le tourisme. Tout peut actuellement s'ap-
prendre: la technique de Tinformation, la
jaqon de rediger un communique, celle
d'animer un service de presse ou d'organi-
ser une conference. Bref. tout ce qu'il faut
savoir lorsqu'on desire que les relations pu-
bliques soient aussi et reellement des
relations humaines. Qu'on se le dise! Et qu'on
nous fecrive. II ne nous restera plus qu'ä
vou.s informer.

Jose Sevdoux

I
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Relations offices de tourisme - organisations de voyages

Pour une politique de
distribution plus efficace
par Jean-Jacques SCHWARZ, directeur de l'Office du tourisme du canton de Vaud,
Lausanne
Si la politique de marchfe a pour but de fixer les marches - ou parties de marchfes -
ä atteindre et cela dans un ordre determinant les prioritfes, la definition d'une politique

de distribution a pour objectif de preciser la manure d'acheminer le produit
vers le consommateur, marche par marchfe. Car les structures et les intermediates
peuvent varier d'un marche ä 1'autre. Certes dans le tourisme, l'ensemble des marches

europeens presente une certaine similitude quant au genre de reseaux et d'in-
termediaires. Mieux organises ou plus puissants selon les pays, ces derniers jouent
cependant un role identique quelle que soit leur nationalite.

gee trop felevfee pour un service estimfe mi-
neur. A moins que, en fetfe surtout, elle ne

Les dirigeants d'un
OT local ou regional
d'un pays d'Europe
de l'ouest pratiquant
le tourisme rfecep-
teur et voulant intro-
duire leurs produits
sur le marche - ils
reprfesentent en
general un ensemble

d'hötels - recourront tout naturellement
aux tour-operators et agents de voyages.
Car le dilemme devant lequel ils sont places

est simple:

• ou charger les agences de vendre leurs
produits au consommateur,

• ou se charger eux-memes de cette
operation.

Ils n'hesiteront pas et s'efforceront de
nfegocier avec les intermediates sur le
marche dont I'accueil dependra essentiel-
lement:

• de la region ou de la station elle-
meme, de sa reputation, de son image,

• des caracteristiques des produits, de
leurs prix,
• de la demande previsible,

• du profit que la vente peut procurer,
• de la publicite et de la promotion qui
seront assumes aux produits.

Les chances de vente

Le tour-operator ne manifestera d'inlfe-
ret que si le produit presente de reelles
chances de vente. Vu l'abondance de l'of-
fre, il aura tendance ä se montrer trfes exi-
geant et ä n'introduire dans la constellation

des produits proposes aux agences et,
ä travers elles, au public, que ceux per-
mettant d'atteindre un certain volume
d'affaires. D]oü difficult^ pour une region
ou une station ne disposant pas d'atouts
particuliferement accrocheurs d'etre rete-
nue ä ce niveau-lä. En revanche, il arrive
que 1'un ou 1'autre hötel de dimension as-
sez grande puisse traiter directement en
consentant des prix tres avantageux.
D'embiee, on s'aperqoit que ce sont les
distributeurs qui seiectionnent les
produits et que beaucoup de regions ou de
stations doivent se contenter de subir leur
verdict. Le meme phenomene se retrouve
au niveau de l'agence. Sur la plupart des
marches europeens, on reieve que les
produits offerts par les pays traditionnels de
tourisme rfecepteur, dont la Suisse, ne re-
qoivent qu'un accueil mitige de la part des
intermediaires. Et ceci tient ä plusieurs
raisons:

• Beaucoup d'entre eux ont des
caracteristiques semblables (par exemple les
stations des Alpes), ce qui fait qu'un inter-
mediaire choisira ceux qui lui procurent
les meilleures chances d'affaires, soit les

plus connus ou les plus avantageux, en se
Iimitant souvent ä un ou deux hotels seu-
lement par station.

• Les produits de 1'Ouest europeen ven-
dus sur ce continent n'incluent frfequem-
ment pas le coüt du transport. Le montant
global du forfait, sur lequel est calcuiee la
commission, demeure done assez bas par
comparaison avec un forfait prfevoyant le
trajet aferien. Le profit de l'agent s'en res-
sentira infevitablement ce qui Tencourage-
ra ä pousser le produit qui rapporte plus
au detriment du moins rentable. Ceci
d'autant que la vente de l'un ou de 1'autre
nfecessite le meme effort, le meme temps
et les memes operations.

• La proliferation des offres est telle que
l'agent choisira les produits les plus
demandfes, leur feventail fetant tellement
large qu'il se bornera souvent simplement
ä enregistrer la demande sans la stimuler.
Dans le tourisme, ce sont parfois 500 ä
600 produits qui sont ä disposition du
consommateur, si l'on admet que chaque
hotel represente un produit, d'oü
plusieurs produits par station. Des lors
l'agent se limite ä attendre la demande,
en l'orientant toutefois lorsque le consommateur

est devant lui. Les produits destines

ä une campagne speciale de vente,
seront sfelectionnfes soigneusement en fonc-
tion de leur pouvoir d'accrocher. Ils se

distingueront done nettement, en principe
tout au moins, de la masse.

• Selon les marches, la part des touristes
ne recourant pas aux services d'une agen-
ce varie entre 60 et 90%. Ceci est du ä la
clientele motorisfee - de loin la plus im-
portante-et qui nejuge pas toujours utile
de confier ses reservations a une agence.
On peut penser. avec nuance, qu'elle
craint de devoir payer une commission ju-

prfeffere garder sa liberte de mouvement?
II y a sans doute plusieurs raisons qui ex-
pliquent ce comportement. Quelles qu'el-
les soient, la clientele passant par les

agences reste, en Europe tout au moins.
modeste. Et l'on sait que nombre de
clients traitant avec une agence choisis-
sent des destinations lointaines, incluant
le transport par air. Car ils bfenfeficient
alors des tarifs de groupes ou des conditions

des vols charters qui sont extreme-
ment favorables par rapport aux tarifs
usuels. On le remarque plus encore sur le
marche des USA et du Canada pour ne
mentionner qu'eux.

Les possibility d'un office de tourisme

Cette situation speciale pose aux
dirigeants des OT un probleme ardu. D'une
part, ils tiennent ä entretenir avec les
intermediaires les meilleurs contacts en ac-
complissant tous les efforts necessaires

pour vaincre leur passivitfe. D'autre part,
ils ne peuvent gufere nfegliger cette part
importante du marchfe qui fechappe aux
agences (la clientele motorisfee essentielle-
ment).

Cette position difficile a pour
consequence que les OT negocient avec les

agences qui acceptent de vendre leurs
produits en recevant simultanfement les
ordres de la clientele qui s'adresse directement

ä eux. II ne leur est guere possible
d'agir diffferemment. Quant ä leur faculte
de choisir entre:

- une distribution intensive

- une distribution selective

- une distribution exclusive
on peut dire qu'elle est tres rfeduite pour
ne pas dire nulle. Voyons pourquoi. Dans
l'analyse des produits ä laquelle nous
avons aussi procfedfe, nous avons essaye de
dfemontrer que rares fetaient ceux qui
avaient un caractfere exclusif. Certes
l'image d'une station peut attirer ou re-
pousser certaines categories de clients,
selon qu'elle procure une impression d'etre
plus chfere ou meilleur marchfe. plus
elegante ou plus simple, plus animfee ou plus
tranquille. Cette premiere selection s'opfe-
rera en fonction des divers besoins de la
clientele et en raison du prix qu'elle en-
tend payer. La plupart des stations, disposant

d'hfebergements de divers types et de
diverses classes, la'clientfeie qui retiendra
une station, attirfee par son image sportive,

sera done homogfene au moment de ce
choix mais hfetferogfene au moment de dfe-
terminer son hebergement. II est par
consequent trfes difficile ä une region ou ä

une station de ne pas tenter d'atteindre
toute la clientfele, quel qu'en soit le type,
en traitant avec les agences disposfees ä
vendre ses produits. Toute autre solution
lui sera pratiquement refusfee. Si l'on veut
maintenant indiquer de quelle moniere un
OT peut definir sa politique de distribution,

disons qu'il devra:

• fevaluer avec rfealisme la valeur de son
offre.

• s'efforcer de confferer de l'originalitfe ä

ses produits (personnalisation),
• limiter ses ambitions ä des objectifs ac-
cessibles, ä la portfee de ses moyens et en
accord avec ses produits.
Relations personnelles

Au terme de cette premifere appreciation,

il veillera ä entrer en contact avec'les
intermediaires - en particulier les tour-
operators - dont l'activite semble rfepon-
dre le mieux ä ses aspirations prfealable-
ment dfefinies. En s'employant ä crfeer

puis ä maintenir des relations personnelles
continues, il pourra compenser, dans

une certaine mesure, la faiblesse de ses

arguments. L'expferience nous a appris, qu'ä
dfefaut d'autres moyens, des relations
personnelles confiantes et fetroites peuvent
encourager un agent ä adopter et pro-
mouvoir la vente d'un produit. Dans ce
cas, la selection des intermediaires se fera
autant en raison d'affinites personnelles
que d'intferets commerciaux. Mais ce genre

de relations individuelles entre produc-
teurs et distributeurs, supplfeant ä I'absen-
ce d'une position forte du produit sur le
marche ne represente, en fait, qu'un pal-
liatif qui demeure fragile car il peut etre
remis en cause lors de chaque change-
ment de personnes. El il ne supprime pas
la nfecessitfe de rfealiser des actions de
promotion et de publicite, au contraire.

(Tire de «Dynamique du tourisme et
marketing», these du CHET 1976.
References ä disposition.)

Heureux evenement chez CTA! (Interpresse Geneve)

activitfe spfeciale dans le tourisme. pour-
ront ä l'aide de ce bulletin complfeter leur

service ä la clientfele, qu'il s'agisse devsn.
dre un voyage ä forfait ou de donnerdt
simples renseigncments sur les spectacles
ä travers le monde.

• Art et Fugue, 11, rue Versonex, Gent.

ve- £1.

La CTA ä I'heure romande

Un bapteme pour ses deux ans...
Une sympathique manifestation s'est dferoulfee ä l'aferoport de Cointrin samedi
dernier. La compagnie aferienne CTA, fondfee le 28 septembre 1978, fetait ses deux ans
d'existence et a tenu a marquer cette premiere fetape de son activitfe par le baptfeme
de la Super-Caravelle HB-ICO, qui porte dfesormais le nom de «Romandie». La efe-
rfemonie du bapteme s'est dferoulfee en prfesence de MM. Pierre Dreyer (Fribourg),
Alain Boraer (Genfeve), Rfemy Schläppy (Neuchätel), Andrfe Gavillet (Vaud),
conseillers d'Etat, et de M. Joseph Boinay, chancelier de la Rfepublique et canton
du Jura. Retenu par d'autres obligations, le gouvernement valaisan n'a malheureu-
sement pas pu assister ä cette petite eferfemonie.

Une centaine de parrains et marraines,
recrutfes parmi les lecteurs des prineipaux
journaux romands, entouraient les per-
sonnalitfes officielles et Alme Borner,
fepouse du chef du Departement de l'feco-
nomie publique du canton de Genfeve,
qui, ä Tissue des discours. a dfevoilfe l'em-
blfeme symbolisant la collaboration inter-
cantonale romande.

«Un geste de solidaritfe»

M. Rolf Kressig, directeur de la CTA, a
remereife les gouvernements cantonaux de
leur appui et de leur interet pour sa

compagnie. II a notamment reieve les
nombreuses difficulties rencontrees actuel-
lement sur le plan du marche aerien mondial:

«Rien ne nous dit que la situation
generale s'amfeliorera, nous aurons done
encore ä lutter, mais nous ne sommes pas
ici pour fevoquer de sombres perspectives!»

II s'est egalemenf plu ä souligner Ia

bonne tenue de la CTA sur un marchfe
fortement perturbfe par la concurrence et
les constantes hausses du prix du carbu-
rant.

M. Alain Borner lui a succedfe ä la
tribune pour rappeler les difficultes qu'avait
rencontrees le Departement de Tfecono-
mie publique au moment oü une grande
compagnie aferienne, basfee ä Genfeve,
connaissait de graves problfemes, qui se

sont en partie rfesolus grace ä la erfeation
de la CTA. Au sujet de cette jeune
compagnie, qui vient de passer le cap des
deux ans d'existence, il a reieve: «La CTA
fonetionne bien gräce au sferieux de ses

responsables et il faut reconnaitre fegale-
ment le soutien et la collaboration de la

compagnie Swissair, de meme qu'il faul
souligner le sens des responsabiiitfes et le
rfealisme de ses responsables. Nous recon-
naissons aujourd'hui un geste de solidaritfe

de la part des cantons romands, qui
donnqnt dfesormais ä cette compagnie une
envergure romande. Deux cinquifemes de
son capital sont actuellement en mains de
ces cantons. Souhaitons ensemble que le
bon sens et 1a sagesse inspirent les compa-
gnies aferiennes dans les decisions qui
vont etre prises au cours de ces prochaines
annfees. Dans certains grands pays, on voit
les milieux de i'aviation se lancer dans des
avenlures pferilleuses et e'est finalement
au detriment du passager et de la securite
que Ton se lance dans une concurrence
acharnfee. II y a un certain nombre de rfe-

gles que Ton doit observer quand on
explode un service qui se veut public et cel-
les-ci doivent etre maintenues. La deregulation,

chfere ä M. Carter, n'est certaine-
ment pas une solution d'avenir!»

La cferfemonie s'est terminfee par une
magnifique parade de la Musique d'Elite
de Genfeve, avant que les invitfes ne pren-
nent place ä bord de Tappareil «Roman-
die» pour un bref survol de la Suisse
romande.

compagnie a atteint 27,7 millions de
francs, le bfenfefice brut s'est felevfe ä 0.2
million et le rfesultat net a fete portfe ä 1.3
million de francs de dfeficit aprfes amortis-
sements; 1183 vols commerciaux ont fetfe

effectufes. 24,3 millions de tonnes-km ont
fetfe produits et 161 770 passagers ont fetfe

transports. Rappelons- que, pendant la
saison d'fetfe 1980, CTA avait loufe une Super

Caravelle ä la compagnie Finnair, ce
qui lui a permis de faire face ä la demande

de la clientfele helvfetique. Rene Hug

Quelques chifTres

Comment se prfesente la CTA aujourd'hui?

Avec un capital de 10.5 millions de
francs suisses. dont 4,5 millions aux mains
des collectivites publiques. La capacilfe
totale de sa flotte comprend actuellement
282 sifeges. qui seront portfes ä 376 dfes le
mois de dfecembre. ä la livraison d'une
quatrifeme Super-Caravelle (HB-ICI). Le
personnel de la compagnie comprend 141

personnes. soit 16 commandants de bord,
14 copilotes. 16 chefs de cabine, 32 hötes-
ses et stewards, 12 personnes dans les dfe-

partements direction et administration, 14

aux opferations au sol. 31 ä la technique et
6 aux ventes.

En 1979. le chiffre d'affaires de la

Deux agapes...
• La soiree offlcielle du Travel Trade

Workshop 80 aura lieu le mercre-
di 6 novembre, sous la forme d'un
grand diner aux chandelles au Chateau

d'Oron, cette auguste demeure
du Pays de Vaud connue pour son
ambiance, ses belles salles et sa bon-

.ne cuisine. Musique, ambiance,
menu et tenue seront de circonstan-
ce!

• On nous prie d'annoncr fegale-
ment un dejeuner Skal, organisfe par
la section de Montreux-Vevey, le
mardi 4 novembre 1980, ä 12 h. 30,
ä l'Höte! Suisse. Les invitations ont
fetfe adressfees ä tous les Skal Clubs de
Suisse; tous les membres prfesents au
Workshop y sont cordialement con-
vifes.

Agences de voyages

Art et Fugue: des voyages
culturels

L'ex-directeur du dfepartement culturel
de l'agence Holiday Maker, M. Georges
Morier, a dfecidfe de crfeer sa propre agence

dans un domaine particuliferement spfe-
cialisfe du tourisme, celui des voyages
culturels. En effet, le nombre d'agences
de ce genre, en Suisse romande, n'est pas
felevfe et Celles qui touchent cette activitfe
(Voyages-Club Migros, Artou, Voyages
pour l'Art) ne sont pas aussi spfecialisfees

qu'Art et Fugue.
Dans sa «dfefinition». Art et Fugue

mentionne: voyages ä caractfere spfecifi-
quement culturels. non limites au concert,
ä Topfera ou au ballet, mais etendus ä la
comfedie musicale, au thfeätre et ä toutes
les formes de musique; des visites et dfe-
couvertes artistiques des villes, destinations

de ces voyages culturels; des spectacles

et recitals exceptionnels ä Genfeve,
parrainfes par Art et Fugue; diffusion d'un
prfecis d'information par trimestre au prix
de 30 francs par an.

Ni un guide, ni une brochure

Le bulletin d'Art et Fugue, d'une ma-
nifere dfeguisfee, revient ä un compromis
entre le guide de spectacles et la brochure
de voyages et innove dans le sens oü le

consommateur participe aux frais d'im-
pression de la brochure. Son contenu sera
composfe d'informations sur tous les
spectacles, festivals, concerts dans le monde
entier, sur les destinations des voyages
culturels, d'une tribune libre et de petites
annonces, afin de donner ä cette activitfe
commerciale Taspect plus attrayant d'un
club de loisirs.

II ne fait aucun doute que les agents de

voyages, souvent mal informfes sur cette

Augmentation du chiffre
d'affaires pour CIWLT

Au cours du premier semestre 1980, It

groupe Wagons-lits (CIWLT Compagm;
internationale des Wagons-lits et du Ton-

risme) a pu enregistrer une augmentation
de son chiffre d'affaires dans tous les sec-

teurs, par rapport ä la meme pferiodedt
Tan dernier. Cette hausse est de 28% dans

le secteur hötelier (chiffre d'affaires
consolidfe: 770 millions de francs beiges),

de 21% dans le secteur touristique (11,H

milliards de francs beiges), de 14% dans le

secteur ferroviaire (4,05 milliards de

francs beiges) et de 13% dans le secteur de

la restauration (2,6 milliards de francs

beiges). ump

Un horaire bestseller
Le «Thomas Cook Continental Timetable»

qui parait depuis 1873 et dont les

premiferes feditions sont recherchfees par

les collectionneurs, a fetfe complfetfe il y at
ans par une partie consacrfee aux pays

d'outre-mer. A partir de 1981, cette partie

sera feditfee sfeparfement sous le titre de

«Thomas Cook Overseas Timetable» el

donnera tous les deux mois les horairesen

vigueur sur les principales lignes de bus,

trains et bateaux en Amferique, Afrique,
Asie et Australie. En outre, le «Thomas

Cook Continental Timetable» continue!
paraitre chaque mois avec les horaires

correspondants pour TEurope et les pays

mfediterranfeens. ump

Aeroports
TWA et le Terminal National

TWA vient de confirmer son accord de

principe pour Tacquisition du terminal de

National Airlines ä Taferoport de New

York-Kennedy; Taccord dfefinitif dfepend

des autorilfes du port de New York.
National Airlines avait commencfe ses

activitfes ä Taferoport Kennedy en 1968 el

construit un terminal offrant deux satellites

d'opferations et un hangar permettani
de parquer 6 avions. Pour sa part. Pan

Am assurera ses opferations ä partir deson

terminal «Worldport». y compris les vols

anciennement assures par National
Airlines. Worldport-Terminal offre actuellement

ä Pan Am 21 portes permettani
d'acheminer les passagers vers les appa-

reils respectifs.
L'ancien terminal de TWA se trouvera

ä cötfe du terminal de National Airlineset
TWA. dans le dfesir d'fetendre son espace

d'opferation aferoportuaire. construira un

couloir rejoignant les deux terminaux.
E.B-

M. Roland Fraissinet, president du groupt
du meme nom auquel appartienl notamment

Ventreprise Transair-Suisse ä i'aero-

port de Geneve-Cointrin. vient de recevoir

le grand prix «Triomphe 1980» du comiti
de TExcellence europeenne, en hommage i
Lessor decisif qu'il a su donner ä ce secteur

nouveau de Laeronautique europeenM

quest I'aviation d'affaires d reaction.
(Interpresse GeneveI
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Le role de la femme dans
l'industrie du voyage
par Mile Maria COCCO, presse et relations publiques, Corseaux

Les femmes reprösentent, en Suisse, le 34,77% de la population active. On serait
tentö de penser que cette proportion est encore plus importante dans l'industrie du

toyage, car on associe facilement le souvenir d'un voyage ä un visage de femme,
que ce soit l'hötesse qui nous a accueillis ä l'aöroport, celle qui nous a servi le cafe
ou le whisky ä bord de l'avion, Nathalie qui nous a servi de guide pendant notre
söjour ä Moscou, ...ä New York ou ä Rome, ou simplement la premiöre personne
que nous avons rencontröe au guichet de l'agence de voyages, qui nous a conseillös
et s'est appliquöe ä rendre notre voyage le plus agröable possible par son travail en
«coulisse».

Acceder ä des responsabilites dans
l'industrie du voyage en Suisse semble etre
plus facile pour Celles ä qui la temerite n'a

pas fait defaut; si Ton a fait ses preuves
ailleurs - dans des pays offrant plus de

possibilites professionnelles ä la femme
une candidature feminine sera egalement
mieux acceptee.

Des qualitös intrinseques

Un autre element important est ä met-
tre en evidence, il est plus facile pour une
femme d'etre acceptee dans une'equipe
jeune et il est moins difficile de se mesu-
rer ä des messieurs dans la plupart des

compagnies etrangeres.
Pourtant, il arrive que de l'etranger, on

vienne puiser de la formation en Suisse!
Le Centre international de Glion enregis-
tre depuis quelques annees un accroisse-
ment considerable de demandes de jeunes
femmes pour la participation aux cours de
la section tourisme.

Le röle de la femme, dans cette indus-
trie nouvelle et en constante evolution,
peut etre preponderant si l'on considere
ses qualites fondamentales.

Par son institution, sa sensibilite et son
sens pratique, eile devrait etre le complement

necessaire ä la realisation des objec-
lifs d'une compagnie ou d'une organisation

desirant vraiment mettre ä profit des

qualites humaines, basant sa philosophic
sur la satisfaction de ses clients par une
attitude preventive vis-ä-vis des besoins et
des desirs engendres par cette nouvelle in-
dustrie, attitude se montrant tres fruc-
tueuse ä long terme.

La femme a done un röle ä assumer
aussi bien dans le planning que dans le

marketing, dans la promotion des ventes
comme au service d'accueil!

Je tiens ä remercier particulierement
Mile E. Schwalder, chef des ventes pour la
Suisse TCS-Voyages, Mme S. Dubois, di-
rectrice Voyages Kuoni SA, succursale de
Lausanne-Grand-Chene et M. Monnard,
responsable de la section tourisme au
Centre international de Glion pour leur
esprit de cooperation.

Pourquoi tant de
femmes dans cette
nouvelle industrie?
Parce que l'on re-
connait qu'elles ont
des qualites certai-
nes - et lä, les homines

ä hautes respon-

~ sabilites auxquels
V j j'ai pose la question

sont unanimes - ces qualites etant le sens

innede l'accueil, l'amabilite, l'intuition, la

debrouillardise, la predisposition ä rendre
service, le sens de ('organisation, un esprit
desynthese, du tact et de la psychologie.

Comme toutes les industries, celle du

voyage n'est pas constitute que de postes
subalternes. 11 y a ici aussi un organigram-
me affichant de nombreuses possibilites
d'aetivites. Malheureusement, plus l'on
remonte les echelons du graphique, plus
les prenoms ä resonnance feminine se ra-
refient, jusqu'ä devenir quasi inexistants
dans les postes ä decision.

Etre en plus persövörante...

Mais pourquoi done? Est-ce une question

de formation par rapport ä nos colle-
gues masculins? Apparemment non, car le
eheminement est identique, - ä la base

tout au moins - apprentissage commercial
dans une agence de voyages ou entreprise
de transport, formation commerciale ou
connaissance particuliere de certains pays
etun certain talent pour les langues etrangeres.

Quelques femmes ode tete» dans
l'industrie du voyage m'ont fait l'amitie de
me faire part de leurs experiences. Syn-
thetisant nos conversations, il en ressort
qu'ä competences egales, l'homme est

avantage, mais que si l'on est pcrscveran-
le, on arrive tout de meme ä ses fins, sou-
vent parce que «l'homme de la situation»
manque et sous la contrainte de la solution

ä trouver... on remarque finalement
que l'on a ä disposition un element feminin

qui pourraji palier ce besoin, ensuite
les preuves de Tefficacite aidant, on lui
confie definitivement le poste.

Des entreprises et des chiffres

L'industrie suisse du voyage
Le Manuel du tourisme suisse 1980*, entre autres nombreuses indications sur
l'industrie touristique en gönöral et le secteur du voyage en particulier, donne les
adresses de 842 tour operators et agences de voyages röpartis dans l'ensemble de la
Suisse.

Ce manuel a repertorie toules les agences

de voyages, y compris les tour operators.

les grossistes et les institutions assi-
milees. La Suisse romande y figure avec
246 mentions, dont 106 pour le seul canton

de Geneve.
• Si l'on tient comple des chiffres d'affaires

connus, les dix premieres organisations

suisses (en ce qui concerne le mar-
che international exclusivement) sont les
suivantes: Voyages Kuoni SA, Hotelplan,

Promotion
Des trains et des guides

France-Rail, filiale de la SNCF char-
gde de la promotion, ödite une serie de
guides remis gratuitement aux voyageurs
leur permettant d'identifier les lieux qu'ils
traversent et les sites qu'ils cötoient. La
premiöre experience a commence fin sep-
lembre (service d'hiver jusqu'au 30 mai)
dans differents trains de jour Paris-Bordeaux

(5 au depart de Paris el 4 au depart
de Bordeaux). L'cdition de ce fascicule est
l'un des evönements qui marquent la mise
en circulation sur cette ligne de deux
•rains Corail-

Ce guide comprend 18 pages d'infor-
Hations, 41 photos et quelques pages de
publicite; la region traversee est d'abord
analysce globalement dans un texte qui
explique le trajet, puis qui parle des mu-
sees, des foires, des salons, de l'economie,
des traditions, des spectacles, de la gastronomic,

etc. Mais ce qui fait l'originalite de
ce document, e'est la faqon dont il jalonne
itineraire parcouru; de larges Heches

orientees dans le sens aller et retour en-
globent les horaires de passage aux points
remarquables qui sont appuyes par des
photographies des lieux traverses, dont
certains sont visibles depuis le train lui-
mdme. oni

Danzas SA, Airtour Suisse SA, Hans Im-
holz AG, Wagons-lils Tourisme. Popula-
ris Tours. Interhome. American Express
et Esco-Reisen AG.

• En chiffres, le repertoire selon les
specialisations (tour operators, representants
en Suisse de t.o. elrangers, agences specia-
lisees dans le «commercial») se presente
ainsi:

- Congres, foires et «commercial»: 66

- Incoming + tourisme national: 72

- Parahötellerie: 49

- Voyages d'etudes avec guide: 27

- Voyages d'information pour agricul-
teurs: 8

- Programmes pour amateurs de musi-

que. de theatre et d'art: 30

- Programmes de vacances + cure: 15

- Programmes reserves au 3e age: 22

- Voyages pour les jeunes (jusqu'ä 35

ans): 19

- Tourisme pedestre: 22

- Trekking + expeditions: 32

- Programmes de vacances sportives: 51

- Vacances actives ct programmes spe-
ciaux (sans sports): 56

- Naturisme: 10

• En outre, le Manuel indique les

adresses de 321 entreprises d'autocars.
*

Cette interessante nomenclature - qui
constitute un precieux outil de travail
pour tous les professionnels du tourisme -
redete egalement tres bien I'intensite du
secteur voyage en Suisse qui n'a pas de

peine ä placer notre pays, pour le meilleur
el pour le pire. au sommet des nations eu-

ropeennes quant ä la couverture du mar-
che par un reseau d'agences. Couverture
theorique qui. bien stir, n'inclut pas ne-
cessairement le contröle du marche. celui-
ct etant beaucoup mieux assure dans les

pays anglo-saxons el nord-europeens
qu'en Suisse. r.
* «Manuel du tourisme suisse 1980», Urs

Meierhofer Publications, case postale 157,
1000 Lausanne 22.

Vu d'en-haut, le monde des voyages a encore un long chemin devant lui...
(Photo Jerrycan Expedition)

Föderation suisse des agences de voyages: protection de la clientele et
formation professionnelle

La morosite des ann£es 8Q
A l'occasion de la sortie de presse de son rapport annuel, les responsables de la
Föderation suisse des agences de voyages (FSAV) ont prösentö ä Genöve quelques-
unes de leurs principales preoccupations. La Föderation, qui compte actuellement
491 membres, reprösentant 353 points de vente dans toute la Suisse, insiste sur le
fait qu'il est capital pour le public de savoir reconnaitre une agence affiliöe ä la
FSAV, garante de sörieux et de professionnalisme.

La Suisse compte l'une des plus forte federal de l'aviation civile, selon lesquel-
les les groupes pour lesquels on ne vend

que le vol seront, ä l'avenir, consideres
comme faisant parlie du trafic aerien non
concessionne. la condition essentielle resi-
dant simplement dans un delai de
reservation antieipe de quatre semaines. M. R.

Hintermann, president de la FSAV, a

manifeste son inquietude face cette prise de

position qu'il estime dangereuse pour
l'avenir des affaires.

Autre souci, mentionne par les responsables

de la FSAV: le Systeme videotex.
Bien que son application reste dans le do-
maine du fulur. ce Systeme pourrait causer

de graves prejudices ä la profession,
en permettant ä chaque delenteur de tele-
viseur de reserver ses arrangements de

voyage directement depuis chez lui, sans

passer par les services d'un intermediate.
En conclusion, l'un des grands objectifs

de la Federation pour les temps ä venir
est d'offrir ä la clientele de ses membres
un personnel competent et un service de

plus en plus qualifie, afin de rehausser la
profession aux yeux du grand public.

Rene Hug

densite d'agences de voyages au monde.
Alors qu'en Allemagne de l'Ouest, on
compte une agence pour 35 000 habitants,
on en compte, en Suisse, une pour 6000
habitants. Actuellement, l'ouverture
d'une agence de voyages ne necessite ni
autorisation. ni garantie. De nouvelles

agences se creent constamment. disparais-
sent aussi souvent rapidement. Un nom-
bre de personnes peu süres detruisent la
credibilite de la profession. C'est pourquoi

la FSAV se declare entieremenl en
faveur de la motion deposee par M. A.
Neukomm, conseiller national, demandant

au Conseil federal d'elaborer une
legislation sur le tourisme et de soumettre
l'ouverture d'agences de voyages ä des

conditions precises. L'intention y est, mais
rien ne permel d'psjtörer un resultat
imminent...

' Les responsables de la FSAV consta-
tent que de plus en plus de personnes font
appel aux agences de voyages. En effet.
21% des ouvriers non qualifies, 45% des

employes subalternes, 36% des cadres

moyens et 52% des cadres superieurs suisses

disposent de quatre semaines de
vacances.

Les difficultös

Pour les agences de voyages, les annees
de forte croissance sont revolues depuis
un certain temps. Si les chiffres d'affaires
ont augmente, les benefices bruts ont
tendance ä diminuer. Les augmentations de
chiffre d'affaires sont avant tout liees aux
augmentations de prix decoulant des
hausses de prix du carburant. Par contre,
les agences ne perqoivent aucune commission

sur ces hausses qui leur causent un
surcroit de travail important.

Si le nombre des clients augmente, le

volume d'affaires par personne a, en
revanche. tendance ä diminuer, ceci notam-
ment en raison des baisses spectaculaires
enregistrees sur certaines destinations, par
exemple les vols sur l'Atlantique-nord. II
en decoule un diminution des commissions

d'agence, done une diminution du
benefice brut.

Formation professionnelle

La FSAV a consenti de gros efforts
pour developper la formation professionnelle.

Un cours de recyclage par corres-
pondance permet aux employes de
commerce de se specialiser dans la bran-
che agence de voyages. A la fin du cours
(duree: de 6 ä 18 mois) un examen permet
l'obtention d'un certifical de la Federation.

A ce sujet I'lATA a suggörö de rendre

ä l'avenir le cours par correspondance
pour la formation professionnelle des

agents de passages - mis au point en
collaboration avec la FUAAV - ögalement
accessible ä des personnes ne travaillant
pas dans une agence de voyages affiliee ä

la Federation.
Le comite de la FSAV a decline cette

proposition, les resultats des gros efforts
fails par la FUAAV, avec le cofinance-
ment de la Federation, ne devant profiler
qu'aux membres et non aux outsiders. Les

cours speciaux pour apprentis, organises
par differents groupements iocaux
d'agences de voyages en collaboration avec
la Societe suisse des employes de

commerce, se sont poursuivis.

Des soucis pour l'avenir

Le 23 octobre dernier, le Conseil federal

et le Departement federal des transports.

des communications et de l'energie.
ont enterine les propositions de 1'Office

Formation
professionnelle

Diplome international pour
agents de voyages

A Genöve, 11 agents de voyages ont
requ röcemment leur diplöme international

aprös avoir suivi avec succes un
programme de formation professionnelle de
l'Association du transport aerien international

(IATA) et de la Föderation universelle

des associations d'agences de voyages

(FUAAV); les nouveaux diplömes
sont M. Reto Rinalducci (United Nation
Travel Unit), M. John Stewartson (Kris-
tian Hausmann AG Reisebüro), Miles
Lily Strassmann (Kristian Hausmann AG
Reisebüro), Giuseppina Trevisin (Finner),
Micheline Chevalier (Wagons-Iits Tourisme),

Sevil Muren (Turkish Airlines), Cynthia

Parker (IATA), Mora Murphy
(IATA), Nuala Bordmann (IATA), M.
Jacques Leprado (IATA) ct Mme Pauline
Watson (IATA).

Dans le monde, 467 öleves de 46 pays
difförents ont passe ces examens en mars
1980, et 322 (les 69%) d'entre eux avec
succös, ce qui leur a valu le diplöme de
l'IATA/FUAAV.

Le programme commun de l'IATA/
FUAAV pour la formation professionnelle

des agents de voyages a etö lance en
1972 en vue d'etablir des bases de
connaissances identiques dans le monde
enticr. Le cours consiste dans une etude
pcrsonnelle, d'une documentation, d'exer-
ciccs et de leur corrige choisis par des

experts des agences de voyages et des

compagnies aeriennes. Un nouvcau cours
superieur vient d'etre mis au point en
1980 et fait dejä l'objet d'une forte de-
mande.

Les examens ont lieu deux fois par an;
ils se composent de deux questionnaires,
les memes pour tous les candidats qui
seront juges de faijon identique dans tous
les pays. Chaque questionnaire est etudiö
par un jury conjoint IATA/FUAAV.

A l'heure actuelle, 9500 personnes se

sont inscrites ä ce cours parmi lesquelles
3000 ont obtenu leur diplöme, qui est re-
connu mondialement comme un critere
de qualification professionnelle pour les
affaires aeriennes trailees par les agences
de voyages. sp

Compagnies aeriennes

Zurich-USA par Pan Am
Deupuis le 26 octobre, les passagers de

Pan Am peuvent voler sur leur compagnie
favorite grace ä deux nouveaux services
mis en place, Zurich-New York (PA 075),
vol quotidien 10 h.25/15 h.45 (change-
ment d'appareil ä Francfort), et Zurich-
Miami (PA 061), vol les vendredis et sa-
medis 10 h. 25/16 h.50 (changement
d'appareil ä Francfort).

La liaison Zurich-New York peut
egalement satisfaire les hommes d'affaires se

rendant ä Francfort par son horaire
particulierement pratique (10 h. 25/11 h. 20)

qui permet des relations immediates avec
Berlin (PA 638), Istambul (PA 066) et
Varsovie (PA 064). De plus, ce vol Zurich-
Francfort permet de nombreuses autres
correspondances tres attractives, telles

que le vol PA 02 «Tour du monde» ä

destination de Karachi, Bombay, Dehli,
Bangkok, Hong Kong, Tokyo et Los
Angeles. E.B.

Desserte de Berlin pendant
l'hiver 1980/81

Les compagnies aöriennes reliant Berlin,

soit Pan Am et British Airways, ont
compose leurs plans de vol pour l'hiver
1980/81 selon la situation actuelle du
marche; la frequence des services restera,
en principe, inchangee par rapport ä l'hiver

dernier. Les deux compagnies offri-
ront au total jusqu'ä 122 vols par jour sur
le trafic berlinois. L'horaire d'hiver de

Pan Am sera valable du 1er novembre
1980 au 31 mars 1981.

Par ailleurs, la compagnie amöricaine
utilisera des B727-200, d'une plus grande
capacite, afin d'offrir un plus grand nombre

de places sur les trajets Berlin-Stuttgart

et Berlin-Fancfort. La liaison Berlin-
Hambourg sera egalement effectuee avec
un appareil de plus grande capacite et as-

surera un service journalier. E.B.

Swissair: Taller valable pour
le retour

A partir du 1er novembre. Swissair, en
collaboration avec le: compagnies etrangeres.

va sensiblement etendre son Systeme

tarifaire «aller valable egalement pour
le retour». Ainsi l'on pourra - sous certaines

conditions - voler de la Suisse vers de
nombreuses destinations europeennes
pour la moitie du prix normal aller et
retour.

Jusqu'ä present ces tarifs reduits
etaient seulement applicables pour des
villes en Anglctcrre, France. Belgique,
Scandinavie et Finlande. Maintenant s'y
ajoutent des destinations en Aulriche. aux
Pays-Bas. en Irlande, Italic, Espagne,
Portugal, Yougoslavie, Tchecoslovaquie,
Hongrie, Pologne, Grece et Turquie. Pour
l'Allemagne. les tarifs week-end existant
sont toujours valables. Ces tarifs avanta-
geux sont soumis ä certaines conditions
restriclives de reservation et de sejour.
Ainsi dans la majorite des cas, le retour ne

peut etre effectue avant le premier diman-
che qui suit le jour du depart.

Par cette innovation, qui doit encore
etre approuvöe par les autorilös compe-
tenles. Swissair el ses parlenaires desirent
ameliorer l'offre du trafic touristique. sp

(ASL)
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Wenn Sie ein ausgewiesener Fachmann sind
und Freude haben, einer neuzeitlich
eingerichteten und sorgfältig zu führenden Küche
vorzustehen, bieten wir Ihnen Gelegenheit,
als

Küchenchef
Ihr Können und Ihren Ideenreichtum zu
entfalten. Wir sind ein mittelgrosser Hotelbetrieb
mit zusätzlicher Rötisserie und bieten Ihnen
eine Jahres- oder 2-Saison-Stelle.

Wir freuen uns, Sie kennenzulernen und
erwarten gerne Ihre ausführliche Offerte.

I

Familie K. P. Gygax
Hotel Huldi und Waldhaus, 3715 Adelboden

8907

Gesucht nach Vereinbarung

Chef de partie
Commis de cuisine
Köchin

in ertklassiges Zunfthaus in Zürich. Jahresstelle,

2 Tage frei.

Offerten erbeten an:
W. Staub-Siegle
Zunfthaus zur Zimmerleuten
8001 Zürich, Limmatquai 40
Telefon (01) 252 08 34/35 7880

HOTELMLTROPOLMOIU

Wir suchen per sofort oder per 15. Januar

fur Hotelempfang

Sekretärin
fach- und sprachenkundig.

Für Rötisserie und Bankettservice

Kellner oder
Serviceangestellte
Für Küche

Chef de partie
Commis de cuisine
Bitte telefonieren Sie
uns zur Festsetzung eines
Besprechungstermins.
Telefon (071) 46 35 35

Hotel
Huldi und Waldhaus
3715 Adelboden BO

sucht für die kommende Wintersaison, evtl. in
Jahresstelle

Küchenchef
evtl. Sous-chef
Rötisseur
Commis de cuisine

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktnahme mit
den üblichen Unterlagen.

Familie K. P. Gygax, Propr. 8908

/

s

ZooRestaumntBasel

Unser Betrieb umfasst ein Erstklassrestaurant mit zirka
180 Plätzen und ein Selbstbedienungsrestaurant mit
zirka 400 Plätzen. Zur Vervollständigung unseres
Teams suchen wir mit sofortigem Eintritt qualifizierte
Mitarbeiter:

Commis de cuisine
Chef de partie
Gouvernante
Commis de rang
Hausburschen
Küchenhilfe
Wir bieten gute Bezahlung, 5-Tage-Woche und weitere
Vorteile.

Bitte wenden Sie sich an, Zoo Restaurant Basel,
Bachlettenstrasse 75, 4054 Basel, Tel. (061) 54 00 80
(Hr. Bosshard oder Hr. Petzold). 8895

Posthotel
Lenzerheide

sucht fur sofort oder nach
Ubereinkunft eine

HÖFA
fur kleinere Büroarbeiten
und Serviceablösung.

1 Serviertochter/
Kellner

per sofort

per 1.12.1980

Jungkoch
1 Serviertochter

Guter Verdienst, viel
Gelegenheit zum Skifahren. Zimmer

im Hause.

Offerten sind zu richten an: jl
F. Kilgus
Posthotel, 7078 Lenzerheide
Telefon (081) 34 11 60

P 13-30902

Hotel Du Theatre*
Seilergraben 69, 8001 Zürich

sucht per 1. Dezember 1980
oder nach Vereinbarung

Nachtportier
mit Erfahrung, sprchenkun-
dig. Keine Reinigungsarbeiten.

Offerten sind zu richten an
die Direktion, Telefon
(01) 252 60 62. 8905

Iii
VICTORIA

Wir suchen für unser
lebhaftes, neurenoviertes

Stadthotel
(160 Betten)

1 Empfangssekretär(in)
sowie

1 Tournant

zur Ablösung des Tages- und
Nachtconcierges.

Rufen Sie uns an oder senden

Sie Ihre Offerte an
I. + K. Gehring-Kleinert
Hotel Victoria
Centralbahnplatz 3-4
4002 Basel
Telefon (061) 22 55 66 8909

Hotel Streift
sucht für Wintersaison 1980/
81 ab zirka Mitte Dezember

Saaltöchter
Commis de cuisine

Offerten erbeten an

Erich Streift
Hotel Streift, 7050 Arosa 8867

Gesucht ab sofort oder nach
Ubereinkunft

Serviertochter
Jungkoch
Kochlehrling

auf Schulbeginn Herbst 1980

Servicelehrtochter
Geregelte Arbeitszeit.
Alle Sonn- und Feiertage
geschlossen.

Restaurant Trübli
8400 Winterthur
Tel. (052) 22 55 36 8804

sucht auf Mitte Dezember für
lange Wintersaison (evtl.
Jahres, teile)

Küchenchef
Offerten mit Zeugnissen sind
zu richten an

Thomas Kalbermatten
Hotel Waldesruh
3906 Saas Fee
Tel. (028) 57 22 95 8849

Hotel Bernerhof
3823 Wengen

Für Wintersaison 1981

junger

Sous-chef/Saucier
Commis de cuisine
Serviertochter

gesucht.

Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen erbeten an

Hotel Bernerhof
3823 Wengen
Telefon (036) 56 27 21 9060

>\ichvi
1200 —2700 m

LaucVtertialp
Pension Breithorn, 3903 Blatten

sucht für die Wintersaison, eventuell in
Jahresstelle, selbständigen

Koch
Neuzeitlich eingerichtete Küche, gute
Entlohnung, geregelte Freizeit.
Telefon (028) 49 12 59, privat
Fam. Hasler-Ritler P 36-122194

Gesucht für Wintersaison

Saucier
Garde-manger
Pätissier
Kochpraktikant
evtl. Lehrling

(nur Wintersaison)

Sekretärin/Praktikantin
Commis
Bar Restaurant

Anmeldungen mit Unterlagen
an:

Hotel Jungfrau
3825 Murren 8946

Zur Ergänzung unseres Receptionsteams
suchen wir in Jahresstelle erfahrene, an
selbständiges Arbeiten gewohnte

Hotel-
Sekretärin

Hotel
Storchen

Schönenwerd

Unser Haus liegt zwischen den Städten Aarau
und Ölten und wird auch von auslandischen
Gasten gut besucht.

Interessentinnen bitten wir um eine kurze
schriftliche Bewerbung.
Hotel Storchen, 5012 Schönenwerd
Tel. (064) 41 47 47 8906

Storchen-Grill • Storchen-Snack • Bar-Dancing • Kegler-Pic

Säle für 8—300 Personen • alle Zimmer mit Bad «120
Parkplätze R.M.Dönnl

Spezialitäten-Restaurant im Kanton Aargau
mit anspruchsvoller Kundschaft sucht mit
Eintritt auf den 1. Januar 1981

Küchenchef
in kleinere Brigade.

Einem fachtüchtigen, initiativen Berufsmann
bieten wir einen verantwortungsvollen und
vielseitigen Arbeitsplatz. Gute Entlohnung.

Offerten mit vollständigen Bewerbungsunterlagen
erbitten wir unter Chiffre 8397 an hotel

revue, 3001 Bern.

Bergrestaurant
Vorab 3000

Küche

Commis de cuisine
Köchin
Hilfskoch
Wir bieten:

- Gute Entlohnung
- Geregelte Arbeits-und Freizeit
- Unterkunft an der Talstation (nur Tagesbetrieb)

- Gratis-Sportabonnement der Bergbahnen
Crap Sogn Gion

Ihre Bewerbung richten Sie an:

Hotel-Restaurationsbetrieb
CRAP SOGN GION AG, 7032 LAAX
Tel. (081) 39 01 51, Frl. Deplazes verlangen!

8903

* Hotel Staubbach
3822 Lauterbrunnen

sucht in Jahresstelle

Koch (mit Erfahrung)

Eintritt 15. Dezember 1980.

Offerten an
Fam. O. Stager-Fischli
Tel. (036)55 13 81

Für die kommende Wintersaison suchen wir zur
Ergänzung unseres Teams noch:

1 Entremetier
mit Eintritt per 15. Dezember 1980

Offerte mit Lohnanspruch und den üblichen Unterlagen

richten Sie bitte an

H. Solioz, Direktor
Hotel Surselva
7018 Flims-Waldhaus
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Nach Klosters gesucht in neu renoviertes
Speiserestaurant

Koch oder Köchin
Serviertochter
Saaltochter

Guter Lohn, geregelte Arbeitszeit.

Offerten an:
Farn. U. Altermatt
Sporthotel Kurhaus
7252 Klosters Dorf
Tel.(083)4 11 12 swo

HAUSER CONFISERIE
7500 ST. MORITZ

In unsere moderne Confiserie-Boutique mit
grosser Auswahl Geschenkartikel suchen wir
sprachenkundige

Verkäuferin
Wir sind ein junges, fröhliches Team und
bedienen internationale Gäste.
Beste Bedingungen für tüchtige Leute.
Jahresstelle kann geboten werden.
Eintritt ab 20. November.

Tel. Auskunft (082)3 44 02, Offerten erbeten
mit Unterlagen. 9041

3823 Wengen
Hotel Alpenrose 90 Betten
A-la-carte-Restaurant mit auserlesenen Spezialitäten

Für die kommende Wintersaison suchen wir
noch folgenden Mitarbeiter:

In neueingerichtete und moderne Küche
einen

Saucier
Wir freuen uns auf Ihr Angebot mit den
üblichen Unterlagen sowie Ihre Gehaltsansprüche.

Offerten an:
P. von Allmen
Hotel Alpenrose, 3823 Wengen
Tel.(036)55 32 16 sois

irs&L

Hotel-Restaurant Hold
Wir suchen für die kommende Wintersaison
noch folgende Mitarbeiter

Commis de cuisine
Portier (mit Fahrausweis)

Saaltochter
Buffettochter
Zimmermädchen
Hausburschen

Offerten sind erbeten an:

Hotel Hold, 7050 Arosa

Für unseren mittelgrossen, guteingerichteten Betrieb an der
Industriestrasse 4, 8600 Dübendorf, suchen wir einen tüchtigen, initiati-

Produktionschef
Bäckerei und Konditorei

(nur Kleinbrote)

Wir erwarten:

- gründliche Fachausbildung und mehrjährige Praxis (Meisterprüfung

von Vorteil, aber nicht Bedingung)
- aktive Mitarbeit in beiden Sparten
- motivierende, geschickte Personalführung (acht Fachkräfte und

Hilfspersonal)
- Qualitätsbewusstsein, Sicherheit in der Kalkulation
- Befähigung zu kreativer Sortimentsgestaltung

Wir bieten:

- eine selbständige und entwicklungsfähige Aufgabe
- geregelte Arbeitszeit mit alternierender 5-Tage-Woche
- den Fähigkeiten und Leistungen entsprechendes Gehalt

Interessenten richten Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugniskopien
und Foto an die Zentralverwaltung des ZFV, Mühlebachstrasse

86, 8032 Zürich. 9066

MmMMCK
Für unseren neurenovierten
Betrieb im Herzen von
Zürich, direkt am Hauptbahnhof,

suchen wir

Servicemitarbeitertinnen)

Wenn Sie gerne Gastgeber
sind, gerne in einem guten
Team arbeiten und wenn
Ihnen ein freundliches
Lächeln nicht schwer fällt, dann
sind Sie richtig bei uns.

Rufen Sie uns einfach an,
Tel. (01) 211 78 78. Unser
Geschäftsführer Rene Murbach
wird Sie gerne zu einem
Gespräch einladen.

Mövenpick
am Hauptbahnhof
Bahnhofplatz'14
8001 Zürich P44-61

Gesucht für sofort oder nach
Übereinkunft für Speiseservice

freundliche

Serviertochter *

oder

Kellner
Serviceaushilfe

Gute Verdienstmöglichkeiten,
nach Wunsch Kost und

Logis im Hause.

Rest. Wildpark Langenberg
Familie A. + A. Schweninger
8135 Langnau am Albis
Telefon (01)713 31 83 8349

9095

^6052 Hergiswil am Vierwaldstättersee^SjJ

Mit Eintritt am 1. Februar 1981 suchen wir für unseren
Grill-room «CHUPFERPFANNE» eine(n)

Chef(in) de service
Diese interessante, aber auch anspruchsvolle
Aufgabe erfordert eine fundierte Service-Ausbildung,
Erfahrung in Führung und Motivation von Mitarbeitern,

persönliche Ausstrahlung und ein ausgeprägtes
Gefühl für Qualität.

Wenn Sie diese Voraussetzungen mitbringen,
zudem kreativ sind und gerne dazulernen, sind Sie bei
uns am richtigen Platz.

Ausführliche Offerten bitte an die Direktion. goso

Hotel Restaurant 041-951185

vL
SÄ» BELVEDERE

Hotel Eiger
3825 Mürren

sucht für lange Wintersaison,
ab zirka 15. Dezember 1980

Barkellner
möglichst sprachenkundig.

Schriftliche Offerten mit den
üblichen Unterlagen und
Gehaltsansprüchen an

Familien
von Allmen und Stähli
Hotel Eiger, 3825 Mürren
Telefon (036) 55 13 31 9049

Täsch bei Zermatt
Gesucht für kommende
Wintersaison

Hotelfachassistentin
Zimmermädchen/
Lingere
Officeangestellte

Schriftliche Offerten sind
erbeten an

Hotel Elite garni
Familie Johann Imesch
3921 Täsch bei Zermatt
Telefon (028) 67 12 26 9048

^T^iemttgtaß
Sporthotel,

WirwhornfttfXY

_ RESTAURANTS _LOWENBRAUIiiUrantastrasse 9 8001 Zurich Tel 01 211 11 55

Wir suchen in lebhaften
Betrieb in der City von Zürich

Commis de cuisine
Serviertochter/Kellner

Gerne erwarten wir Ihren Anruf.

9097

033 841415

sucht für Wintersaison:

Küche:

Chef de parties
Commis
Keller:

Hausbursche
Etage:

Zimmermädchen
Schulentlassenes Mädchen zur Mithilfe
in den Zimmern sowie im Laden.

Unser neues Hotel direkt bei den Skipisten

mit total 150 Betten, grossem
Speiserestaurant und modernem Dancing
bietet Gästen wie auch unserem Personal

modernste Einrichtungen und Komfort.

Wir bieten neuzeitliche
Anstellungsbedingungen bei gutem Salär.

Es können nur Schweizer oder Ausländer
mit Jahresbewilligung berücksichtigt

werden.

Setzen Sie sich noch heute mit unserem
Fräulein Kaufmann telefonisch oder
schriftlich in Verbindung.
SPORTHOTEL WIRIEHORN
3755 Diemtigtal
Telefon (033) 84 14 15

P 05-9791

Wir suchen auf I.Dezember
In Saisonstelle

1 Köchin
1 Koch
Serviertöchter und
1 Buffettochter

Geregelte Arbeits- und Freizeit

werden zugesichert.

Offerten oder Telefon sind zu
richten an:

Konditorei-Restaurant-Hotel
Garni Achermann
7451 Savognin
Telefon (081) 74 19 74

P 13-31202

Gesucht

Bar-/Dancingkellner
per sofort oder nach
Übereinkunft.

Seeger-Bar, St. Gallen
Auskunft ab 21 Uhr:
Telefon (071) 23 14 13
Herrn Fisch verlangen

P 33-3895

Flughafen-
Restaurants
Zürich, 8143300

Für sofort oder nach Übereinkunft suchen
wir noch folgende Mitarbeiter:

Chef de rang
Serviertochter
Buffettochter
Officeburschen/
-mädchen
(Ausländer nur mit C- oder
B-Bewilligung.)

Wir bieten:

- einen Ihren Leistungen entsprechenden
Lohn

- 2 Tage frei pro Woche
- geregelte Arbeits- und Freizeit
- Verpflegung in unserem

Personalrestaurant
- Unterkunft in unserem Personalhaus in

preiswertem Zimmer

Wenn Sie sich für einen von diesen
Posten interessieren, rufen Sie uns doch
gleich an. Unsere Herren J.-L. Gerber oder
J. Grohe werden Ihnen gerne weitere
Fragen beantworten.

Flughafen-Restaurant
8058 Zürich-Flughafen
Telefon (01)814 33 00 8610

Auf den 1. Dezember 1980 übernehmen wir in
Bern einen neuen Betrieb, das Restaurant/
Musik-Bar SIFFON (früher SET-Restaurant)
an der Speichergasse 37. Zur Ergänzung
unseres Mitarbeiterstabes suchen wir daher
noch die folgenden jungen, ambitiösen und
initiativen «Mitstreiter»

1 erster Commis
de cuisine

2 Barmaids
5 Kellner/Serviertöchter
2 Haus-und

Officeburschen
1 Abwäscherin (Teilzeit)

Von uns
dürfen Sie erwarten, dass wir Sie sorgfältig in
Ihre neue Aufgabe einführen und, bei
entsprechendem Einsatz, Ihre Arbeit auch
überdurchschnittlich honorieren werden.

Von Ihnen
erwarten wir gern ein unkompliziertes Mit-
Anpacken, viel guten Willen und gern auch
Ihr eigenes Mit-Denken.

Ihre Offerte mit den üblichen Unterlagen und
unter Angabe Ihrer Lohnvorstellungen
erreicht uns bei der

GASTRAG, Beratung, Planung, Bau
und Leitung gastronomischer Betriebe,
Elisabethenanlage 7,4051 Basel.

Telefonische Anmeldungen und Auskünfte
erteilt der Geschäftsführer des neuen Betriebes,

Herr P. Godefroid, erreichbar c/o
Restaurant DA ERNESTO, Rathausquai 11, 6004
Luzern, Tel. (041) 22 17 54. 9085

Wir suchen für unseren gepflegten Restaurationsbetrieb
an der Autobahn N1, unmittelbar vor der Stadt

Bern, nach Übereinkunft, jüngeren, qualifizierten

Küchenchef

4

32HrtSl)aus
&tn töraufjot?
3063 Ittigen/Bern, Farn. R. Günter

Tel. 031/57 25 45
Ihr Treffpunkt an der 0 N1

Wir erwarten von unserem zukünftigen Mitarbeiter die
Fähigkeit, eine mittelgrosse Brigade zu führen, Freude
und Hingabe zur Lehrlingsausbildung, Organisationstalent,

gute Umgangsformen, kreatives Denken und
Schaffen, Geschick bei der Menugestaltung und -be-
rechnung, gute Zusammenarbeit mit der Geschäftsleitung.

Wir bieten: Neuzeitliche und auf das modernste
eingerichtete Küche, weitgehend selbständige Tätigkeit, eine
gut bezahlte Dauerstelle. Wohnung in der Nähe des
Betriebes.

Bitte richten Sie Ihre detaillierte Bewerbung schriftlich
an: Herr Ruedi Günter, Wirtshaus am Grauholz, 3063
Ittigen. p 05-9726
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Neuzeitlich eingerichtetes Speiserestaurant
im Einzugsgebiet zweier Grossstädte sucht

Serviertochter
(eventuell Anfängerin)

Koch (Jungkoch evtl. Hilfskoch)

(interessante Tätigkeit)

5-Tage-Woche,
separate schöne Wohnung.

Restaurant Zellerstube
8487 Zell, Nähe Winterthur
Telefon (052)35 14 17 8703

Grand Hotel Regina
3818 Grindelwald
sucht in Jahresstellung tüchtigen

1. Empfangssekretär(in)
Eintritt ab 15. November 1980 oder nach Vereinbarung.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen an die
Direktion. 8840

APARTHOTEL

WüOSMA.
RESTAURANT

Gesucht für Wintersaison

Küche: Tournant
Commis de garde

Offerten an Fritz Ritter, Dir.
Aparthotel Panorama
7270 Davos Platz
Telefon (083) 3 55 24 8513

Für unser modern geführtes ***** Hotel mit
Physiotherapie unter ärztlicher Leitung und
Thermalbäder suchen wir für die Saison
1980/81 (Dezember 1980 bis Anfang November

1981) einen tüchtigen

Masseur-
Physiotherapeut

oder

Masseuse -
Physiotherapeutin

Offerten mit den üblichen Unterlagen und
Gehaltsansprüchen sind zu richten unter Chiffre
8937 an hotel-revue, 3001 Bern

Hotel Eden* * * *
Für die Wintersaison 1980/81 sind noch
folgende Stellen zu besetzen

Küche: Pätissier
Etage: Zimmermädchen

Bitte senden Sie Ihre ausführliche Bewerbung
an:

Hotel Eden, 7050 Arosa
Telefon (081)31 18 77 8969

Hotel Restaurant
Engelberg
6390 Engelberg OW

Wir suchen für lange Wintersaison oder in
Jahresstelle

Serviertochter
in Speiseservice

Chef de partie
Lingere
Zimmermädchen

Guter Verdienst, geregelte Arbeitszeit.

Ihre Anfrage erwartet:
R. Infanger-Achermann
Tel. (041)94 11 68 8976

SchatzalpDavos
SuperSport

Für unser traditionelles Erstklasshotel
an einer einmalig schönen Lage suche
ich für die Wintersaison

Sous-chef
Chef
pätissier
Commis
pätissier

Gerne erwarte ich Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen und Foto an

Berghotel Schatzalp Davos
zuhanden von Herrn K. Künzli, Direktor
7270 Davos Platz
Tel. (083) 3 58 31

Berghotel Schatzalp
CH 7270 Davos

Auf die kommende Wintersaison mit Beginn am
29. November 1980 suchen wir eine junge,
freundliche

Barmaid
für unsere Jockeybar. Es erwartet Sie ein lebhafter

Barbetrieb sowie ein internationales Publikum.

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind zu
richten an:

POSTHOTEL AROSA
J. Rüdisser, Direktor
7050 Arosa GR
Tel. (081)31 13 61 8934

Kulm Hotel, St. Moritz
Haus allerersten Ranges

sucht für die kommende Wintersaison, Ende November/Anfang
Dezember bis Anfang April, folgende Mitarbeiter:

Büro: Assistant Front Office Manager
(erfahren, sprachgewandt)
Posten mit Aufstiegsmöglichkeiten

Restaurant: Chef de rang
Demi-chefs de rang
Commis de rang

Bar: Commis de bar

Sunny-Bar-
Dancing: Chef de rang
Küche: Chefs de partie

Chef pätissier/Confiseur
Zimmermädchen-TournanteEtage:

Divers:

Für den

Eisplatzgehilfe
Schwimmbadgehilfe

Dracula's Ghost Riders Club
Exklusiver Privatclub

suchen wir

Küche: Chefrestaurateur
(selbständig)

Offerten sind erbeten an:
Direktion Kulm Hotel, 7500 St. Moritz, Telefon (082) 2 11 51

Hotel Rothaus
Zürich
sucht per sofort

Receptionist/in
sowie

Receptionspraktikant/in
Offerten bitte an:

Hotel Rothaus
Langstrasse 121, 8004 Zürich
Telefon (01) 241 24 51 (ab 11.00 Uhr) 8

WYSSES ROSSLI
Hotel* * * *-Restaurant
Schwyz (Zentralschweiz)

Wir suchen in Jahresstelle erfahrenen

Saucier/Sous-chef
in mittlere Brigade (8 Mann).

Commis de cuisine
(Betriebsferien vom 23. Dez. 1980 bis 5. Jan.
1981.)

Serviertochter
für regen Restaurationsbetrieb.

Arbeitsbeginn 5. Januar 1981.

Wir bieten:
- gutes Arbeitsklima
- geregelte Arbeitszeit
- hohe Entlohnung (Service nach Umsatz)

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Offerte
mit Foto oder rufen Sie uns an. eoss

am Hauptplatz
6430 Schwyz Jao

Tel. 043 21 19 22
Farn. G. Gaffuri

Parkhotel Kirchberg 1

6365 Kirchberg in Tirol
Österreich

Wir suchen zu besten Bedingungen ab
Wintersaison 1980/81 jüngere(n)

Maitre d'hötel (männl. oder weiblich)

Chef de rang (männl. oder weiblich)

Serviertochter
Hausburschen

Führerschein - gute Umgangsformen.

Erstklassige Bewerber und Bewerberinnen
bitten wir, ihre Bewerbung mit Praxisnachweis

und Lichtbild an die Direktion, Telefon
(0043) (05357) 2 38 30 oder 2 38 60, zu richten.'

8838

Hotel Kreuz
Leissigen
Thunersee
Restaurant «Fischerstube»-Holzkohlengrill

i
Wir suchen in Jahresstelle:

Restaurationstochter
(versiert)

Buffettochter
(Anfängerin wird angelernt)

Küchenbursche
(Keine Saisonniers)
Wir bieten sehr guten Verdienst und gerege1-
te Freizeit

Offerten an:

Hans Gosteli-Lüscher
3706 Leissigen
Tel. (036) 47 12 31 8732
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Fur unser lebhaftes Grossrestaurant suchen
wir eine tüchtige und einsatzbereite

Spätdienst-Gouvernante
zur Überwachung (zusammen mit der Chef-
Gouvernante) unserer Hausdienste und der
damit zusammenhangenden Aufgaben.

Unsere neue Kollegin stellen wir uns wie
folgt vor:

- Sie hat einige Sprachenkenntnisse (mündlich)

- Sie mochte gern selbständig arbeiten und
handeln

- Sie hat etwas Zivilcourage, um eine Chefstelle

zu bekleiden
- Sie ist zirka 24- bis 35jahrig und hat etwas

Erfahrung im Gastgewerbe

Wir bieten dafür:
- eine sehr sorgfaltige Einführung in diese

Aufgabe
- eine sehr geregelte Arbeitszeit
- eine sehr selbständige Aufgabe mit vielen

Kompetenzen
- und, last but not least, eine gute Entlohnung

Der Eintritt sollte auf Dezember 1980/Januar
1981 erfolgen können. Gerne erwarten wir
Ihre Offerte mit den üblichen Unterlagen an:

BAHNHOFBUFFET SBB
Inh. E. Wartmann
Centralbahnstr. 10,4051 Basel
Tel.(061)22 53 33

Verlangen Sie Frau H. Wartmann oder Herrn
Ft. Zürcher. 9087

©

©

©

©

©
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Restaurant Roter Turm
Quick-Pic Bar, Baden

In unsere gut frequentierte Bar suchen wir ab
Anfang Januar

jungen Barman
Sehr guter Verdienst.

Auskunft erteilt Ihnen gerne W. Gnädinger,
Tel. (056) 22 78 24 9055

<r tHotel Seerose
am Hallwilersee

In unser rustikales Erstklasshaus direkt am
Hallwilersee suchen wir ab sofort oder nach
Ubereinkunft

Kellner oder
Serviceangestellte

(sehr guter Verdienst)

Wenn Sie gerne in einem jungen, unkomplizierten

Team mitarbeiten, dann senden Sie
uns Ihre Unterlagen oder rufen Sie uns an.

Hotel Seerose
5616 Meisterschwanden
K. Imhof, Dir.
Tel.(057)7 22 66 ofa 107358072

Erstklassiges Stadthotel sucht gutausgewiesene

Barmaid
Arbeitsbeginn 17.00 Uhr, 5-Tage-Woche.

Eintritt nach Ubereinkunft.

Offerten unter Chiffre 9115 an hotel revue,
3001 Bern

Hotel
s. Prätschli

1906 m ü. M.

AROSA
sucht infolge besonderer Umstände noch fur die
Wintersaison

Küchenchef
evtl Aushilfe resp. Ablösung fur Weihnachten/Neujahr.

Bewerbungen bitte an die Direktion:
Herr Armin Ziltener
Hotel Prätschli
7050 Arosa 9132

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung:

Empfang:

Receptionnaire/Mecanographe
NCR 42 (D, F, E)

Loge:

Logentournant
(D, F, E)

Service:

Chef d'etage
(D, F, E)

Commis de rang
Kellnerpraktikant

Etage:

Zimmermädchen

Office:

Officeburschen
Auslander nur mit Jahresbewilligung.

Wir bieten:
Kost und Logis im Hause, geregelte Arbeitszeit, zeitgerechte

Entlohnung.

Wenn Sie in einem Hotel allerersten Ranges tatig sein möchten,
bitten wir Sie, sich mit der Personalabteilung in Verbindung zu

setzen.

DOLDER GRAND HOTEL
8032 Zurich

Kurhausstr. 65, Tel. (01)251 62 31

9078
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Eurotel
Neuchätel
sucht ab sofort oder nach Ubereinkunft in ein junges Team:

Nachtportier
Night Auditor
Kellner
Serviertöchter
Buffetmädchen
F & B Assistent
Sous-chef
Chef de partie

Wir suchen Mitarbeiter mit Bewiligung, die bereit sind, in unserem
Team aktiv mitzuarbeiten.

Neben den allgemein üblichen Anstellungsbedingungen bieten wir
Aufstiegschancen innerhalb der TOGA-Hotel-Gruppe.

Bewerbung an Direktion EUROTEL NEUCHÄTEL
Avenue de la Gare 17,2000 Neuchätel
Tel. (038) 21 21 21 9123

Gesucht fur kommende Winter- und evtl
Sommersaison (ab zirka 15 Dezember
1980)

Gästebetreuer(in)
Diese Aufgabe umfasst die gesamte
Gästeunterhaltung wie Unterhaltungsabende,
Wanderungen Ausfluge, Spiel- und
Sportveranstaltungen usw

Gerne erwarten wir Ihre Offerte mit den
üblichen Unterlagen

Das Erstklasshotel im nostalgischen Stil
CH-Engelberg/Direction: R. und P. Steinger

Tel 041 941263

Bergrestaurant
Ristis-Brunni
6390 Engelberg

sucht auf die Wintersaison:

1 Koch (mit Berufserfahrung)

1 Jungkoch evtl. Hilfskoch

Tagesbetrieb, angenehmes Arbeitsklima.

Offerten mit den üblichen Unterlagen sowie
Lohnvorstellungen sind erbeten an

R Hurschier,
Telefon (041) 94 14 83 8182

Wir suchen fur lange Wintersaison

1 Restaurationstochter
Saaltöchter
Saalkellner
1 Kassiererin

fur Self-Service
(sprachenkundig)
Freie Kost und Logis im Hotel.

Offerten sind zu richten an

Familie Supersaxo
Hotel Derby
Telefon (028) 57 23 45 9152

HOTEL
SCHWANEN

RAPPE RSWIL?

sucht per 1. Oktober oder nach Ubereinkunft
in Jahresstelle

Commis de cuisine
Serviertöchter
Buffettochter

(auch Anfängerin)

Zimmermädchen
Wir bieten Ihnen eine Stelle mit guten Ver-
dienstmoglichkeiten.

Wenn Sie Freude haben, in einem jungen
Team zu arbeiten, erwarten wir gerne Ihren
Anruf oder Ihre schriftliche Bewerbung.

Kurt Zurfluh, Dir.
Telefon (055) 27 77 77 9137

Hotel-Restaurant
Gypsera
1711 Schwarzsee FR

sucht in Saison- oder Jahresstelle

Serviertochter
Buffettochter

Kost und Logis im Hause.

Offerten erbeten an

Familie Nussbaumer
1711 Schwarzsee
Tel (037) 32 11 12 8856

Hotel Chantarella

ff- 7500 St. Moritz
Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir auf kommende Wintersaison
noch folgende Mitarbeiter

Küche

Loge
Office

Chef saucier/Sous-chef
Commis pätissier
Nachtportier sprachenkundig und mit Berufserfahrung

Office- und Personalgouvernante
Kaffeeköchinnen

Schriftliche Offerten mit den üblichen Unterlagen sind erbeten an die
Direktion M. Maurer, Telefon (082) 2 11 85. 9oe4
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Direktions-Ehepaar
für unseren regen Hotel- und Restaurationsbefrieb
in einem bekannten Ferienort der Schweizer Riviera.

Madame: Überwachung und Mithilfe Service, Buffet,
Etage, Lingerie und Reception.
Monsieur: Koch mit viel Liebe zum Beruf.

Beide: kontaktfreudig, offen, umsatzorientiert.
Garantiert: angemessenes Salär, beste Einführung,
Starthilfen.

Eintritt: nach Absprache.

Senden Sie Ihre Unterlagen, welche natürlich
vertraulich behandelt werden, unter Chiffre 9149 an hotel

revue, 3001 Bern.

Hotel Bernina

SAMEDAN

Ä
AMBASSADOR

SERVICE HOTELS
SWITZERLAND

(bei St. Moritz)

Eine herausfordernde Aufgabe für einen
Koch oder Küchenchef, der eine kurze
Wintersaison sucht.

Für unseren neuen Grillroom mit Pianisten
suchen wir vom zirka 20. Dezember bis 20.
März einen

Koch
der es versteht, nebst ausgezeichneten
Grilladen auch den Kontakt zu den Gästen
herzustellen.

Sie grillieren vor den Augen der Gäste, das
Lokal mit zirka 40 Plätzen ist nur abends von
19.00 Uhr bis Mitternacht geöffnet.

Im weiteren suchen wir für den Grillroom
einen im A-la-carte-Service bewanderten

Kellner
Für unser französisches Restaurant Le Pavillon

suchen wir von Anfang Dezember bis
nach Ostern eine tüchtige

Serviertochter
Offerten bitte an V. Candrian,
Samedan

Hotel Bernina,
9111

Renommiertes Hotel-Restaurant in Zell am
See (Österreich) sucht für Jahresstelle
erstklassigen

Küchenchef

Bewerbungen nur von Spitzenkräften unter
Chiffre 9005 an die hotel revue, 3001 Bern.

tfZZZZZZZZZfe

Hotel
La Palanca
7078 Lenzerheide
Familie W. J. Gschwend

Für die kommende Wintersaison 1980/81 suchen wir zur Ergänzung

unseres Mitarbeiterteams

Barmaid
für Hausbar, mit gleichzeitiger Aufsichtsfunktion über unser
Snack-Restaurant

Restaurationskellner
Serviertochter
Buffettochter

V * t • • • •

Bewerbungen bitte an

Hotel LA PALANCA, 7078 Lenzerheide
Tel. (081) 34 31 31 (Herrn Gschwend oder Herrn Bieri verlangen)

Leukerbad
Internationaler Bade-
und Sportkurort

Wir suchen für unser Restaurant im neuen
Thermal-Badecenter Leukerbad für sofort
oder nach Übereinkunft in Jahresstelle

1 Commis de cuisine
Anfragen mit Lohnansprüchen sind zu richten

an die

Verwaltung
des Thermal-Badecenters
3954 Leukerbad
Telefon (027) 61 11 38 ma 57964

Zunfthaus zu Pfistern
an der Reuss

Wir suchen auf sofort oder nach Übereinkunft

Servicemitarbeiter(in)
für Rötisserie oder Pfisternstube.

Jungkoch
Buffettochter
Barmaid

Wir sind ein junges aufgeschlossenes Team
und würden uns freuen, Sie in unserem
vielseitigen und interessanten Betrieb begrüssen
zu dürfen.

Nähere Auskunft erteilt Ihnen gerne
Frau L. Schmid oder Hr. W. von Känel
Zunfthaus zu Pfistern
Kornmarkt 4, 6004 Luzern
Telefon (041)22 06 50 9151

* * * * Saaserhof
sucht für lange Wintersaison (Ende April
1981)

2 bis 3 Kellner
1 Portier

Offerten sind erbeten an:

Sport und Reisen AG, Saas Fee
Tel. (028) 57 27 25 9120

^7ir sind ein V' Hotel
mit internationalem Ruf, individueller

Atmosphäre und einem gut
eingespielten Mitarbeiterteam.
Ihre zukünftigen Kollegen freuen
sich über einen neuen Mitarbeiter
mit Teamgeist.
Wir suchen

Logentournant
(Ablösung Telefon und
Nachtdienst. Sprachen D. F. E.
Führerausweis für PW von
Vorteil)

Officegouvernante
(verantwortlich für gesamten
rückwärtigen Dienst inklusive
Buffet)

Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen richten Sie bitte an
unseren Personalchef
Herrn B. Güller. oder rufen Sie
Ihn einfach an!

GAUERB HOTEL

SchweizerhofBern
Bahnhofpiatz II, 3001 Bern, Tel. 031/224501

Hotel Panorama
3656 Aeschlen ob Gunten

Thunersee
sucht in neue, moderne
Küche
2 zuverlässige

Köchinnen
in Jahresstelle.

Anfragen bitte an
M. Gantert
Tel. (033) 51 26 26 9

System-Bestecke, Bauscher- Schönwald- Hotelporzellan,
Libbey-Gastronomiegläser,Gastromet-ä-la-Carte-Service

Wir sind ein dynamisches Schweizer Fabrikations- und Handelsunternehmen und
suchen im Rahmen unserer weiteren Expansion

1 Aussendienstmitarbeiter/
Verkaufschef

für die Gebiete Ostschweiz/Graubünden

Wir bieten:

• ausbaufähige Stelle im Verkauf
• den hohen Anforderungen entsprechende Entlohnung
• Geschäftswagen
• Vertrauensspesen
• ausgebaute Sozialleistungen

Wir erwarten:

• Fachkenntnisse im Gastgewerbe
• Tätigkeit im Aussendienst
• Initiative und Fleiss
• die Fähigkeit, Produkte, Ideen und Problemlösungen unseren Kunden im Gastgewerbe

anzubieten
• Idealalter 30 bis 35 Jahre

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung über unseren Personalberater, welcher Ihnen
eine schnelle Behandlung Ihrer Offerte und absolute Diskretion zusichert. Telefonische

Auskünfte sind möglich. 152

PETER EPP, UNTERNEHMENSBERATUNG IN PERSONAL- UND FUHRUNGSFRAGEN
CH-4052 BASEL, ST. ALBAN-ANLAGE 64. TELEFON 061 42 45 90
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Für unser alkoholfreies

Hotel-Restaurant Rütli
Zähringerstr. 43, 8001 Zürich
(38 Betten, Tages-Restaurant
260 Sitzplätze)

suchen wir zu baldigem Eintritt eine tüchtige,
initiative

Gerantin
(Ausweis B erforderlich)

Wenn Sie Durchsetzungs- und Durchstehvermögen

mitbringen, dazu sprachgewandt sind,
die nötige gastgewerbliche Ausbildung und
Erfahrung in der Betriebsführung besitzen
und gewohnt sind, selbst Hand anzulegen,
dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Wir bieten attraktive Anstellungsbedingungen.
Eine Kleinwohnung im Haus muss bezogen

werden.

Zentralverwaltung des ZFV,
Mühlebachstr. 86, 8032 Zürich.
Auskunft erteilt Tel. (01) 252 14 85, intern 17.

9073

Führungsaufgabe
in einem erfolgreichen Gastronomieunternehmen.

Wir betreiben als Miteigentümer
Publikumseinrichtungen auf den Fernsehtürmen in
Hamburg, Frankfurt a. M., Nürnberg und Köln.
Jeder Betrieb mit Drehrestaurant für den
anspruchsvollen Gast, Banketträumen, Salon
für Extraessen, Aussichtsplattform und Cafeteria,

Kiosken und Liftbetrieb wird von einem

GmbH-Geschäftsführer
zirka DM 100 000,- p. a.

selbständig geführt.

Da noch eine Position zu besetzen ist, bitten
wir Herren zwischen 35 und 45 Jahren mit
fachbezogener Ausbildung und Erfahrung in
der Führung eines grossen Mitarbeiterstabes,
die bereits Positionen in ähnlicher Grössen-
ordnung erfolgreich ausgefüllt haben, um
Übersendung aussagefähiger Unterlagen.

Ihre Unterlagen senden Sie bitte an

INSERTIO WERBUNG
Kaiser-Wilhelm-Strasse 55
2000 Hamburg 36 sso

Wir suchen im Kundenauftrag für 2 Hotelbetriebe

mit insgesamt 300 Betten, in einem der
schönsten Feriengebiete Österreichs
unternehmerisch denkenden

Direktor (Direktionsehepaar)

Im Rahmen der Unternehmenspolitik einer
international tätigen Betriebsgesellschaft muss
er in der Lage sein, die beiden Betriebe
selbständig zu führen. Neben der Gesellschaftsführung

liegt der Aufgabenschwerpunkt in
der Neuordnung sämtlicher Betriebsstrukturen

sowie der Umbauplanung. Unser zukünftiger

Mitarbeiter sollte mindestens 30 Jahre
jung sein und sich über eine mehrjährige
erfolgreiche Tätigkeit in ähnlichen Positionen
ausweisen können.

Bewerbungen, welchen wir volle Diskretion
zusichern, richten Sie bitte an

Totschnig Hotels (Österreich GmbH) (I. G.)
c/o Grand Hotel am See
A - 5700 Zell am See 9103

4 .41) I
In gepflegtes Berner Personalrestaurant suchen wir
fur sofortigen Eintritt oder nach Vereinbarung eine
qualifizierte

Betriebsleiterin

zur umsichtigen Führung dieser Gaststätte sowie
zur sorgfältigen Verpflegung und freundlichen
Betreuung der taglichen Mittags- und Pausengäste.

Willkommen ist: eine gastgewerblich oder hauswirtschaftlich

gut ausgebildete Mitarbeiterin mit einiger
Berufserfahrung und Geschick in Organisation und
Personalführung. Fähigkeitausweis erforderlich.

Wir bieten: eine weitgehend selbständige Tätigkeit
bei zeitgemasser Entlohnung, gute Anstellungsbedingungen,

fortschrittliche Sozialleistungen und auf
Wunsch schone Wohngelegenheit.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:
SV-Service Schweizer Verband Volksdienst
Neumünsterallee 1, Postfach 124, 8032 Zürich
Telefon (01) 251 84 24, Frau H. Furter p 44-855

ISV-Serviee
I SchweizerVerband \foksdenst

amnaunI I 1 \ SchweizI II » Unterengadin

Internationale
Skiarena
Samnaun/Ischgl
1400 bis 2860 m

HOTEL MONTANA
Wir suchen für unseren mittelgrossen Hotel- und Restaurationsbetrieb
(mit Hallenbad) per Ende November/Anfang Dezember einen
einsatzfreudigen

Direktionsassistenten/
Aide du patron
Voraussetzungen:
- gute Ausbildung in sämtlichen Sparten der Hotellerie
- Selbständigkeit
- Führungs- und Organisationstalent
- nicht älter als 35 Jahre

Wir bieten Ihnen Saison- oder Jahresstelle, gutes Gehalt mit Umsatzbeteiligung

sowie die üblichen Sozialleistungen. Kleine Wohnung steht im
Hotel zur Verfügung.

Sind Sie an einer langfristigen Anstellung und einer aufbaufähigen
Position interessiert, so richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen (Referenzen) an

Familie H. Zegg-Freytag
Hotel Montana, 7551 Samnaun
Telefon (084) 9 51 93 oder (084) 9 53 66 864

Intersport Ferien- und Tennisdorf
Cadro/Lugano
Für unser gepflegtes, modernes Restaurant (100
Plätze), inmitten von herrlichen Garten- und
Tennisplätzen, suchen wir

Gerant(in) oder
Geranten-Ehepaar
die als Fachleute Freude haben, unsere sportlichen
Gäste zu bewirten.

Eintritt nach Vereinbarung.

Wir erwarten:
Gründliche fachliche Ausbildung in Küche und
Service, Fähigkeitsausweis, Erfahrung im Personaleinsatz

und -führung, Zuverlässigkeit und echtes
Engagement.

Wir bieten:
selbständige Dauerstelle (Ganzjahresbetrieb), sehr
gutes Salar/Beteiligung, Sozial- und Ferienleistungen,

unser Mutterhaus unterstützt Sie in den
administrativen Bereichen wie Buchhaltung und
Monatsabschlüssen.

Senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen

an:

Intersport Schweiz AG, zuhanden von Herrn Grob
Obere Zollgasse 75,3072 Ostermundigen 866

Wir wünschen für unser Team einen
fröhlichen Mitarbeiter

Restaurant Belmondo
in Zürich-Wipkingen

mit zirka 50 Plätzen sucht per sofort oder
nach Vereinbarung einen selbständigen

Geranten
Koch mit Fähigkeitsausweis A.

Wir würden uns über Ihre Bewerbung freuen
und ersuchen Sie die üblichen Unterlagen mit
Gehaltsansprüchen an die BELMONDO
ZÜRICH AG, Albisriederstrasse 5, 8040
Zürich, zu senden. 9133

Gesucht auf 15. Dezember oder nach
Übereinkunft für die Neueröffnung des Restaurants

Gambrlnus in der Luzerner Altstadt junger,

initiativer

Restaurations-Manager
(mit Patent)

Eventuell Hotelfachschulabsolvent der
diesem anspruchsvollen Job gewachsen ist.

Gerne informieren wir Sie näher über diese
interessante Tätigkeit. Rufen Sie uns doch an:
Telefon (041)23 50 10, Herrn Müller oder
Herrn Marti verlangen. 9139

V INTERSPORT

ZooRcskaountBasd

/

>5'

Fur unsere Restaurantbetriebe im Zoologischen
Garten Basel suchen wir einen bestens ausgewiesenen

Geschäftsführer

Wir legen der Auswahl des richtigen Mannes die
folgenden Qualifikationskriterien zugrunde:
- Erfahrung in der Führung von Betrieben ähnlicher

Grossenordnung
- Kenntnisse sowohl in der gehobenen Gastronomie

inkl Bankettwesen wie auch In der Schnell-
verpfiegung (Selbstbedienung)

- Sicherheit in der Personalfuhrung
- ein ausgeprägtes wirtschaftliches Denken
- Aggressivität in Werbung und Verkauf, Aufbau

einer gehobenen Gasteschaft fur Restauration
und Bankette

- ein gutes Mass an Dynamik, Flexibilität und
Stressstabilitat, ideales Alter 35-45 Jahre

Wir bitten Sie, Ihre komplette Bewerbung mit
Curriculum vitae. Zeugniskopien, Passfoto und
Handschriftprobe zu senden an

Comana AG, Postfach 322
4800 Zofingen 9105

Für das «Cafä Spillmann MERKUR» in bester
Lage in der Stadt Basel (180 Plätze, 30 Mitarbeiter)

suchen wir per sofort oder nach Übereinkunft

einen qualifizierten

Geschäftsführer

zur selbständigen Leitung dieses anspruchsvollen
Betriebes. Wir stellen uns für diese Position

einen erfahrenen Fachmann aus dem Gastgewerbe

vor (Mindestalter 30 Jahre), der bereits
über- Führungserfahrung verfügt. Besonderen
Wert legen wir auf Initiative und eine aktive
Verkaufsführung.

Wenn Sie sich von dieser Interessanten Aufgabe
angesprochen fühlen, senden Sie uns bitte Ihre
schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugniskopien

und Foto. Wir werden Sie dann zu einer
Besprechung einladen und Sie über unsere
Leistungen informieren (Beteiligungssystem,
umfassende Sozialleistungen, 13. Monatslohn).

MERKUR AG Restaurationsbetriebe
Fellerstrasse 15, 3027 BERN
zuhanden von Herrn P. Egger P 05-6036

MERKUR-Restaurants in:'Baden, Basel, Bern, Biel,
Genf, Ölten, St. Gallen, Thun, Wallisellen (Glattzentrum),
Wil und Zürich.

HilGon
International

Zürich

sucht für seinen Generaldirektor eine

Direktionssekretärin
Erwartet wird:

- selbständiges Arbeiten
- Initiative und Flexibilität
- Kontaktfreudigkeit
- ausgezeichnete Sprachkenntnisse (D und

E in Wort und Schrift, Franz. erwünscht)

Geboten wird:

- angenehmes Arbeitsklima
- grosses, eigenes Büro
- gute Entlohnung und Sozialleistungen
- Privilegien der Abteilungsleiter

Ihre Offerte erwartet mit den üblichen Unterlagen

unser Generaldirektor, Herr Michel Fel-
li. 9106
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ITHOMYI
SENF

Portionentuben
Ideal, weil praktisch und sauber in der Anwendung

THOMY Senf mild
in der blauen Tube.
Abgerundet im Aroma.
Des Schweizers
liebster Senf.
(9 Monate haltbar)

in der POTiQjfi^nt

THOMY Senf
Dijon extra pikant
in der gelben Tube.
Für alle Liebhaber eines
scharfen Senfes mit Charakter.
(6 Monate haltbar)

Gesichtstücher
Art. Nr. 989-1 FAY-Dis-
play-Karton zu 100 Blatt,
Versandboxen zu 48
Kartons.

Preis per Karton bei Bezug von
Karton 1 48 240 480

Fr. 1.15 1.10 1.05 1.02

Bestellen Sie bitte gleich jetzt! Telefon (041) 23 65 05

Ataecjcjlen —IPfister AG Luzern

BACKEN

Pizza, Käseküchlein,
Quiches, Schnecken,
Raclettes u.s.w.

Ihr Partner für die gepflegte Küche.

Wer wissen will, was er mit einer Wärmerückgewinnungsanlage
erspart, sollte sich die Zeit nehmen und diese Seite lesen.

kinergieverknappung, Energiesparen.

Zwei Themen, die uns alle
in letzter Zeit und sicherlich auch in
Zukunft beschäftigen

werden.
Rückgewinnung von
Wärme ist eine der
Massnahmen, die
ergriffen werden
können, damit
weniger des
beschränkt vorhandenen

und keines- \

wegs billigen Stoffes

Energie verbraucht wird.
Wärmerückgewinnung ist nicht ein Sparen
im üblichen Sinn. Wärmerückgewinnung

ist eine optimale Ausnützung
und Wiederverwertung von
Abfallenergie.

Wärmerückgewinnung.
Was ist das eigentlich?

Volkstümlich ausgedrückt: Wärme-
rückgewinnungsanlagen funktionieren
wie Kühlschränke, nur umgekehrt.
Die Abwärme, welche eine Kühlmaschine

produziert, wird einem Heiss-
wasserboiler
oder einem
anderen
Heizsystem
abgegeben.
Diese
zugeführte Menge
an Wärme
muss in dieser

Anlage
also nicht
mehr produziert werden. Sie wird
eingespart.

Die Sache mit den
Temperaturangaben

Auf dem Markt werden heute die
verschiedensten Fabrikatevon
Wärmerückgewinnungsanlagen angeboten.
Jedes Produkt übertrifft das nächste
an Spareffekt. Eines haben die meisten

aber gemeinsam: Die Herstellerangaben

sind zum Teil verwirrend, ja
sogar irreführend. Zum Beispiel die
Temperaturangaben. So schön sich
diese In den meisten Fällen auch
präsentieren, sie sind nicht massgebend.
Wichtig allein ist das Leistungsvermögen

Ihrer Kühlmaschine zum einen
und zum anderen Ihr individueller
Wasserverbrauch. Wenn Sie am •

Abend viel Wasser brauchen, haben
sie am anderen Morgen bei Arbeitsbeginn

eine entsprechend Ihrem
vorabendlichen Verbrauch niedrigere
Wässertemperatur. Berücksichtigen
Sie darum bei der Berechnung Ihrer
Anlage also die betrieblichen
Umstände.

Das Angebot ist gross.
Ist es auch gut?

Das Angebot an
Wärmerückgewinnungsanlagen, an Wärmepumpen
und ähnlichen Anlagen oder Maschinen

ist äusserst gross. Bei näherer
Betrachtung fallen vor allem die grossen

Preisunterschiede auf. Von extrem
teuren bis hin zu äusserst billigen
Apparaten ist alles erhältlich. Schlägt
sich ein günstiger Preis durchwegs
auf die Qualität nieder? Diese häufig
gestellte Frage kann nicht einfach mit
einem Ja beantwortet werden. Generell

ist zu sagen, dass eine sorgfältige,
qualitativ hochstehende Arbeit eben
ihren Preis hat. Die billigen Produkte
von den preiswerten zu unterscheiden
ist forden Kunden in den meisten
Fällen schwierig, denn die Mängel
liegen im Detail. Schlecht ver-
schweisste Teile, Stellen, welche nur
von einer Seite verschweisst werden,
sind zum Beispiel typische Merkmale
von Billigprodukten, die leider - nicht
nur dort, wo aggressives Wasser
vorherrscht - durch Zersetzung zu hohen
Reparaturkosten führen.

Die verschiedenen
Konstruktionsprinzipien

Auch von der Konstruktion her
unterscheiden sich die einzelnen
Anlagen wesentlich. So können zum
Beispiel die Anordnung der
Wärmeaustauscher völlig verschieden sein.
In allen Kältering-Anlagen sind die
Austauscher Im untersten Teil des
Boilers angebracht. Dies hat einen
physikalischen Grund. Erwärmtes
Wasser hat die Eigenschaff, in die Höhe
zu steigen. Es ergibt sich so eine
natürliche Wässerschichtung im Boiler.

Deshalb ist es illusorisch, von
einem Wärmeaustauscher, welcher im
oberen Teil des Boilers plaziert ist
(dies ist bei vielen Anlagen der Fall),
eine grosse
Leistung zu
erwarten. An
bereits heis-
ses Wasser
kann auch der
beste
Wärmeaustauscher

keine Wärme
mehrabgeben.
Weiter werden
auch Anlagen
angeboten,
die mit externen

Wärme- Media-Austauschern
arbeiten. Nur. diese Konstruktion
bedingt eine Umwälzpumpe, die wieder
Strom verbraucht, welcher Ja eingespart

werden soll. Kältering-Anlagen

benötigen keine Umwälzpumpen.

Zwei Dinge, die Ihnen
die Entscheidung leichter
machen werden.

Zum ersten einmal die Zulassung
des Schweizerischen Vereins von
Gas- und Wasserfachmännern SVGW.
Anlagen, welche mit diesem Signet
versehen sind, wurden einer strengen
Kontrolle unterzogen

und haben
den Anforderungen

des SVGW
genügt. Die zweite
Entscheidungshilfe:

die
Kältering-Checkliste. Nach einem bestimmten

Schema können Sie die Daten
ihres Betriebes auflisten. Nach der
Auswertung dieser Daten durch einen

Fachmann vom
Kältering haben
Sie Werte in der
Hand, die Ihnen
zeigen, welche Art
und Grösse von

Wärmerückgewinnungsanlage

für Ihren Betrieb
richtig Ist. Fordern
Sie diese Checkliste

beim Kältering

in Interlaken
an. Sie wird Ihnen

helfen, die richtige Entscheidung zu
treffen.

Durch unsere Niederlassungen
garantieren wir einen 24-Stunden-
Service In.
der ganzen
Schweiz.

KA1IERING m
Baumgartner AG, 8610 Uster
Biaggini SA, 6512 Giubiasco
Bucher AG, 6014 Littau
Frigo-Climat, 1202 Genf
Gebr. Goetz AG, 3800 Interlaken
Kälte AG, 4052 Basel
Werner Uechti, 8500 Frauenfeld
Liechti+Co. AG, 3550 Langnau
Techmatic SA, 1630 Bulle
Unifroid SA, 1053 Cugy

das alles schafft er für Sie:
ÜBERBACKEN

Toasts, Gratins,
Snacks u.s.w.

REGENERIEREN

alles, was innert
kurzer Zeit erwärmt,
und rasch serviert
werden muss.

eine kleine Investition, die Ihren Betrieb
beweglich und rentabel macht!

• Geringe Aussenmasse • 220 Volt Anschluss •
thermostatgesteuert • Unter- und Oberhitze getrennt regulierbar

• inkl. Zubehör

Gewünschtes ankreuzen < Ihre Vertrauensadresse für wirt-
wunauiiie» öimröuieii .y„

Gratia-Unterlagen B schaftliche Kuchen-Einrichtungen:
Gratis-Vorführung —

Adresse: &
Bertschinger Handels-AGc

POT'—
."—SIC

IV|B 7V;?06?5r37T2 CH-5600Lenzburg 1

inter
Stäfa am Zürichsee
Mehr Grün fürs Büro und
Betriebe aus Europas
Center für exklusive
Pflanzen, Palmen und
Kakteen.

Neu mit Garantieservice.

ipü ftnpl
TropicflorAG

Goethestrasse 29, Stäfa,
Tel. 01/92617 47

Für
Hotelmöblierungen
Know-how:
Jahrelange, vielseitige Erfahrung beim
Einrichten von über 4000 Hotelzimmern
machte die Lignoform zu dem was sie heute
ist: Bester Hotelzimmer-Lieferant der Schweiz.

Beratung:
In Zusammenarbeit mit Architekt,
Innenarchitekt und Bauherr werden Lösungen
erarbeitet, die jedem Projekt eine eigene
persönliche Note geben. Da die Lignoform
nicht auf Vorrat fabriziert, kann jeder Auftrag
den spezifischen Anforderungen in Form und
Qualität angepasst werden.

Dienstleistung:
Auf Wunsch übernimmt die Lignoform
sämtliche Arbeiten bis zur Schlüsselübergabe.
Auch das Einrichten von Receptions,
Hotelhallen und Restaurants realisiert das
Lignoform-Team fachgerecht.

Lignoform Möbelbau AG ist mehr als nur
Möbellieferant. Lignoform ist Partner und
Problemloser. Profitieren Sie von der
langjährigen Erfahrung. Lassen Sie sich
unverbindlich beraten.

Aktuelle Referenzen von 1980
Hotel Metro (Euler) Basel Hotel Johanniterhof, Luzern
Hotel Blümlisalp, Goldiwil BE Hotel Gotthard, Weggis
Hotel Gstaaderhof, Gstaad
Hotel Krone, Samen
Kurhotel Habsburg,
Bad Schinznach
Hotel Ftössli, Kerenzerberg
Hotel Alpenrösli, Giswil OW
Hotel Seepark, Spiez

Hotel Sherpa, Meiringen
Hotel Du Pare, Baden
Hotel Bellevue, Bern
Hotel Crestas, Breil GR
Hotel Walther, Pontresina
Hotel Ambassador, Bern
Hotel Ambassador, Solothurn

Lignoform
Möbelbau AG
6062 Wilen-
Sarnen OW
Telefon
041664242

BON für Gratisdokumentation:

Bitte senden Sie die Dokumentation an:

Name:

Vorname:

Adresse:

PLZ/Ort:
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Eine Anleitung mit praktischen Ratschlägen

Hotelzimmer renovieren
Früher oder später kommt man nicht mehr daran vorbei: Es muss renoviert werden.
Natürliche Alterung von Haus und Mobiliar sowie die ständige Abnutzung im Betrieb

fordern ihren Tribut, ohne den man nicht mehr konkurrenzfähig ist. Der
Hotelier, der seine Zimmer regelmässig Uberholt, hat es dabei leichter als jener, der
eine Renovation länger hinausschiebt.

Ein älteres Haus und lange Abnutzung,
dieses Beispiel ist recht häufig und erfordert

mit undichten Türen und Fenstern,
Decken- und Wandrissen, alten Heizkörpern

und verbrauchten Einzelmöbeln
entsprechende Massnahmen, die wir hier
behandeln wollen.

Der Radiator am richtigen Ort
Alte Heizkörper stehen häufig an seitlichen

Wänden und sind oft sehr hoch.
Hier muss überprüft werden, ob eine
Verlegung unter das Fenster technisch durchführbar

ist. Das Mauerwerk älterer Häuserist

meistens stark genug, um einen
entsprechenden Mauerschlitz zu vertragen.

Durch das Verlegen des Heizkörpers
gewinnen wir an der Seitenwand Platz für
andere Zwecke, z. B. für ein langes
Ablagemöbel. und der Heizkörper sitzt
zugleich an der heiztechnisch richtigen Stelle,

nämlich dort, wo die Kaltluft anfällt.
Ist keine Fensternische vorhanden, so
kann man vor dem Fenster eine durchgehende

Schreibplatte anbringen, die den
darunter stehenden Radiator verdeckt.
Damit gewinnt man zugleich eine zusätzliche

Schreib- und Ablagefläche für den
Gast.

Diese Platte, evtl. noch mit seitlichen
Schubladen versehen, wird mit Konsolen
an der Wand befestigt, weil die entstehende

Bodenfreiheit den Raumservice
erleichtert. Ein Luftschlitz zwischen Platte
und Wand ist wichtig, um die aufsteigende

Wärme nicht zu behindern. Ob man
den Heizkörper noch zusätzlich verkleiden

will, ist eine Frage der Gesamtmö-
blierung und natürlich auch der Kosten.

muss natürlich Gewicht auf entsprechenden

Spritzschutz an den Wänden gelegt
werden. Es muss dies nicht immer eine

Kunstharzplatte oder ein Fliesenbelag
sein, er kann auch aus einer passenden,
nässeabweisenden PVC-Tapete bestehen.

Elektro-Installationen
Da bei Veränderungen an der

bestehenden Elektroinstallation von den
Elektrizitätswerken verlangt wird, dass nicht
mehr den Vorschriften genügende Anlagen

zugleich erneuert werden müssen,
kann also durchaus der Fall eintreten,
dass neu geplante Steckdosen und
Lichtschalter das Auswechseln alter Leitungen
nach sich zieht. Es ist dies aber auch die
Gelegenheit, die Sicherheit der elektrischen

Anlagen und auch den Brandschutz
zu erhöhen. Was im Zuge einer Renovation

hierbei neu angelegt werden soll,
differiert natürlich von Haus zu Haus stark.
Grundsätzlich sollte jedoch Wert auf
genügend Steckdosen sowie bequeme
Schaltmöglichkeiten für die Zimmerbeleuchtung

gelegt werden.
Die Verwendung von Steh- und

Tischleuchten bringt in der Regel Probleme mit
sich, die von der nachlässigen Behandlung

durch die Gäste als auch durch das
eigene Personal ausgehen. Solche
Einzelleuchten bringen zwar immer mehr
Wohnlichkeil und Wärme in das
Gastzimmer. Wo aber der Zwang zu massigen
Übernachtungskosten bestehen, da zögere
man nicht, feste Wand- und
Deckenleuchten zu verwenden.

Gegen eine indirekte Beleuchtung ist
nichts einzuwenden, sofern sie richtig
geplant ist in bezug auf Raumausleuchtung
und Farbauswahl der Fluoreszenzröhren.
Alte Vorschaltgeräte sind jetzt unbedingt
auszuwechseln, nachdem die neue Generation

dieser Geräte ohne Flackern arbeitet

und mit elektronischen Schnellstartern
ausgerüstet werden kann.

Eine Klingelanlage könnte, wo noch
nicht vorhanden, im Zuge der Elektrore-
novation gleich mitverlegt werden, ebenso
umfangreichere Einrichtungen wie
Rufanlagen. Telefon oder Zimmer-Radios.
Die Renovalion bietet Gelegenheit, diese
Arbeiten jetzt einzuplanen und ausführen
zu lassen.

Dichte Fenster sparen Öl
Die bestehenden Fenster müssen unbedingt

auf ihre Dichtigkeit überprüft werden.

Sind die Fenster undicht, aber im
Grund noch gut, so können vielleicht
durch Verwendung von metallenen Dich-

i"
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Die Bettcouch wirkt wohnlicher
Ausßihrung Lignoform Möbelbau AG. Wilen-Sarnen

vermieden und ausserdem wertvolle Zeit
eingespart werden. Auf alle Fälle ist es

bei den sich ständig verteuernden
Energiekosten jetzt an der Zeit, zur Isolierver-
glasung überzugehen.

Dichte Türen dämpfen den
Innenlärm \

Auch die Zimmertüren sind vielfach
nicht mehr dicht, es entsteht Zugluft und
Geräuschbelästigung. Sind die Türen an
sich noch gut. so kann man sich mit
zusätzlichen Falzleisten, die noch eine Dich-
lungslippe haben, behelfen. Diese Leisten
werden von aussen an das Futter
geschraubt und bilden damit einen zusätzlichen

Falz. Der kleine Nachteil der um
einige Zentimeter verringerten
Durchgangsbreite wird durch den mit geringen
Kosten erreichten Sanierungseffekt mehr
als weit gemacht.

Will man jedoch höheren Ansprüchen
in bezug auf Geräuschisolierung genügen,
so kommt man wohl nicht um den Einbau
einer neuen, schallhemmenden Tür herum.

Hierzu muss die alte Tür komplett
mit dem Futter entfernt werden, da eine
schallhemmende Tür eine andere
Futterkonstruktion benötigt. Auf jeden Fall sind
neue Türen von vornherein mit
Dichtungsschienen zu versehen, die ausser der
erzielten Abdichtung auch ein
geräuscharmes Schliessen der Tür ermöglichen.
Hat man den Einbau neuer Türen
beschlossen. so sollte zugleich der längst
überfällige Schliessplan für Gästezimmer
und sonstige Betriebsräume aufgestellt
und verwirklicht werden, eine Massnahme.

die Betrieb und Unterhalt des ganzen
Hauses rationalisiert und somit erleichtert.

Platzsparend: Der Heizkörper wurde an die
beiztechnisch richtige Stelle unter dem
Fenster gesetzt und darüber eine Ablagern!

Schreibßäche installiert.

Sanitärkomfort im Vordergrund
Die sanitäre Ausstattung des Gastzimmers

ist ein wichtiger Punkt, der sehr
schnell über die übliche Renovation
hinausgreift. Besitzt der Raum noch kein
eigenes Bad, so stellt sich nämlich sofort die
Frage, ob es vom Grundriss her und den
damit verbundenen bautechnischen
Gegebenheiten möglich ist. noch nachträglich

ein. wenn auch kleines Bad, einzuhauen.

1st ein extra Bad nicht möglich, so muss
man versuchen, die Waschgelegenheit so
gut als möglich in die Möblierung zu
integrieren und damit mehr Wohnlichkeit zu
erreichen, indem man z. B. anstelle des
weissen Einzel-Lavabos ein farbiges Ein-
baubecken verwendet, das in einem
längeren, an der Wand befestigten Ablage-
mobel eingebaut ist. Noch besser wäre es.
wenn man eine offene Wandnische in
einem Einbauschrank unterbringen kann,
so dass der sanitäre Bereich wenigstens
etwas separiert ist. Bei diesen Lösungen

Kombinationsmobel an der Wand
Ausßihrung Lignoform Mobelbau AG. Wilen-Sarnen

Ei" farbiges Einbaubecken, modern und
elegant

tungsschienen mit eingelegter Gumnulip-
pe kleinere Zuglufierseheinungen
unterbunden werden. Diese Dichtungsschiencn
werden son aussen auf die Blendrahmen
geschraubt und können überstrichen werden.

Müssen die I enster jedoch ersetzt sserden,

so können intakle Blendrahmen wei-
terserwendet werden Hier/u werden

sogenannte Wechselrahmen-l enster
angeboten. die einen eigenen Blendrahmen
aus Metall besitzen. Der bestehende
hölzerne Blendrahmen wird an Ort und Stelle

zurückgeschnilten und der neue
Blendrahmen darubergeschoben. So können
crossere Abbruch- und Bciputzarbeilcn

Möbel: praktisch und
behaglich

Besteht die Zimmereinrichtung noch
aus Einz.elstucken mit zerkratzten und
serstossenen Füssen, dann ist es höchste
Zeit, für z.eitgemässe Möbel zu sorgen.

Kufen oder Rollen erleichtern dem
Personal das Verschieben des Bettes beim
täglichen Betten. Niedrige Fussteile. nicht
über Matratzenhöhe, lassen die Betten
leichter erscheinen und gestatten überdies
das Absitzen auch am Fussende.

Anstalt einzelner Nachttische erfüllt
eine an der ganzen Wand durchgehende
Kombination aus Kopfbrett mit ange¬

hängten Nachtkästen mehrere Funktonen:

Als Schutzbrett verhindert es zu
schnelles Verschmutzen der Wandfläche,
die angehängten Nachtkästen geben
Bodenfreiheit und erleichtern somit die
Zimmerreinigung und schliesslich wird der
Raum besser ausgenutzt und erhält eine
grosszügige Linie.

Eine ähnliche Kombination an der
gegenüberliegenden Wand kann die
Aufgabe eines Schreib- und Frisiertisches,
sowie eines Kofferbocks übernehmen. Soll
das Zimmer künftig mit einem kleinen
Kühlschrank für Getränke ausgestattet
werden, so kann in einer solchen Kombination

das entsprechende Schränkchen
untergebracht werden. Auch hier wieder
der enorme Vorteil der Bodenfreiheit
durch Wandbefestigung, weniger Mög-

lichkeiten einer Beschädigung durch Gast
und Personal.

Wer konsequent allen möglichen
Reparaturen aus dem Wege gehen will, kann
den Kleiderschrank anstelle von Drehtüren

mit Schiebetüren versehen. Für
EinBett-Zimmer gibt es kleinere Schränke,
die mit der Ablagekombination zusam-
mengefasst werden und ebenfalls an der
Wand, also ohne Füsse befestigt werden.
Je nach Zimmergrundriss können solche
Wandkombinationen natürlich auch vor
dem Fenster angebracht werden.

Schrankwand macht lange Zimmer
kürzer

Ein zu langes, schmales Zimmer birgt
die Möglichkeit in sich, an der Eingangswand

einen Einbauschrank über die ganze

Wand zu ziehen. Dabei kann man
durch entsprechende Planung eine tiefe
Türnische erzielen, die durch eine zusätzliche

Portiere oder eine zweite Tür zur
erwünschten Geräuschschleuse wird. Eine
solche Schrankwand kann evtl. auch die
bereits besprochene Waschnische aufnehmen,

hier wäre auch der Platz für einen
kleinen Zimmersafe, ein zusätzlicher
Komfort, der immer häufiger angetroffen
wird.

Bei entsprechender Zimmerhöhe kann
schliesslich auch als oberer Schrankab-
schluss ein Lichtkanal für die indirekte
Beleuchtung vorgesehen werden. Eine
gewisse Raumhöhe ist hier jedoch
Vorbedingung, um eine gute Ausleuchtung zu
gewährleisten.

Bei all diesen Möblierungsvorschlägen
muss die Frage der Ausführung und des
Stils dem Hotelier und seinem
Innenarchitekten vorbehalten bleiben, wobei die
bestehende Situation gebührend berücksichtigt

bzw. weiter geführt werden muss.

Den zweiten Teil dieses Beitrages lesen
Sie in einer der nächsten Ausgaben. Er
geht auf die Bereiche Wände, Decken,
Böden und Fenster ein.

Johannes E. Reffert, Innenarchitekt
BDIA. Zürich

Fussfreie Wandkombinationen sind servicefreundlich
Ausführung Tecona Einrichtungen Karl Ohr OHG. Feuchtwangen BRD

Firmen berichten

Rüttimann im Saudigeschäft
Aufgrund der guten Abwicklung früherer

Grossaufträge für Hotelmöblierungen
(beide Marriotts in Riad) hat die auf
Schrank- und Beimöbelprogramme
spezialisierte Möbelfabrik Rüttimann AG.
Siebncn. vor einigen Monaten einen
weiteren Grossauftrag aus Saudi- Arabien im
Umfange von über 2 Millionen Franken
erhalten. In diesen Wochen nun erfolgte
die Auslieferung.

Die Siebner Möbelfabrik exportiert
aber auch in andere «Weltgegenden». So
wird zum Beispiel dieser Tage in der
Karibik ein Hotel eröffnet, bei dessen
Einrichtung die Rüttimann AG mit Möbel-
lieferungen beteiligt war.

10 Jahre Vendomat
Die Firma Vendomat AG. Regional-

Imporleur für La Cimbali-Kaffeemaschi-
nen und Carpigiani-Glacemaxchinen.
feierte kürzlich das 10jährige Bestehen
der Firma in ihrer heutigen Form. Aus
diesem Anlass lud die Jubilarin zahlreiche
Gäste in ihre Lokalitäten in Gümligen
ein.

Vendomat AG. urspriingheh als Ver-
Iriebsgesellschaft lur Waren- und
Spielautomaten gegründet, wurde 1970 von
den Gebrudern Peter und Theodor
Tschanz übernommen und widmet sieh
seither ausschliesslich dem Import von La
Cimbali-Kaffeemaschinen und von Car-
pigiani-Glacemasehinen. Heute stehen im
Verkaufsgebiet, welches die Kantone
Bern. Jura. Neuenburg, sowie Teile der
Kantone Fribourg und Solothurn um-
fasst. bereits mehr als 1200 Geräte im
Finsat/.

Das einwandfreie Funktionieren einer
technisch hochstehenden Kaffeemaschine
erfordert eine entsprechende Serviceorganisation.

Sieben Servicemonteure stehen
täglich 24 Stunden in Bereitschaft.

La Cimbali, mit einer Jahresproduktion
von gegen 20 000 Geräten, ist heute

Marktführer unter den Kaffeemaschinenherstellern

mit einem Exportanteil von
über 70 Prozent, während die italienische
Glacemaschinenfabrik Carpigiani die
Nummer eins des gesamten Glacemaschinenmarktes

auf der ganzen Well ist. OH

Reichverzierte, schwere

Teller-Silbercloche
lür den exklusiven Service!
Modell PARIS, 24 cm 0 - Fr. 375 -

Sternegg AG
8201 SchaMhausen, Tel. (053) 5 12 91
Laden und Ausstellung in Zurich Manes-
sestrasse 10, 8003 Zurich, Telefon (01)
242 32 88
Laden Bern: R Bregani, Langgassstras-
se 16. Telefon (031) 24 14 80
Exposition a Geneve A Ammann.
26. pare Chateau-Banquet, 1202 Geneve,
Telephone (022) 32 19 37
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Hotel Restaurant Grill
Ermitage ***
3718 Kandersteg
Berner Oberland

Auf Anfang Dezember 1980 sind in unserem
modernen Kleinhotel noch folgende Stellen
neu zu besetzen (Jahres- oder Saisonstellen):

Kellner
gewandt in gepflegtem
sprachenkundig.

A-la-carte-Service,

Aide du patron
Sie haben die Möglichkeit, in alle einschlägigen

Arbeiten eingeführt zu werden. Wir bieten

Ihnen angemessene Besoldung und die
Möglichkeit, das ganze Jahr Sesselbahn und
Skilifte gratis zu benützen. Rufen Sie uns
doch bitte an.

Tel. (033) 75 15 12 oder schreiben Sie uns.

Farn. Hirschi
Hotel Ermitage
3718 Kandersteg 8974

HOTEL HESTAUHANT

acfjedjof 8703 Zürich-Erlenbach

Für unser bekanntes Spezialitäten-Restaurant
am rechten Zürichseeufer (10 Minuten ab

Stadtzentrum) suchen wir zur Ergänzung
unseres einsatzfreudigen Teams fachkundige
und versierte Mitarbeiter(in) als

Restaurationstochter oder
Restaurationskellner

(Eintritt zirka 1. November)
sowie

Servicelehrling oder -lehrtochter
(Eintritt Herbst oder Frühjahr 1981)

Für Auskünfte bitte Herrn W. Hödel verlangen.

(01) 910 55 22. 7577

w
[ CsT

tjb h Claridenstrasse30
Hotel Glärnischhof

I 8022 Zürich
Wir suchen in Jahresstelle ab 1. Dezember
1980 oder Übereinkunft:

Saucier
Chef de partie
Commis de cuisine
Chef de rang
Commis de rang

Wir bieten:
5-Tage-Woche, geregelte Arbeitszeit, Zimmer
kann vermittelt werden.

Interessenten bitten wir um Offerten mit den
üblichen Unterlagen oder persönliche
Vorstellung nach telefonischer Anmeldung.

Ausländer nur mit Bewilligung B oder C

Hotel Glärnischhof
Claridenstrasse 30,8022 Zürich
Telefon (01)202 47 47
Personalabteilung 8959

Engelberg
Wir suchen per sofort oder
nach Übereinkunft

Serviertochter
Koch

Gerne erwarten wir Ihre
Anfragen oder schriftliche
Bewerbung.

Familie Amstutz-Buresch
Hotel Spannort
6390 Engelberg
Telefon (041)94 26 26 8916

Nach Kloten/ZH suchen wir
für die Wiedereröffnung
unseres Speiserestaurants mit
Pizzeria und Bar zur Ergänzung

unseres Teams

1 Küchenburschen
1 versierter

Kellner oder
Serviertochter

(eventuell für Frühdienst)
1 erfahrene

Barmaid
Interessenten für diese
Dauerstellen melden sich unter
Telefon (052) 33 21 20
(vorzugsweise vor 8.00 Uhr oder
nach 17.00 Uhr) ota 135.712048

flu/aser
/BERG

Speiserestaurant
Hotel Cafrida

Gesucht für Wintersaison

2 Commis,
Jungköche

J. Kurath
Telefon (085) 3 11 93

Ola 127.182.340

Auf zirka Mitte Dezember
suchen wir eine freundliche

Serviertochter
(auch Anfängerin oder
Ausländerin, mit guten
Deutschkenntnissen).

Wir bezahlen Festlohn,
abends frei.

Offerten an:

Tea-Room
Hotel garni Favorita
3803 Beatenberg
Telefon (036) 41 12 04 8921

Gesucht per sofort

2 Serviertöchter
Chef de partie
Entremetier

Wir bieten guten Verdienst
und geregelte Freizeit.

Farn. C. Huber-Butti
Hotel Schiff
8808 Pfäffikon/SZ
Telefon (055)48 11 51 8762

Restaurant
Brauner Mutz
Basel

sucht nach Übereinkunft
jüngeren

2. Chef de service
(Schweizer, auch weiblich)
Für diesen interessanten
Posten kämen eventuell auch
Anfänger mit guten
Servicekenntnissen in Frage.

Offerten mit den üblichen
Unterlagen senden Sie bitte
an G. Meierhofer, Telefon
(061) 25 33 69 8298

HOTEL

_ RESIDENCE

<2B4Nk
GSTAflD

Für unsere neue Küche
suchen wir einen jungen,
einsatzfreudigen, gut ausgebildeten

Chef de partie, der
eine Stelle als

Küchenchef
in Jahresstellung sucht.

Wir erwarten:

- Einsatzfreudigkeit
- Ideenreichtum
- Mut zu Neuem
- Guter Kalkulator

Wir bieten:

- Gute Entlöhnung
- Selbständigkeit
- Interessantes und vielseitiges

Arbeitsgebiet

Schriftliche Offerten mit den
üblichen Unterlagen sind zu
richten an:

Hotel Residence Cabana
Direktion
3792 Saanen-Gstaad
Telefon (030) 4 48 55 8571

m
AMBASSADOR

SERVICE HOTELS
SWITZERLAND

RESTAURANTTT

KORNHAUSKELLER
GRANDE CAVE BERN

sucht baldmöglich

Saucier
oder

Entremetier
Restaurationstochter

Fachkundige Personen wenden

sich an:

Th. Gerber Postfach 124
3000 Bern 7, (031)22 11 33

Plaza
tir«

In unserem Erstklasshotel im Zentrum von
Zürich sind folgende Stellen neu zu besetzen:

Chef saucier
Chef entremetier
Chef de garde

(17.00-02.00 Uhr)

Commis de cuisine
Kellner

Wir freuen uns auf Ihre Offerte oder Ihren
Anruf.

Hotel Plaza
Goethestrasse 18,8001 Zürich
Telefon (01) 252 60 00 8879

Hotei&l

waldhaus
Dolder

Zürich

Modernes 1.-Klass-Hotel sucht zusätzliche Mitarbeiter
(Schweizer oder Ausländer mit Bewilligung B

oder C) für folgende Positionen in Jahresstelle

Chef de partie
mit Erfahrung in lebhaftem Restaurationsgeschäft,
Eintritt nach Ubereinkunft

Anfangs-Chef de partie
(gute Gelegenheit für erstklassige Weiterbildung).
Eintritt 1. Dezember oder nach Übereinkunft,

Chef de rang/Demi-chef
für lebhaften A-la-carte-Service, Eintritt nach
Übereinkunft.

Wir bieten gute Löhne, geregelte Arbeits- und Freizeit,

keine Freinächte, 5-Tage-Woche, gute
Sozialleistungen und Pensionskasse. Auf Wunsch modernes

Zimmer im Haus.

Freier Parkplatz in hoteleigener Tiefgarage.

Hotel Waldhaus Dolder
Kurhausstrasse 20, 8030 Zürich

Auskunft erteilt gerne Herr Lüscher, Personalchef,
Tel. (01) 251 93 60. 8872
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HifKiNCK
Sind Sie der oder die
geborene
Gastgeber(in)?

mit sicherem Auftreten, mit guten Fachkenntnissen,

mit Geschick im Umgang mit Gästen
und Mitarbeitern? - Dann sind Sie, ob männlich

oder weiblich, unser

Chef de service
Sie finden uns im Zentrum der Stadt Bern und
dürfen neben einer sorgfältigen Einführung
und ständiger gezielter Weiterbildung ein gutes

Salär mit fortschrittlichen Sozialleistungen
und Altersvorsorge von uns erwarten.

Wir freuen uns auf Sie und möchten Sie bald
persönlich kennenlernen.

Reto Landtwing
Mövenpick Hotel Wächter
Neuengasse 44, 3011 Bern 9079

Neueröffnung April 1981
Planen Sie jetzt, starten Sie mit uns im
kommenden Frühling

Nach einer Bauzeit von über drei Jahren
eröffnen wir im April 1981 das neue Parkhotel
am Rhein in Rheinfelden. Es umfasst folgende
Betriebe:
1 100-Betten-Erstklasshotel
4 Restaurants
Modernst eingerichtetes Seminar und
Konferenzzentrum.

Kleine Senioren-Residenz für höchste
Ansprüche

Wir suchen: freundliche, fähige Kaderangestellte

Chef de reception
Chef de cuisine
Sous-chef/Saucier
Maitre d'hötel
Chef de service
Chef de rang
Generalgouvernante

Wenn Sie an einer Jahresstelle in einem
neuzeitlichen, vielseitigen Betrieb interessiert
sind, so senden Sie bitte Ihre kompletten
Bewerbungsunterlagen an die

Direktion Park-Hotel am Rhein
4310 Rheinfelden 9011

Wir suchen für unseren lebhaften
Restaurationsbetrieb mit Hotel folgende Mitarbeiter:

Küchenchef
(in Jahresstelle, Eintritt März 1981)

der Freude hat, einer mittleren Brigade von
zirka 10 Mitarbeitern vorzustehen und dem es
Spass macht, Lehrlinge auszubilden.

Chef de service
(in Jahresstelle, Eintritt März 1981)

Chef de service
(in Saisonstelle, Eintritt Mai 1981)

Kellner oder Serviertöchter
(in Jahres- oder Saisonstelle, Eintritt Februar,
März, April oder Mai)

die grosses Interesse haben, unsere
anspruchsvolle Kundschaft zu verwöhnen.

Betriebsassistent(in)
(in Jahresstelle, Eintritt sofort oder nach
Ubereinkunft)
für die Überwachung des Frühstückservices,
die Ausgabe der Getränke (Kellerkontrolle),
diverse Büroarbeiten
(Schreibmaschinenkenntnisse erforderlich).

Unser Betrieb umfasst ein grosses Gartenrestaurant

(über 100 Plätze), eine gepflegte Rö-
tisserie (70 Plätze), eine heimelige Gaststube
(35 Plätze), eine gemütliche Bar (25 Plätze)
und 20 Hotelbetten.
Bitte schreiben Sie uns, oder telefonieren Sie
einfach! (Herrn oder Frau Tschannen verlangen)

9006

HOTEL RESTAURANT
8703 ERLENBACH
direkt am Zürichsee, 10 Autominuten ab Zentrum Zürich

Telefon 01 -910 62 52

SCHÖNAU

Am Lindenplatz,
8048 Zürich,Telefon 01 622400

Wir suchen auf 1. November oder nach Übereinkunft in Jahresstelle

Hotelsekretärin/
Receptionistin
(NCR-kundig)

Wenn Ihnen Selbständigkeit, Verantwortung und eine geregelte
Arbeitszeit bei gutem Lohn wichtig sind, so richten Sie Ihre Offerte an:
Leo Demarmels, Hotel Spirgarten, Lindenplatz 5, 8048 Zürich, Tel.
(01) 62 24 00.

8990

Schatzalp Davos
SuperSport

Für unser traditionelles Erstklasshotel an einmalig
schöner Lage suche ich mit Eintritt auf den
24. November 1980 oder nach Vereinbarung

Hausdame
mit folgenden Aufgaben:

- Organisation und
Überwachung des
hauswirtschaftlichen
Bereiches

- Erstellen von Arbeitsplänen
und Arbeitsabläufen

- Lehrlingsausbildung

Für diesen anspruchsvollen Posten suche ich eine^
ausgewiesene Persönlichkeit mit Erfahrung in
Erstklassbetrieben, Durchsetzungsvermögen, guten
Sprachkenntnissen und guter Präsentation.

Ich biete Ihnen eine Jahresstelle,
Leistungslohn, Möglichkeit zur
Weiterbildung, 4 Wochen Ferien.

Sehr gerne erwarte ich Sie zu einer
persönlichen Vorstellung oder gebe Ihnen
weitere Informationen.

Berghotel Schatzalp, K. Künzli, Direktor
7270 Davos Platz
Telefon (083) 3 58 31

Berghotel Schatzalp
CH 7270 Davos

Hätten Sie Freude, in einer
gut frequentierten Bar zu
arbeiten?

Sind Sie zwischen 20 und 30
Jahre alt und haben Freude
am Barbetrieb?

Dann wären Sie unsere

Barmaid
Eintritt per sofort.

Nähere Auskunft
Peter Koepfli
Hotel Ochsen, 5612 Villmer-
gen
Telefon (057)6 17 38 8941

Hotel Alpenblick
8658 Wildhaus

Wir suchen auf 1. Dezember
eventuell 15. Dezember 1980

Bäcker/Konditor(in)
Serviertochter

Auf 15. Dezember

Barmaid oder
Barserviertochter

Gerne erwarten wir Ihren Anruf.

Telefon (074) 5 13 43
A. Lenz 8968

Kur- und
Ferienhotel Alvier
9479 Oberschan
(St. Galler Oberland)

sucht für 14. Dezember oder
nach Übereinkunft

Serviertochter
Chef de partie
Commis de cuisine
Köche

(19.00 Uhr Feierabend)

Küchenmädchen
(nur Schweizer)

Offerten sind zu richten an

E. Feiss, Dir.
Tel. (085) 5 11 35 8806

Wir suchen zur Ergänzung unserer Brigade
noch folgendes Personal in Jahresstellung:

Lingere
Zimmermädchen
Kochlehrling
Servicelehrtochter

sowie auf Februar 1981 freundliche, zuverlässige

Büropraktikantin
oder junge

Sekretärin
Geregelte Arbeitszeit.
5-Tage-Woche.

Ausländer wollen sich nur mit Jahresbewilligung
melden.

Offerten bitte an:
M. de Francisco, Telefon (041) 31 32 32 9033

STEIGENBERGER
HOTEL BELVEDERE

Für die kommende Wintersaison (Eintritt zirka

1.12. 1980) suchen wir zu Vervollständigung

unseres Teams

1 Telefonistin
1 Buffetkraft

Haben Sie Interesse für einen dieser Posten
und Freude an der Betreuung eines
internationalen, gehobenen Gästekreises?

So wenden Sie sich bitte mit Lebenslauf,
Lichtbild und Zeugniskopien an

Steigenberger Hotel Belvedere
Personalverwaltung
7270 Davos
Telefon (083) 3 64 12 oder 3 64 14 9093

Jilt»*

apart-liotcl des alpes
In unser junges Team suchen wir

1. Receptionistin (CH)
Sprachgewandt, mit Sekretariats- und NCR-
42-Erfahrung.
Je nach persönlichem Einsatz und Eignung
bieten wir Ihnen nach der Wintersaison echte
Aufstiegschancen in Jahresstellung. Eintritt
sofort oder nach Vereinbarung. Fühlen Sie
sich angesprochen?

Dann rufen Sie uns an oder senden Sie Ihre
kompletten Unterlagen noch heute an:

Direktion
Aparthotel des Alpes
7018 Flims Waldhaus
Telefon (081) 39 01 01 9099

Wir suchen für die kommende Wintersaison
(evtl. auch Sommer)

1 Restaurationstochter
(auch Anfängerin)

1 junge

Saaltochter
Gute Möglichkeit zum Skifahren.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung.
Hotel- und Spezialitätenrestaurant
Tenne, 3906 Saas Fee
Rudolf Lomatter
Tel. (028) 57 12 12 8778
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Aruba
Dubai

Togo
Macau

Das sind nur einige Länder, in denen

V.i.P. International
laufend Stellen für qualifiziertes Hotel- und
Restaurantpersonal hat.

Vollständige Offerten erbeten an:

V.I.P. International
Vadianstrasse 46,9000 St. Gallen
Telefon (071) 23 60 63 7045

©

J». Zur Ergänzung unseres Kader-Mltarbeitersta-
bes suchen wir nach Übereinkunft einen ge-

»y wandten und sprachenkundigen

Jsr Chef de service
der die folgenden guten Eigenschaften mit-

® bringen sollte:

- gute Serviceausbildung und einige Jahre
Praxis

- Verständnis für den Begriff «Dienst am
Gast»

- Anpassungsvermögen, Stehvermögen,
Zivilcourage

- zirka 28 bis.40 Jahre jung.

Was wir zu bieten haben?

- interessante Jahresstelle in gut organisiertem
Betrieb

- Möglichkeit zur Weiterausbildung, intern
und extern

- eine der Verantwortung entsprechende
gute Entlohnung

- sehr geregelte Arbeits- und Freizeit.

Schweizer oder Ausländer mit Niederlassung
wollen bitte ihre schriftliche Bewerbung mit
den üblichen vollständigen Unterlagen richten

an:

BAHNHOFBUFFET SBB, Inh. E. Wartmann
Centralbahnstr. 10,4051 Basel
Tel.(061)22 53 33
zuhanden von Herrn R. Zürcher 9027

©

©

©

(§esA
0F\usAiiyv

Das kleine Hotel für grosse Sportler.
Das Spezialitäten-Restaurant an der
Talstation der Corvatsch-Bahn.

Hotel-Restaurant
Farn. L. Rogantini
Küchenchef
CH-7513 Silvaplana-Surlej
Telefon (082) 4 82 92

Silvaplaai
w ^ CORVATSCH

/

Hotel-Restaurant Grusaida
sucht für die nächste Wintersaison, Anfang
Dezember bis Anfang Mai:

nettes Mädchen oder junge Frau als

Mithilfe im Service
Guter Lohn, geregelte Arbeits- und Freizeit,
familiäre Behandlung, Kost und Logis im Hause.

Offerten an

Hotel Chesa-Grusaida
Silvaplana-Surlej
Telefon (082) 4 82 92 89si

CARLTON ELITE HOTEL
Bahnhofstrasse 41, 8023 Zürich

Telefon 01/21165 60
Sie waren z. B. Koch oder Kellner, haben sich kaufm.
weitergebildet und möchten nun Ihre Kenntnisse in der
Praxis anwenden.

Als

1. Bankettassistent(in)
bieten wir Ihnen die Chance, auf Ihrer Karriereleiter ein
gutes Stück weiterzukommen.

Wenn Sie initiativ und an selbständiges Arbeiten
gewöhnt sind, Organisationstalent besitzen und sich
vor aktiver Mitarbeit nicht scheuen, dann erwarten wir
gerne Ihre Bewerbung (richten an Herrn Elmar
K. Greif). 77i8

Hotel Savoy, 7050 Arosa
sucht auf kommende Wintersaison ab zirka 1. 12. bis zirka 15. 4. 1981
noch folgende Mitarbeiter:

Direktions-Assistent
Night-Auditor
Grillchef
Grillkoch
Chef de rang
Commis de rang
Zimmermädchen
Portier
Buffet-Bardame (Gnu)

Economat-/Officegouvernante
Wir möchten Sie bitten, Ihre Bewerbung an die Direktion zu senden.

9030

Hotel Rätia
sucht für Wintersaison, Mitte
Dezember bis nach Ostern

Patissier
Offerten mit Zeugnisabschriften

und Bild richten Sie
bitte an:

Familie M. Hasler-Hofer
Hotel Rätia
7050 Arosa 9077

0

<1
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$
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Bahnhofbuffet BernN
sucht J

für sofort oder nach
Übereinkunft an modernen
Arbeitsplatz im Zentrum von
Bern

Serviceangestellte

für die verschiedenen
Restaurants unseres Betriebes.

Gute Dauerstellen
mit geregelter Arbeitszeit,
schönem Personalrestaurant,

auf Wunsch Zimmer
in unserem Personalhaus.

Bitte meiden Sie sich
beim Personalchef, Herrn
Lehmann.

Denken Sie an
Wintersaison?

kommende

Bahnhofbuffet Bern, 3001 Bern
Telefon 031 22 34 21

Wir suchen per sofort oder
nach Übereinkunft in unser
heimeliges Spezialitätenrestaurant

Serviertochter
(Anfängerin wird angelernt)

Buffettochter
Jungkoch

5-Tage-Woche.

Anfragen an:

Hotel-Restaurant Rössli
4460 Gelterkinden BL
Telefon (061)99 11 05
R. Vogt Ofa 134.352.338

Uns liegt die Zusammensetzung
unseres Teams sehr am Herzen.
Deshalb suchen wir schon jetzt
auf den 15.12.1980 für eine
Saison, die mit kurzen Frühjahrsferien

bis Mitte Oktober dauert,
folgende einsatzfreudige
Mitarbeiter:

Chef de service
Hausdame/
Gouvernante
Journalführerin/

°

Kassiererin (ncr42)
Telefonistin
Liftwart
an Trainerlift (Schweizer)
Wenn Ihnen die Mitwirkung in
einem belebten Erstklasshotel in
Graubünden Freude macht und
Sie an einer der offerierten Stellen

Interesse haben, so melden
Sie sich bitte mit Lebenslauf,
Lichtbild und Zeugniskopien an

® Hotel Adula
Herr F. Weibel
Assistent-Manager
7018 Flims
Telefon (081)39 0161

H 8929 M

Hotel Beau-Sejour
1874 Champery VS

sucht für die Wintersaison
1980/81

Koch-Saucier
Saaltochter
Kellner/Serviertöchter

Weitere Auskünfte erteilt
Farn. Linder
Telefon (064) 31 46 25 9061

Gesucht nach Übereinkunft in Jahresstelle

Chef de service
in Spezialitätenrestaurant, Stadt Zürich

Gewünscht wird:

- Persönlichkeit mit Initiative
- Führungsqualitäten
- Idealalter 28-45 Jahre
- Verkaufstalent
- Freude am Beruf

Geboten wird:

- Aussergewöhnliches Salär mit Umsatzbeteiligung
- 5-Tage-Woche
- Gute Organisation/modernes Kassensystem
- Angenehmes Arbeitsklima
- Beste Küchen-und Weinqualität
- Selbständiger Arbeitsbereich

Offerten sind erbeten unter Chiffre 8658 an hotel revue, 3001 Bern.

Dringend gesucht

Köche
Patissiers
Chef de service

in Erstklasshotels auf

Bermudas und Südafrika

Stellenvermittlungsbüro EXPRESS
Bundesplatz 10, 6003 Luzern
Telefon (041) 22 65 15 8467

Wir suchen per sofort

Etagenportier
Zimmermädchen

Nur Schweizer oder Ausländer mit Jahresbewilligung.

Wenden Sie sich bitte an das Personalbüro

Hotel Schweizerhof, 6002 Luzern
Telefon (041) 22 58 01 8545

Stereotype Briefe schreibt bei uns der IBM-Schreibautomat

- persönliche Briefe jedoch schreibt unsere
Sekretärin der Verkaufsabteilung.

Zur Ergänzung unseres Verkaufsteams suchen wir eine
initiative und gewissenhafte

Sekretärin
(für die Verkaufsabteilung)

Diese Stelle setzt Sprachkenntnisse in Deutsch,
Französisch und Englisch in Wort und Schrift voraus. Reisebüro-

und Hotelerfahrung sowie Kenntnisse im
Restaurationssektor wären von Vorteil.

Das Aufgabengebiet umfasst: Vermietung von Konferenz-

und Banketträumen, Überwachung des
Buchungsstandes derselben, Offertwesen für das Kon-
gress- und Bankettzentrum, Führen von telefonischen
Verkaufsgesprächen.
Wir bieten geregelte Arbeitszeit und Fünftagewoche.
Eintritt nach Vereinbarung.

Bitte schreiben Sie uns oder rufen Sie uns an. Unser
Personalchef, Fräulein Manuela Kahn, gibt Ihnen gerne
weitere Auskünfte.

HOTEL INTERNATIONAL ZÜRICH
Am Marktplatz
8050 Zürich
Telefon (01)311 43 41

6960

Wir suchen einen

Chef de service
für unseren Betriebsteil HABSBURGGRILL.

Diese interessante, aber auch anspruchsvolle
Aufgabe, erfordert eine fundierte Serviceausbildung,

Erfahrung in Führung und Motivation
von Mitarbeitern, persönliche Ausstrahlung
und ein ausgeprägtes Gefühl für Qualität.
Wenn Sie diese Voraussetzungen mitbringen
und zudem kreativ sind und gerne dazuler-
nen, dann sollten Sie uns anrufen.

Verlangen Sie Fräulein Kim. Sie wird Ihnen

gerne die nötige Auskunft geben und Sie zu
einem persönlichen Gespräch einladen, p44^1

MdVEÜFlCK
SHOPPING"BRÜCKE
Würenlos
Tel. 056/74 01 61
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Hotel allerersten Ranges sucht folgende
Mitarbeiter, per sofort oder nach Vereinbarung,
in Jahresstelle

Hauptkassierer(in)
1. Empfangssekretär(in)
F+B Assistent

Fur die Wintersaison 1980/81 (Ende November
bis Anfang April):

Büro: Anfangssekretär(in)
Loge: Telefonistin
Küche: Chefs de partie
Etage: Zimmermädchen

Etagenportier
Hilfszimmermädchen

Service: Chefdevins
Demi-chefs de rang
Commis de rang

Lingerie: Glätterin
Wäscherin
Lingeriemädchen

Divers: Personal¬
zimmermädchen
Eismann
Aufsicht Hallenbad

Rest. Serviertochter
Chasellas: Buffettochter

Offerten mit Foto, Zeugniskopien und Ge-
haltsanspruchen sind an die Direktion erbeten.

8955

GRAUBUNDEN SCHWEIZ

1100m - 2800 m

Hotel Crap Ner, 7017 Flims Dorf
sucht fur die kommende Wintersaison noch
folgende Mitarbeiter

Service: Serviertöchter
Offerten mit Zeugniskopien und Foto sind
erbeten an Urs Trauffer, Hotel Crap Ner,
7017 Flims Dorf 8705

HOTEL

COMMODORE
LUGANO

Riva Caccia 6 Tel. 54 39 21
8

Fur unser renommiertes A-la-carte-Restau-
rant suchen wir nach Ubereinkunft

einen Sous-chef
Wir wünschen uns einen initiativen Mitarbeiter,

der unseren Kuchenchef bei Abwesenheit
vertreten kann

Wir offerieren guthonorierte Jahresstelle,
geregelte Arbeitszeit und moderne Unterkunft

Offerten mit Gehaltsanspruchen sind erbeten
an die Direktion 9138

Hotel Müller
Pontresina
sucht fur lange Wintersaison in sein Spezialitätenrestaurant

«Arvenstubli» selbständige und tüchtige

Restaurationstochter
Eintritt 17 Dezember 1980

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind erbeten
an

H Bieri, Dir
Hotel Muller, 7504 Pontresina
Tel (082)6 63 41 9131

-kjrk

TSCHUGGEN
GRAND HOTEL

Fur die Wintersaison 1980/81 sind in unserem Wintersporthotel
der Luxusklasse noch folgende Stellen zu besetzen.

Loge:
Küche:

Lingerie:
Etage:
Office:
Restaurant:

Restaurant
Franpais:

Logentournant
Chef saucier
Chef tournant
iL Gouvernante/Lingere
Hausbursche
Argentier
Oberkellner
Chef de vin
Chef de rang
Demi-chef de rang
Commis de rang

I. Oberkellner/Leiter
Bitte senden Sie uns Ihre ausführliche Bewerbung oder rufen Sie
uns an Herr Affeltranger steht Ihnen fur Auskünfte gerne zur
Verfugung

Tschuggen Grand Hotel, 7050 Arosa
Telefon (081) 31 02 21 8963

Gesucht wird nach Ubereinkunft eine schlanke, attraktive,
gutaussehende jüngere

Patron-Assistentin
Gewünschte Eigenschaften:
- selbständiges und zuverlässiges Arbeiten
- guter Charakter
- Freundlichkeit, Ehrlichkeit und Humor
- Erfahrung im Gastgewerbe, eventuell mit einem gastgewerbli-

chen Berufsabschluss oder ähnlichem.

Unser Angebot:
- angenehmes Arbeitsklima
- geregelte Arbeits- und Freizeit Jeden Sonntag frei, ebenso an

allen Feiertagen Ferien nach LGAV

Finanzielles:
- Je nach den Erfüllungen der gewünschten Anforderungen.

Nach Wunsch steht eine Gesamtumsatzbeteiligung offen.

Interessiert Sie dieser vielseitige und repräsentative Posten, so
wollen Sie bitte einen kurzgefassten Lebenslauf mit Zeugnisabschriften

und Originalfoto unter nachstehender Chiffre 9119 an
hotel revue, 3001 Bern, senden

Garantierte Antwort!

Hotel Alpina
8784 Braunwald

Wir ubernehmen den elterlichen Betrieb und haben uns viel
vorgenommen Mochten Sie mit uns neu anfangen als

Küchenchef
in kleine Brigade

Chef de partie
Commis de cuisine

alle ab zirka 1 12 1980

Sekretärin
die uns als DA möglichst bald und ganzjährig zur Seite steht

Etagenportier (ab 1 12 1980)

Wir mochten zusammen mit unseren Mitarbeitern das beliebte
Haus in personlicher Atmosphäre weiterfuhren und wünschen uns
einsatzfreudige, selbständige und initiative Mitarbeiter, die ihre
Ideen verwirklichen mochten und können

Senden Sie Ihre Unterlagen an

R Schweizer
Hotel Alpina, 8784 Braunwald
oder telefonieren Sie (058) 84 32 84

Küchenchef
von Luxushotel gesucht.

Geboten wird:
beste Bezahlung und die Möglichkeit, die moderne
internationale Küche in exquisiter Art zu praktizieren.

Wenn Sie ein erfahrener, dynamischer Chefkoch
sind, der in allen einschlägigen Arbeiten bestens
versiert ist, entsprechende Erfahrung in Kuchenkal-
kulation und Fuhrung einer jungen Brigade haben,
bitten wir um Zuschrift.

Hotel Albona, Zurs am Arlberg (derzeit telefonisch
nur unter Tel.-Nr. Osterreich 05574/23 6 01 erreichbar).

9145

HOTELt^T "
GRICHTING
CH-3954 Leukerbad

Gesucht

Sekretärin
D, F, NCR
Geregelte Arbeitszeit.
Guter Verdienst

Eintritt sofort

G Grichting
Hotel Grichting, 3954 Leukerbad
Telefon (027)61 12 27 9117

Hotel des Alpes
sucht fur die Wintersaison

Economat-Gouvernante
Commis de cuisine
Saalkellner oder -töchter
Bartochter für Hotelbar

Offerten an L. Huppi
Tel (081) 31 18 51 8766

Riederalp-Wallis

Hotel und
Spezialitätenrestaurant

Walliser Spycher
Wir suchen fur die kommende Wintersaison
vom 16.12 1980 bis 30 4 1981 selbständigen

Küchenchef/Saucier
in kleine Brigade

Erfahrung als Saucier oder Sous-chef
erwünscht.

Es handelt sich um einen anspruchsvollen
Vertrauensposten mit entsprechend hoher
Entlohnung

Offerten mit den üblichen Unterlagen an.
Armin Berchtold
Tel. (028) 27 22 23 9129

Hotel Hohenfels
Arosa

Fur die kommende Wintersaison suchen wir
in unser Wintersporthotel der ersten Klasse
noch eine

Kaffeeköchin
und ein

Lingeriemädchen
Bewerbungsunterlagen erbitten wir an.

Hotel Hohenfels
7050 Arosa gns



hoc©) ro\Aje Nr. 44 - 30. Oktober 19J0

m
Neu in Baden!

Im Frühjahr 1981, auf Schulbeginn, übersiedelt die
Kaufmännische Berufsschule Baden in ein neues
Schulhaus. Auf Anfang Februar suchen wir für die
umsichtige Führung der Mensa und die Betreuung
der vorwiegend jugendlichen Gäste eine erfahrene

Betriebsleiterin
Obwohl die Mahlzeiten angeliefert werden, sollten
Sie Kochkenntnisse mitbringen, denn die Bereitstellung

eines reichhaltigen, gepflegten
Zwischenverpflegungsangebots sowie die Zubereitung von kleinen

Leckerbissen obliegt Ihnen.

Willkommen Ist:
eine freundliche Mitarbeiterin mit guter
hauswirtschaftlicher oder gastgewerblicher Ausbildung,
einiger Berufserfahrung, Geschick in Organisation
und Personalführung sowie Bereitschaft, am
Samstagmorgen im Turnus den Znüniverkauf zu gewährleisten.

Fähigkeitsausweis unerlässlich.

Wir bieten:
weitgehend selbständige Tätigkeit bei zeitgemässer
Entlohnung, gute Anstellungsbedingungen,
fortschrittliche Sozialleistungen, sorgfältige Einführung
und regelmässige Weiterbildung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:

SV-SERVICE Schweizer Verband Volksdienst
Neumünsterallee 1, Postfach 124,8032 Zürich
Telefon (01) 251 84 24, Frau H. Furter P44-8S5

SV-Service
SchweizerVerband Vdksdienst

Wir suchen auf den 1. Januar 1981 oder früher

einen tüchtigen, selbständigen

Buchhalter
mit mehrjähirger Erfahrung auf dem Gebiet
der Gastronomie für folgenden Aufgabenkreis:

Buchhaltung, Lohnwesen, Kalkulation, Statistik

und diverse administrative Arbeiten.

Wir bieten einem qualifizierten Interessenten
eine gutbezahlte Dauerstelle. Diskretion ist
zugesichert.

Interclub AG
Theaterstrasse 10, 8024 Zürich
Tel. (01) 251 41 43 sooe

Nähere Auskunft erteilt Frau Fieni, nur
vormittags.

SAVOGNIN
Hotel Piz Mitgel * * *
Haus der gehobenen Mittelklasse

sucht

Restaurationstöchter
für gepflegten Service in der Bündnerstube
und das Spezialitätenrestaurant «La Grotta».
Saisondauer ca. 1.12.1980 bis 1.5.1981
Jahresstelle möglich.

Interessenten wenden sich an:
S. Waldegg
Tel.(081)74 11 61 7789

Erstklasshaus mit 180 Betten, Hallenbad,
Sauna, Solarium, Spezialitätenrestaurant,
Pöstli-Night-Club und Pöstli-Corner, sucht
für kommende Wintersaison noch

F & B Praktikant(in)
Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit
den üblichen Unterlagen an:

H. P. Kreuziger, Direktor
Morosani Posthotel
7270 Davos Platz
Tel. (083) 2 11 61 9025

Restaurant Bar-Dancing
Kollermühle, 6300 Zug
Telefon (042)21 00 60

sucht per sofort oder nach Vereinbarung

Grill-room

Chef de rang (tranchier- und flambierkundig)

Gesucht

sowie einen oder zwei

Kellner
Restaurant

Chef de partie
sowie einen oder zwei

Jungköche
Buffettochter
und/oder -burschen
Kassenkontrolleur für Dancing

Interessenten(innen) bieten wir:

5-Tage-Woche, gute Sozialleistungen, überdurchschnittliches Salär

sowie ein angenehmes Arbeitsklima.

Bitte melden Sie sich schriftlich oder telefonisch bei Herrn Paroz.
P25-12561

First-rate men for first-rate hotels

Interested in other positions?
call us!

Glacier Bay, San Francisco, Acapulco, Puerto Rico und Caracas
sind nur einige der Stationen, die von den Kreuzfahrtschiffen
angelaufen werden, für die wir qualifizierte Fachleute für

Küche und Service
suchen (ab Commis, sofern erstklassige Ausbildung, tadellose
Präsentation und, für Servicepersonal, englischsprechend).

Rufen Sie uns umgehend und unverbindlich an.
8947

HOTEL EXECUTIVE SERVICE
P.O Box 394 - CH-1211 Geneva 1 (Switzerland) - Phone 32 93 75 - Telex 28 98 95

Schatzalp Davos
SuperSport

Für unser traditionelles Erstklasshotel
an einer einmalig schönen Lage suche
ich für die Wintersaison

Service:

Winebutler
Chef de rang
Nahtstellen:

Gouvernante
Loge:

Logentournant
Gerne erwarte ich Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen und Foto an

Berghotel Schatzalp Davos
zuhanden von Herrn K. Künzli, Direktor
7270 Davos Platz
Tel. (083) 3 58 31

8999
BERGHOTEL

DAVOS

Berghotel Schatzalp
CH7270 Davos

Serviertochter
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Familie Hans und Alice Tschanträ
Restaurant Tschanträ

2512 Tüscherz-Alfermäe
Tel. (032) 22 82 82 P 06-26008

Hotel-Restaurant
zum Gade

Gesucht für Wintersaison oder in Jahresstelle
jungen

Koch oder Köchin
sowie freundliche, junge

Serviertöchter
in unsern lebhaften Restaurationsbetrieb.

Ein angenehmes Betriebsklima und gute
Entlohnung erwarten Sie. Telefonieren Sie bitte
(030) 3 22 33, Herrn oder Frau Pfister verlangen.

9003

VERBIER
Im Dezember 1980 eröffnen wir in Verbler das
neuarbaute

Hotel Alba

Hierfür benötigen wir auf Anfang Dezember

Küchenchef
Schriftliche Bewerbungen sind mit Foto,
Lebenslauf und Zeugniskopien zu richten an
Herren Jürg Brupbacher-Frey, Hotel-Direktor,
7550 Scuol.

Cardinal
Hotel-Restaurant «Du Lac», Wädenswil

Auf 1. Juni 1981 suchen wir gut ausgewiesenen
Hoteller und Restaurateur als Pächter. Das Geschäft
erfordert grosse Fachkenntnisse für Hotel-, Restaurant-

und Saalbetriebe; bietet jedoch mit vollem
Einsatz sehr gute Existenz.
Interessenten senden bitte schriftliche Offerte mit
den notwendigen Unterlagen und Kapitalausweis an

SIBRA MANAGEMENT AG
Abtl. Restaurants und Immobilien
Postfach 34,8820 Wädenswil ola 149.234 193

Gesucht

Serviertochter

Anfängerin wird an¬
gelernt.

Schweizerin oder mit
Arbeitsbewilligung.
Eintritt Anfang
Dezember. Sonntagabend

und Montag
frei.

Tel. (026) 2 16 68
P 36-3417

A-Hotel Alpenhof
A-9963 St. Jakob

i. D., Osttirol
(2-Satsonbetrieb, 160

Betten), sucht zu sehr
guten Bedingungen

erstklassigen, versierten

Küchenchef
zur Führung mittlerer
Brigade, ab Mitte

Dezember 1980, in Saisonoder

Jahresstelle.
Bewerbungen bitte

schriftlich mit den
üblichen Unterlagen an

Direktor Josef Kreuzer.
858

HOTEL-RESTAURANT

'ffiavtinexfaof
in Bürchen
(1600 m), Wallis

* *
Für die kommende Wintersaison

und in eventuell
Dauerstelle suchen wir für unseren

jungen, gemütlichen
Betrieb:

jüngeren, tüchtigen

Koch
sowie freundliche, zuverlässige

und gewandte

Serviertochter
Wir bieten ein angenehmes
Arbeitsklima, Kost und Logis
im Hause, guten Verdienst
und geregelte Arbeitszeit.

Bitte melden Sie sich schriftlich

oder telefonisch bei

Familie Bakker
3931 Bürchen/Wallis
Telefon (028) 44 24 34 8964
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Hotel**«
Kurhaus^lpma

7078 Lenzerheide, Tel. (081) 34 11 34
Haus der ersten Klasse, 180 Betten
Grill-room, Dancing, Hallenbad/Sauna

Fur die kommende Wintersaison (Mitte Dezember 1980
bis Ende Marz 1981) suchen wir noch folgende Mitarbeiter:

Grill-room: 1 Serviertochter
(ä la carte)

Saal: 2 Commis de rang
Küche: 1 Chef garde-manger

2 Commis de cuisine
(in mittlere Brigade)

Nahtstelle: 1 Buffettochter

Bitte richten Sie Ihre ausfuhrlichen Bewerbungsunterlagen
mit Foto und Gehaltsansprüchen an o. e. Adresse,

zuhanden von Herrn T. Weibel, oder rufen Sie uns
einfach an. 9035

irs&-

Hotel Bellavista
(160 Betten, Hallenbad)

sucht für Wintersaison

Etagengouvernante
Etagenportier
Zimmermädchen
Commis de cuisine
Commis patissier
Logentournant

Offerten erbeten an:

Hotel Bellavista, 7050 Arosa
Telefon (081) 31 24 21

HOTEL BAUR AU LAC
ZÜRICH

Fur unseren exklusiven Grill-room suchen wir einen
erfahrenen

Chef de rang
Geregelte Arbeitszeit, sehr gute Verdienstmöglichkeiten.

Telefonieren Sie unserem Personalchef, Tel.
(01) 221 16 50, oder schreiben Sie uns mit kompletten

Unterlagen.

Hotel Baur au Lac
Talstr. 1, 8001 Zurich
Eingang Börsenstr. 27 9096

TMOmiZ

-TÖ5T

nT
Hotel allerersten Ranges sucht fur die
kommende Wintersaison (Ende November bis
Anfang April) einen erfahrenen, tüchtigen

2. Sous-chef
zur Ablösung am Pass, des 1. Sous-chefs und
der Chefs de partie

Offerten mit Foto. Zeugniskopien und Ge-
haltsanspruchen sind an die Direktion erbeten

8954

Wir suchen für sofort oder
nach Ubereinkunft in
bekanntes Spezialitätenrestaurant

(10 Minuten ab Kloten)

1 Entremetier
ev. Aushilfe 1-2 Monate

1 Commis de cuisine
oder Köchin

Wir bieten geregelte Arbeitszeit,

5-Tage- Woche, schone
Zimmer.

Gerne erwarten wir Ihre
Bewerbung.

Familie Lindauer
Gasthof Adler, 8427 Rorbas
Telefon (01)865 01 12 8925

Serviertochter
oder Kellner
(Anfänger werden angelernt)

Lugano
Überwintern
auch Sie
im Tessin

In unseren äusserst lebhaften
und vielseitigen Betrieb

mit fünf Lokalen unter einem
Dach suchen wir noch
eine(n)

Service-
mitarbeiter(in)

Machen Sie mit in unserem
tollen, unkomplizierten
Team, arbeiten Sie mit uns.
Es lohnt sich.

Am besten, Sie rufen einfach
Herrn K. Heim an. Er gibt
Ihnen gerne Auskunft.

Mövenpick Luganella
Viale C. Cattaneo 25
6900 Lugano
Tel. (091)23 23 33 P 44-61

Wir bieten Ihnen:

- gute Entlohnung
- angenehmes Arbeitsklima
- geregelte Arbeitszeit

Wenn Sie interessiert sind, dann
rufen Sie uns doch an.
Telefon (031)22 37 08
Verlangen Sie Herrn Lisak. 108

Ihr
Wienerwald

Hotel Silberhorn
Grindelwald

sucht auf kommende Wintersaison

noch folgende Mitarbeiter

Chefsekretärin
Hotelerfahrung, D, F, E

Offerten mit den üblichen
Unterlagen bitte an:

Familie Wagner
Hotel Silberhorn
3818 Grindelwald 9029

Gesucht nach Vereinbarung
in lebhaften Restaurationsbetrieb

Commis de cuisine
Kochlehrling
oder -tochter

als Volontar(in) mit Lehrbeginn

auf Frühjahr 1981 sowie

Servicelehrtochter
Bitte melden Sie sich bei
Familie A. Candrian
Hotel Drei Konige
4310 Rheinfelden
Telefon (061)87 50 44 8977

Hotel Bristol
sucht fur die Wintersaison

Restaurationstochter
oder Kellner
Saaltochter
Sekretärin

Offerten mit Zeugnissen sind
zu richten an die Direktion.
Tel. (028) 57 24 34

Die Zürcher Hochgebirgskli-
mk in Davos Clavadel (130
Betten) sucht eine

Mitarbeiterin
der Hausbeamtin

Nach sorgfältiger Einführung
hilft sie bei der Leitung der
Hauswirtschaft, Putzdienst,
Wascherei, Personalhauser
mit.

Diese interessante und
verantwortungsvolle Stelle wird
nach kantonalzürcherischen
Ansätzen entschädigt.

Bewerbungen an die

Verwaltung der
Zürcher Hochgebirgsklinik
7272 Clavadel
Tel.(083)3 52 24 ofa 132 141 794

;i|inrt-li«tcl lies nlpcs
In unserem Betrieb haben wir
im Moment noch folgende
Stellen frei:

1. Kellner
Serviertöchter

umsatzentlöhnt

1. Commis de cuisine
Wenn Sie Wert auf eine
Mitarbeit in einem modernen
Betrieb legen sowie Ihre guten

Fachkenntnisse weiter
ausbauen und unter Beweis
stellen wollen, dann senden
Sie uns bitte Ihre Unterlagen
oder rufen Sie uns doch einmal

an.

Direktion
Hotel des Alpes
7018 Flims Waldhaus
Telefon (081) 39 01 01 8931

9113

Hotel Central garni
Falknerstrasse 3, 4051 Basel

sucht freundliche, sprachenkundige

Receptionssekretärin
Es erwartet Sie eine
abwechslungsreiche und
selbständige Aufgabe.
Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen senden Sie
bitte an die Direktion. 8898

Das erste
Maiensäss-Hotel* * *

sucht für die Wintersaison,
Eintritt zirka Mitte Dezember

noch einen

2. Chef de service
Offerten mit Unterlagen bitte an

die Direktion.
Telefon (081) 34 22 14

- Hotel Guarda Val

;4' 7078 Lcnzcrhcidc/Sporz

' Grillspezial'tiitcn-Reslaurant '> •

Bar Dorfbeiz Crap Naros • Panoramalcrrasse
RctoCottiati, Dir.

Sporthotel
Valsana, Arosa
CH-7050 Arosa Tel. (081)31 02 75

Restaurant Chesa
Erstklasshaus, 170 Betten, Hallenbad, Sauna,
Solarium, Massage, Bar-Dancing, Grill-Restaurant,
vis-ä-vis Eishalle Obersee, Skilifte und Bahnen in
nächster Nahe.

Wir suchen in Jahresstelle mit Eintritt auf
Wintersaison 1980/81

Küchenchef
Wir erwarten:
- einen bestens qualifizierten Mann mit

Ideenreichtum, um unsere anspruchsvollen Gäste
zu verwohnen

- weitgehende Selbständigkeit im Einkauf und
Kalkulationswesen sowie der Führung einer
mittleren Brigade

- Verantwortungsbewusstsein in einem geregelten
Kompetenzbereich

Wir bieten:

- sehr gutes, den Fähigkeiten entsprechendes
Jahresgehatt

- eine Wohnung kann evtl. zur Verfügung
gestellt werden

- Mitarbeit in einem jungen, aufgeschlossenen
und kooperativen Kaderteam

- Benutzung der Hotel-Sportanlagen

Ihre Offerte mit den üblichen Unterlagen werden
wir selbstverständlich diskret behandeln. Sie
sind zu richten an:

Hans R Vogel, Propr-Direktor
Sporthotel Valsana, 7050 Arosa
Telefon (081) 31 02 75

Lsa
AMBASSADOR

SEMCE HOTELS
SWITZERLAND

GRAUBUNDEN SCHWEIZ

Hotel Vorab
1100m —2800 m

sucht für die Wintersaison 1980/81 eventuell
in Jahresstellen (Eintritt nach Ubereinkunft)

Küche: Saucier/Sous chef
Commis de cuisine
1 Kochlehrling
(auf Frühjahr 1981)

Service: 2 Saaltöchter

Geregelte Freizeit, angemessene Entlohnung
sowie angenehmes Arbeitsklima werden
zugesichert.

Schriftliche Offerten mit Zeugnissen sind zu
richten an

Hotel Vorab, Familie J. Meiler
7017 Flims Dorf, Telefon (081) 39 18 61

(Anrufe anderer Zeitungen unerwünscht.) 8971

Fur unsere neuerbaute

Park-Residenz Davos
(Aparthotellerie mit Restaurant)

suchen wir für die Wintersaison noch folgendes
Personal:

zirka per Anfang Dezember:

Büropraktikantin
Serviertochter

Wir bieten Ihnen

- neuzeitliche Anstellungsbedingungen
- Zusammenarbeit in einem jungen,

aufgeschlossenen Team

Wir erwarten:
- Freude am Aufbau dieses neuen Betriebes
- Sinn fur Teamarbeit

Sind Sie interessiert? Dann richten Sie Ihre
Bewerbung bitte an das Allod-Hotelmanage-
ment, Ratusstrasse 22, 7000 Chur. 9141

Wichtig

Bitte
Erscheinungsdatum
vorschreiben
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Schulung wird bei uns
auf allen Stufen gross-
geschrieben. Dadurch
tragen wir zur
Zufriedenheit unserer Gaste
bei und ermöglichen
gleichzeitig jedem
Angestellten, sein
berufliches Können
standig zu erweitern.
Damit steigen auch
die Aufstiegschancen
jedes einzelnen.

L-

Den Grundstein zu Ihrer Zukunft haben Sie mit der
Koch- oder Kellnerlehre und eventuell dem erfolgreichen

Abschluss der Hotelfachschule gelegt.

Darauf gilt es, Ihre Karriere aufzubauen. Als

Betriebsassistent
stehen Sie im Mittelpunkt unseres Restaurants. Sie

- instruieren und überwachen Hilfspersonal
- sorgen für Getränke und Materialnachschub
- führen Karteien und Kontrollen
- lösen den Chef de service ab

- und... und ...und
Diese Stelle ist die beste Gelegenheit, Ihre
Einsatzfreudigkeit zu beweisen und viele Erfahrungen zu
sammeln.

Mit 23 bis 26 Jahren passen Sie gut in unser Kaderteam,

das Sie ab November oder nach Übereinkunft
gespannt erwartet.

Ruedi Amstutz
Mövenpick Waisenhausplatz
Waisenhausplatz 28,3011 Bern
Telefon (031) 22 45 63

--MOVENNCK--

au restaurant
troubadour trotte

Wir suchen in junges Team fur sofort
oder nach Ubereinkunft

Service-
Mitarbeiter
fur unsere Restaurants «Trotte» und «au
troubadour» mit gepflegtem Tellerservice

und anspruchsvollem A-la-carte-Ser-
vice

sowie

Receptionist(in)
für unsere Gästebetreuung sowie
organisatorische und buchhalterische Bereiche.

Wir wünschen uns einsatzfreudige,
kollegiale Mitarbeiter, die Ihr Fachwissen
bei uns einsetzen und erweitern mochten.

Wir bieten Ihnen eine angenehme
Atmosphäre in einem modernen Betrieb, zeit-
gemasse Entlohnung sowie geregelte
Arbeitszeit. Auf Wunsch Unterkunft im
Hause.

Für Ihre Bewerbung danken Ihnen im
voraus

Marcel und Blandina Pellet-Livers
Gastgeber Hotel Sursee
Bahnhofstrasse 15
6210 Sursee
Tel.(045)21 50 51 9130

Hotel Krafft
Basel

Wir suchen

Sous-chef
der Interesse hat, ab Frühling
1981 die Stelle als Küchenchef

zu versehen.
Wird eingearbeitet.
Eintritt baldmöglichst.
Offerten bitte an:
Familie Waldmeyer
Hotel Krafft, 4058 Basel
Telefon (061) 26 88 77 9176

sucht auf 1. Januar 1981 in modern eingerichtetes
4-Stern-Haus

kontaktfreudige

Hotelsekretärin
fach- und sprachenkundig (D, E, F in Wort
und Schrift)
mit kaufm. oder ähnlicher Bildung.
Hotelpraxis von Vorteil.

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung
an P. Musa, Hotel Metropol, 9001 St. Gallen,
oder gerne erwarten wir Ihren Anruf
(071)23 35 35. 9136

Sporthotel Val Gronda
Tschappinahüs
7131 Obersaxen Graubünden

sucht für kommende Wintersaison 1980/81
noch folgende Mitarbeiter:

Alleinkoch
Wenn möglich Schweizer.

Auf Wunsch Kost und Logis im Hause. Zeitge-
mässe Entlohnung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung oder Ihren
Telefonanruf.

Tel.(086)3 12 58 8793

Schweizer Jugend-
und Bildungszentrum
8840 Einsiedeln

In unser Zentrum mit je 100
Betten für Jugendliche und
Erwachsene gesucht:

Hausangestellte
für Service, Zimmerdienst,
Küche und Lingerie

Hilfsköchin
Eintritt sofort oder nach
Vereinbarung.

Möglichkeit für Kost und Logis

im Hause.

Interessenten melden sich
bei

Lidwina Fetz
SJBZ, 8840 Einsiedeln
Telefon (055) 53 42 95 9128

ÄfSC
sucht für Wintersaison

1 Commis de cuisine
Angebote an

G. Burkhardt
Hotel Carmenna
7050 Arosa

Globus Glatt
Wir suchen zur Ergänzung unseres

Teams einen versierten,
zielstrebigen

Koch
Fur eine vielfaltige Tätigkeit in
unserer Comestibles-, Fisch- und
Traiteur-Abteilung.
Es erwartet Sie ein ansprechendes

Gehalt, zusätzliche Abend-
entschadigung, Personalrabatt
im ganzen Konzern,
Einkaufsvergünstigungen im Zenter, spez.
Kieiderkarte, Personalrestaurant,
Weiterbildungsmöglichkeiten
durch uns unterstutzt, 5-Tage-
Woche mit individueller
Arbeitszeitgestaltung sowie weitere übliche

Sozialleistungen.

Ihr Anruf zur Vereinbarung eines
Besprechungstermines lohnt sich
bestimmt

Tel (01) 830 04 11

GLOBUS GLATT
Personalabteilung
8301 Glattzentrum ofa 154273000

Hotel
Monopol-Metropol
6490 Andermatt

sucht fur lange Wintersaison
jungen, initiativen

Küchenchef
Offerten mit den üblichen
Unterlagen sind zu richten
an:

Farn. J A. Wenger
Hotel Monopol-Metropol
6490 Andermatt
Tel. (044) 6 75 75 9109

Wir suchen eine nette,
freundliche

Serviertochter

Mädchen für Buffet
in unser neuumgebautes
Restaurant.

Geregelte Arbeits- und Freizeit.

Guter Verdienst.

Familie John Ehrat
Rest. Alte Post
7250 Klosters
Tel. (083) 4 17 16 ki z 382

Wir sind eine / X f ^"schweizerische

Hotelgruppe mit erstklassigem Ruf und
individueller Atmosphäre. Wir suchen zur Ergänzung
neue Mitarbeiter, die sich in einem gut
eingespielten Team wohl fühlen.

Hotel Euler, Basel

Nachtportier
Tagesportier/Voiturier
Kellnerlehrling oder Servicelehrtochter
(ab Frühling 1981)

Hotel Schweizerhof, Bern

Commis pätissier
Zimmermädchen
HÖFA
für Buffet und Economat

Auberge du Raisin, Cully
Direktionsassistentin
mit Schwerpunkt Reception/Büro
(D und F in Wort und Schrift Bedingung)

Ihre Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie an
unseren Personalchef Herrn B. Güller. den Sie selbstverständlich
auch anrufen können. 914:

GAUERE HOTELS
Bahnhofplatz 11, 3001 Bern,Tel. 031/2245 Ol

Auf 1. Dezember oder nach Vereinbarung suchen wir nette, an
selbständiges Arbeiten gewöhnte

Sekretärin/Receptionistin

Saalkellner
Schriftliche Offerten mit den üblichen Zeugnisunterlagen richten
Sie bitte an:

Primo Rinaldi, Hotel Rinaldi
Promenade 115, 7270 Davos Platz 9127

rInserate
in der
Hotel-Revue
haben
Erfolg!

Hotel Restaurant
Bahnhof
Zollikofenl Bern

sucht per sofort oder nach Ubereinkunft

Serviertochter
oder Kellner

(tür Gaststube)

Restaurationstochter
oder Kellner

(für gepflegten Speiseservice, tranchierkundig)

Jeden Sonntag und jedes zweite Wochenende
frei.

Rufen Sie uns bitte an, wir geben gerne nähere
Auskunft.

Farn. Carlo Priefh
Telefon (031) 57 16 38 9146

Jeune cadre superieur
Egyptien, 31 ans
diplöme de l'ecole höteliere suisse de Lausanne

en production, vente, gestion et administration,

diplöme commercial de l'ecole Benedict.
Langue maternelle: franpais, tres bonnes con-
naissances d'anglais, arabe, armenien et
notions d'italien.

Actuellement en poste comme directeur d'hö-
tel ä Alexandrie,

cherche place
correspondant ä ses capacites, en Suisse
(Suisse romande de preference), pour debut
1981 ou ä convenir.

Öftres et prise de contact sous chiffres 8866a
I hotel revue, 3001 Berne.

Junger, 25jahriger, initiativer und ideenreicher
Kaufmann/Inhaber des Wirtepatentes (inkl. Alkoholausschank)

sucht auf Januar 1981 oder nach Vereinbarung

in der Stadt Zurich eine neue verantwortungsvolle
Stellung als

Gerant oder Aide du patron
in einem der folgenden Betriebe Restaurant, Tages-
Restaurant, Cafe, Tea-Room oder ahnliches Ich
besitze. sehr gute kaufmannische Kenntnisse, Inhaber
des Wirtepatentes, Praxis im gastgewerblichen
Einkauf, Praxis im Speiseservice, Praxis in
Bankettorganisation und Bankettservice

Offerten erbeten unter Chiffre 9162 an hotel revue,
3001 Bern
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Hotelier
restaurateur
31 ans, cherche changement de situation pour 1981

direction, gärance, tourisme, administration.

Faire öftre sous chiffre 9150 ä l'hötel revue, 3001

Berne.

Jungkoch
18 Jahre, sucht Stelle in einem
renommierten Hotel zur
Weiterausbildung für die kommende
Wintersaison. Raum WALLIS
bevorzugt.

Freundliche Angebote erbeten an
Gerd Güthlin, Gasth. Dreiländerblick,

D - 7858 Weil/Oetlingen.
9082

Hotelfachassistentin
sucht Stelle für Wintersaison
in der französischsprechenden

Schweiz. Bevorzugt:
Klein- oder Mittelbetrieb.
Priscilla Hobi
Dolder Grand Hotel
8032 Zürich P 44-355547

Mit SB-Rest, bestens vertrauter Fachmann

(37) sucht auf Frühjahr 1981 Stelle

als

Fachberater, Rest.-Betreuer
Patent A vorhanden. Kt. Bern bevorzugt.

Offerten bitte unter Chiffre 09-
410568 an Publicitas, Postfach, 3001
Bern.

Anglais, 26 ans, permis C,
cherche

place ä responsable
Diplöme EHL, plusieurs an-
nees d'expärience, franpais
parle et ecrit, connaissances
en mäcanique et construction.

Ecrire sous Chiffre
PG 309355 ä Publicitas, 1002
Lausanne.

Spanier sucht Arbeit
gleich welcher Art.

Raum Zürich.

Bewilligung muss besorgt
werden.
Tel. (01)84010 10
Frl. Pasche. 9045

Pour saison, libre de suite

maitre d'hötel OU

chef de rang
cherche place. Anglais-fran-
pais. References 1er ordre.
Dominique Montenot
Eringes F-21500 Montbard,
France P22-462 355

Qualifizierter, bilanzsicherer

Hotelbuchhalter
könnte noch die Führung
einer grösseren Buchhaltung
tage- oder wochenweise an
Ihrem Domizil oder eigenem
Büro übernehmen.

Region Davos/Klosters/Len-
zerheide/Engadin.

Richten Sie Ihre Anfrage unter

Chiffre 9057 an hotel
revue, 3001 Bern.

Concierge/Portier
Schweizer, Mitte fünfzig, mit
langjähriger Erfahrung, sucht
Jahresstelle in mittleren Betrieb.
Eintritt sofort oder nach Übereinkunft.

Bevorzugte Regionen:
Graubünden, Ostschweiz, Zürich.
Spreche D, F, I etwas E-Kennt-
nisse. (Kein Führerschein)
Offerten unter Chiffre 9161 an hotel

revue, 3001 Bern.

Österreicher, 33 Jahre, Ausweis

B, D/E/F, sucht Jahresstelle

als

Chef de service/
Aide du patron

im Räume Luzern/Zürlch.
Referenzen von besten Häusern

vorhanden.

Offerten unter Chiffre 9171
an hotel revue, 3001 Bern.

Kaufmann
32, D/E/F, mit
Sommerrestaurationsbetrieb, sucht
interessante Tätigkeit vom
20. Dezember bis Ende März
1981 (Gärance, Night-Audit,
Reception, Administration).

Angebote bitte unter Chiffre
9168 an hotel revue, 3001
Bern.

Jeune fille suisse
allemande däsire

amäliorerson franpais,

cherche du tra¬
vail dans une

reception
d'hötel

Debutante - connaissances

en anglais.
Certificat ecole de

commerce.
Luzia Lendi

Le Flan
1896 Miex/VS

9044

Junge, sprachgewandte
Sekretärin (Buchhaltungskenntnisse)

sucht Saisonstelle

als

Hotelröceptionistin
(vorzugsweise Kt. GR).
Sprachen: D, E, F, Japanisch.

Judith Röllin
Neumattstrasse 3
6313 Menzingen
Telefon (042) 52 13 32 9170

Gut ausgewiesener

Barman
sucht Barman-Stelle in
Zürich oder Winterkurort, nur
Erstklasshäuser.

Fremdsprachen F, E, I. Sehr
gute Kenntnis in American-
Cocktail-Bar.

Eintritt sofort oder nach
Übereinkunft.

Zuschriften erbeten unter
Chiffre 9166 an hotel revue,
3001 Bern.

Deutsche Staatsbürgerin, 25,
sucht Stelle als

Kindermädchen/
Hausdame

für Winter 1980/81.

Offerten unter Chiffre 9164
an hotel revue, 3001 Bern.

Nach Abschluss der 4jährigen kantonalen

Handelsschule suche ich auf
Frühjahr 1981 eine Stelle als

Büropraktikantin
Ich habe Kenntnisse in D, F, E, S und I

sowie D-, F-, E-Korrespondenz. (Auch
Offerten aus der Westschweiz oder
Tessin angenehm.)

Ihre Anfrage erwartet gerne: Karin Na-
ter, c/o Nater Kaffeerösterei, 9500 Wil
SG, Telefon (073) 22 36 54. 9177

Suche Saisonstelle als

Räceptlonspraktikantin
Eintritt zirka Ende Dezember. Besuche
zurzeit die Kurse Reception und Food
und Beverage in der Hotelschule
Lötscher, 6356 Rlgi. Verfüge über:
Abschlussdiplom als Saaltochter, 1 Jahr
Praxis als Saaltochter, Englisch- und
Französischkenntnisse. Gute Referenzen.

Angebote sind erbeten unter Chiffre
9178 an hotel revue, 3001 Bern.

Disc-jockey
professionnel

cherche place dans station
d'hiver, grande connaissance
du metier et des disques (di-
plöme/certificats).

T6I. (021)26 82 42,
le matin, 9 h. ä 11 h. 9179

Zwei Schwestern, 24 und 18 Jahre alt,
suchen Arbeit im Hotelgeschäft als

Serviererin, Zimmermädchen
oder Küchenhilfe

am liebsten in einem Familienbetrieb.
Wir haben schon einige Jahre Erfahrung

und sprechen Deutsch, Französisch

und Holländisch
Bitte umgehend Verdienst usw. an
Erna und Jolanda Pieters, Rue de la
Gare 11, Vianden, Luxembourg, Tel.
84722. 9175

Sekundarlehrerin (sprachlich-historische
Richtung, Universitätsabschluss)

sucht während 3monatigem Schulurlaub

(Januar, Februar, März) Stelle an
Räception als

Empfangssekretärln
oder Telefonistin

Im Bündnerland. Bevorzugt wird die
Umgebung von Films, Davos, Lenzerheide.

Perfekte Englisch- und Französisch-

sowie Schreibmaschinenkenntnisse
sind vorhanden.

Richten Sie Ihre Offerte an* Felicitas
Egger, Guisanstr. 66, 9010 St. Gallen,
oder rufen Sie mich an, Tel. (071)
24 16 15. 9174

Pflichtbewusster und In allen
Sparten der Gastronomie
versierter

Küchenchef
mit guten Zeugnissen sucht
auf 1. April 1981 Stelle in
Kantine, Spital, Institut oder
Helm.
Zuschriften erbeten unter
Chiffre 363 Wi ofa Orell Füss-
li Werbe AG, Postfach 43,
9500 Wil.

Suisse de 50 ans, avec 30 ans
d'experience dans l'hötelle-
rie internationale de grand
Standing, bilingue franpais-
angiais, bonnes connaissances

d'allemand, cherche place

de

DIRECTEUR
en rapport avec ses
qualifications.

Faire öftres avec detail sous
Chiffre M 327228-18 ä Publicitas,

1211 Genöve3.

Jeune/ chef francais, travail-
lant seul ou autres, cherche

place station
T6I. 003393/57 16 90.

P 02-301634

Jeune cuisinier
ayant son CFC, et terming son E.R.,
cherche une place pour saison d'hiver
dans brigade moyenne, rögion Valais,
Grison. Connaissances d'allemand.
Pour renseignements sur ma personne
au no (021)85 52 33.

Faire offres ä Frei Daniel, cuisinier,
1345 Le Söchey, Vallöe de Joux VD

9046

Junge Höfa sucht auf
kommende Wintersaison, bevorzugt

Raum Graubünden, eine
Stelle als

Hilfsgouvernante
Sprachen: Deutsch und
Englisch.

Offerten erbeten an Marina
Fitzi, Kehr 249, 9056 Gais,
Telefon (071) 93 12 30 P 33-21278

Jungkoch
18 Jahre, sucht Stelle in einem
renommierten Hotel zur
Weiterausbildung für die kommende
Wintersaison.

Raum Wallis bevorzugt.

Freundliche Angebote erbeten an
Gerd Güthlin, Gasth. Dreiländerblick,

D-7858 Weil/4. 9173

Wegen
Betriebsaufgabe
günstig zu verkaufen
1 Kasse, 2 Service National
1 Kaffeemaschine,

Cimbali M-15-TC
1 Kaffeemühle, Benz Triomat
1 Bratheizplatte IME
1 Doppelfriteuse IME
1 Bürgl-Infra-Grill
1 Geschirrwaschmaschine Meiko
1 Salatbuffet, neu
1 Elan-Kühlschrank, gross
1 Ovomixer, Hamilton Beach
1 Patisserie-Vitrine, Cool-Fresh
1 Turmix-Grill
29 Stühle mit Lehnen
6 Hocker ohne Lehnen
8 Tische, geeignet für Bar

oder Tea-room
Teller, Gläser, Bestecke
Tassen usw.

Ware kann bis zum 15. 11. 1980
besichtigt werden.

Tel. (052) 23 78 50 P 41-1251

Bestausgebildeter

Masseur/Bademeister/
Physiotherapeut

sucht neuen Wirkungskreis (möglichst
Saison und auf eigene Rechnung) im
Bundnerland. Sprachen: E, F, I,
Spanisch, Portugiesisch.
Offerten an: R. Krähenmann,
Physiotherapeut, Granitweg 6. App. 33,
8006 Zürich, Tel. (01) 362 38 74 (abends
ab 20 Uhr). 9172

Pour cause de vente de l'äta-
blissement couple de restau-
rateur-hötelier expärimentä,
dynamique (sans patente),
parlant franpais, allemand,
anglais, grecque, italien,
cherche

gerance ou direction
ävent. station d'hiver.
Ecrire sous Chiffre PH 357604
ä Publicitas, 1002 Lausanne.

Jeune Suisse, 26 ans, diplömä
E.H.L., travaillant actuellement ä
l'ätranger,

cherche travail
correspondant hötel/restaura-
tion. Langues: allemand, franpais,
anglais. 2 ans d'expärience dans
l'hötellerie. Date d'enträe ä
convenir.
Chiffre D 25234 ä Publicitas, 3001
Berne.

Valais/Sulsse
romande

Saison d'hiver 80/81

Jeune employee de
commerce ayant fait
l'apprentissage dans
la branche höteliere
cherche place com-

me

secretaire/
räceptionniste
Langues: allemand/

anglais/franpais,
connaissance en

espagnol.

Priöre d'adresser vo-
tre offre ä: Cornelia
Beck, Stansstader-

strasse 28
6370 Stans NW

T6I. (041)61 17 12

9062

Inserieren
bringt Erfolg!

Junge Frau
(31 J.) mit öjährigem
Knaben, sucht Stelle
per sofort oder nach

Vereinbarung zur
selbständigen

Führung eines kleineren
Gamibetrlebes oder
eines Tagescalö. Bin
im Gastgewerbe auf¬

gewachsen.

Offerten bitte unter
Chiffre 9169 an hotel

revue, 3001 Bern.

Welcher Hotelier gedenkt seinen
Betrieb einem jungen

Direktionsehepaar
zu übergeben?
Wir sind in einem Gross-Hotel als
Direktionsehepaar tätig (in unge-
kündigter Stellung) und gedenken

uns gelegentlich zu verändern.

Beste Referenzen sind
vorhanden. Es kommt nur selbständige

und verantwortungsvolle
Arbeit in Frage.
Ihre Offerte erwarte ich gerne unter

Chiffre 8985 an hotel revue,
3001 Bern.

Für die kommende Wintersaison
1980/81 sucht Schweizerin, 35,
mit internationaler Hotelerfahrung

und besten Sprachkenntnissen
D, E, F, I, Sp, Stelle als

Empfangssekretärin
bevorzugt 1.-Klass-Hotel in St.
Moritz oder Zermatt, jedoch nicht
Bedingung.
Eintritt sofort möglich.

Eilofferten nur telefonisch an:
Priska Ulimann
Porto Cervo (Sardinien)
Tel. 0039/789-99157
(morgens und abends) 9157

Jeune fille
cherche place com-
me aide de bureau

ou de räception pour
la saison d'hiver

80/81.

Adresse: Emmanuel-
le Jacquod, 1961 Ver-

namiäge
9043

Belvoir-Absolvent
(26) mit mehrjähriger
Erfahrung im

Gastgewerbe sucht Stelle
als

Aide
du patron -
Direktionsassistent

(im Räume Zürich)
Offerten sind erbeten
unter Chiffre 9167 an

hotel revue,
3001 Bern.

Jüngere, tüchtige,
sprachenkundige

Barmaid
sucht Stelle In
kleinere Bar mit Musik
auf Wintersaison
oder Jahresstelle.
Eintritt 15. Nov.,

1. Dez. 1980 oder
nach Ubereinkunft.
Offerten unter Chiffre

9163 an hotel
revue, 3001 Bern.

Schweizerin, 26, mit
KV-Abschluss und

Hotelerfahrung,
Sprachen D/F/E/l,
sucht für die

kommende Wintersaison
Stelle als

Sekretärin/
Receptio-

nistin
Offerten unter Chiffre

9165 an hotel
revue, 3001 Bern.

wIHf
IHR

PARTNER
UND

BERATER

WMF Zürich AG
Bernstrasse 82

8953 Dietikon
Tel. 01/730 42 42

Little School of English & Commerce

w/-
w4 V

Claydon House, 107-109 Marine Parade
Worthing, Sussex, England
Die kleine Schule t,mit dem grossen Namen! ' LS EU
20 Jahre Erfahrung
(gegr. 1960)
Englisch/schweizerisches Management

Englisch-Intensivkurse
für Hotelangestellte
Kursbeginn: 5. Januar 1981

6. April 1981
21. September 1981

Dauer: 12 Wochen
Preis: £743.- inkl. Schulgeld/Familienunterkunft
Ferner: 8 Wochen Super-Intensivkurs vom 20. Ok¬

tober bis 12. Dezember 1980. Preis: £642.-

Kleine Klassen, verschiedene Stufen (auch Anfänger),
modernste Lehrmethoden. Schule direkt am Meer.
Vielseitige Sportmöglichkeiten.
Charterflug ab Zürich (Anmeldung min. 6 Wochen vor
Kursbeginn).
Unverbindliche Auskünfte und Dokumentation durch
die Direktion oder:
Frau G. Wegmüller
Les Granges, 1261 Arzier (VD), Tel. (022) 66 23 32

P 18-2860

Cours de bar
les 1er et 2 d&cembre 1980

au Centre professionnel
de la SVCRH, Pully

Finance du cours: fr. 200.-, y c. documentation et lunch.

Ce cours se veut avant tout pratique. Les participants
präparent eux-mämes les cocktails et long drinks
standards.

Inscription et renseignements:
Federation suisse des cafetiers,
restaurateurs et hoteliers
Service de formation professionnelle
42, av. General-Guisan, 1009 Pully
Telephone (021 >29 88 24

Je m'inscris pour le cours de BAR des 1er et 2.12. 80

Nom et pränom:

Etablissement:

Adresse: Tel.:

No postal/Lieu:

Date:

Signature:
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Zu verkaufen, Nahe Baden/Zurich, ein bestens bekanntes

Speiserestaurant -
Dancing

Bar -
Es handelt sich um einen äusserst exklusiven Betrieb mit
schönsten Räumlichkeiten, sehr gut eingerichtet, mit
Gartenrestaurant, grossen Parkplatzen, Privatraumen usw.

Das Geschäft bietet vor allem ausgewiesenen Fachleuten
eine Top-Existenz.

Offerten unter Chiffre 33-920416 an Publicitas, 8001 Zürich.

Wir sind eine kapitalkräftige schweizerische
Betriebsgesellschaft und suchen

Hotel-/
Restaurantbetrieb

in guter Lage zu mieten.

Umsatzgrösse mindestens Fr. 1 500 000.-.

Offerten unter Chiffre 9121 an hotel revue,
3001 Bern.

Zu vermieten auf 1. Oktober 1981 an der
Strecke Bern-Luzern in Affoltern i. E.

traditioneller

Berner Gasthof Sonne
Heimelige Gaststube und verschiedene Sale
für Bankette. Neu renovierte Küche.
Schöne Gästezimmer.
Wirtewohnung und Zimmer für Personal
vorhanden.

Schöne Aussichtsterrasse und grosser Parkplatz.

Der Betrieb bietet einem einsatzfreudigen
Wirteehepaar (Er: Küchenchef) eine gute
Existenz.

Weitere Auskünfte und Kontaktnahme bei
Werner Feldmann, 3416 Affoltern i. E. 9153

Auf Frühjahr 1981 oder nach Übereinkunft zu
vermieten

Hallenbad-Restaurant
im Hallen-, Schwimm- und Strandbad von
Murten.

Der Betrieb umfasst:

- Restaurant des Hallenbades
(zirka 40 Plätze)

- Sommerrestaurant (Selbstbedienung) mit
grosser Terrasse (zirka 250 Plätze)

- Kiosk des Freibades.

Solvente Interessenten melden sich bis zum
25. November 1980 bei der Stadtschreiberei
Murten, Rathaus, 3280 Murten. Auskunft
erteilt die Betriebsleitung (Tel. 037/72 11 01).

9009 Der Gemeinderat

Ad Ascona affittasi per lunga durata, ben av-
viato ristorante con grande grill-room e po-
steggi privati.

Preferibilmente a

persona del ramo
Offerte a cifra 8860 hotel revue, 3001 Berna.

8860

A remettre ä Anzere
station touristique du
Valais Central

restaurant-bar
faisant partie d'un important complexe «Appart-
Hötel»

300 places reparties en - Grill
- Snack
- Rötisserie
- Bar
- Carnotzet

Inventaire complet.
Aucune mise de fonds exigee.
Loyer interessant.

Novagence Anzere S A.
Reference R. B., 1972 Anzere, tel. (027) 38 25 25

Montana-Crans

A vendre ou a louer, pour raisons d'äge et de sante

hötel
avec cafe-restaurant, terrasse sud et nord,
construction recente. Appartement des patrons 6 pieces
+ chambres d'employäs.
Nombre de lits 35, toutes les chambres avec salles
de bain privees et telephone.
Ascenseur, materiel d'exploitation au grand complet,

machines, lingerie, argenterie vaisselles etc
Cuisine gaz ou electricite.
Conviendrait a un couple dont le mari est cuisinier.
Faire öftres sous Chiffre P 36-30914 ä Publicitas,
1951 Sion.

Zu verkaufen

Motel
mit Restaurant

60 Betten, 255 Sitzplatze mit Terrasse. Wirtehaus.

Land 7120 m', geeignet für Aparthotel-Neubau.

Prachtvolle Liegenschaft am Thunersee.

Martha Ruf
Immobilien-Treuhand, 3800 Unterseen
Telefon (036) 22 69 55 9t54

SBB#
Auf Herbst 1981 zu verpachten

Bahnhofbuffet Glarus
Der neuzeitliche Betrieb umfasst rund 160
Platze und ermöglicht einem tüchtigen
Pächterehepaar ein gutes Einkommen.

Eine preisgünstige 5-Zimmer-Pächterwoh-
nung sowie Zimmer für das Personal stehen
zur Verfügung.

Ausgewiesene Bewerber erhalten nähere
Auskünfte und die Bewerbungsunterlagen bei
der

Kreisdirektion III der SBB
Betriebsabteilung (Sihlpostgebäude,
Büro 414, Tel. 01 / 245 25 20)
Postfach, 8021 Zürich ASSA 79-1045

Zu vermieten auf Frühjahr
1981

Berggasthaus Obersee
Näfels/GL

Wir suchen ein fachlich
ausgewiesenes Koch-Wirteehepaar

mit Wirtepatent.
Das Berggasthaus liegt
direkt am Obersee in einem
reizvollen Wandergebiet. Das
Haus wurde total umgebaut,
neu möbliert und mit allen
neuzeitlichen Betriebseinrichtungen

ausgestattet.

- Restaurant (unterteilbar)
mit rund 80 Plätzen

- Seeterrasse und
Gartenwirtschaft 120 Platze

- 3-Zimmer-Wirtewohnung,
4 sep. Angestelltenzimmer

- 7 Appartements
- Dependance mit Massenlager,

Zimmer und
Aufenthaltsraum

Fachmann (Koch/Metzger)
sucht auf 1981/82 in Miete
oder Kauf

Bergrestaurant
vorzugsweise Graubünden
oder Zentralschweiz.

Angebote bitte unter Chiffre
109880 an hotel revue, 3001
Bern.

Offerten erbeten an:
Alfons Hophan AG
8752 Nafels P 19-808

Nous cherchons pour un de
nos Clients, solvable et au
benefice des certificats pro-
fessionnels requis

hötel-cafe-
restaurant

avec bar ou dancing

Discretion assuree.

Agence immobiliere H-J.
Friedly, 1618 Chätel-St-De-
nis, tel. (021) 56 83 11 p 17-1627

Zu mieten gesucht wird per
Frühjahr 1981 oder nach
Übereinkunft

Hotel oder Motel
evtl. Restaurationsbetrieb
Raum Locarno, Ascona,
Brissago.

Kapitaleinsatz zirka Fr.
150 000-bis 200 000-

Offerten unter Chiffre 9053
an hotel revue, 3001 Bern.

Lugano
Zu verkaufen erstklassiges,
gut eingeführtes

Speiserestaurant
(50 Platze)
Bekannt durch seine Gastronomie,

und in den besten
Hotelführern aufgeführt. Bietet
(sehr) gute Existenz für
Ehepaar. Beste Kundschaft und
auch Parkplatz vorhanden
Nähere Auskünfte unter
Chiffre 24-H-30 230 Publicitas,

6901 Lugano.

Mochten Sie ein

Hotel, Restaurant
Cafe, Bar im Tessin
in Pacht ubernehmen oder kaufen?
Unsere neutrale und spezialisierte Immo-
bilienabteilung kann Ihnen besondere
Vorteile bieten.
Sie müssen nicht mehr auf unzählige
Inserate schreiben und sich entmutigen,
wenn Sie keine Antwort erhalten. Wir
kennen viele Personen, welche Ihre
Betriebe ubergeben wollen.
Sicher ist eine dabei, deren Objekt fur
Sie in Frage kommt.
Profitieren Sie von unserer Erfahrung!
Nehmen Sie Kontakt mit uns auf. 8364

PANNONIA SA
AbL Immobilien

P Ambrosoli, 6612 Ascona. Postfach 640
Mitglied SHV, Tel. (093) 35 31 59

Zu kaufen oder zu mieten
gesucht

kleineres

Hotel garni
Kanton Graubunden bevorzugt.

Offerten unter Chiffre 9038
an hotel revue, 3001 Bern.

Zu veraussern auf den 1 Dezember

1980, aus gesundheitlichen
Gründen, im Stadtzentrum von
Lausanne.

Snack-Bar-Restaurant
Kundschaft' Deutschschweizer
Verkaufspreis: Fr. 200 000-
Agenturen nicht erwünscht
Offerten unter Chiffre PT 357 951
an Publicitas, 1002 Lausanne

Zu vermieten im
Zentrum des Oberwallis,
auf 1. April 1981

am Knotenpunkt internationaler Verkehrsverbindungen,
bestbekanntes, geräumiges

Restaurant
Gewünscht wird Ehepaar mit guter Erfahrung im Gastgewerbe,
welches Interesse an einer langjährigen Mietsdauer hat. Der
Ehemann sollte wenn möglich Kuchenchef sein, sich jedenfalls aber in
der Gastronomie auskennen.

Bestausgewiesene Fachleute richten ihre schriftliche Bewerbung
mit Referenzen an das Treuhanriburo P. + A. Ritz, Bahnhofstr. 19,

3904 Naters. p 36-122253

Nahe Lugano

Hotel mit 80 Betten

aus Gesundheitsrücksichten
zu verkaufen, ruhige Lage,
sehr gute Rendite, eignet
sich als Ferienheim eines
Industriekonzerns oder einer
Bank.

Es mögen sich jedoch nur
finanzkräftige Selbstinteressenten

melden unter Chiffre
8865 an hotel revue, 3001
Bern.

A louer ä Fribourg

1 hötel-
cafe-restaurant-
bar

pour date ä convenir.

Faire offres sous Chiffre 17-
29199 ä Publicitas SA, 1701
Fribourg.

Cafe-Restaurant
d'excellente renommee, Chiffre

d'affaires important,
materiel neuf, ä remettre dans
banlieue lausannoise.

Candidats avec capacites
professionnelles serieuses et
capital important peuvent
ecrire sous chiffres 8869 ä
l'hötel revue, 3001 Berne.

Die seltene Gelegenheit für
Klein- und Mittelbetrieb, zu
verkaufen fabrikneue

elektronische
Registrierkasse

Marke NCR 2135, mit 30
vorprogrammierbaren Tasten.
Verkaufspreis Fr. 6900.-.
Neupreis Fr. 10 575.-.

Anfragen an
Park-Hotel am Rhein
4310 Rheinfelden
G. Geisseier, Dir. 9012

Selbstinserent, gutaussehender Hotelier,

31 jahrig, 181 cm gross, sportlich,
schlank, humorvoll, sehr vermögend,
sucht auf diesem Wege ein

hübsches
schlankes Mädchen
bis zu 31 Jahren, vorerst zur Verbringung

der Freizeit; spatere Heirat
erwünscht Meine Hobbies: Tennis, Skifahren,

Reisen, Musik Alle Zuschriften mit
Bild werden beantwortet Wer hat den
Mut, mir ein Brieflein zu schreiben

Offerten unter Chiffre K 300153 an Publicitas,

3001 Bern

In tnterlaken, Grindelwald oder

Umgebung zu pachten, mieten
oder kaufen gesucht

Restaurant
(Idealgrösse 40 bis 70 Platze)

Hotel
mit Restaurationsbetrieb.
Offerten unter Chiffre L 308621

an Publicitas, 3001 Bern.

H* -Organisation
sucht in Miete oder Kauf

Hotel-Restaurants
in der ganzen Schweiz.

Offerten bitte unter Chiffre
109180 an hotel revue, 3001

Bern.

Strecke Churwalden-Lenzerhelde

Umstandehalber zu verkaufen

Kleinhotel-Restaurant
mit grossem Parkplatz Nette Lokalitaten,
Doppelkegelbahn, gut eingerichtete
Küche, 17 Fremdenbetten, 4 moderne 2-
Bett-Studios, neu ausgebaute 3H-
Zimmer-Wohnung. Grundfläche über
2000 m', wovon erschlossenes Bauland.

Antritt nach Vereinbarung, evtl. sofort
möglich Erforderliches Eigenkapital zirka

Fr. 100 000-
Offerten an Wafri AG, 9431 Oberegg.

P 33-2794

Frisch
geschnitten,
viel gewonnen.

Sc\ine\demasc
jvoni" '•*

I Apparate für Hfrifri aro sa
I Grossküchen undM2520La Neuveville
I Haushalte

Das Tüpfli auf dem Gewusst-wie: fr
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Ecole höteliere Lausanne

Cours d'initiation ä
l'informatique höteliere
de lundi 17 novembre (13 h. 30) au vendredi 21 novem-
bre 1980 (17 h. 00) ä l'Ecole höteliere Lausanne au
Chalet-ä-Gobet.

Participants:
Höteliers-restaurateurs, chefs de petites et moyennes
entreprises, dirigeants et cadres de grandes societes et
chaines.

Objectlfs:
Ce cours souhaite apporter:
- une formation de base en informatique, afin de

comprendre les posslbilitös et les limites de son
utilisation

- une sensibilisation et une information sur les divers
aspects de ('utilisation de l'informatique dans une en-
treprise höteliere

Programme:
- les bases de l'informatique
- hötellerie et informatique
- processus d'implantation d'un ordinateur dans une

entr^prise

Methodologie:
Les animateurs feront appel ä des exposes theoriques
et ä l'analyse de cas röels. Des exercices ä l'ordinateur
seront organises par petits groupes de travail.

Animateurs:
M. Sergio Magnoni, conseiller en informatique et en
gestion d'entreprises, animateur du Service de Promolion

et conseil INFOTEL.
M. Philippe Chariot, professeur et responsable du Systeme

informatique ä l'Ecole höteliere de Lausanne,
animateur du Service de Promotion et Conseil INFOTEL.

Langue:
Le cours est donne en franpais
Coüt:
Fr.990.-incluant
- I'enseignement, le materiel et les supports didacti-

ques
- 4 dejeuners ä l'EHL, une verree.

Logement:
A la charge des aprticipants. Possibility de logement
dans des hötels ä proximity de l'Ecole.

Inscription:
Pour obtenir la documentation dötaillöe de ce cours et
le formulaire d'inscription, veuillez nous renvoyer le talon

ci-dessous. Delai 6 novembre 1980.

Informations:
Ecole höteliöre, Lausanne, Departement FPE/SPCI

" Case psotale, 1000 Lausanne 25 " '

« Le Chalet-ä-Gobet, tel. (021) 91 64 01..i,

TALON (SPCI)
(ct retourner avant le 6 novembre 1980)

Nom:

Entreprise:

Fonction:

Adresse:

T6I.:

Lieu et date:

Signature:

Handels-
und Verkehrsschule Bern

Schwanengasse 11, Tel. 031/22 54 45

Hotelsekretär/in
Ein abwechslungsreicher und vielseitiger
Beruf in einer lebhaften Branche. Im Team des
Hotelbetriebes kommen der Hotelsekretärin
oder dem -Sekretär wichtige Aufgaben zu:
Empfangen und Informieren der Gäste.
Führen der Reservationskontrolle und der
Gästebuchhaltung, Gestalten von Tageskarten
und vieles mehr.
Wenn Sie mehr über diesen Beruf und unsere
Hotethandelskurse wissen wollen, senden
wir Ihnen gerne unsere ausführliche
Dokumentation. Auf Ihren Wunsch vereinbaren

wir auch eine persönliche,
unverbindliche Beratung.

Kursbeginn Oktober/April
(Name:

J Adresse: _________j PLZ/Ort:

I

Drucksachen
«Der Bund»
Verlag und Druckerei AG
Effingerstrasse 1

3001 Bern

Ein Anruf,
Telefon (031)25 12 11,
genügt.

Qualifizierte und
verantwortungsbe-
wusste
Servicefachleute sind sehr
gesucht.

Unsere praxisbezogene

Spezialausbildung bietet
die echte Motivation

für die berufliche
Besserstellung
und die

wirtschaftliche
Unabhängigkeit.

Erfolg, Sicherheit,
persönliche
Wertschätzung und
Mehrverdienst stehen

all denen zu,
die mehr wissen
und mehr leisten.

Telefon
(041)44 69 55

BLATTLERS
Spezialfachschule

Unter Mitwirkung prominenter
Gastreferenten vermittelt unser

Chef de
service
SpeaaUw.fekfcTheori&und
-Praxisdte spezifischen Fuh-
rungskengfnissetjBd -fähig-
keiten Eine konzentrierte
Fachausbildung fur servicekundige

Damen und Herren,
die inskünftig Chef-de-servi-
ce-Positionen erfolgreich und
verantwortungsbewusst
ausüben wollen C

Kursleiter. Theo Blattler
Nächste Kurse
10-14. 11. 1900
4.-8. 5. 1981

6000 LUZERN
Murbacherstrasse 16

und

Agnes Amberg
PRIVATKOCHSCHULE
Ehemals Frau Elisabeth FUlscher • Gegründet I9I7

Telefon (01)252 52 70
Sekretariat (042) 31 40 54

im Auftrag der SEG (Schweizerische Eier-
Geflügelverwertungsgenossenschaft) führen wir

Geflügel-Kochseminarien
für Fachleute durch, die neue Zubereitungsarten für
das Gastgewerbe zeigen.
Die Kurse finden an folgenden Daten statt:

Dienstag, 11. November 1980
Djenstag, 18. November 1980
Dienstag, 25. November 1980
Dienstag, 2. Dezember 1980
Sie beginnen um 9.30 Uhr und dauern bis zirka 16.30
Uhr.

Ein Unkostenbeitrag von Fr. 20.- pro Person wird mit
schriftlicher Teilnahmebestätigung und der Zusendung
des Detail-Programmes erhoben.
Telefonische oder schriftliche Anmeldung bei
Sekretariat Agnes Amberg, Postfach 13,6340 Baar 829

Das Hotelfach
sucht
tüchtige Kräfte...

und bezahlt gut. In dieser Branche gibt es
kaum Arbeitslose. Aus gutem Grund: Essen, Trinken

und Ferien sind Dinge, auf die man nicht gerne
verzichtet. Deshalb ist der Job im Hotelfach

ein guter Job, ein interessanter Job, ein sicherer
Job.

Vorausgesetzt natürlich, dass man etwas vom
Fach versteht. Vorausgesetzt, dass man sich
seriös ausbilden lässt oder sich intensiv weiterbildet.

Zum Beispiel mit unserem lOOOfach bewährten
Fern-Kurs für das Hotel- und Restaurationsgewerbe.

Sie lernen zu Hause, in der Freizeit, müssen keine

Schulbank drücken und haben keinen
Lohnausfall. Unser praxisnaher Fern-Kurs wird auch
aus Ihnen einen tüchtigen Mitarbeiter machen,
den man überall bevorzugt.

Lassen Sie sich gratis und unverbindlich
informieren. Senden Sie uns einfach den nachstehenden

Talon.

Institut Mössinger AG
(Die Fernfachschule mit Erfahrung)
Räffelstrasse 11, 8045 Zürich, Tel. (01) 35 53 91

Ich interessiere mich für das Hotelfach.

Informieren Sie mich kostenlos und unverbindlich.

Name:

Alter

Strasse:

PLZ/Ort:

Etude et analyse du bilan
Objectlfs: A la fin du cours, le participant aura actuallsä ses
connalssances comptables et jurldiques essentielles, connaltra
les diffärents bllans, saura comment lire ün bilan, comment
('Interpreter, comment l'ätablir pour le fisc, pour les actionnalres et
pour la banque et enfln comment I'utlliser pour qu'il solt un
Instrument de gestion de I'entreprise.
Cours No: IX-80f
Lieu: Genäve
Date: Lundl, 24 novembre 1980

Mitarbeiter besser führen
Ziel: Die Fähigkeit erwerben, Massnahmen zu treffen, um die
Leistungsbereitschaft seiner Mitarbeiter zu erhöhen.
Kursnummer: 4/80
Kursort: Wildhaus
Datum: 18. bis 21. November 1980

Vente ä la reception
Objectifs: A la fin du cours, le participant sera en mesure
d'assister le patron ä la vente.
Cours No. X-80f
Date: 18 novembre 1980
Lieu: Neuchätel

Betriebsleiterkurs «Personalwesen»
Ziel: Ein schlagkräftiges Personalwesen aufbauen, um mit
zufriedenen Mitarbeitern mehr zu leisten.
Datum: 8.-12. Dezember
Ort: Vltznau

Der Schlüssel zur besseren KUchenrendlte
Ziel: Die Absolventen des Kurses sollen in der Lage sein, Ihren
Küchenbetrieb nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu führen.

XII/80-1
Domat/Ems
10. u. 11.12.80

XII/80-2 XII/80-3
Geroldswil Bern
16. u. 17.12. 80 3. u. 4.12. 80

Auskünfte/Renselgnements
Schweizer Hoteller-Verein, 3001 Bern
Sociätö suisse des hötellers, 3001 Berne
Tfii: (031) 46 18 81 ' "

V.it'JH "XI

Wichtig Bitte
Erscheinungsdatum
vorschreiben

Animation - Schlagwort oder Verkaufsargument?
«Animation ist die liebenswürdige Form der Aufforderung an
Menschen, um sie zu Aktivitäten zu veranlassen, und zwar im geselligen,

sportlichen und kulturellen Bereich.» (Hermanns)
«Animation als Leistungsangebot sollte von keinem Hotelbetrieb
mehr wegzudenken sein!»

Ziel: Unser Kurs soll anhand von Beispielen und Anregungen
zeigen, dass jedes Ferienhotel auf seine Art Möglichkeiten hat, den
Begriff Animation in die Praxis umzusetzen.

Inhalt:
- Bedürfnisse des Gastes erkennen
- Programmgestaltung
- Information
- Gästemotivation
- Hotelier Animateur?
- Kosten-Nutzen-Analyse
- Diverse Beispiele aus der Praxis

Teilnehmer:
Kaderangestellte und Betriebsleiter von Klein- und Mittelbetrleben

Kurs-Nr.:
Ort:

X/80-1
Hotel Stern
Chur

4. 11.80

X/80-2
Hotel
Zwysslghof
Wettingen
5. 11.80

X/80-3
Schweiz.
Hotelier-Verein
Bern
6. 11.80Datum:

Zeit:
9.30 Uhr bis 17.00 Uhr

Kursleiter:
Walter Rohner, Abteilung für berufliche Ausbildung, Leiter der
Fachkurse SHV

Referenten:
Charly Glaus, Hoteller, Losone
Hans Schmid, Chef Animation + Sport, Hotelplan
Auskünfte:
Siehe Inserat «weitere Kurse»
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Wochen-Digest
SBB-Rechnung besser als
erwartet

Dank einer erfreulichen Verkehrsentwicklung

- vor allem im Güterverkehr -
durften die SBB im laufenden Jahr um
einiges gunstiger abschneiden als budge-
tiert Mit rund 640 Millionen Franken
wird das Defizit 1980 den bereits vom
Parlament nach unten korrigierten
Budget-Fehlbetrag voraussichtlich um etwa
60 Mio unterschreiten Der gesamte
Verkehrsertrag durfte dank guter Konjunkturlage

um ungefähr 75 Mio oder 3,9
Prozent hoher ausfallen Im Reiseverkehr
sollten die Voranschlagszahlen erreicht
werden, nachdem in den ersten acht
Monaten insgesamt 138,5 Mio Passagiere
befördert worden sind und eine Tariferhöhung

unmittelbar bevorsteht

zent auf 9511 Bemerkenswert ist dabei,
dass sich der prozentuale Schrumpfungstrend

wieder verstärkt hat Wie schon in
den Vorjahren entfallt der Hauptverlust
auf die reinen Bedienungsgeschafte, die
um 150 Einheiten auf 1575 zurückgegangen

sind und nun noch mit 16 6 Prozent
am Ladentotal teilhaben Wahrend der
gut Dutzend Jahre, in denen sich der
Bestand an Lebensmittelladen in der
Schweiz mehr als halbiert hat. musste der
private Detailhandel am meisten Schliessungen

hinnehmen Dieser Trend hat sich
auch 1979 bestätigt pd/r

Bibliothek
Zahlenspiegel Schweiz 1980

Schweizer Franken schwächer
Ein Anstieg der Produktivität in den

USA um 1,4 Prozent gegenüber dem
Vormonat, in welchem der Zuwachs mit 2,7
Prozent negativ gewesen war, hat den
Dollar am Montag nachmittag auf über
1 69 und schliesslich auf 1 7000/10, den
höchsten Kurs seit Mitte April, ansteigen
lassen Kursgewinne verzeichneten ebenfalls

das Pfund und die DM Wahrend
das Pfund auf die <<stolze» Hohe von
4 1394/1447 kletterte, verbesserte sich die
DM auf 90 25/36

Sterben geht weiter
Das «Ladehsterben» hat auch im

vergangenen Jaljr angehalten 1979 verlor
der schweizerische Lebensmitteldetail-
handel insgesamt 397 Einheiten Die Zahl
der Verkaufsstellen verminderte sich
damit innert Jahresfrist von 9908 um 4 Pro-

Personalien e Carnet

Mit Corrado Kneschaurekjun (38),
ubernimmt die dritte Generation die

Leitung des Luganeser Hotels Albergo
Du Lac in Paradiso Das Du Lac war
im Jahre 1920 von Grossvater Corrado

gegründet worden Acht Jahre spater

hatte der 1915 aus Venedig nach

Lugano gekommene, erfahrene Hotelier

ein Strandbad bauen lassen, womit

die erste moderne touristische
Struktur dieser Art im Kanton Tessm
entstanden war. Als 1936 Nonno
Corrado starb, ubernahm sein Sohn Corrado

die Leitung des Hotels Corrado

jun. hat die Hotelfachschule in
Lausanne abgeschlossen und in den Hotels

der halben Welt sein Praktikum
gemacht Dreissig Jahre war Corrado
Vater im Vorstand des Luganeser
Hotelier-Vereins tatig, 10 Jahre als Vize,
10 Jahre als dessen Präsident Er
bleibt weiterhin Vizepräsident des

Schweizer Hotelier-Vereins und ist

Mitglied der Kommission fur die Wir-
tepatent-Erteilung, sowie des kantonalen

und lokalen Verkehrsvereins In
seiner Freizeit stellt der vielseitige
Mann Wandteppiche her

nold Schenk, der bisherige Generaldirektor

und Delegierter der Intersport
Schweiz Holding, wird mit Spezialauf-
gaben betreut, so als Präsident und
Delegierter des Verwaltungsrates des

Club Intersport

Hans Rivar (27) bisher Ass Food
and Beverage Manager im Atlantis
Sheraton Zurich trat am 1 September
die Stellung als Sales Manager bei der
Katag in Luzern an Er vertritt zwanzig

Erstklass- und Mittelklass-Betnebe
in touristisch gefragten Gebieten der
Schweiz, u a die Eurotels und die
Coop Hostellene In Deutschland hat
die Katag eine enge Zusammenarbeit
mit den Donnt Hotels

Joe L. Gehrer verlasst Intcrlaken
nach dreizehnjähriger Tätigkeit als
Direktor des Grand-Hotel Beau-Riva-
ge und als Präsident des Hotelier-Vereins

der Sektion Ihm wurde auf den
1 Dezember der Posten als Generaldirektor

der Vulpera Hotels in Vulpera
sowie die Überwachung und Koordination

der Werbung fur die Allod-Fe-
nenwohnungen ubertragen

Vor kurzem wurde Dr. Manfred
Busche, Geschäftsführer der AMK Berlin

Ausstellungs-Messe-Kongress-
GmbH vom Präsidenten der Republik

Italien das Komturkreuz «Com-
mendatore del ordine al merito della
Repubbhca Itahana» zuerkannt
Überreicht wurde diese hohe
Auszeichnung von Dr. Marco Panfilo,
Deutschlanddirektor des Italienischen
Fremdenverkehrsamtes Enit Der
Orden würdigt die besonderen Verdienste

von Dr Manfred Busche im
Zusammenhang mit der Internationalen
Tourismus-Borse ITB Berlin

Am 15 Oktober hat der
Verwaltungsrat der Ibena Felipe Cons Coro-
stola zum Präsidenten von Spaniens
internationaler Fluggesellschaft
ernannt

Kürzlich ist die erste Generaldirek-
torin der Inter-Continental Hotelkette
ernannt worden Yvonne Scott hat mit
sofortiger Wirkung die Leitung des
Hotel Inter-Continental Kingsion auf
Jamaica, als dessen Generaldirektor,
übernommen

Nach mehrjähriger Tätigkeit als
Clubchef/Direktor der Robinson
Clubhotels Baobab in Kenya und Ca-
lampyso in Sizilien - die Robinson
Clubhotels sind eine Tochtergesellschaft

der Steigenberger Hotelgesellschaft

KGaA und der Touristik Union
International - wurde Toni Weibel per
1 9 80 auf dem Berufungsweg durch
die Besitzerfamihe Poltera zum Direktor

des Hotels Kurhaus Aipina &
Corona, Lenzerheide gewählt

Lots du deiniei congies qui s'est
denude uu\ Bahamas, la Fedeialion
internationale desjouinahstes et ecmains
du touusme (FIJET) a ein un nouseau
president en la personne de M. Remy
R. Leroux, de Paus, jusqu'ict nce-pte-
su/enl M Leroux. qui n'esl autre que
noire coitespondani en Fiance, es! un
hitllanijotunahsie de totirisme co/labo-
uileur leguher de I'Echo louiislique et
du Repertoue des \o\ages Nos compliments

'

Adolf Ogi, erfolgreicher Direktor
des Schweizerischen Skiverbandes,
tritt auf I August 1981 von seinem
Posten zurück, um die Stelle eines
Generaldirektors der Intersport Schweiz

Holding in Ostermundigen anzutreten

Nationalrat Ogi wird jedoch beim
Skiverband bei dem er seit 17 Jahren

tatig war (12 Jahre davon als Direktor).

weiterhin verbunden bleiben Ar-

Nous appienons au moment de meine

sous piesse le depait de son poste de

responsable du sersite de presse et
relations pubhques des Vosages Kuoni SA

a Lausanne, de MUe Maria Cocco. Ou
vert au printemps 80 le bureau Kuom-
Romandie a Lausanne, etait occupe
pur MUe Cocco qui inauguralt egale
ment le nouseau poste cree en Roman
che pen la plus gründe oigamsation
suisse de \o\ages

Wie viele Berufstätige gibt es in der
Landwirtschaft, in der Maschinenindustrie

und im Gastgewerbe9 Sind die Preise
oder die Lohne zwischen 1960 und 1979

starker gestiegen9 Wofür geben Bund,
Kantone und Gemeinden ihre Steuergelder

hauptsächlich aus9 Woher kommen
die grossten Devisenzuflusse in unser
Land9 Wie stark sind die einzelnen
Parteien in den kantonalen Parlamenten
vertreten9 All dies - und vieles andere mehr

- lasst sich dem «Zahlenspiegel der
Schweiz» entnehmen, den die «Wirt-
schaftsforderuYig» soeben zum vierten
Mal herausgegeben hat Mehr als 80
Tabellen vermitteln einen Überblick über
die wichtigsten wirtschaftsstatistischen
Daten unseres Landes Die kleinformatige

sehr handliche Broschüre ist mit
einem Register versehen, das von A bis Z
über 300 Stichworter umfasst Zahlenspie-
gel der Schweiz 1980, zum Preise von
Fr 3 - pro Stuck, zu beziehen bei der
Gesellschaft zur Forderung der schweizerischen

Wirtschaft, Postfach 502, 8034
Zurich

Kalender e Calendrier

Hessen
Foires
1980

25.10.-2.11.

25.10.-9.11.
4.-6.11.

8.-12.11.

8.-16.11.

9.-12.11.

9.-13.11.
13.-17.11.

15.-22.11.

15.-23.11.
15.-23.11.

21.-23.11.

30.11-5.12.

30.11.-5.12.

1.-3.12.

3.-7.12.

Salon de neige et de

montagne. Pans
SNOW'80 Basel
TTW Travel Trade
Workshop 5e Marche
professionnel du

voyage Montreux
HOGATEC '80, Int
Fachmesse Hotellerie.
Gastronomie, Catering.
Dusseldorf
Daily Mail
International Ski Show
London
International Hotel
Motel and Restaurant
Show. New York
Arab Travel '80, Dubai
Ski Expo 80,

Wintersport und
Tourismus Ljubljana
HOGAROTEL.
Barcelona
Tounstika 80, Frankfurt
Tecnhotel-Bibe '80, Ini
Ausstellung fur
Gastgewerbe und
Fremdenverkehr
Genova
Int Brussels Travel
Fair Brussels
HORESCA Salon ini
du materiel pour hotels
restaurants, cafes et
collectivites. Bruxelles
HORECOM
Exposition pour
collectivites et grandes
cuisines. Bruxelles
Weltverkaufstagung
Lufthansa Berlin
World Travel Market
London

1981

14.-18.1.
24.1.-1.2.

27.-30.1.

3.-8.2.

6.-15.2.

7.-15.2.

10.-13.2.

12.-22.2.

22.-24.2.

25.2.-13.

28.2.-63.

13.-183.

VAKANTIE Utrecht
CMT Caravan. Motor.
Touristik. Stuttgart
ATB'81 Austria
Tourislikborse. Wien
MEDITOUR 81

Bourse du tourisme
pour la Mediterrannee
et l'Amerique latine.
Lisbonne
FITUR 81 Int
Tourismusmesse
Madrid
Int Reisemarkt
München
A1RMEC Internat
Ausstellung fur
riugzeugkontrolle- und
Wartungstechnik.
Zurich
Semaine mondiale du
tourisme. Pans
PATA-Workshop San
Francisco
Ferien 81 Messe fur
Ferien und Freizeit
Zurich
ITB Internat
Tourismusborse Berlin
Internorga Intern
Fachausstellung fur
Gastronomie und
Cartenng Hamburg

Generalversammlungen
Assemblies gintrales

1980

31.10.

6.11.
6.-8.11.

14.-16.11.

14.-20.11.

17.-22.11.

18.-20.11.

21 11.

21 -25.11.

SRV. Schweizer
Reisebüro-Verband
GV Solothurn
lnter-Hotels Munteher
FCSI Foodservice
Consultants Society Int.
Annual European
Meeting Berlin
AICR Amicale Int des
Sous-Directeurs et
Chels de Reception des

Grands hotels GV
Luzern
ICCA Intern
Conventions and

Congress Association
Wien
Chaine internationale
des Relais et Chateaux
I uzern
VSKVD
Weiterbildungskurs
Gurten/Bern
VSKVD Herbst-GV
Bern
HSMA World
Convention Dallas

24.-26.11.

27.-30.11.

1.-3.12.

3.12.

12.-13.12.

DRV Jahrestagung des
Deutschen Reiseburoverbandes

Berlin
WATA Assemblee

europeenne et seance de
travail Wien
Romantik Hotels
europaische Tagung
Villach/Osterreich
SHV Ausserordentliche
DV Bern /
ASK
Arbeitsgemeinschaft
Schweiz Kongressorte
St Moritz

1981

18.-203.

253.-13.

253.

63.

7.-83.

17.-20.5.

PATA Jahrestagung
Los Angeles
Common Market Travel
Association Cannes
SVZ Schweiz
Verkehrszentrale
Vorstand Fürstentum
Liechtenstein
SVZ Schweiz
Verkehrszentrale, 41

Mitgliederversammlung
Genf
VSKVD Fruhjahrs-GV
Winterthur
FICT Federation
intern des centres

26.-27.5.

2.6.

12.-18.10.

touristiques
Jahrestagung Vaduz
SHV Schweizer
Hotelier-Verein
Delegiertenversamm-
lung SSH ass del

Fnbourg
Schweizer
Wirteverband

Delegiertenversammlung Basel
SVZ. 25
Agenturchefkonferenz

lnterlaken

Kongresse
Congres

1980

29.-31.10.

10.-14.11.

14.-20.11.

UFI-Kongress (Int
Messeverband) Berlin
Skäl Int Vereinigung
der Skäl-Clubs Dublin
ICCA Int Conventions
and Congress
Association Wien

1981

23.8.-6.9

6.-11.9

14.-20.9.

Euhofa-Kongress
Mexiko
ASTA American
Society of Travel
Agents Weltkongress
Honolulu
OITAF. Organizzazione
Internazionale Trasporti
a Fune 5 Intern
Seilbahnkongress
München

*E nur auf Einladung

1980

5.12. Interhome Agenten-
fruhstuck 9 Uhr Hotel
Nova-Park Zurich *E

1981

13.-16.1.

25.-273.

Airtour Suisse
Ferienmesse Bern
Norwegisches Fremden
Verkehrsamt
«Workship 81»

Fahrschiff Prinsesse

Ragnhild Oslo-kiel-
Oslo *E

Kulinarisch« W*«h«n'
Actions gastranomiques

21.10.-20.11.

21 10.-15 11.

26.10.-28.11.

31 10.-9.11.

31 10.-14 11.

Spezialita del Piemonte
Rest Da Ernesto
Luzern
Spezialita della
Basihcala Rest Da
Carlo und Da Alfredo
Bern
La choucroute a la
pen sänne Hotel
Bcllevue Champex
\lanifestazione
gastronomica del
rislorantc di Verona
Dochci Apostoll
Rislorante Locanda
Tsterel Magliasina-
C isl ino
Quinzaine hrelone Hotel
Mcditcrranee Geneve

Foires et salons

Le World Travel Market ä

Londres
Londres (qui a reyu I annee dernitit

plus de 8 millions de visiteurs) sera lesi«

ge. du 3 au 7 decembre prochains dg

World Travel Market (Marche mondial
du voyage), cette manifestation est prent
a l'Olympia, l'une des plus prestigieuses
salles dispositions de Londres Pendants

jours des responsables du tourisme venus

du monde entier s'y rassembleront tour

operators, agents de voyages, compagma
aenennes etc Les exposanls couvrirontlj
gamme complete des prestations tourist),

ques, le monde entier y sera represented
A a Z, d'Antigua au Zimbabwe Environ

200 speciahstes du tourisme seront repre

sentes et parmi ceu\-ci pres de 40 pays

« Les manifestations professionnelles x
tiendront les 3 et 4 decembre, fexpositioj
sera ouverte au public du vendredi5au
dimanche 7 decembre oiu

Fitur 81 et le tourisme des

jeunes
A Madrid, la foire internationale di

tourisme Fitur 81 sera ouverte au pubis,

du 6 au 15 fevner 1981 Dans le cadre de

cette manifestation, ou l'on attend 500000

visiteurs au moins. une bourse profession
nelle est programmee du 9 au 13 fdvner

dans deux «palais» qui seront fermes an

grand public
Les orgamsateurs ont choisi d'onenter

leurs actions pnontaires vers des categories

d'üges parfois un peu ignorees, e'esi

ainsi que les «journees monographiquesi
traiteront des sujets suivants initiation dt

fenfant au tourisme. tourisme etjeunesse
tourisme et sport, tourisme et 3e äge II

faut encore ajouter que l'attnbution da

emplacements d'exposants s'effectuera

par tirage au sort et que le pnx du m1«

situera entre 3500 et 4700 pesetas om

Hanifestations
De l'art ä la gastronomie

L'Hötel du Rhone, a Geneve, abntera

du 12 au 23 novembre 1980 la prestigieu-
se exposition «Montres et Bqoux» qui

reunit les plus reputes parmi les horlogen
et joailhers suisses Cette exposition sera

«lancee» lors d'un grand cocktail qui aura

lieu le jeudi 13 novembre et au coursdu

quel les invites pourront assister a la fa

meuse «Cascade de Champagne» Moetel
Chandon qui n'est realisee qu'une fois

fan et par pays
Mais il n'est pas de grande fete sans

bien manger et les fondateurs des Ren

contres Gastronomiques Internationales
de Geneve (RGI) se sont employes a re-

chercher un theme adequat. commeilsfi
rent fan passe avec «Les Champs-Elysees
a Geneve» et 1'annee precedente avec

«Les Trois Gloneuses» a la gloire du Bor

deaux du Beaujolais et du Champagne
Iis 1 ont judicieusement trouve puisqulis

presenteront cette annee < Les Joyaux et

Perles de la Table» mcarnes par la truffe

le foie gras et le caviar Et quel meilleur

choix pouvait etre effectue en la matiere

que de faire venir a Geneve pour I'occa

sion Andre Daguin de 1 Hotel de France

a Auch Roger Lamazere, du restaurant

Lamazere a Pans, et Christian Petrossian

lui-meme A toutes ces attractions
gastronomiques il convient encore d'ajouter la

venue de la Compagnie des Mousquetai
res d'Armagnac pour la soiree A Daguin

et un numöro inedit d'illusionnisme de la

part de ce magicien qu'est Roger Lamazi

re
Trois tres grandes soirees done qui sor

tiront de l'ordinaire et qui viendront s'ins-

enre au palmares deja fort eloquent des

RGI de Geneve qui nous ont reserve de

puis deux lustres des surprises et des de

couvertes passant par le Bresil I'Espagne
le Portugal la Belgique la Grande-Breta

gne la Principaute de Monaco l'Iran el

meme I URSS' sp

Leysin: neige cuiturelle...
Pour sa prochaine saison d hiver la sta

Hon de Leysin a prepare pour ses holes

independamment des activiles sportives.

un remarquable programme culturel qui

sera assure tout au long de l'hiver Leysin

est une des rares stations d'altitude a dis

poser de son theatre, pour cette prochaine
saison le Theatre du Nord recevra ende

hors des soirees des societes locales le

Theatre de poche de Leysin celui des 3

Coups et les Artistes Associes de Lausan

ne Une soiree de varietes avec cabaret

completera 1'affiche dont le clou sera le

«one man show» de Francis Perrin pre-

sente par les galas Karsenty-Herbert que

chaque annee presentent un de leurs

meilleurs succes a Leysin Une serie de 5

concerts dont les Magrigalistes de Bale

s intercalera dans ce programme propre
3

assurer de belles soirees aux botes de Lev

sin sP


	

